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zum preise van 50 pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der Lsanpt-Agentur wühelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 2g, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-ExpeditionenderNach-
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wicsbadenrr Cagblakt " ist die ölkeste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastans überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landboke " , die „Verlofungsliste " ,
die zwei z-ztägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blatter ", „Illustrierte Kindrrzeitnng " und
die monatliche Beilage „Alt -Nassaus ' . Ferner sind
unentgeltlicheSonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
plane " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalender ".

Das „ Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Worgen -Ansgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben wages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver¬
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

PHP* Schon jetzt hinzutrekendrn neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Ende
September kostenfrei zugestellt, Verlag.

Die starke Papstkirche.
Welchen Sinn hat es, die Enzyklika gegen den Mo-,

dernismus zu zerfasern und sie in all ihrer Unverein¬
barkeit mit Vernunft und Wissenschaft aufzuzeigen?
Gar keinen Sinn hat es. Die Enzyklika wendet sich ja
nicht an die Menschen, die außerhalb des katholischen
Bannkreises stehen (diesen würde sie allerdings , um¬
sonst predigen) sondern an die Gläubigen , die in ihrem
Glauben befestigt werden sollen., und vor allem an den
Klerus,  der ermahnt werden soll, seine Pflicht in der
Abwehr einer „schädlichen" Modernität doppelt eifrig
zu üben. Wenn man im Vatikan nicht wüßte , daß die
Enzyklika den erwarteten Erfolg haben wird., dann
hätte man sie nicht veröffentlicht. Der Papst und seine
jesuitischen Berater wissen aber längst ganz genau, daß
sie sich wegen der Bestrebungen einer Reformierung des
Katholizismus keine Sorgen zu machen brauchen. Dem
Katholizismus gegenüber gilt nur zweierlei : Entweder
bleibt n:an drin oder geht hinaus . Wer das letztere
tut , der tut es gründlich, und den zieht keine Enzyklika
mehr in den Pferch zurück. Wer aber drin bleibt , an
dem ist nicht gar viel zu „reformieren ". Denn die
Papstkirche ist, wie sie eben ist, ein großartiges System
von geistiger Gebundenheit  bei gleichzeitiger
innerer Durchdringung des ganzen Menschen mit auf¬
bauender , erquickender, ihren Lohn in Zeit und Ewig¬
keit in sich tragender religiöser Inbrunst.

Was ist denn aus allen bisherigen Reformversuchen
geworden? Wohl hatte die Papstkirche furchtbare
Schädigungen zu erleiden, zuerst durch den Protestan¬
tismus und seine herrlichen Siege , dann durch den
politischen Radikalismus des 19. Jahrhunderts , der
Millionen katholisch getaufter Menschen dem Glauben
entfremdete , was namentlich in den Ländern mit ge¬
ringer oder gar keiner protestantischer Bevölkerung ge¬
schehen ist, in Italien , Frankreich und Belgien , sogar in
Spanien . Wer sich aber zur katholischen Kirche Hält, der
ist gegen den „Modernismus " heute eigentlich ebenso
gefeit wie vor Jahrhunderten . Man muß die einsich¬
tigen Katholiken selber hören, um zu erfahren , wie ge¬
ringfügig alle noch so laut sich gebärdenden Reform¬
bestrebungen in Wahrheit sind. Allenfalls wirken sie
auf einen geringen Bruchteil der Gebildeten , aber
schließlich kommt dann gerade von dieser Seite her
wieder eine Befestigung des Katholizismus , insofern als
die gebildete Oberschicht, nachdem sie einen spärlichen
Zusatz von moderner Weltanschauung ihrem Glauben
hinzugesügt hat , meistens mit Besorgnis entdeckt, daß
solche Kost für den gemeinen Mann nicht bekömmlich
sein würde . Demgemäß mögen denn die Resorm-
katholiken, abgesehen, von einigen einflußlos bleiben¬
den Schwärmern , zuletzt finden , daß es doch wohl das
beste sei, die Dinge stehen und gehen zu lassen, wie sie
immer waren . Wie gesagt aber , die klugen und wirk¬
lich wohlmeinenden Katholiken selber können uns am
besten über den Sachverhalt aufklären.

Man liest deshalb mit erhöhtem Interesse , was ein
so bedachtsamer Kenner wie Karl Jentsch  über die
Sache mitzuteilen hat , und man hört doppelt aufmerk¬
sam zu, weil Jentsch selber vormals Geistlicher war.
In der Wochenschrift „Morgen " läßt sich Karl Jentsch

soeben über den Reformkatholizismus aus . Er tut es
ungefähr in der Richtung, in der wir oben dies selt¬
same Hin und Her von modernen Regungen und not¬
wendigem Mißerfolg zu schildern versucht haben. Für
den Verfasser ist es eine sichere Tatsache, daß sich dem
heutigen Reformer die Mißbilligung und der Argwohn
des mit seiner .Kirche ganz zufriedenen Volkes als un¬
überwindlicher Wall entgegenstellen. Das schlimmste
aber ist : Die Reformer selbst sind über das , was sie
eigentlich wollen, nicht klar . Sie wollen orthodox bleiben,
aber mit dem Orthodoxismus lassen ^ sich Reform-
bestrebungcn nicht vereinigen . Die Schwäche der
modernen Reformer ist nach Karl Jentsch, daß sie die
höhere Bildungsschicht mit der Volksmasse verwechseln.
Das Geschlecht, auf das die Reformer allenfalls ein¬
wirken könnten, begreift nur eine Elite in sich, die sich
einbildet , die ganze moderne Welt zu sein, „weil sie
allein schreibt und das Geschriebene liest". Die Massen
aber , so urteilt Jentsch, seien heute nicht viel anders ge¬
sinnt als zur Zeit Christi . Würden die Dogmen der
Kirche wörtlich, ihr Kult , ihre Sakramente und Sakra¬
mentalien als wirkungskrästige Heilsmittel verstanden,
so seien sie unannehmbar für die moderne Vernunft.
Dagegen hätten jene als Gleichnisse,  diese als
Symbole,  als Erziehungs - und Erbauungsmittel
einen hohen Wert . Gerade die dem modernen Geschmack
nicht zusagenden und der heutigen Erkenntnis wider¬
sprechenden Dinge im Katholizismus , die Spezial-
heiligen für die verschiedenen Gebrechen und Nöte, die
bekleideten Puppen in der Kirche, die Wundergeschich¬
ten, die Ablässe, die Reliquien , gerade sie seien es , an
denen das Herz des Bauern hänge ; der gebildete Katho¬
lik aber lasse sie sich gefallen, weil er fürchte, Reform¬
bestrebungen möchten den Bau der Kirche zertrümmern.
So Karl Jentsch. Man muß wohl sagen : Es ist so,
wie er es sieht, und wer es anders betrachtet, wer den
Reformern den Sieg zuspricht, wer über die jüngste
Enzyklika und geistesverwandte Bekundungen der
Papstkirche spottet, der bleibt an der Oberfläche der
Dinge haften . Solche Erkenntnis hindert picht nur
nicht den Kampf um Geistesfreiheit , sondern sie muß
erst recht den Willen zu diesem Kampfe stählen und
stärken. Vor allem nützt die Erkenntnis dadurch, daß
sie eine schädliche Unterschätzung des Gegners aus¬
schließt. Leute, die es sich im Leben leicht machen,
freuen sich darüber , daß sich die Papstkirche durch die
Enzyklika gegen den Modernismus Blößen über Blößen
gegeben hat , an deren Aufdeckung sich die Kritik billig
vergnügen kann. Aber ein wichtiges und wuchtiges
Faktum bleibt es darum doch, bleibt es vielmehr darum
erst recht, daß eine derartige Häufung von Rückständig¬
keiten gewagt werden kann, ohne daß die katholische
Kirche darum eine Schädigung zu befürchten hätte . Im
Gegenteil , eine Kräftigung hat sie zu erwarten . Wer
sich darüber täuscht, schadet nur sich.

Wale KlinMe Md prMW SopalpolM.
Während der letzten Zeit sind außerordentlich viel

sozialpolitische Kongresse abgehalten worden . In bunter
Aufeinanderfolge wechselten nationale und inter¬
nationale , allgemeine und engberufliche Konferenzen

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Die Pariser Spietzeugausstellnng.
Paris , 22. September.

Nahe der Place de la Concorde steht in den Gärten
als letztes Wahrzeichen der . 1871 von der Kommune
uiedergebrannten Tuilerien eine in griechischem Tempel¬
stil gebaute Steinhalle , die Salle du Jeu de Paume ; in
diesem Anbau des verschwundenen stolzen Königs-
palastes, wo einst die vornehmen Kavaliere und die
schönen Damen sich den Freuden des Ballspiels hinge¬
geben, haben in diesem Jahre 450 kleine Erfinder und
Fabrikanten von Pariser Spielzeug ihre .Neuheiten aus¬
stellen dürfen . Der Polizeipräfekt Lepine, nach dem man
diese Spiclzeugmesse „Concours Lepine" nennt , hatte
wirklich eine glückliche Idee , als er die Camelots und
ihren Witz unter seinen Schutz nahm und den jährlichen
Wettbewerb der mechanischen Püppchen und anderen
lustigen Tands organisierte . Den Camelots geht es heute
besser wie vor sieben Jahren , alö der „Concours Lepine"
zum erstenmal in einer Polizeikaserne stattfand; viele
von ihnen tragen nicht mehr die Bluse und Casquette
der armen Straßenverkäufer , sondern erscheinen zur Er¬
öffnung der Ausstellung im Gehrvck und Zylinder , um
sich die vom Minister verliehenen violetten Bündchen der
Acadsmie auf die Brust stecken zu lassen. Als die Came¬
lots noch auf der Straße lagen , gerieten sie oft wegen
ihrer zu derben, aber auch ursprünglichen Scherze mit
der Polizei in Konflikt — und die Pariser , die vorübcr-

gingen , krümmten sich vor Lachen. Als dann die Polizei
sich mit den Camelots „verbrüderte ", war die Folge , daß
die anarchistische Gesellschaft der Strahenhündler zu
Bourgeois wurde . In der diesjährigen Spielzcugans-
stellung sind ihre Scherze nicht mehr derb, aber auch weni¬
ger ursprünglich , und die Pariser krümmen sich nicht
mehr vor Lachen. Zu bewundern ist aber , wie viel
Genie im kleinen für diese Konkurrenz der Joucts ver¬
schwendet wird ; die sechs vorausgegangenen Ausstellun¬
gen waren gar nicht zu vergleichen mit den tausend
Herrlichkeiten, die in der siebenten aufgebaut sind. Es ist
wahr , 13 00V Frank Preise sind für die originellsten und
die billigsten Spielzeuge gestiftet worden — eine hübsche
Ermutigung für die Erfinder , deren einer uns strahlen¬
den Blicks den Aufschwung seiner Industrie explizierte.
„DaS Niveau hebt sich", sagte der Mann im Gehrock und
Zylinder aus der Vorstadt Samt -Martin.

Die Kunst gesellt sich zu den Camelots . Eine Reihe
der besten Karikaturisten ist auf die Idee verfallen, ihre
Scherze praktisch in der Spielzengindustrie zu verwerten.
Schon int Salon des Humoristes sah man zum erstenmal,
wie Caran d'Ache seine Karikaturen in Holz schnitzt. Aus
mit der Laubsäge hurtig geformten und aufeinander ge¬
leimten Brettchen, die dann mit Ölfarbe primitiv bemalt
wurden , gestaltete der hochtalenticrte Maler kuriose,
wirklich komische Tierfiguren , Dachshunde und Pudel,
deren Körperlinien amüsant verzerrt waren , und denen
der Künstler sogar einen „psychologischen" Ausdruck zu
geben imstande gewesen, der gewissermaßen für ihre
ganze Spezies den Typus wie den Nagel auf den Kops
traf . Dime Tierfiguren , sowie die persiflierten Gestalten
der Staatsoberhäupter , großer Dichter und anderer

Koryphäen werden jetzt en gros in den Handel gebracht.
Unsere kleinen Knaben und Mädchen werden vielleicht
weniger Geschmack an diesen verzerrten Hunden und
Königspuppen finden und gutmütig ins Holz geschnitzte
Wauwaus vorziehen . Aber glücklicherweise bedarf un¬
sere fortgeschrittene Zeit auch des Spielzeugs für Große;
der geistreiche Caran d'Ache wird viele Kinder über den
Dreißig mit seinen bemalten Holzpuppen so erheitern,
daß sie dafür einige Frank anlegen werden . Der
Fabrikant der Caran d'Ache-Figuren übertreibt etwas,
wenn er in seinem Prospektus sagt: „Es handelt sich um
eine Revolution im Spielzeug , um die Geburt einer recht
französischen Kunst, die bald die sinnlosen japanischen
Nippes und das plumpe deutsche Spielzeug ersetzen
wird ." Beides auf einmal ? Stein, es handelt sich nur
um einen netten Modespatz, etwa wie die Lebknchen-
scherze einiger Münchener Maler vor ein, zwei Jahren.
Die Soldatenkarikaturen , die Caran d'Ache rcgimcnter-
weise ausmarschieren läßt , werden niemals bei der
Jugend die freilich jeder Kunst entbehrenden Holz- und
Bleisoldaten aus Nürn - und Sonneberg ersetzen.

Ganz neu sind die Jagdszcnen Caran ö'Aches — so
humorvoll und voll Esprit , daß deutsche Kunstsalons mit
ihrer Ausstellung große Geschäfte machen würden . Doch
sic sind schon kein Spielzeug mehr. Man sicht da den
Präsidenten Fallieres aus der Kaninchenjagd, breit in
seinen Bart lachend, weil die wilden Kaninchen sich
unter seinen Bauch geflüchtet, über den weg cr nicht
zielen kann ; der Jagdaufseher hinter ihm mit der roten
Nase und der Reservebüchse schläft im Stehen ; auch der
General in den ekarlaten Hosen an seiner Seite scheint
nur an die Verdauung eines guten Dejeuners zu denken.
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hintereinander ab. Es wurden ungezählte Vorschläge
gemacht, es wurden lange Auseinandersetzungen geführt
und Liese Zusammenkünfte haben zum Teil sehr große
Summen verschlungen, aber das praktische Er¬
gebnis  dabet ist fast überall ein recht minimales
gewesen. Vielfach liegt die Unfruchtbarkeit an der Art
der Zusammensetzung der Delegierten . Es werden eben
nicht immer die sachverständigsten geschickt, sondern die,
die am leichtesteu von ihrer Berufsarbeit abkommen
können. Unter diesen Umständen werden die Kongresse
immer mehr von den berufsmäßigen , Rednern und An-,
gestellten beherrscht. Betrachten wir die Delegierung
zum Internationalen Sozialistcnkongreß . Es waren
beinahe 1000 Delegierte anwesend, von denen die große
Mehrheit nur eine Sprache beherrschte, während die
Debatten in drei Sprachen geführt wurden . Es braucht
nicht Wunder zu nehmen, wenn dabei die Abstimmungen
immer nur von den Hauptführern der einzelnen Landes-
gruppen abhiugen und wenn dabei die große Mehrheit
der Delegierten nur eine Staffage  bildeten . Und
'schließlich ließ sich überhaupt nur so eine Verhandlung
'ermöglichen, denn gegen 1000 Delegierte dürften schwer
ohne ernstliche Störungen zu leiten sein, wenn sie alle
ihre individuellen Meinungen geltend machen wollen.

Wie auf den großen Konferenzen immer Wieder¬
holungen Vorkommen, ohne baß sich nach irgend einer
Richtung ein wesentlicher Fortschritt bemerkbar macht,
zeigten von neuem die diesjährigen Verhandlungen auf
dem internationalen Kongreß der Berg¬
arbeiter  in Salzburg , der soeben tagte. Äußerlich
zeigt sich dieser Kongreß sehr imposant. Rund
3 Millionen Bergarbeiter waren auf ihm vertreten,
davon ungefähr 1 Million aus England und % Million
ans Deutschland. Aber die Forderungen und Vorschläge
sind dieselben wie auf den vorhergehenden Kongressen
und ebenso bewegen sich die Debatten in dem gleichen
Geleise. Die Bergarbeiter fordern auch diesmal die
internationale Einführung der Acht stu n d e n schi ch t,
die Festlegung ausreichender Renten  für invalide
Arbeiter und deren Hinterbliebene und die Einführung
des Verbots der Beschäftigung von jugendlichen
Personen im unterirdischen  Betrieb . Auch was
sonst noch ausgeführt worden ist, sind nur Wieder¬
holungen . Unter diesen Umständen wäre es wohl des
Beratens wert , ob derartige Kongresse auch fernerhin
noch jährlich  abgehalten werden sollen, oder ob es
nicht vielmehr rätlich erscheint, sie nur in größeren
Zwischenräumen , nach besonders wichtigen Vorkomm¬
nissen oder nach programmatischen Änderungen ctnzube-
rufen . Das rein Geschäftsmäßige kann viel besser auf
schriftlichem Wege oder durch Zusammenkünfte der
leitenden Personen in den einzelnen Organisationen er¬
ledigt werden . Daß die Zusammenkunft einzelner Ver¬
treter in kleineren Konferenzen wertvoller ist als das
Abhalten von Masscnkongrcssen,  zeigt soeben
wieder die Konferenz von gewerkschaftlichenVertretern
der verschiedenen Länder in Christiania . Es waren ver¬
treten England , die Niederlande , Dänemark , Belgien,
Finnland , Schweden, Norwegen , Österreich, Ungarn,
Deutschland und Italien . Die Verhandlungen wickelten
'ich sehr glatt ab, trotzdem die verschiedenstenFragen aus
dem Arbeiter - und Gewerkschaftsleben zur Diskussion
äanden. Die Verhandlungen waren auch insofern von
Vorteil , als mehr praktische Fragen erörtert wurden.
Entgegen den Anträgen aus Frankreich wurde aus¬
drücklich konstatiert , daß Fragen wie der politische
Massenstreik usw. nicht diskutiert werden könnten. Die
einzelnen Gewerkschaftsvertreter sind verpflichtet wor¬
den, in ihren Heimatländern dahin zu wirken, daß sich
diese den internationalen Verträgen betreffs des
Arbeiterschutzes anschließen, und ganz besonders sollen

Das ist die bürgerliche Republik auf dem aristokratischen
Vergnügen der Jagd — selbst die Hunde kratzen sich
gemütlich und denken nicht daran , den Kaninchen weh-
zutnn . Anders die Putsche Seiner Majestät . Kaiser
Wilhelm mit seinen Offizieren und Forstmeistern geht
zur Jagd wie aus die Parade : der Flügeladjutant sieht
durchs Opernglas , während sein königlicher Herr zielt.
Die Hunde lauschen gespannt auf den Schutz und selbst
die Wilösäue beharren unbeweglich in bewunderswerter
Disziplin auf dem Felde , sich voll der Ehre bewußt,
die sie mit einer Allerhöchsten Kugel erwartet . Das ist
nicht sehr bös und der erste, der darüber herzlich lachen
würde , wäre gewiß Kaiser Wilhelm selbst. Eduard VII.
begibt sich im Hochländer-Knieröckchen auf den Stand,
um drei aufgeblasene Fasanen niederzuknallen : phleg¬
matisch stehen Hinter ihm zwei Kakimänner , die ihm
die Büchse laden , rheumatisch zwei Dackel, denen der
Gang zu den erlegten Bügeln schwer fallen wird . Die
Landschaften, in denen die königlichen Jäger ans Holz
zu sehen sind, hat der Karikaturist sehr ingeniös arran¬
giert . So stellt er den Zaren in ein kaukasisches Tal
voll silbcrweiß-fchimmerndcn Boraxkristallen , die gut die
Illusion des Schnees erwecken. Dem „Väterchen" kommt
eine ganze Bärenfamilie entgegen, ihm die Tatzen wie
loyale Untertanen Hinstreckend: der Kaiser aller Russen
weiß nicht, ob er schießen soll oder nicht, die Leibkosaken
brummen ein „Nitchewo!" in die Bärte und nur die
sibirischen Hunde ziehen sich knurrend zurück in Sicher¬
heit. Noch sieht man Don Carlos und Don Alphonso,
den einen dick, den andern spindeldürr , beim Wcidmanns-
vergnügen — eine ganze Spottgalerie , die jedem Jünger
des heiligen Hubertus Freude machen mutz. — Ob dieser
Einfall der Kunst in die Cameloterie , an dem sich außer
C-aran d'Ache auch Moloch, Dillon , Millet und der
deutsche Bildhauer Hötger , der in Paris lebt, beteiligen,
Einfluß auf die Spielzeugindnstrie im allgemeinen aus-
üben wird , bleibt abzuwarten . Es ist schon möglich, daß
die von der Gesellschaft der Künstlerkarikaturisten ge¬
ehrten kleinen Fabrikanten und Camelots sich im
nächsten Jahre damit revanchieren werden, daß sie in
ihren mechanischen Püppchcn Caran d'Ache und die
anderen Maler persiflieren . . .

%b  eigentlichen Spielzeug triumphiert , wie man das

Wiesbadener Tagbla lt«
die Delegierten nach der Richtung hin tätig sein, daß
die Länder , welche dem Vertrag über das Verbot des
weißen Phosphors in der Zündholzindustrie noch fern
stehen, diesen Vertrag gleichfalls anerkennen . Für die
praktische Sozialpolitik zeigte sich damit, daß nicht selten
kleinere  Konferenzen einen höheren  Wert Haben
wie große Kongresse, die sehr oft nur eine Kräfte- und
Zeitverschwendung darstellen. ^

Politische Übersicht.
Der Petroleum -König.

o. Chicago,  13 . September.
Die Antipathie des amerikanischen Volkes gegen den

blutaussaugerifchen Öltrust , die Standard Oil Com¬
pany, hat in diesen Tagen neue Nahrung erhalten.
Nicht allein durch die behördlich festgestellte Tatsache,
daß der Petroleumtrust seit 1882 einen Gesamtreinge¬
winn von 300 Millionen Dollar — neunhundert
Millionen ! — erzielt hat , sondern mehr noch durch
amtliche Feststellungen über den Gewinn , den ein ein¬
ziger Mann aus diesem Trust zieht. Man hat John
D. Rockefellers, des Petroleum -Königs , Vermögen und
Jahreseinkommen von jeher ins riesenhafte geschätzt.
Aber daß es so hoch sei, wie jetzt amtlich ermittelt ist,
das hat selbst der an gigantische Profite der großen
Businetzmen gewöhnte Amerikaner nicht für möglich ge¬
halten . Es ist einwandsfrei festgestellt, daß die
Standard Oil Company ihren Aktionären in den
Jahren von 1899 bis 1906 rund 61671880 Pfund
Sterling , das sind 1 233 437 600 Mark , an Dividende
ausgezahlt hat . Von diesen beinahe 1JA Milliarden
Mark hat Herr Rockefeller als Inhaber von 247 692
Anteilscheinen der Company (will sagen als Inhaber
von mehr als einem Viertel aller Aktien !) 320 693780
Mark (16 434 689 Pfund Sterling ) erhalten . Das er¬
gibt eine Jahreseinnahme von über 40 Mllionen Mark!
Monatlich zieht Herr Rockeseller aus dem Öltrust danach
3 340 560 Mark , täglich 111340 Mark , stündlich zirka
4640 Mark . Jede Minute vermehrt bei dieser Sach¬
lage Rockefellers Vermögen sich um etwas über 77 Mk.!
Das sind dabei nur die Zinsen des im Petroleumtrust
investierten Vermögens Rockefellers! Wie hoch muß
danach dieses selbst eingeschätzt werden ! Und obendrein
hat Rockefeller noch weitere ungeheuere Einnahmen aus
seiner Beteiligung an Bahnen , Bergwerken und vielen
anderen Unternehmungen . Es ist begreiflich, daß die
Feststellungen im Verein mit der nachgerade Gemein¬
platz gewordenen Überzeugung von der volkswirtschaft¬
lichen Schädlichkeit der Trusts die Reihen der Trust¬
gegner außerordentlich verstärken und für die Anti¬
trustagitation eine sehr wertvolle Waffe abgeben. Man
muß gestehen: Der Bundesanwalt Bonaparte , dessen
Vorgehen gegen die Trusts diese Feststellungen ermög¬
licht hat , weiß das Ding am rechten Ende anzusassen.
Nichts kann den mau in Iba Street gegen das Trust¬
unwesen mehr in Harnisch bringen als die Kenntnis
der Riesenprofite , die ein einziger Mann , ohnehin schon
ein Krösus , auf Kosten der Allgemeinheit hier ein¬
streicht. -

Deutsches Reich.
* Eine Rede von Bethmann -Hvllwegs. Bei der ge¬

meldeten Enthüllung eines Nationaldenkmals in Memel
hat auch der neue Staatssekretär des Reichsamts des
Innern eine Rede gehalten, in der er darauf hinwies,
daß die ersten Anfänge der gegenwärtigen Größe
Preußens von Memel ausgegangcn sind. Meilensteine
in der Entwickelung des brandenburgisch-prcußischen

erwarten durfte , der Diabolo . Diabolo hier , Diabvlv
dort ! überall der Doppelkegel, den man von . dem
Seilchen zwischen zwei Stäben in die Luft voltigieren
läßt . Die Erfinder haben sich bemüht, dem Doppelkegel
allerlei neue Formen zu geben. Insbesondere wollten
sie das Modespielzeug, das die Pariser Jugend in Be¬
geisterung gesetzt und schon zu „Rekords" geführt hat
ieinige Knaben haben den Doppelkegel über 2000mal
hintereinander aufgesangen ) ungefährlich gestalten. Es
kam nämlich häufig vor , daß der Holzkegcl statt auf das
Seilchen zurück ans die Nase eines Vorübergehenden
sprang und dort blutigen Schaden anrichtete. Sv sieht
man jetzt Wurfkegel aus Zelluloid , Kork und Gummi,
einige so gearbeitet , daß man sie in Halbkugeln und
wie Eier umformen kann, was die Virtuosen des Spiels
vor neue Schwierigkeiten stellt. Es wird nicht mehr
lange dauern , dann spielen auch die deutschen und
englischen Kinder nur noch mit dem Diabolo , der in
Paris selbst Erwachsene entzückt und von Ärzten als
gesundheitsfördernd empfohlen wird . Als wir gegen
1 Uhr nachmittags durch den Tuilericngarten nach der
Salle du Jeu de P -aumc gingen , wimmelte es unter
den Bäumen von „mickinottes", jungen Mädchen der
Schneiderateliers in der Rue de la P-atx, die den Rest
der Dejennerpause dazu benutzten, sich mit frohem
Diabolo -Schlendern etwas Bewegung zu schaffen: und
wir sagen Ihnen , daß die „midinettes" dabei entzückend
graziös umhersprangen . An anderen Spielen im
Freien fehlt es nicht. Neu ist ein sog. Futzcroquet, bei
dem der geschickte Fußtritt die Kugel auf der Wiese zur
Karambolage bringt . Der Mail -Ball " ist ein Gummi¬
ball, den man aus zwei gebogenen Drähten wie auf
zwei Schienen laufen und in die Lust fliegen läßt , um
ihn auf dem Kreis , den die Drähte an ihrem oberen
Ende bilden, geschickt wieder aufzufangen . Einfach und
nicht dumm ist ein Spielzeug , das sich die Jugend auch
selbst wird fabrizieren können. Auf einem kleinen Brett
sind die konzentrischen Kreise einer Schießscheibe aus¬
gezeichnet: spitze Nägel ragen rings ans den Kreisen
hervor . Wirst man mit einem Tuchball nach der Scheibe,
dann wird er an irgend einem der Nägel hängen bleiben
und man wird sehen, wer von den Mitspielenden der
geübteste Ballwerfer ist, d. h. dem schwarzen Zentrum

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. _ Nr . 447.
Staates seren, so sagte der Minister u. a., glänzend«
Waffentaten . Für ein Siegesdenkmal folgenschwerster
Entschlüsse sei dieser friedliche Platz, den keines Feindes
Fuß betreten , der rechte Ort, - er sei es für das dankbare
Andenken an ein edles Königspaar , das hier in schick¬
salsschwerer Zeit geweilt . Über alles Hoffen und Er¬
warten habe die göttliche Vorsehung Erfüllung gegeben-
Won Memel erging , mtt vielen Überlieferungen ent¬
schlossen brechend, am 8. Oktober 1807 das bedeutsame
Edikt, das den Bauer , das Gewerbe, den Güterverkehr
frei machte,  hier wurden die Stäüte - Ordnung
und die Verbesserung  der Landeskultur und der
Landesverwaltung vorbereitet , hier wurde am 31. August
1807 der Entwurf zur Bildung einer Reservearmee
erlassen. Es entstand das Ehrenamt , es fiel der Zopf.
Wurde hier die schliunmcrndc Volkskrafr geweckt und in
persönliche Verantwortung zu lebendiger Selbsthilfe ein¬
gespannt, so dort dem Grundsatz Geltung verschafft:
„Alle Bewohner des Staates sind geborene Verteidiger
desselben." So wandelte sich von hier aus der alternde
Staat zur Nation . Edler und glühender Begeisterung
wurden die Tore geöffnet. So gesundete Preußen und
-erstarkte zu neuem Ringen und zu neuen Opfern . Wir
haben auch das Denkmal umgeben mtt den Bildnissen
der Männer , welche in jener schweren Zeit des Wägens
und Wagens dem König mit Rat und Tat zur Seite
standen. Zum Schlüsse seiner Rede bat der Minister den
Kaiser, befehlen zu wollen, daß die Hülle des Denk¬
mals falle. ~

* Deutsch-griechischer Auslieferuugsvertrag . Der
zwischen dem Deutschen Reiche und Griechen¬
land  geschlossene Auslieferungsvertrag ist am 14. Scpt,
in Kraft getreten . Bekanntlich bestand ein Aus¬
lieserungsvertrag bisher nicht, ein Umstand, den sich be¬
sonders Defraudanten oft zunutze machten. Nun wird
die Auslieferung wegen der hauptsächlichstenVerbrechen
und Vergehen unter der Voraussetzung bewilligt, daß
nach den Gesetzen des ersuchten Landes die Handlungen
ebenfalls als Verbrechen oder Vergehen anzusehen sind.
Die Kosten der Auslieferung , insbesondere auch der auf
dem Seewege entstehenden, trägt der ersuchende Staat/
nur innerhalb seines eigenen Grenzgebietes übernimmt
sie der ersuchte Staat . Wegen politischer  Vergehen
ist die Auslieferung ausgeschlossen.

* Eine liberale Regierung . Die Oldenburger
Staatsregierung beschloß, dem Landtag eine Vorlage ans
Einführung des allgemeinen, direkten Wahlrechts int
Großherzogtum zu unterbreiten.

* Ein französisches Kriegerdenkmal auf deutsche«,
Boden . Im „Gil Blas " liest man : Im Weichbilde von
Metz, in einem einsamen Winkel in der Nähe des Fried-
hvfs von Noiseville, wo zahlreiche französische Soldaten
ruhen , die in den ersten Augusttagcn von 1870 vor dem
Feinde gefallen sind, wird in kurzem ein Denkmal er¬
richtet werden . Ein Komitee hat sich zu diesem Zweck
gebildet, und General Picquart hat allen Offizieren ge¬
stattet, sich an der Subskription zu beteiligen. Der Graf
Zeppelin , der Bezirkspräsident in Lothringen , hat seine
Zustimmung gegeben, mit dem einzigen Vorbehalt , daß
das Denkmal nicht „herausfordernd " gestaltet werde.
Die Ausführung ist dem aus Metz stammenden Bildhauer
Hanau anvertraut . Am Tage der Einweihung werden
die französischen Offiziere die Erlaubnis erhalten , der
Feier in Uniform bcizuwohnen . Es wird das erstemal
seit 36 Jahren sein, daß die französische Uniform frei auf
lothringischem Boden erscheint.

Heer und Flotte.
Admirale st la suite, über Admirale L ln suite

wird der „Nordd. Allg. Ztg." folgende Zusammenstellung
mitgetcilt : Nachdem zuerst im Jahre 1898 der in-

am nächsten kommt. Fürs Zimmer ist ein Schießspiel
mit Gewehr bestimmt, das auf den ersten Blick sehr
kompliziert anssicht , sich dann aber als äußerst einfach
entpuppt . Im länglichen Kasten liegen vier Holztrapez«
verschiedener Größe , die man mit einem Handgriff gleich,
zeitig ausstellen kann : auf den schmalen Querbalken
sitzen Lunte Kugeln , darunter hängen Glöckchen. Mit
dem von einer im Lauf steckenden Feder betriebenen
Gewehr schießt man längliche, runde Holzstückchen nach
den bunten Kugeln : wer die Glöckchen trifft , verliert
wer die schwierigste Kugel trifft , gewinnt . Als Geöuld-
spiel empfiehlt sich der Diablotin , ein hölzerner Teufel,
den man mtt kleinen Stockstößen an einer Leiter , «n
der er mit Händen und Füßen zwischen kleinen Nägeln
hängt , Heruntcrsteigen lassen muß, ohne daß er fällt.
Ein anderes Geduldspiel ist ein Klickerspiel: auf einer
schräggestelltenScheibe sind Drahte angebracht, zwischen
denen die Stcinkugeln herunterrollen , um in mit
Ziffern versehene Löcher zu fallen : bei einiger Übung
gelingt es, die Klicker auf die höchsten Ziffern zu bringen.
Auch das ABC mit dem Faden ist ein Gedulösptel^
aber für unsere Jüngsten bestimmt. Aus einem Brettchen
sind Nägel cingeschlagen: man muß einen bunten Faden
um sie herum so ziehen, daß nacheinander die ver¬
schiedenen Buchstaben entstehen. Unterhaltend und
nützlich.

Bis dahin haben wir uns nur mit dem harmlosen
Spielzeug beschäftigt: man weiß aber , daß der Ehrgeiz
der Pariser Camelots weitergeht . Selbst die beweglichen
mechanischen Figuren sind den kleinen Fabrikanten nichj
mehr „hoch" genug. In den ersten Ausstellungen sah
man fast nichts anderes als gehende Metallpüppchen,
die drollig cinherwackcltcn. Heute sind sie zu zählen,
Der Psre Bidar , der in der Lotterie der „üooüEg
ISfa/tio-nale" das große Los gewinnt und es triumphierend
vor dem Kassenschalter schwingt, ist vielleicht die einzig«
Figur neuen Volkshumors , die populär werben könnte.
Ob man mit dem „Apachen" sympathisieren wird , den
man an einer Feder vorschnellen läßt , damit sein Messer
sich genau mitten in den Rücken eines nächtlich und
unvorsichtig durch die Pariser Straßen wandelnden
Bourgeois bohrt , das ist doch sehr die Frage . Auch das
Automobil , das in sansen-der .Fahrt runstürzt und in
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zwischen verstorbene Admiral Frhr . v. d. Goltz in An¬
erkennung der großen , der Marine geleisteten Dienste
Sei seinem Ausscheiden aus dem aktiven Flottendienste
L 1a suito des Seeoffizierkorps gestellt worden war , ist
Liese Auszeichnung im letzten Jahrzehnt einer ganzen
-Anzahl Admiralen zuteil geworden. 1897 wurde
Admiral v. Hollmann , 1899 Admiral v. Knorr , 1902
Admiral v. Diederichs, 1903 Admiral Thomsen a 1a snits
gestellt. Im Jahre 1906 erfuhr Admiral Frhr . v. Senden-
Bibran diese Auszeichnung ) im Sommer d. I . wurde
Admiral v. Benüemann L 1a suits gestellt, und jetzt ist
Admiral v. Arnim L In suite gestellt worden . Eine ganz
besondere Ehrung wurde dem am Schluß v. I . ausge¬
schiedenen Grotz-Admiral v. Koester dadurch bereitet , daß
er auf Befehl des Kaisers in der Marinerangliste weiter¬
geführt wird . — Bon den neun genannten Admiralen
sind vier , nämlich v. Knorr , v. Hollmann , v. Koester und
v. Benöemann , während ihrer aktiven Dienstzeit vom
Kaiser geadelt worden.

Die Kaisermanöver des Jahres 1308 sollen nach den
bisherigen Dispositionen im O st e n der Monarchie statt¬
finden und in der Hauptsache des 1. (ostpreutzische) , 17.
(westpreutzische) und das Gardekorps betreffen . Auch
eine Teilnahme der Flotte  an den Manövern erscheint
nicht ausgeschlossen. "

Ausland.
Frankreich.

Der neue Hafeneingang in St . Nazaire wurde am
Montag unter großen Festlichkeiten eingcweiht. Thomson
vom Marine -, Barthou vom Arbeits - und Briand vom
Unterrichtsamt waren zugegen. Die Honneurs machte
Admiral Jeaursguiberry , der Maire und die Handels¬
kammer . Ein Riesenwerk ist es, das den Zugang zu den
immensen Jnnenbassins von St . Nazaire eröffnet, für
höchste Tonnage , bei Tag und Nacht. Um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts geschaffen, war es bis jetzt von
einem Schleuscnkanalsystcm verwickelter Art abhängig,
der nur 8,3 Meter tief war , und die Schleusen konnten
hur bei Hochflut in Aktion treten , um einen dürftigen
Zutritt zu geben, der den Handel hinderte . Jetzt hat
man einen durch die „Barre der Ztmmerleute " führenden
alten Kanaltunncl verschüttet, der durch Sandbänke oft
verflacht wurde , und zugleich mit dem neuen Zugang
auch zwei neue Hafenbecken geschaffen durch Abbruch
eines Stadtviertels . Der Gcsamtkostenpunkt war
16 000 900 Frank . Der alte Kanal ging östlich in das
Astuarium der Loire ; jetzt läuft die Fahrrinne von Nord
nach Süd in das offene Meer unter Benutzung eines
Vorhafens , an dem die Kais sind, und der mit einer-
neuen Schleuse von 10 Meter Tiefe mit dem alten Hafen
verbunden wird . Dieselbe ist in der Sohle 33 Meter
breit und 211 Meter lang . Zur Zeit der toten Ebbe ist
der Wafferstand für Schiffe mit 7 Meter Tiefgang ge¬
nügend . Die Linie St . Nazaire -England kann und
wird größere Fahrzeuge einstellen, da sie nicht mehr Zeit
verlieren und in 21 Stunden die Reise absolvieren . Im
Hafen waren bisher jährlich rund 3000 Schiffe von
1 627 881 Tonnen ; das wird mehr werden . Anno 1867
hatte St . Nazaire 467 Schiffe mit 121000 Tonnage.

Ner'srtttgte Staaten.
Der „Franks . Ztg ." zufolge hat sich nach Erkun¬

digungen in New Bork und Boston der Telegraphenüienst
letzthin einigermaßen gebessert, wenigstens zwischen den
größeren Städten . Die von den Gesellschaften einge¬
stellten Hilfskräfte scheinen sich cinzuarbcitcn . Die
Streikenden find noch immer fest, doch scheint der Wunsch
nach Einigung bei ihnen zu wachsen.

zwei Teile zerbricht, genügt der Sehnsucht ' nach Kata¬
strophen bei den Erfindern nicht mehr ; diesmal bringen
sie das lenkbare Luftschiff, das explodiert und den
Aeronauten aus großer Höhe niedcrstürzen läßt . Wirkt
dieses Spielzeug auf den Geist der Jugend noch nicht
erzieherisch genug, dann wird ihr die Untersecminc Spatz
bereiten , vielleicht auch die mit wirklichen Revolver-
Kugeln zu ladende Präzisionskanone . Ein Meisterstück
handtechnischcr Mechanik ist das Panzerschiff, das 20
Minuten lang auf dem Wasser fährt , wobei cs dem
Steuer gehorcht und seine Kanonen losdonnern läßt.
Auch der Autotaxameter , bet dem sogar der Zählapparat
marschiert, ist hübsch gearbeitet . Doch die Sensation der
Ausstellung ist, daß Santos Dnmont  von einem
Eamelot -Erfinder glänzend geschlagen wurde ! Der
brasilianische Hexenmeister ist noch nicht fertig mit
seinem Hydroplan , den er nach seiner Wette mit dem
Motorfabrikanten Charron hcrzustellen unternommen
sind mit dem er über 100 Kilometer in der Stunde
§auf dem Wasser fahren will . Ein Spiclzcugfabrikant
führt auf der Ausstellung schon einen kleinen Hydro¬
plan vor , der nach dem von Santos Dnmont erdachten
System gebaut ist und funktioniert . Der Miniatur-
Hydroplan gleitet wie ein Schlitten auf zwei schmalen
und langen Metallhülsen über das Wasser; eine Feder
setzt zwei Luftschrauben in Bewegung , die sich tatsächlich
so rasch drehen, daß das neuartige Fahrzeug zu fahren
beginnt . Santos wird starr sein, wenn er sicht, wie
ein einfacher Camelot ihn im Modellbau überholt hat!
Auch ein kleines Automobil sieht man, das auf seinen
Rädern zu laufen anfängt , wenn sich zwei darauf an¬
gebrachte und von einer Spiclfeder betriebene Luft¬
schrauben drehen. Man hat cs hier mit einem wirklich
neuartigen Spielzeug zu tun , das nicht teuer ist und
den Knaben über manche wichtige Naturgesetze früh zu
denken geben wird . Einfacher und wieder für die
Kleinen ist ein Metallei , das beim Daraufdrücken auf¬
springt und ein niedliches gelbes , quicksen-desKückcn sehen
läßt . Neu sind auch die Postkarten ans Stofs , manche
sehr künstlerisch ausgeführt , aber für den offenen Ver¬
sand wenig praktisch. Die Pariser Puppe ist auf der
Ausstellung wieder etwas stiefmütterlich behandelt
worden. Freilich ist sic ein Geschöpf des großen Luxus,
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Wiesbaden,  25 . September.
Umzug.

Aus welchem Grund man kündigt oder gekündigt
wird , ist am Ende einerlei ; der Umzug ist in jedem
Fall das leidige Resultat und es wird nicht beeinflußt
von der Erheblichkeit oder Unerheblichkeit der Ursache.
Es ist in der Tat ein leidiges Resultat,  denn
es ist in jedem Fall eine unangenehme Sache. Selbst
wenn man's nachher in der neuen Wohnung besser trifft.
Aber der Praktiker weiß, daß man's eben nicht immer
besser trifft ; es wäre auch zuviel verlangt , eine in jeder
Beziehung einwandsfreie Wohnung erwarten zu wollen,
zumal zur Wohnung gewissermaßen doch auch die Nach¬
barschaft im Hause und außerhalb des Hauses gehört,
die im günstigsten Falle ein Stück eines Landhaus-
gnartiers , im ungünstigsten Falle aber der Teil einer

geschlossenen, mehr oder weniger engen Straße ist, von
der sie völlig loszutrcnnen auch dem absoluten Stuben¬
hocker — dem vielleicht am wenigsten — nicht gelingt.

Jede Wohnung — wenn die vier Wände , zwischen
denen wir die Hälfte oder noch mehr unseres Lebens
verbringen , überhaupt die Bezeichnung Wohnung ver¬
dienen — -hat ihre Licht- und Schattenseiten . Und auch
die Wohnung , mit der wir am wenigsten zufrieden
waren , -lernen wir noch schätzen, wenn wir vor dem
Umzug stehen, der, wie alle großen Ereignisse, seine
Schatten vorauswirft . Er kündigt sich sehr unfreundlich
an ; er stört die Gemütlichkeit, die Ordnung tagelang
vorher und nachher, mit einem Wort : er ist die un¬
angenehmste Zugabe , die irgend eine Daseinsperbesserung
hat ; wenn auch, wie bereits ausgeführt , zu bezweifeln
ist, daß jeder Wohnungswechsel eine Dascinsverbesscrung
bedeutet.

-Die alte Wohnung:  vielleicht ist sie dir zu
groß , vielleicht zu klein, vielleicht zu still oder zu ge¬
räuschvoll; am Ende paßt dir -auch die Nachbarschaft nicht
oder du hälft die Mietsteigcrung für einen unberechtigten
Anschlag auf deinen Geldbeutel und kündigst dem Haus¬
herrn die Freundschaft. Mit dem Tage der Kündigung
schon seht das unergnickliche Gefühl der Heimatlosigkeit
ein, denn der Umzug ist eine Wanderschaft, wenn auch
nur eine kleine; dem Mieter fehlt das letzte und
wichtigste Glied , das Glied , das uns am innigsten mit
dem Boden der Heimat verbindet : das eigene
H e i m. Der Mieter hat immer nur ein provisorisches
Heim, von der Dauer des -Provisoriums hängt die
Stärke des Heimgefühls ab, das ihn an die Wohnung
kettet. Das -Verlassen der alten Wohnung kann unter
Umständen eine -Art Heimweh Hervorrufen . Man ge¬
wöhnt sich an das Knarren der Stubentüre , an das
Tripp -trapp auf der Treppe , an den Blick aus dem
Fenster und ginge er gleich auf öde Backsteinfassaden
— man gewöhnt sich daran und vermißt etwas , wenn
sich der Zustand ändert . Ich bin bis jetzt ans keiner
Wohnung ohne ein wenig Hcrzweh geschieden.

Aber auch noch in keine Wohnung bin ich mit größter
Freude eingezogen. Ein neuer Zustand beginnt ; man
muß sich an neue Wände, an neue Menschen, an andere
Ausblicke und an anderes Türcknarren gewöhnen. Daß
man 's besser oder schlechter getröfsen, merkt man erst,
wenn inan sich eingewöhnt hat ; man mutz erst einen
Maßstab haben , wenn man messen will.

Der Umzug ist beschwerlich, er ist eine Qual , die
heute die Möbeltransportenre allerdings möglichst
hcrabzumindern suchen. Wenigstens geht es bei cinenc
ordentlichen Umzug mit ordentlichen Möbelwagen und
gelernter und erprobter Mannschaft ohne Schaden ab.
Und die Sache geht glatt und ohne allzugroße Vcr-

das nicht in der Camelotcric , sondern in den reichen
Spielwarengeschäften ans den Boulevards seinen
Platz hat.

Der „Concours Lepine" ist 1907 ein Erfolg ; die
Gilde der Camelots wird sich weiter emporschwingen,
dank dem Polizeipräsidenten . Ein zahlreiches Publikum
drängt sich in der Ausstellung , viele frohe Kinder . Die
Salle du Jeu de Paume hat seit langen Dezennien
kein so vergnügtes Lachen mehr gehört wie in diesen
Tagen .. Karl L a h m.

(Nachdruck verboten.)

Denkmalpflege und Heimnischütz.
Von Karl Spietz-Bottenhorn.

(Schluß.)
Jede neue Bewegung , die an irgend einem Punkt,

mit den bisherigen Zuständen unzufrieden , eine Ände¬
rung erstrebt, hat von vornherein mit einer Gegnerschaft
zu tun , die nicht allein aus sachlicher Meinungsverschie¬
denheit beruht , denn es gibt Leute genug, die teils aus
geistiger Trägheit und Indolenz , teils aus Prinzip jede
Änderung bestehender Verhältnisse verabscheuen und beim
Althergebrachten bleiben wollen. Läßt es sich aber klärlich
beweisen, vielleicht gar zahlenmäßig öartun , daß die an-
gcstrebte Änderung einen Fortschritt bedeutet, dann
braucht man die Gegnerschaft jener Anhänger des Be¬
stehenden nicht allzu schwer zu nehmen. Sic verschwin¬
den in der Menge derer , die joden ehrlichen Fortschritt
mit Freuden begrüßen und gerne mithclfen, ihn zu ver¬
wirklichen.

Die Heimatschuh-bewegung dagegen ist in cinxr sehr
merkwürdigen Lage und die Schwierigkeiten , mit denen
sie zu kämpfen hat, erscheinen besonders groß . Schön der
Nachweis, -daß ihre Forderungen notwendig und berech¬
tigt sind, -wird ihr um deswillen besonders schwer, weit er
nicht ohne Veranschaulichung im Bilde zu führen ist. Wer
nicht schon mit eigenen Augen auf die Verunstaltungen
aufmerksam geworden ist, die das -Bild unserer Heimat
entstellen, wird mit bloßen Worten sich niemals von
ihrem Vorhandensein überzeugen lassen. Aber das ist
noch nicht alles . Am schwersten ist der Kampf gegen die
zahlreichen Vorurteile , die sich wie eine undurchdringliche
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Wickelungen vor sich. Aber : Umzug ist Umzug und wer 's
nicht nötig -hat, der werde — Mieterjubilar . Das kommt
außerdem einer hübschen Sparkasseneinlage gleich, b.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den' 27.
September , nachmittags 4 Uhr, in den -Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Vorläufige Ankündigung von S t c u e r v o r l a g e n
des Magistrats (Einführung einer Schankkon-
z e ff  i o n s st e u e r,  einer GebüHrenordnung für die
Kehrichtabfuhr,  sowie einer Wertzuwachs-
steuer)  und Antrag auf Verweisung dieser Vorlagen
an einen Ausschuß zur Prüfung und Berichterstattung.
2. Programm für den Ausbau der Straßen durch das
Gelände des Pa u l i n e n sch lö tz che n s. Ber . F .-A.
3. Unentgeltliche Rückgabe einer an die Staütgemeinde
abgetretenen , aber nicht mehr erforderlichen Straßen-
fläche. Ber . F .-A. 4. Regelung der Bauweise für den
Vaublock des Landeshanses . Ber . B .-A. 5. Ein Bauge-
such, betr . Errichtung eines Wohnhauses Ecke der Keller»
und verlängerten Adlerstraßc , sowie Änderung des be¬
treffenden Fluchtlinienplans . Ber . B .--A. 6. Umbau des
Verwaltungsgebäudes des städtischen Krankenhauses-
veranschlagt auf 81 700 M . Ber . B .-A. 7. Aufhebung der
Wachtmeisterstelle und Schaffung zweier Vizewacht¬
meisterstellen bei der Berufsfeuerwehr . -Ber . O.-Ä.
8. Feststellung und Entlastung der Staötrechuung für das
Rechnungsjahr 1906. Ber . R.-P .-A. 9. Desgleichen der
Jahresrechnungen der Licht- und Wasserwerke für das
Rechnungsjahr 1905. Ber . R .-P .-A. 10. Wahl zweier
Mitglieder der Schulkommission des „Lokal-Gewcrbever-
eins ". Ber . W.--A. 11. Wahl eines stellvertretenden Mit¬
gliedes der Gebäudestener-Beranlagungskommission.
Ber . W.-A. 1'2. Anhörung der Stadtverordneten -Ber-
sammlung über die feste Anstellung des Oberfeuerwehr-
manns A. Will . 13. Magistratsvorlage , betr . ein Abkom¬
men mit Herrn AssessorB v r g m a n n, über seine Tätig¬
keit in der städtischen Kurverwaltung . 14. Ankauf eines
Grundstücks im (Distrikt „Unter -Schwarzenberg ". Ber.
F .-A. 18. Desgleichen im Distrikt „Kapellengarten ". Ber.
F .-A. 16. Desgleichen im Distrikt „Zweibörn ". Ber.
F .-A. 17. Desgleichen von Gelände zur Rieüerbergstraße.
Ber . F .-A. 18. Desgleichen am Gutenbergplatz . Ber.
F .-A. 19. Austausch und Ankauf von Gelände an de:
Klopstpckstratze. Ber . F .-A. 20. Ankauf von Grundflächen
im Distrikt „Unter -Schwarzenberg ". 21. Desgleichen einer
kleinen Grundstücksfläche, Ecke Mosbacher - und
Alexandrastratze. 22. Verkauf von städtischen Feldweg¬
flächen an der Kiedricherstraße. 23. Antrag auf Gewäh¬
rung einer nichtpenfionsfähigcn Zulage von je 150 M.
an diejenigen Kurhausbedicnsteten , die früher eine Ver¬
gütung für den Garderobedienst bezogen haben.

— Kurverwaltung . Auf der Tagesordnung der näch¬
sten Stadtverordnctewsitzung steht eine Magistratsvorlag«
wegen eines Abkommens mit Herrn Affessor B o r g -
man » über seine Tätigkeit in der städtischen Kurverwal¬
tung . Wie wir hören , wird durch dieses Abkommen die
fernere Mitwirkung des Herrn Borgmann in der Leitung
der Kurverwaltung neben Herrn Knrdirektor v. Ebmeycr
ans eine längere Zeitdauer vereinbart.

— Juristenfest . Auf den nächsten Sonntag sind die
Richter, Staatsanwälte , Rechtsanwälte , Assessoren und
Referendare des Oberlandesgerichtsbezirks Frankfurt
nach Wiesbaden zu einem Juristcnfest eingeladen , mit
folgendem Programm : 11. bis 12 Uhr : Begrüßung im
Zivilkasino , 12 bis Isch Uhr : Frühschoppen im Neroberg-
Restanrant , 2 bis 4Yo  Uhr : Festessen im Zivilkasino , 5 bis
7 Uhr Spaziergang und Besichtigung des Kurhauses,
7 bis 9%' Uhr : Zusammensein im Kurhause , soweit nicht
das Theater besucht wird.

— Der ,/Deutsche Verein für Bolkshygieue " ha:
seine 7. Generalpersammlung vom 20. bis 22. September
d. I . in Berlin abgehalten . Die in der Versammlung

Mauer allen Versuchen entgegenstellen. Hier liegen die
Verhältnisse mitunter fast gänzlich hoffnungslos ; und
wenn man nicht den Glauben an die kommende Gene¬
ration fcsthiclte, die, unter änderen Bedingungen er¬
zogen, die Heimat auch mit anderen Augen ansehen wird,
könnte man wohl den Mut sinken lassen.

Die jährlichen Tagungen des Bundes
Hcimatschutz  haben darum mit Recht sich nicht auf
die Erörterung konkreter und aktueller Fragen des
Heimatschutzes beschränkt, vielmehr ihre Aufgabe vor
allen Dingen darin gesehen, durch ständigen Hinweis auf
die herrschende Barbarei und durch unermüdliche Wieder¬
holung ihrer Grundforderungen in geduldiger Arbeit
ihre Gedanken in die Köpfe sozusagen hincinzuhämmern.
Hierbei werden sich dann auch die erlittenen Niederlagen
in Siege verwandeln , denn jede Verunstaltung oder
Zerstörung eines Landschafts- oder StädtcbildeS , die trotz
des Einspruchs des Bundes nicht hat verhindert werden
können, ist ja ein vollgültiger Beweis mehr dafür , daß
seine Arbeit hochnötig war.

Von den Vorurteilen kehren einige überall wieder,
ein Zeichen Dafür, daß sie derselben philiströsen Grund-
anschanung entstammen, die heute leider auch noch in ge¬
bildeten Kreisen die herrschende ist. Am leichtesten geht
der Einwand über die Lippen, daß das alles Ge¬
schmackssache sei.  Mit der gelehrten Phrase
„ci<> gustibus uon disputandum " und ein paar tiefsinnigen
philosophischenBemerkungen über „das Schöne an sich"
erhebt man sich hoch über den arroganten Kritiker , der
meint , was ihn häßlich dünkt , müsse allen anderen auch
so erscheinen. Hier sicht  man also das Problem über¬
haupt noch nicht. Und weil es sich um einen S e h -
fehler  handelt , prallen alle Überredungskünste ebenso
wirkungslos ab, als wenn man einem Blinden von der
Farbe redet. Nur ejn Mittel gibt es, das helfen kann,
und auch das wirkt nur sehr langsam und allmählich;
cs ist das die Anleitung zum Sehcnlerncn . In wirksam¬
ster Weise wird diese Arbeit durch die jetzt ja so sehr
moderne Lichtbildervorsührnng unterstützt. Was damit
erreichbar ist, besonders wenn man in wirkungsvoller
Weise Beispiel und Gegenbeispiel einander gegcnüber-
stellt, übertrifst oft alle Erwartungen . Wenn man cS er¬
lebt Hatz wie bei den Vorführungen in Mannheim dies-s
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gehaltenen Vorträge fesselten das Interesse der Zuhörer
in außergewöhnlichem Matze. Es sprachen Frau Kom¬
merzienrat H. Hcyl-Berlin : „über die Hygiene und die
Frauen " ; Ober -Meöizinalrat Hofrat Dr. Gruber-
München: „Über Kolonisation in der Heimat " und Geh.
Medizinalrat Dr . Roth -lPotsdam : „Über die erzieherischen
Aufgaben aus dem Gebiete der sozial-politischen Gesetz¬
gebung". Nach der Vortragssitzung fand eine Besich¬
tigung der reichhaltigen Ausstellungen des Kaiserin
Friedrich -Hauses auf dem Gebiete der Krankenpflege,
der ärztlichen Lehrmittel und der ärztlich-technischen
Industrie statt, der am folgenden Tage der Besuch der
Vereinsheilstütte für Lungenkranke in Belzig sich an-
schloß. Mit diesem Besuche fanden die Veranstaltungen
der Jahresversammlung ihren Abschluß. Der „Deutsche
Verein für Volkshygiene ", der 1900 gegründet wurde,
feierte mit dieser Sitzung seine 7. Jahresversammlung,
deren erste gleichfalls in Berlin abgehalten wurde . Der
Verein , in Berlin gegründet , hat sich in der Zwischen¬
zeit über das ganze Reich ausgebreitet ; die Zahl seiner
Mitglieder beträgt heute mehr als 4060, in 30 Städten
sind Ortsgruppen gebildet.

— Postverkchr. Vom 1. -Oktober ab werden die P o ft-
schalter  statt um 7 Uhr erst um 8 Uhr vormittags ge¬
öffnet.

— Für Pilzsammler . Die Konsumenten von Pilzen
nehmen von Jahr zu Jahr in unserer Gegend zu; es
würden aber noch mehr Leute diesen köstlichen Gerichten
chuldigen, wenn sie nicht bange wären , einen giftigen
Mit zu erwischen. Für diese Leute, aber auch jene, die
schon etwas Kenntnisse von Schwämmen haben, ist es
von Interesse zu erfahren , daß das Kaiserliche Gesund¬
heitsamt ein Pilzmerkblatt  herausgegeben hat , das
(für 10 Pf . zu haben ist, wenn nicht vom Buchhändler,
bann direkt vom Verlag von Julius Springer in
Merlin N. Das Pilzmerkblatt enthält zur Einführung
leine allgemeine Beschreibung der Pilze , ihr Leben und
'ihre Formen , ferner Anweisung zum richtigen
^Sammeln derselben. Nun folgen besondere Beschrei¬
bungen , und zwar von 13 Blätterpilzen , 7 Röhrenpilzen,
eines Stachelpklzes, 3 Korallenpilzen , .2 Rauchpilzen,
|2 Lorchclpilzcn und zwei Trüffclpilzen . Die Beschrei¬
bungen sind kurz und treffend. Es folgen noch eine Ab¬
handlung über Pilze als Nahrungsmittel , giftige Pilze
und zum Schluß Pilzvergiftung und ihre Behandlung.
Dem Broschürchcn ist eine kolorierte Pilztafel beige¬
geben, die so genaue Bilder von 20 der wichtigsten
Schwämme' gibt, daß man draußen den gefundenen
'Pilz nur mit der Pilztafel zu vergleichen braucht, uud
>man ist orientiert . Es sollte jeder Pilzsammler draußen
!beim Sammeln sein Merkblatt zur Hand haben, dann
(wird er davor gefeit sein, einen Ungewünschten mit nach
'Hanse zu nehmen, um so mehr , als der Preis ein außer¬
ordentlich geringer ist. Man gebe das Blatt auch Kin¬
dern in die Hände, damit sie draußen beobachten lernen
und nicht unnötigerweise in Gefahr geraten.

— Lebensmüde . Der 29 Jahre alte Taglöhn er Artur
Pohl,  Hellmundstraße 28 wohnhaft, trank gestern nach-
mittag in selbstmörderischer Absicht Lysol, aus welchen

(Gründen , ist unbekannt . Da er aber nur eine geringe
Dosis zu sich genommen hatte, so besteht keine Lebensge-

vfahr. Die Sanitätswache brachte ihn nach dem städtischen
!Krankenhaus.

— Unfall . Gestern mittag 12 Uhr wurde durch
.Scheuweröen eines Pferdes vor einem Automobil in der
sWilhelmstratze ein Schweinfurter Herr namens
Rothenberger  überfahren . Derselbe erhielt starke
-Verletzungen und wurde in ärztliche Behandlung ge¬
geben.

— Heilsarmee. Am Donnerstag, den 26. September,
abends 8% Uhr, findet Scharnhorststraße 19 die Ab-

Wissdaderrer TagbiE«
s chi e.d s t>er siam m l n n g der als Heilsarmee-Missionarin
nach Indien gehenden Kapitänin Krell statt; dieselbe ist von
Major Dreisvach geleitet.

Theater , Kunst, Vortrüge.
* Das erste Orgelkonzert in der Marktkirche wird heute

(Mittwoch) um 6 Uhr bei freiem Eintritt stattfinden. Herr
Reinhard Finlah Freundlich (Baß ) und Herr Helmuth
Finlah Freundlich (Violine ) hüben ihre Mitwirkung zu¬gesagt. Eingeleitet wird das Konzert mit „Präludium und
Fuge" in G-dur von Bach, das durch seine wundervolle
Frische jeden Freund klassischer Musik entzücken mutz. Die
Gesang- uud Violin-Soli werden in Kompositionen von Bach,
Hugo Wolf, Otto Dorn und Tenaglia bestehen. Bossis
„Chaivt du soir" bringt die ätherischen Stimmen unsererOrgel znr schönsten Geltung. Da diese Konzerte immer
zwischen der Nachmittags- und Abendmusik im Kurhause
siattfinden, wird die Kirche auch von den Kurfremden mit
großem Interesse besucht.

* Licht-, Luft- und Sonnenbäder. Mer dieses Thema
findet heute Mittwochabend8% Uhr der bereits angekündigte
Vortrag im Saale der „Wartburg" statt. Alle Interessenten
sind höslichst eingeladen.

* Vortrags-Unterricht. Seit einiger Zeit ist der in
Hamburg bestens als Lehrer akkreditierte Vortragsmcister
Herr Adolph Tor min nach hier übergesieidelt und wird nun
auch hier für Herren und Damen Unterrichtskurse am Zieten-ring 4, 3, eröffnen, in denen er sowohl Unterricht im Rezi¬
tieren erteilt, als auch kleineren-und größeren Gesellschafts¬
kreisen Gelegenheit gibt, sich durch rezitatorische Vorlesungen
in die nach Goethesche neue Literatur einführen zu lassen.
Da Herr Termin außerdem Vortrags-Unterricht für Sänger
und Sängerinnen gibt, bei dem er auch die Klavierbegleitung
übernimmt, so dürfte dieser Hinweis aus die vielseitige
Unterrichtstätigkeit des Herrn Adolph Tormin die hiesigen
kunstbefliiseneu Kreise interessieren.

Nussauische Nachrichten.
V. Sonnenberg , 23 . September . Dem aktiven

Militärdienst  müssen in diesem Herbst aus unserer
Gemeinde 22 Mann genügen, und zwar sind dieselben ans¬
gehoben zu folgenden Waffengattungen: 5 Garde-Infanterie,
9 Prob inzial-J nscmterie, 3 Artillerie, 2 Ulanen , 1 Pionier,1 Jäger und 1 Eisen'bähntruppe. — Die Kartoffelernte
ist in vollem Gange und liefert, begünstigt durch das schöne
Herbstwctter, einen guten Ertrag . —' Bei der Submissionüber die Lieferung des Jahresbedarfs an Kohlen  für die
hiesigen Schule n und das Bürgermeisteramt wurde dem
Kohlenhändler Jakob Peter Dörr in Sonnenberg der Zu¬
schlag erteilt.

üb. Breckenheim, 22. September. Zu dem Einbruch
ist noch zu berichten, daß die Gauner außer den Schmuckfachen
und einem Geldbeträge von weit über 200 M. auch noch die
Taschenuhr des Hausherrn , die sich in einer Weste im Schrank
befand, Mitnahmen. Sie hüben sich offenbar von Brecken-herm nach Wiesbaden begeben, denn sofort angestellte
Recherchen ergaben, daß ein junger Mensch die gestohlene
Uhr am Samstagmorgen bei einern Trödler in der Metzger¬
gasse, jödoch ohne Erfolg, versetzen wollte. Das angegebene
Signalement paßt genau auf den Burschen, der sich in ver¬
dächtiger Weise am Freitagnachmittag im Dorfe umhertrieb.
Er ist mittelgroß, hat breites Gesicht, trägt einen steifen
Filzhut, Umlegekragen und roten Selbstbinder. — Heute frühfand eine Revision  der hiesigen Feuerspritze,  ver¬
bunden mit einer Übung der Pflichtfeucrwehr, durch den
Kreisbrandmeister Tropp von Biebrich statt, die einen recht
befriedigenden Verlauf nahm. — Während im Ländchen eine
rege Nachfrage nach Kelteröbft herrscht, kann man den reichen
Z wetschensegen  kaum an den Mann bringen. 2 bis
3 M. per Zentner für gepflückte Ware ist der Tagespreis,
selten wird etwas mehr gezahlt. Natürlich mutz sie aber noch
nach Wiesbaden gebracht werden; denn ein Händler läßt sich
röcht sehen. Die mißliche Lage der Landleute benutzte vor
einigen Tagen ein angeblicher Händler von Frankfurt , um
ihnen einen Streich zu spielen. Er erschien eines Abends
in einer hiesigen Wirtschaft, spendierte einige Glas Bier
und hinterließ den Auftrag, durch die Ortsschelle bekannt zu
machen, daß er am anderen Morgen jedes Quantum
Zwetschen, den Zentner zu 2.50 M., kaufe. Eifrig wurde
überall gepflückt und bald standen in den meisten Häusern
verschiedene„Mahnen" zum Wholen bereit. Aber der
Händler blieb aus uud bald sahen die Leute, daß sie genas-
führt worden waren. Dasselbe Manöver soll der Pf endo -händler 'in anderen Orten, wie auch in Dieden-
b er gen,  ausgeführt haben.

— Wallau, 23. September. Am 8. Februar dieses Jahres
waren es 25 Jahre,  daß Herr Pfarrer  I u n g Geist¬
licher und Seelsorger unseres Dorfes ist. Niemand dachte da¬
mals an die Bedeutung des Tages. Kürzlich erst wurden die

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 447«
Gemeindekörperschaften auf die 25jährige Amtstätigkeit ihres
Ortsgeistlichen aufmerksam gemacht. Man beschloß nun,
eine diesbezügliche Feier am 22. September, als am Geburts¬
tage des Herrn Pfarrers Jung , den er ja auch zum 25. Male
in unserem Orte feiert, zu veranstalten. So versammelte sich
denn am 22. September, abends 8 Uhr, eine ungeheure
Menschenmenge vor dem Pfarrhau .se, um an der Feier
teilzunehmen. Der Gesangverein Germania, dem Herr
Pfarrer Jung als Ehrenmitglied anqehört, veranstaltete einenFackelzua.  Mit dem Liede „Laßt Jehova hoch erheben"
wurde, die Feier begonnen. Herr Bürgermeister Schien-
n c s feierte den Jubilar in einer längeren Ansprache und
überreichte Ehrengeschenke. Die K i r che n g e m e i n d c
stiftete das Gemälde mit dem sinkenden Petrus ; die Zivil-
gemeinde  ein prachtvoll silbernes Schreibzeug. Herr
Wilhelm Born,  Präsident des Gesangvereins, feierte den
Jubilar in kurzen kernigen Worten. In einer längeren An¬
sprache gab Herr Pfarrer Jung ein Bild über seine 25jährige
Amtstätigkeit am hiesigen Orte. Er hob lobend die Freund¬
lichkeit und Ehrerbietigkeit der Wallauer hervor, mit denener während seiner 25 Jahre in gutem Einvernehmen lebte.
Er sprach Dank für die überreichten Geschenke und für die
bereitete Ovation. Zum Schlüsse sang der Verein „Wald¬
sagen" von Kern. In dem Vereinslokale feierte der Verein
mit seinem Ehrenmitglieds noch einige vergnügte Stunden.

J. Rauenthal, 22. September. Die Obergasse war gestern
mittag der «-chauplatz einer turbulanten Szene,  die
viele Neugierige cmgelockt hatte. Zwei Vertreterinnen des
schönen Geschlechtes, die bisher friedlich beisammen zu
wohnen schienen, waren sich wegen der Kinder in die Haare
geraten und zerzausten sich tüchtig. Der Handbesen, ein fried¬
liches Kehrinstrument, spielte dabei eine hervorragende Rolle.
Wenn diese Waffe besonders heftige Berübrung mit irgend
einem Körperteil der Nachbarin hatte, erscholl der Hilferuf
„Feuer". Der Streit war so heftig, daß die Ortsbehörde sich'
genötigt sah, einzuschreitcn. Der Herr Bürgermeister er¬
schien aus dem Kampfplatze und machte dem Streite ein
Ende. Ein Strafmandat wegen groben Unfugs oder der¬
gleichen wird die Folge dieser gegenseitigen weiblichen Lieb¬
kosung sein.

rn. Geisenheim, 23. September. In der letzten Stadt-
verordneten - Versammlung  wurde die Tages¬
ordnung wie folgt erledigt: Der Hauungs- und Kulturplan
für 1907/08 wird nach dem Kommissionsbcichlusse genehmigt.Dem Geländeaustauschzwischen der Gemeinde und den Ge-» istern Wenzel und Antonie Rothe an der Steinheimer-je wird mit 16 gegen 1 Stimme zugenimmt unter der
Bedingung, daß der Gemeinde das Recht zusteht, den
Hydranten auf dem Eigentum der genannten Geschwister zu
belassen und dasselbe grundbuchmäßig eintragen zu lassen.
Außerdem gewährt die Gemeinde einen Zuschuß von 100 M.
Dann nimmt die Versammlungvon dem Schlußprotokoll über
die vorläufige Abnahme des Wassergewinnungsstollens des
hiesigen Wasserwerks (ab 1. August erd Kenntnis. Ein
Schreiben der Handelskammer, betr. Wünsche zum Sommer¬
fahrplan 1908, wird der Finanzkommission unter Zuzug des
Stadtverordneten Schnorr zur weiteren Beratung über¬
wiesen. Als Mitglied des Magistrats wurde für die Rest¬
periode 1907 Stadtverordneter Johann Badior  mit 10
gegen 7 Stimmen gewählt.

ö. Höchsta. 23. September. Der frühere Polizci-
sergeant und jetziger Schlachthofportier Hucke wurde wegen
Geistesgestörtheit  in das Krankenhaus gebracht.

a. Nied, 22. September . Seit einem Jahre hat das
frühere Fischerüörfchen Nied, das sich dann zu einem Ort '
mit fast ausschließlich Landbau treibender Bevölkerung
entwickelte und jetzt eine Zufluchtsstätte für die in der
Nachbarschaft Frankfurt , Höchst, Griesheim beschäftigten
industriellen Beamten und Arbeiter ist, seine Billen-
kolonte.  Es ist dies das Gelände östlich der Eisen¬
bahn am Wege nach Rödelheim, welches seither ganz un¬
beachtet blieb. Die Lage ist wundervoll ; von hier hgp
man den schönsten Ausblick auf das Taunusgebirge , den
Feldberg und die am südlichen Hange des Taunus
liegenden Orte Cronberg , Königstein. Ferner hat das
Gelände den Vorzug , daß auf der einen Seite der Wald
nahegelegen ist und auf der anderen Seite der Bahnhof
in kurzer Zeit erreicht werden kann. Nachdem im vorigen
Jahre der Gemeindcsekretür Overlack den Anfang ge¬
macht mit einer herrlichen Villa , sind noch zwei erstan¬
den und in diesem Herbste werden zwei wettere in Bau
genommen werden.

si. Niederneisen b. Diez, 23. September. Der Landwirt
F o r st von hier, ein im besten Alter stehender Mann, hat sich
erhängt.  Der Tote war wirtschaftlich arg zurückge¬

Gegenüberstellung jedesmal etnschlug und ein lautes Ge¬
lächter über den Erfolg quittierte , konnte einen neuer
Mut beseelen und die Hoffnung als berechtigt erscheinen
(lassen, daß dieses Vorurteil einer energischen, zielbewutz-
jtm,  geduldigen , zähen Bekämpfung nicht stanöhalten
kann.

Sehr beliebt ist auch der Eimvnrf , die Freunde des
Heimatschutzes ließen sich von romantischer  oder
i d e a l i st i s cher üb e r sp a nn th c i t leiten , mit der
man im täglichen Leben nichts anfangen könne. Man
.findet ihre Forderungen reaktionär und verke-hrsfeind-
lich, ein Hemmnis für den Aufschwung des wirtschaft¬
lichen Lebens , dessen wir uns erfreuen . Dieser Einwand
scheint überaus einleuchtend, und wer ihn erhebt, glaubt
eine Waffe in der Hand zu haben, mit der er die ganze
Heimatschutzbcwegnng totschlagen könne. Zum Glück ist
die Sache nicht ganz so gefährlich, denn der Schlag, der
den Heimatschutz treffen soll, geht daneben, weil das , was
man vor sich hat , nichts weiter ist als ein von Mißver¬
ständnissen und Unkenntnis erzeugtes , unwahres Zerr¬
bild.

Ganz besonders gern führt man finanzielle Gründe
gegen die Forderungen des Heimatschutzes ins Feld;
namentlich , wenn es sich um Bauwerke handelt . Man tut
ohne weiteres so, als sei die geforderte gute, künstlerisch
einwandfreie Ausführung gleichbedeutend mit luxuriöser
Verschwendung und der Verwendung kostbarsten Mate¬
rials , und als müsse ein billiger Ban notwendigerweise
auch Häßlich sein. Schon eine kurze Überlegung aber
müßte zeigen, daß es sich bei .diesem Etnwand um eine im
.Grunde recht naive , fast kindliche Unterstellung Handelt,
denn wenn es sich wirklich so verhielte , sollte dann noch
seiner der zahlreichen Freunde des .Heimatschutzes, zu
denen doch auch ganz gescheite und kluge Leute gehören,
auf denselben Gedanken gekommen sein? Sind wirklich
allem die Gegner die Klugen ? Denn daß der ganze
Heimatschutz eine Riesendummheit wäre, für jeden Ver¬
ständigen schon auf den ersten Blick erledigt , wenn jener
Einwand sich als stichhaltig erwiese, liegt auf der Hand.
Verwunderlich ist nur , daß noch so zahlreiche verständige
Heute mit diesem Einwand operieren , ohne zu merken,
welche. Torheit sie damit ihren Gegnern unterstellen . Es
bedarf darum auch gar keines Wortes weiter darüber,
daß eine so törichte Forderung keine Anhänger finden

würde . Wohl aber wollen wir darauf Hinweisen, daß es
ein Leichtes ist, den Spieß umzukehren und den Nachweis
zu liefern , daß sich die einwandfreie , künstlerisch befriedi¬
gende Ausführung weit billiger stellt,  denn sie
ist ja gerade darum befriedigend und einwandfrei , weil
sie schlicht, einfach, echt und wahr ist. Nichts anderes
tvirü im Namen des Heimatschutzes gefor-
dert , als daß man wieder schlicht , ohne
Überladung , ohne Altertümelei , einfach
und wahr bau  e. Und das wird stets auch am billig¬
sten sein. Der „Kunstwart " bestätigte das vor einiger
Zeit , indem er zahlenmäßige Nachweise erbrachte. Charak¬
teristisch war . ein anderes Beispiel , das Oberbaurat
Schmidt aus Dresden in Mannheim erwähnte . Es han¬
delte sich um einen Fabrikbau , bei dem das im Sinne
heimischer Bauweise gehaltene Projekt sich um 1 300 0
Mark niedriger  st e l t t c ! Sowie also der Ein-
wanö der finanziellen Beschränkung erhoben wird , ant¬
worte man ruhig ; Gerade das wollen wir ja ; w i r
wollen billtgbauen , denn wir wollen
s ch licht , einfach und w ah r bauen!

Man sieht schon hieraus , wie wenig stichhaltig die
Einwendungen gegen die Forderungen des Heimat¬
schutzes zu sein pflegen. Man wird also stets gut tun,
sich durch die apodiktische Gewißheit, mit der sie vorge¬
tragen werden , nicht verblüffen und einschüchtern zu
lassen. Das ist besonders angebracht gegenüber einer
Bemerkung , die als letzter Trumpf ausgespielt wird
gegenüber der Kritik an Maßnahmen der städtischen Bau¬
polizei, also bei der Festlegung der Fluchtlinien,
Straßencrmeitcrungcn , Straßenöurchbrüchen und ähn¬
lichen Maßnahmen vcrkehrstechnischer Natur . Hier gibt
es nämlich ein Machtwort , ein Zauberwort , das un¬
weigerlich wirkt, gegen das kein Widerspruch geduldet
wird , denn alles mutz schweigen, sobald es heißt: „im In¬
teresse des Verkehrs ".

Wie steht es mit diesem Einwand ? Sind die Freunde
des Heimatschutzeswirklich so reaktionär , zu fordern , im
Konsliktsfalle müßten die Verkehrsinteressen zurücktrc-
ten ? Es liegt ganz ähnlich wie bei dem vorigen Ein
wand : niemand ist so töricht, dies zu fordern ; schon um
deswillen nicht, weil bei der elementaren Gewalt , nü
der der Verkehr sich entwickelt, jeder Widerstand zer
brechen mühte. Was man aber mit Recht verlangen mutz.

ist ein billiger Ausgleich, ein K o m p r o m i ß z w i s che n
den F o röerungenöesVerkehrsunö denen
eines verständnisvollen Heimatschutzes.
Ein solcher Kompromiß aber, und damit eine befriedi¬
gende  Lösung der verkehrstechnischen Aufgaben ist
stets möglich.

Dies zu überzeugendem Ausdruck zu bringen , ist
dem Lanöesbanrat Rehorst aus Merseburg auf der
Mannheimer Tagung in vortrefflichster Weise gelungen;
die den Vortrag erläuternde Lichtbiköervorführung war
ein voller , unbestrittener Erfolg . Der Vortrag , der im
Sonderdruck erscheinen wird , gehört in die Hand eines
jeden Mitgliedes städtischer Vertretungen . Er zeigt un¬
widerleglich, daß sich bei gutem Willen ein befriedigender
Kompromiß stets finden läßt.

Wie verfuhr man bisher ? Ohne jede Rücksicht auf
verständnisvollen Heimatschutz! Erwies sich ein alte«
Haus , ein alter Turm , eine Stadtmauer , ein Friedhof
als Verkehrshindernis , so war man kurz entschlossen:
niedcrreißen , beseitigen! war die Losung. Der Frage'
ob nicht eine andere Lösung möglich sei, widmete man
noch keine Sekunde Nachdenken. Es war ja viel ein¬
facher und leichter, angeblich auch billiger, wenn man
reinen Tisch machte. Gegen dies « geradezu
barbarische Manier,  die städtischer Körperschaften
die ihre Aufgabe begreifen , nicht würdig ist, richtet
sich der Widerspruch.  Man darf doch wohl fordern
daß man auch andere Möglichkeiten erwägt, ehe man in
verständnislosem Vandalismus zerstört, was unersetzlich
ist. Es gibt, wie die Erfahrung beweist, eine ganze
Menge anderer Möglichkeiten. Rehorst wählte seine Bei¬
spiele, die er durch trefflich ausgesuchte Lichtbilder illu¬
strierte, mit Vorliebe aus Nürnberg , dessen weltberühmte
Schönheit in so guten Händen ruht . Hier hat man die
verschiedensten Wege eingeschlagen, um diese Schönheit
zu erhalten . Man hat den Verkehr durch Nebenstraßen
ab- und umgeleitet . Man hat geradezu vorbildliche
Leistungen geschaffen. Anstatt z, B. den Weißen Turm
abzureißen , was wohl fast jede andere deutsche Staötver-
tretunz getan hätte , hat man die zu beiden Seiten an den
Turm angebauten Häuser — auch nicht erwa abgerissen
sondern durchbohrt,  und so einen geradezu idealen
Kompromiß gefunden. Die ganze geschloffene Schönheit
des Stratzenbildes ist unversehrt erhalten geblieben, und
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' kommen. Dieser Tage sollte ihm mtm Kuh vom -Gerichts¬
vollzieher fortgeführt werden ; möglich, datz chm der in Aus¬
sicht stehende blamable Akt den Strick ra dre Hand drückte.

z. Limburg , 22. September . Ein schon wegen Brand¬
stiftung mit Zuchthaus vorbestraftes Individuum steckte einen
rat Felde sitzenden Strohhaufen Don 28 Fuder in Brand.
Er wurde bereits verhaftet  und hat die Tat eingestanden.

#  Limburg , 28. September . Der Streckenwärter Suhl
von Eschhofen fand heute morgen zwischen 6 und 7 Uhr in
der Rahe der Eisenbahnbrücke im Eschhofen Weg, neben dem
Geleise liegend, die Leiche eines jungen Mannes . Schädel¬
decke und der rechte Arm waren abgefahren . Wie sich bald
herausstellte , war es der junge Schornsteinfegergeselle
Rudolf König,  hier in Arbeit , welcher bei der Heimkehr
von der Elzer Kirchweihe bei dem dicken Röbel den Weg ver¬
fehlte und auf so traurige Weise ums Leben gekommen ist.
— Nachdem bereits die Errichtung einer Kreissparkasse für
den Kreis Limburg gesichert ist, wird seitens des Herrn
Bürgermeisters Harrten für hier die Errichtung einer
städtischen Sparkasse  geplant . So anerkennenswert
auch dies Bestreiben ist, so steihen Demselben doch gerechtfertigte
Bedenken entgegen. Auster der Landesbank -Sparkaste , der
Sparkasse des Borschustvereins und Gesellen- wie Lehrlings¬
vereins besteht nämlich eine große Anzahl sogenannter
Weihnachtss.parkassen, so daß diejenigen , -welche sparen
wollen, reichlich Gelegenheit haben, ihr Geld anzulegen.
Luch würde gar mancher Sparer Bedenken tragen , Geld auf
her städtischen Sparkasse anzulegen , aus Furcht , man könne
ihn dann höher zur Steuer heranziehen . — Am 1. November
wird . der Senior der hiesigen städtischen Lehrer - Herr K.
Kexel,  sein SO jähriges Jubiläum  feiern . Wahrend
seiner hiesigen Dienstzeit war derselbe größtenteils an der
Mädchenabteilung tätig . Herr Kexel erfreut sich allgemeiner
Bel-iebtheit und ist jetzt, im 71. Lebensjahre , noch recht rüstig.

X Diez, 23. September . Die Generalversammlung des
National -liberalen Vereins,  welche gestern im
„Hofivon Holland " dahier stattfand , war nur von ungefähr
20 Personen besucht. Der Reichstagsabgeordnete Buchsieo-
Runkel war erschienen, dagegen der neugowä'hlte Landiags-
atgeordnete Dr Heydweiller nicht, da gleichzeitig eine Ver¬
sammlung in Ems tagte , an welcher derselbe , teilnahm . Für
iden scheidenden Vorsitzenden Rendant Frohwein wurde Amts-
gerichtsvat Dr . Wähn als solcher und für den gleichzeitig
scheidenden Schriftführer Valentin Werner wurde Domänen-
rentmeistrr Christensen gewählt . Als Schatzmeister fungiert
auch ferner Kaufmann Karl Mies und als Beisitzer Bergrat
Menzel , Gerichtsvollzieher Schmidt , Inspektor Blum , W. F.
Bauer , Eduard Schaffner und Schornsteinfegermeister Hein¬
rich Graf . Den scheidenden Herren wurde allseitig Dank
für ihre bisherige Tätigkeit dargebracht . Der Kassenbericht
ergab ein gar trübes Bild , da durch die letzte Reichstagswahl
die Kasse sehr in Anspruch genommen worden ist. — Am
1. und 15. Oktober d. I . finden wieder zwei Ob st Märkte
;irt Diez statt , welche stets von Käufern und Verkäufern gut
besucht werden.

o. Oberlahnstem , 23. September . Zwei hiesige Ein¬
wohner wurden unter dem Verdachte umfangreicher Häute-
d i eb st ä h l e verhaftet

o. B raub ach, 23. September . Am nächsten Mittwoch,
nachmittags um 3 Uhr und abends um 8 Uhr, sollen im Saale
des Gasthauses „Zur Traube " zwei vom Verbände Cöln der
Christlich - Sozialen  veranstaltete Versammlungen
stattfinden . In beiden Versammlungen wird der Gewerk-
schaftssekretär Schmidt  ans Cöln sprechen.

FC . Ems , 23. September . Das ,Reichsbankdirektorium
lebnte die Errichtung einer R e i ch sban  kn eb enst  e II  e
hier wegen mangelnden Bedürfnisses ab.

bn . Weilburg , 23. September . Die G ro hkh er zo a i n -
Mutter von Luxemburg  übersandte dem Vorsitzen¬
den des Denkmals -Ausschusses, Herrn Pfarrer Scheerer , ein
eingerahintes Bild von sich, der Gattin des Großherzogs und
den sechs Prinzessinnen . Eine ganze Anzahl anderer Bilder
-sind für hiesige Familien bestimmt , die sich um die Denk-
,mails-Errichtung besonders verdient gemacht haben. — In
!W einb  ach kam der Dreschmaschinenbesitzer Klapper
laus Laubuseschbach  mit dem Arm in das Getriebe der
Dreschmaschine. Dem Verunglückten wurde der Arm in
Gießen amputiert.

b. Marrenberg (Westerwald) , 22. September . Der
Besitzer des hiesigen Elektrizitätswerks,  Herr
Hotelbesitzer Feiger , steht wegenVerkaufs des Werkes mit
einem Herrn ans Cöln in Unterhandlung . Aus diesem
Grunde wurde in der letzten Gemeindevertreter -Ver¬
sammlung der Punkt betr. Straßenbeleuchtung , insbe¬
sondere des Bahnhofsweges , von der Tagesordnung ge¬
strichen und bis auf weiteres vertagt . — Die Direktion
der Nassauischen Landesbank zu -Wiesbaden hat in R o ß -
4
gleichzeitig ist auch dem -Verkehr sein volles Recht ge¬
worden.

Aber selbst für den Fall , daß ein anderer Ausweg
nicht möglich ist als eine Beseitigung des Bauwerkes,
läßt sich noch eine befriedigende Lösung finden . Jeder
Verständige wird es in diesem Fall für vollständig gc-
inügend halten , wenn bei der neuen Anlage Bedacht dar¬
auf genommen wird , daß wieder ein schönes reizvolles
Stratzenbild entsteht. In diesem Punkte wird mindestens
ebensoviel gesündigt wie durch Zerstörung des alten.
Namentlich Hat die „Fluchtlinienbegradigung " — welch
schönes Wort schon! — in die Straßenbilder unserer
modernen Städte eine entsetzliche Ode und Langweilig¬
keit gebracht. Die Grundrisse älterer Städte weisen hier
Bor - und Rücksprünge auf , die sehr reizvoll wirken , ohne
jemals ein Verkehrshindernis geworden zu sein. Sehr
.interessant ist in dieser Hinsicht eine Äußerung des Ge¬
heimen Oberbaurats Stübben aus Berlin , der erklärte,
unter Fluchtlinie sei die Linie zu verstehen, bis zu wel¬
cher die Häuser an die Straße vorgerückt werden könn¬
ten . Ob sie und wie weit sie hinter  dieser Linie
blieben, darüber bestehe keine Vorschrift. Baupolizei-
verordnungen , die entgegengesetzte Bestimmungen ent¬
hielten , bedürften der Prüfung , ob sie rechtsgültig seien.
Im Interesse der Entstehung schöner Straßenbilder auch
in neuen Stadtteilen wäre sehr zu wünschen, wenn man
diese Prüfung überall vornähme.

Die Freunde des Heimatschutzes sind also alles an¬
dere -eher als reaktionär oder verkehrsfeindlich. Will
man ihre Forderungen damit abtun , daß man sie mit der
Sforderlichen Hebung des Verkehrs in Widerspruch setztnö die Sache so darstellt, als ließe sich diese Hebung mit
einer verständigen Rücksicht auf die Schönheit des Stadt¬
bildes nicht vereinbaren , so beweist man damit nur , daß
man die Heimatschutzbewegung entweder nicht kennt oder
nicht versteht. Die Heimatschutzfreunöe verlangen nichts
Unmögliches ; sie hängen tunen idealistischen, unrealisier¬
baren Träumereien nach; sie ignorieren nicht die Forde¬
rungen das Lebens und des wachsenden Verkehrs . Aber
sie verlangen , daß trara nicht unnötigerweise
Schönheiten zerstöre, die bei verständiger Rücksichtnahme
zu erhalten gewesen wären . Sie fordern , daß die barba¬
rische Rücksichtslokiakeit ankbiöre, mit der man sich über

Wiesbadener TagbmN.
b a ch eine S a m M e l ste l l e der Nassauischen Sparkasse
errichtet und die Verwaltung derselben Herrn Wilhelm
THeis daselbst übertragen.

Aus der Umgebung.
o. Mainz , 24. September . In der Nacht von Sonntag

auf Montag kehrte der verheiratete 45jährige Schiffsbesitzer
Friedrich Graf  aus Sachsenhausen aus,sein - hier im alten
Winterhafen vor Anker liegendes Schiff „Frieda , Sachsen-
bansev " zurück. Auf dem Laufbrett machte G . einen Fehl¬
tritt , stürzte ins Wasser -und ertrank.  Der Maschinist,
der den Vorfall bemerkte, unternahm Rettungsversuche , die
aber resultatlos verblieben . Mit mehreren Kollegen suchte
der Maschinist gestern nochmals die Unfallstelle ab, als er
die Leiche nicht fand , meldete er das Unglück auf der Polizei.

Sport.
* Radsport . Bei geradezu idealem , Rennwetter wurde

am Sonntag , den 22. d. M., das 100 Kilometer -Rennen um
den von Herrn Kommerzienrat Bartling gestifteten Wander¬
preis , veranstaltet vom Rad fahr kl ub Bierstadt,  zum
erstenmal bestritten . Die Rennstrecke, die über Naurod,
Niedernhausen durch das Lorsbachtal nach Hattersheim und
von Da über Kastei nach Bierstadt führte , war zweimal zu
durchfahren . Sie bot in ihrem ersten Teile infolge , der
starken .Steigungen und Gefälle , sowie der gefährlichen
Kurven den Fahrern große Schwierigkeiten . Dies mag wohl
der Grund gewesen sein, weshalb sich nur elf Fayrer dem
Starter stellten, obwohl außer dem werwollen Wanderpreis
noch fünf weitere wertvolle Ehrenpreise zu erringen waren,
außerdem waren silberne Ehrenzeichen für die ersten fünf
Fahrer vorgesehen. Der Start vollzog sich von 7 Uhr 30 Mra.
in der Weise, daß nach vorher verloster Reihenfolge tede
Minute ein Fahrer abgelassen wurde . In der ersten Runde
tat Groß-  Wiesbaden einen bösen Sturz,  der ihn
zwang, das Rennen aufzugeben . Das Feld blieb ziemlich
geschlossen, die Abstände der Fahrer waren verhältnismäßig
-gering. Es wurde überaus scharf gekämpft unid wenn man
die gefahrenen Zeiten in dem schwierigen Gelände mit denen
anderer , auf ebenem Terrain gefahrenen Rennen vergleicht,
so wird man ohne weiteres zugeben müssen, daß sie ganz vor¬
züglich sind. Furkel und Gabriel - Frankfurt  a . M-
wurden bereits in der ersten Runde abgehängt und gaben
das Rennen aus, nachdem sic einsahen, daß sie in dem
bergigen Gelände gegen die hiesige Konkurrenz nicht auf-
kommen konnten. So fielen denn auch sämtliche ersten Plätze
an die Bierstadter und Wiesbadener . Sieger wurde Peter
T r oft - Bierstadt , der auch, das Rennen „Rund um Frank-
fuit " in diesem Jahre überlegen nach Hause führ , in 5 :51:15,
Zweiter wurde H e n r i ch- Bierstadt , 3 :68:05, Dritter A.
D ub i l c h k- Wiesbaden , 3:58 :20, .Vierter A n d r a e - Bier¬
stadt, 4:07 :20, Fünfter Ens el - Höchst, 4 :17:45. Alle übrigen
Teilnehmer langten in großen Abständen und nicht
mehr innerhalb der auf 4 Stunden 30 Min . festgesetzten
Maximalzeit ein . Die Preisverteilung , bei der Herr
Kommerzienrat Bartling ebenso wie auch bei dem Rennen zu¬
gegen war , fand abends im Saal „Zum Adler " statt.

sr . Das internationale Lawn-Tennis -Turnier in Berlin
nahm am Montag einen flotten Fortgang , so daß bereits eine
Konkurrenz zu Ende geführt wurde . Es ist dies das offene
Herren -Doppelspiel, in welchem in der Vorschlußrunde
Carilus -Knorr gegen Windels -Keßler und Kreutzer-Froitz¬
heim gegen Logie-Rau gesiegt hatten . In der Schlußrunde
behielt dann Kreutzer und Froitzheim nach hartem Kampf
über Carilus -Knorr , die brillant spielten und sogar einen
Satz gewinnen konnten, mit 6—3, 4—6, 6—2, 6—3, 6—3 die
Oberhand . Unter den Anwesenden befand sich auch der Chef
des Generalstabcs , Graf v. Moltke. Die Resultate in den
Meisterschaftsspielen waren : Hcrrcn -Einzelspiel um die
Meisterschaft der Norddeutschen. 2. Runde : Carolus gegen
Wolf 6—2, 7—5, Otto gegen v. Baumüach 6-—2, 6—2, Windeis
gegen Zehrmann 6—2, 3—0 zurückgezogen. — Herren -Einzel-
spiel um die Meisterschaft von Preußen . 2. Runde : Widmann
gegen Rau 6—1, 6—2, Nercer gegen Knorr 6-—4, 6—2.
3. Runde : Sepie gegen Widmann 6—4, 6—3, Froitzheim gegen
v. Baum 'bach 5—8, 6—1, 8—6, Otto gegen Nercer 6—2 6—0.
Herren -Einzelspiel um die Meisterschaft von Berlin:
3. Runde : Rau gegen Gerdes ohne Spiel , Kreuzer gegen
Nercer 6—2, 6—1. Damen -Einzelspiel um die Meisterschaft
von Berlin : 2. Runde : Fräulein Noack gegen Fräulein Stett-
f.eim 6—4, SX- 6, 6- ^4. 3. Runde : Frau Foth gegen Fräulein
Niese 4—6, 6—4, 6—3.

sr . Deutsche Nennungen für den Pariser Grand Prix.
Sowohl das Königliche Hauptgestüt Graditz wie Herr Wein¬
berg hüben für den Grand de Paris 1909 Unterschriften ab¬
gegeben, Uiid zwar nannte Graditz Gntfreund und Herr
Weinberg Ansturm . Unter den 507 Unterschriften des

alle Bedingungen , soweit sie nicht finanzieller Natur
sind, hinwegsetzt. Sie sind der Meinung , daß die Ver¬
waltungen deutscher Städte anfangcn müssen, die ver¬
ständige Pflege heimischer Schönheit zu ihren Amtspflich¬
ten zu rechnen, und daß sie mit dem Schatz, der ihnen
anvertraut ist, nicht weiter in der bisherigen unverant¬
wortlichen Weise wirtschaften dürfen . Diese Forderun¬
gen wird jeder unterstützen können.

Aus Kunst und Lebert.
* Der Gott der Genügsamkeit. Beim Tode Ernest

Blums,  des bekannten Vaudevillisten , wird eine hüb¬
sche Anekdote aus seinem Leben erzählt . Blum war ein
vertrauter Freund im Hause D'Ennerys , das heute als
Museum ein fast unbeachtetes Dasein führt . An einem
Neujahrstagc wollte Blum für die Dame des Hauses ein
Geschenk kaufen und ging zu einem Händler mit China¬
waren ; bei diesem gefällt ihm besonders eine Statuette,
die eine Persönlichkeit mit behaglichem Dickbauch, gestützt
auf eine nicht weniger behäbige, darstellt. „Was stellt
diese Statuette vor ?" fragt Blum . „Das ist ein uralter
chinesischer Gott , genannt der Gott der Genügsamkeit und
Zufriedenheit ." Der Gott der Zufriedenheit ? denkt der
Vaudevilliste, das könnte ja Mme. d'Enncry zart andcu-
ten, wie sehr ich über die Aufnahme in ihrem Hause zu¬
frieden bin, und zugleich ihren Geschmack an chinesischer
Kunst befriedigen. „Und was kostet das ?" „Ach, sehr
billig : 9,50 Frank ." Entzückt kauft Blum die Statuette
und schickt sie der Mmc. d'Enncry . Acht Tage später
diniert er bei ihr . „Sie sind nicht recht gescheit", ruft ihm
die Wirtin entgegen, „daß Sic mir ein solches Geschenk
machen, das muß ja ein halbes Vermögen gekostet
haben !" „O nicht doch, so viel gewiß nicht!" „Aber ja,
ich verstehe mich darauf . Die Statuette ist uralt und sehr
selten; ich würde mich gar nC*™wundern , wenn cs bis
auf die erste Ming -Dynastie und selbst auf Confucius zu¬
rückginge." „Wie, Sie glauben , bis auf Confucius ?"
„Freilich , und dies glaiibc ich um so mehr, als gestern ein
Kenner von alten China- nnd Japanwa -en bei mir war
und cs mir bestätigte." Blum Hat Gewissensbisse. Viel¬
leicht hat sich der Händler selbst getäuscht, und er wird
ihm unauffällig noch eine Anzahl solcher Statuetten ab-
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Rennen sind fast alle Länder Europas vertreten . Werra sich
auch bis zum Tage der Entscheidung noch vieles ereignen
kann, so zeigen diese Nennungen doch, daß man alunahuch
den Nachwuchs der deutschen Ziicht für reif hält , sich an. den
klassischen Prüfungen des Auslandes zu beteiligen.

Gerichtssaai.
Der Mord im Zirkus.

Montagvormittag begann der auf mehrere Tage be¬
rechnete Prozeß gegen den ehemaligen Ztrkusdtrektor
Nieder Hofer,  der beschuldigt ist, am 26. Mai 1904
im Zirkusgebäude alcs der Theresierrwiese in München
seinen Freund , den Kaufmann Henöschel, ermordet, be¬
raubt und die Leiche verscharrt zu haben. Zu der Ver¬
handlung sind gegen 200 Zeugen geladen. Die Vor¬
gänge , die zur Verhaftung Nieöerhofers geführt haben,
waren , wie seinerzeit mitgeteilt , die folgenden: Seit
dem 26. Mai 1904 wurde der Kaufmann Bernhards
Hendschel, der in München ein Geschäft für Patentver¬
wertung betrieb , vermißt . Am 25. Mai 1904 kam er in
sein Geschäft in der Karlstraße in München und teilte
der dort anwesenden Frau seines Kompagnons mit , er^
habe ein schönes Geschenk  erhalten und gehe jetzt, es'
in Empfang zu nehmen. Seit dieser Zeit war Hendschel
verschollen. Jeder Anhaltspunkt über seinen Verbleib
fehlte. D̂a erfuhr gegen Ende vorigen Jahres die
Münchener Polizei , daß die Restaurateursfrau Einselle

.sich geäußert habe , der Zirkusörrektor David Nieder-
Hofer  müsse um das Verschwinden des Hendschel wissen.
Die Gastwirtin Einselle gab bei der Polizei an , daß
Niederhofer kurz vor dem Verschwinden Henöschels zu
ihr gekommen sei und sie veranlaßt habe, mit ihm ein
Cafs zu besuchen, wo sie Zeugin von Verhandlungen
über den Kauf eines Looping the Loop, für das sich
Hendschel interessierte, sein sollte. Denn Nieöerhoser
hatte im Zirkus Bavaria  einen solchen Apparat
stehen. Im Cafs stellte Niederhofer die Einselle dem
Hendschel ebenfalls als Kaufsreflektantin auf den Appa¬
rat vor in der Absicht, den Hendschel endgültig zum Ge¬
schäftsabschlußzu bewegen. Zur Besichtigung oder Emp¬
fangnahme des Looping the Loop hat sich aller Wahr¬
scheinlichkeitnach am 25. Mai Henöschel nach dem er-
wähnten Gespräch mit der Frau seines Kompagnons
nach dem Zirkus Bavaria begeben, wo er e r m v r d e t
wurde . Außer diesen Momenten lenkten folgende Tat¬
sachen den Verdacht auf Niederhofer : Henöschel  hatte
am 19. Mai 1904 beim Juwelier Weiß in München einen
Ring  gelaust , den Niederhofer am 27. Mai desselben
Jahres dem Juwelier zum Rückkäufe anbot . Außerdem
wurden bei ihm noch zwei weitere Ringe , die Hend¬
schel  gehört hatten , gesehen. Infolgedessen wurde
Niederhofer verhaftet . Am Zirkusplatze wurde dann
am 28. Februar ein menschliches Skelett,  das mit dem
Schädel nach abwärts in der Erde lag , ausgegraben«
Die dabei gefundenen Gegenstände wurden als Eigen¬
tum Henöschels erkannt . Es wurden noch 70 M . in Gold
vorgefunden . Niederhofer leugnet bisher in der Ver¬
handlung immer noch die Tat.

* Der Öltrustprozctz. In der vorgestrigen Verhäng
lung des Prozesses wider die Standard Otl Company
wurde eine Reihe von Angestellten vernommen , die sich
außerstande erklärten , Angaben über gesetzwidrige
Monopolansübung seitens des Trusts zu machen. Ob¬
wohl die Verhandlung bisher viele höchst Aussehen er¬
regende Tatsachen aufgedeckt hat, so fehlt doch noch der
Nachweis der Einzelheiten des strafbaren Vorgehens,
dessen die Leiter des Trusts beschuldigt werden . Die
Regierung hat daher die Absicht kundgegeben, die führen¬
den Persönlichkeiten des Direktoriums des Oltrusts als
Zeugen vernehmen zu lassen; es sind dies John D . Rocke-
feller, William Rockefeller, John D . Archbold, Henry
B . Rogens , Henry IN. Flagler , Oliver H. Payne.

kaufen. Er geht also hin und fragt : „Haben Sie noch
einen solchen alten chinesischen Gott der Genügsamkeit,
wie ich kürzlich von Ihnen gekauft habe?" „Nein ", sag!
der Mann einfach, „ich habe keinen mehr auf Lager. Aber
schreiben Sie nur direkt nach Pont -ä-Mousson, da werden
sie fabriziert . . . Nur , wissen Sie , die Fabrik hat keinen
Detailverkauf , da müssen Sie gleich ein ganzes Gros
nehmen. . ."

* Wer war Bismarck ? Den ,/Hamburger Nachrichten^
teilt eine Leserin eine drollige Unterhaltung mit, die ihre
Kinder , die sechsjährige Annemarie  und die fast fünf¬
jährige Barbara,  zwei niedliche kleine Hamburgc-
rinnen , führten , als sic mit ihren Eltern — der Vater ist
ein angesehener Kaufmann — auf einem Spaziergang an
Lederers Bismarck - Denkmal  vorüberkamen . Sie
staunen die steinerne Riesengestalt an und Barbara fragt:

„Wer ist denn das da oben, Pappt ?"
Doch bevor „Pappi " seine Erläuterung geben kann,

fällt ihm Annemarie mit der ganzen Überlegenheit der
„Älteren " ins Wort:

„Ach du, das ist doch Bismarck,  der unserem alten
Kaiser Wilhelm  immer so'n büschen imKontorge --
hülfen  hat !"

Theater nnd Literatur.
Im Hofopcrntheater in Wien  wird Direktor.

Mahler  seine direktoriale Tätigkeit im Dezember mit
der Leitung eines Wagner -Zyklus abfchließen.

Die Gemeinde Wien  hat eine Subvention von
80 000 Kr. für eine kritische Ausgabe der Werke Grill¬
parzers  gewidmet . Diese Ausgabe wird von Pro-
bessor Sauer  in Prag besorgt und wird 25 Bände um¬
fassen.

Wissenschaft nnd Technik.
Die Zahl der öffentlichen Bolksbiblio-

theken in Großbritannien  beträgt , wie auf
dem jetzt in Glasgow tagenden Kongreß der Bibliothekare
mitgeteilt wurde , nur 1600, von denen 600 ans städtische
Kosten und 1000 durch freiwillige Beiträge erhalten
werden . Herr Andreas Carnegie , der dem Kongresse
beiwohnt und an der Gründung von Bolksbibliotheken
ein Hervorragendes Interesse nimmt , hielt eine An¬
sprache, in der er darauf hinwies , wie sehr England in
dieser Beziehung noch anderen Ländern nachstehe.
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Darmstadt, 24. September. Der Groß Herzog
hat sich,,der „Darmst . Zeitung " zufolgê heute mit dem
Maharadscha von Bikanir  zur Hirschjagd nach
Viernheim begeben. Die Herrschaften werden im dorti¬
gen Jagdhaus übernachten und nach der Morgenpirsche
nach Schloß Wolfsgarten zurückkehren. Die Abreise des
indischen Gastes ist auf morgen festgesetzt.

Berlin , 24. September . Bei einem Brande  in
einer Kellerwohnung in der Lübeckerstratze sind heute
mittag zwei Kinder verbrannt.  Sie hatten
mit Streichhölzern gespielt^ wobei ihre Kleider Feuer
fingen.

Norderney, 24. September. Der deutsche Botschafter
in Wien Graf v. Wedel  ist hier eingetroffen und vom
Reichskanzler  empfangen worden.

Batnm, 24. September. (Petersburger Telegraphen.
Agentur .) Der Dali von  Wa n - A I i b e y, der
hier auf der Reise nach Konstantinopel eingetroffen ist,
wurde gestern Abend in der Nähe seines Hotels üb er¬
fallen und tödlich verwundet.  Die Täter
sind entkommen.

Erfurt, 24. September. In I I g e r s h o f e n wur¬
den heute morgen der Mühlenbesitzer Richard N L l I e r
und sein vierjähriger Sohn tot im Bett aufgefunden.
Der Tod war durch Gasvergiftung  cingetreten.
Wahrscheinlich war der Gashahn im Schlafzimmer
abends nicht ganz geschlossen worden.

Petersburg , 24. September. Aus verschiedenen
Gegenden des Reiches wurde heute Schneefall
und F r o st gemeldet.

Das Befinden des Grostherzogs von Baden,
bä . Mainau , 24. September . Wie die „Bad . Pr ." er¬

fährt , hält der Kräfteverfall  beim Großherzog an¬
dauernd an . Die Fürstlichkeiten verlassen die Mainau
nicht. Die Stimmung im Schloß ist sehr gedrückt.

Zur Lage in Marokko.
bä . Tanger , 24. September . M a c l c a n berichtet m

/einem hier etngetroffenen Briefe , daß er sich bei guter
«Gesundheit befinde. Er ersucht um Proviant und Zelte,
W ihm gestern sofort übermittelt wurden.

wb. Paris , 24. September . Wie der „Matin " be¬
lichtet , wird General Drude den Angriffskrieg
'gegen die unbotmäßigen Stämme tatkräftig fortfetzen.
Er sei wegen der weiten Entfernung des Wohnsitzes
dieser Stämme ermächtigt worden , Expeditionen auch
(über die Dauer eines Tages hinaus vorzunehmen.

wb. Paris , 24. September . Wie „Le Journal " aus
Casablanca  meldet , hätten sich die Stämme mit ihrer
Entwaffnung erst einverstanden erklärt , nachdem ihnen
der Schutz Frankreichs  gegen die aufrührerischen
Stämme versprochen worden war.

Ein erfolgreicher Aufstieg des Zcppclinschcn Luftschiffes.
Stnttgart , 24. September . Der „Schwäbische Merkur"

meldet aus Friedrichshafen : Graf Zeppelin  hat heute
einen vorzüglich gelungenen Aufstieg  mit
seinem lenkbaren Luftschiff  unternommen . Um
11  Uhr 45 Min . fuhr das Luftschiff von Mangel auf,
direkt nach Konstanz, dann das schweizerische Ufer ent¬
lang . Eine Zeitlang verschwand es im Nebel, tauchte
«dann für die Zuschauer in Friedrichshafen nur 2 Uhr
|45 Min . wieder auf und fuhr dem schweizerischen Ufer in
(der Höhe direkt über nach Friedrichshofen . Dann nahm
-cs die Richtung gegen das Kurhaus und das König!.
(Schloß. Das begeisterte Winken der Zuschauer wurde
,'vom Luftschiff aus lebhaft erwidert . Die Fahrt war
'sehr sicher und elegant , die Drehungen und Wendungen
«wurden gt gesteuert. Das Luftschiff steuerte schließlich
(nach Mangel zurück, wo cs sicher landete . — Aus
(Lindau wird zu dieser Fahrt gemeldet, daß das Luft¬
schiff um 1 Uhr 45 Min . in einer großen Schleife über
«Lindau dahinfuhr und bei herrlichem Sonnenschein und
«ziemlich starker Westbrise ein großartiges Schau¬
spiel  darbot . Auch über Lindau wurde die Schwenkung
des Luftschiffes mit Leichtigkeit ausgeführt . Die Ge-
-schwindigkcit gegen den Wind war eine große.

wb. Memel , 24. September . Bei dem Ehrcntrunk
,4m Rathause hielt der Kaiser  gestern abend folgende
»Rede: Mein lieber Herr Oberbürgermeister ! Ich bin
»Ihnen sehr dankbar für die Einladung , die Sie an mich
haben ergehen lassen und spreche Ihnen meine vollste
(Anerkennung aus für die würdige , schöne und zu Herzen
!gehende Feier , mit der Sie das Andenken meiner er¬
lauchten Urgroßeltern geehrt haben. Ich danke der
(Bürgerschaft für den schönen warmen Empfang und die
(Ausschmückung der Stadt . Das Jahr 1807 lehrt uns,
-daß die Erhebung des Volkes ihren Grund und ihre
Quelle fand, als das Volk sich auf sich selbst besann. Als
(die schweren Schicksalsschläge es trafen , hat es nicht, wie
(dies sonst wohl in der Geschichte der Völker geschieht,
sich emporgebäumt in Undankbarkeit gegen das Herrscher¬
haus , sondern es hat sich, dem Beispiel des hohen Königs¬
paares folgend, unterworfen und hat in seiner Ergebung
anerkannt , daß die strafende Hand Gottes  ihm
eine Prüfung  auferlegt hat . Diese Erkenntnis hat
das Volk zur Einkehr  geführt und diese hat zur Folge
gehabt, daß es sich auf das Wort Gottes besann, mit
einem Worte , daß es zur Religion  zurückkchrte.
Unsere Vorväter Haben Gottes Wort gelauscht, sie haben
ihm gehorcht und haben ihm vertraut , und er hat sie da¬
für nicht im Stich gelassen.
' wb. Tanga , 24. September . Staatssekretär Dern  -
) u r g ist am 28. September abends aus M o m b a s s a
wohlbehalten hier eingetroffen . Er unternimmt heute
eine Fahrt über die Gesamtstrecke der Usambara-

.-b a h n,  an die sich in. den nächsten Tagen ein Besuch der

Pflanzungen und des Versuchsgartens in Amani an-
schlietzen soll. — Wichtige paläontologische Funde wur¬
den dieser Tage als erste dieser Art in Afrika acht Tage¬
reisen von Linüi gemacht. Professor Fratz - Stuttgart
stellte dort ein großes Lager riesiger Dinosaurier
in einer Kalkschicht fest.

wb. New Aork, 24. September . Stuyvesant Fish,
der ehemalige Präsident der Illinois Central-
Bahn,  versendet ein Zirkular an die in den Büchern
der Gesellschaft verzeichncten Aktionäre , in dem er er¬
klärt , daß der letzte Verwaltungsbericht hinsichtlich des
Nettocrträgnisses offenbar unrichtige  Ziffern ent¬
halte . Er beschuldigt diejenigen Direktoren , welche im
Interesse der Union Pacific - Vahn  handeln , des
Mißbrauches ihrer Amtsgewalt und fordert die Aktio¬
näre auf , ihm Vollmacht zu erteilen , um die Union
Pacific -Bahn zu verhindern , ihren beherrschenden Ein¬
fluß auf die Illinois Central -Bahn weiter auszuüben.

wb. Buenos Aires , 23. September . Außer dem
Finanzminister Labos , der aus dem Kabinett ausge¬
schieden ist, hat auch der Minister des Innern infolge
von Meinungsverschiedenheiten mit dem Präsidenten
hinsichtlich des Einschreitens der Regierung in der
Provinz Corrientes seine Entlassung cingercicht.

*
wb. Gebhardshain , 24. September . In der Nacht zum

Sonntag Wurde zwischen Fensdorf und Brunken ein 24=
jähriger Mann ermordet. ?Ils der Tat verdächtig wurden
zwei Brüder namens Arndt verhaftet ; der Mord ist mit
einem Zaunpfahl  ausgeführt worden.

wb. Bromberg , 24. September . Die „Ostdeutsche
Presse" meldet aus L i s s a : Militärkrankcnwärter
Schmidt und Maurer Turkowski verübten in der letzten
Nacht D o pp e l s e l b stm o r d durch Gasvergif¬
tung  aus Furcht vvr Strafe wegen eines Stratzcn-
überfalles . — Die „Ostdeutsche Presse" meldet aus
Filehne:  Der gräflich Schnlenburgsche General¬
direktor Hvgrel auf Schloß Filehne ist bei einem Besich-
tigungsritt gestürzt und starb  an den erlittenen Ver¬
letzungen.

lick. Paris , 24. September . Der Luftschiffe! S a n t o s
Dumont  nahm gestern auf einem der Seen des Bois
de Boulogne Versuche mit einem Apparat vor , der be¬
stimmt ist, sich auf der Wasseroberfläche  fortzu-
bewegen, falls ein Ballon auf das Wasser niedergehen
sollte. . Die Versuche waren von Erfolg gekrönt.

bei. Raow, 24. September . Gestern versuchte ein Teil
der Ausstänöigen  eine der Schuhfabriken in
Brand  zu stecken. Es gelang jedoch, des Feuers recht¬
zeitig Herr zu werden. Es ereigneten sich zahlreiche
Zusammenstöße, bei denen zwei sogenannte gelbe
Arbeiter schwer verletzt wurden . Die Arbeiter einer
Papierfabrik haben ebenfalls den Ansstanö erklärt.

hl . Mont Morench, 24. September . In der verflossenen
Nacht drangen Diebe  in die hiesige Kirche ein und ent¬
wendeten zahlreiche wertvolle Gegenstände.

hd. London, 24. September . In der verflossenen Nacht
wurde,eine große chemische Fabrik durch eine Feuers-
brunst  vollständig zerstört . Der Schaden beläuft sich ausmehrere Millionen Mark.
. llck. Lissabon, 24. September . Gestern wütete hier ein
furchtbarer Sturm.  Starke Regengüsse setzten einen
Teil der Stadt unter Wasser. Die Straßenbahn mußte den
Betrieb einstIen . In der Umgegend sind mehrere Häuser
erngesturzt. Der Schaden ist sehr bedeutend.

Nollrswirtschafttiches.
Weinbau und Wcinhandcl.

= Aus dem Rheingau . Herr Regierungspräsident D-
b. Meister  besuchte gestern in „Begleitung dos Herr

er und unter Führung des Herrn Be:
band^dircktors Dietrich die Winzervereine zu Hallgarte!
Oestrich, Winkel und Rüdeshcim . Der Herr Präsident nute!
hielt nch mit den Verwaltungsorganen über die Einrichtungc
und Erfolge der Vereine , sowie über die wirtschaftlichen Ve>
haltnüse ^der Winzer des Ortes und die diesjährigen Herds

Handel und Industrie.
Chemische Werke vorm. H. u. E. Albert , Biebrich a. R!

Die rn Nr . 446 unseres Blattes enthaltene Angabe, daß di
genannte Firma einen Prospekt über eine Million Mai
neue Aktien  herausgebe , war , wie uns seitens der Direi

imtöctctli wird , irrfci’unlid ). Die Angaben bezogen sic
vielmehr auf die Firma vorm. Weiler ter Meer  i
U r d i n g e n am Rheiii.

Marktberichte.
Der Mainzer Herbst-Pferde - und Fohlenmarkt , v°i

bunden Mit Prämiierung , Verlosung und großem Preis
reücn und -fahren , findet Donnerstag , den 24. Oktober, iista-dtrichen Vrehhofe statt.

Temcsvarer St . M -chael-Jahrmarkt . Aus Temesva
schreibt man uns : Vom 20. September bis inklusive 80 Set
tember findet der Temcsvarer Herbitmarkt statt , Zufolge de
:n Sud Ungarn stattgehabten Mißernte an Futterstoffen wei
den die Landwirte sowohl ihren Bestand an Hornvieh als au,
an Pferden zu verlaufen bestrebt sein und nur das für di
Bearbeitung des Bodens unbedingt nötige Vieh zurückb«
halten . Deshalb ist man allgemein der Ansicht, daß ein seh
bedeutender Austrieb sowohl an Hornvieh als auch an Pferdestattfinden wird.

Gmsendimqen um  dem Leserkreise.
®uf ÄT »“*

* Zur Kriegerdenkmal - Konkurrenz . Der
Autor des Entwurfes Motto „Patriot ", der hiesige Bildhauer
Willy Bierbrauer , schreibt in seinem Erläutcrungsbericht , daß
es angebracht sei, direkt am Eingänge der schönen Nerotal¬
anlagen an dem zu errichtenden Kriegerdenkmal ein Brunnen¬
denkmal anzusügen . Diesen Standpunkt teile ich ebenfalls
Das Ganze würde sich dem alten Platze vorzüglich anpassen,
dre originelle Darstellung mit den drei gut arch-itektonisch an¬
gegliederten Wasserbecken machte sich ausgezeichnet, ohne
irgendwelche Beeinträchtigung bei der Verwendung des
Wassers auf das Denkmal selbst. Von allen Seite » wäre dem
Beschauer in angenehmer Höhe ein großartiges Bild in den
drei Reliefs gegeben, wie wirkungsvoll käme hier das Krieger¬
denkmal zum Ausdruck. Das mächtige Emvorstrcben des Auf¬
baues mit der daraufste " ."ndcn idealen Kriegerfigur würde
fick prächtig ausnchmen und die Ausführung dieses Entwurfs
unseren herrlichen Anlagen im Nerotal zur großen Zierde ge¬
reichen. Ein Kuststsachperständiger.

* Mit den städtischen Finanzen scheint es reckt schlecht
gestellt zu sein, sonst hätte man den Zirkus Mark,  von
dessen Existenz die Wenigsten etwas gewußt haben, nicht zu
Schauvorstellungen nach der Nikolasstraßc  zugelassen.

Es wurde bereits sehr mißliebig ausgenommen , daß der
Zirkus Corty -Althoff sich dorten rnederließ , und viel miß¬
liebiger bemerkte man nach seinem Weggang, daß Schwärme
Von Mücken, die sich in den Misthaufen eingenistet hatten , sich
nach den Nachbarwohnungen verbreiteten , so daß man sich
kaum zu retten wußte . Soll denn der Nikolasstraßc absolut
jeder vornehme Charakter genommen und die Wohnungen
mit Gewalt degradiert werden ? Fast hat es so den Anschein
Die früher so ruhige Nikolasstraßc hat ohnedies, als einzige
Zufuhrstraße zum neuen Bahnhof , schon ganz von ihrer
früheren Vornehmheit eingehüßt , so daß man nicht noch mit
Gewalt durch Zirkusvorstellungen usw. Unruhen Hervorrufen
muß. _ Veritas.

Handelsteil.
Von der Berliner Börse. Die Börse scheint wieder in eine

gewisse Lethargie verfallen zu wollen. Wenigstens ist die Ge
schäftslust recht gering geworden. Gestern drückten zuerst
wiener Rückgänge, die mit der Stockung der Ausgleichsverhand¬
lungen zusammenhingen , auf die Kurse, so daß Kredit-Aktien
und Lombarden niedriger wurden, und dann besteht wieder
mehr Furcht wegen des Ultimos, trotz der fortgesetzt recht
günstigen Meldungen vom internationalen Geldmarkt. Banken
waren behauptet ; Deutsche Bank konnten sogar 0.30 Proz . ge¬
winnen. Hingegen waren Eisenwerte schwächer auf die
wiederkehrenden Behauptungen von billigen Angeboten
deutschen Halbzeugs in England, sowie auf die rückgängigen
Augustziffern des Eisenhaußehandels . Auch hat die Äußerung
des Vorstandes der Aplerbecker Hütte über den Roheisenmarkt
verstimmt und damit die Wirkung getan, die wir erwartetem
Erhebliche Rückgänge waren aber schließlich doch nicht zu
verzeichnen und es trat sogar in der zweiten Hälfte des Ge¬
schäfts auch auf diesem Gebiete Besserung ein infolge Käufe
von Harpener Bergbau-Aktien seitens einer Großbank. Auch
Phönix waren gebessert und notierten 183. Bochumer hielten
sich fest auf 208, Gelsenkirchener gewannen 2 Proz., Harpener
3.60 Proz . Illtimogeld war zu 6/4 Proz. gesucht. Privatdis¬
kont öVi  Proz.

österreichische Länderbaitk. Warrcns Wochenschriftmacht
über die Verluste, welche die Londoner Filiale der Länderbank
in den letzten Jahren erlitten hat, Angaben, die sensationell
wären, wenn sie sich bewahrheiteten . Danach hätte sich bei
der ersten Hälfte der Engagements bereits ein Verlust von
3 Millionen Kronen ergeben und die im Zuge befindliche Ab¬
wickelung der zweiten Hälfte lasse weitere 2 Millionen Kronen
Veriust erwarten ; doch sei der Verlust fast ganz, teils durch
vorjährige interne Abschreibungen, teils durch die Spezial¬
reserve gedeckt. Die „F. Z.“ meint, daß die Meldung über¬
trieben klingt.

Abschluß der Harpener Bergbau-Gesellschaft. Der Jahres¬
abschluß ist dem Aufsichtsrat vorgelegt worden und dieser hal
beschlossen, eine Dividende von 12 Proz. gegen 11 Proz. i. V.
den Aktionären in Vorschlag zu bringen. Der Bruttogewinn
auf Kohlen, Koks und Briketts, sowie aus der Abteilung Schiff¬
fahrt und der Abteilung Eisenkonstruktion erhöhte sich von
18% Mill. M. i. V. auf nahezu 22 Mill. M. Die Einnahmen aus
Zinsen betrugen 389,116 Mill. M., der Effektengewinn zeigt die
ausnahmsweis große Höhe von 1 230 000 M. gegen wenige 330
Mark i. V. Es wird angenommen, daß die Gesellschaft durch.
Verkauf ihrer Effekten den darauf ruhenden Nutzen realisierte,
also einen Gewinn erzielte, der so leicht nicht wiederkehrt.
Erwähnt sei noch, daß der gesamte Bruttogewinn um 2,42 Mill.
Mark über seine vorjährige Höhe hinausgeht . Die General¬
unkosten haben 4 444 255 M. betragen gegen 4 139 329 M. i. V,
Die Abschreibungen stehen mit 9 281 842 M. gegen 8 422 933 M.
zu Buch. Für gemeinnützige Zwecke sind diesmal 180 000 M.
gegen 150000 M. i. V. verwendet worden. Der Gewinnvortrag
hält sich auf reichlich vorjähriger Höhe, er beträgt diesmal
236 727 M. gegen 234 369 M. Der Airschluß macht einen ir»
ganzen sehr befriedigenden Eindruck.

Vom Kali-Syndikat. Der Pflege und Reorganisation des
Geschäfts nach dem europäischen Ausland wird zurzeit irr.
Syndikat größte Aufmerksamkeit gewidmet. In der letzten
Gesellschaitsversammlung konnte über die Bestrebungen zu
einer intensiven Steigerung des Auslandsabsatzes für Europa
berichtet werden.

Eisenwerk Gaggenau, Aktiengesellschaft. Die Gesellschaft
erzielte im abgelaufenen Jahr einen Überschuß von 315 446 M.
(i. V. 795 366 M.) und nach Abschreibungen und Rück¬
stellung von 19123.1. M. (182 826 M.) einen Reingewinn von
355 811 M. (345 347 M.), aus dem auf das um 1 Million Mark
erhöhte Aktienkapital eine Dividende von 6V2 Proz . (8 Proz.)
verteilt werden soll. Der Auftragsbestand ist im laufenden
Jahr um 1,1 Millionen Mark größer als im Vorjahr.

Kleine Finanzchronik. Der Stadt Harburg ist die Genehmi¬
gung zur Aufnahme einer 3%- bis 4proz. Anleihe im Betrage
von 820 000 M. erteilt worden. — Der Aufsichtsrat der Aktien¬
zuckerfabrik Bennigsen schlägt für 1906/07 10 Proz. (i. V.
5 Proz .) Dividende vor. Der Reingewinn beträgt 147 341 M.
— Die Emission von 10Ü 000 Obligationen des Crödit Foncier
Egyptien an den französischen Plätzen erfolgt wahrscheinlich
am 8. Oktober zu 390. — Auf einem Schacht des Kaliwerks
Thiederhall brachen 1000 Zentner laugender Salze zusammen;
ein Mann wurde getötet. — Die Stadt Graudenz fordert zu
Geboten auf 2 Mill. M. 4proz. Anleihe auf. — Der Aufsichts¬
rat der Balcke, Teilering u. Ko.-Akt.-Ges. Benrath beschloß die
Verteilung einer Dividende von 9 Proz . (8 Proz.) auf das er¬
höhte Aktienkapital von 6 Mill. M. — Aus Paris wird gemeldet,
daß eine Anleihe von 50 Mill. Fr . des Staates Sao Paulo wahr¬
scheinlich im November herauskommt.

Geschäftliches.
ff eform - ^ » Matorfs «m

Dr.v. Hartungen. Lieht-? Luft-,"Wasserheilanstalt etc. Prosp.gratis,
Mlva am Gardasee . * F139

(Moderne Verlobte Mel
kaufen keine Einrichtung , ohne vorher ' das große Muster-
Haupta isstellungshaus der Darn atädter Möbelfabrik, Heidel¬
bergerstrasse, welches als Sehenswürdigkeit1. Ranges und
bedeutendstes Haus seiner Art bekannt ist, besichtigt zu
haben. Man verlange Preisliste mit Abbildungen. (Per¬
spektiv - Aufnahmen von kompl. Zimmern.) 10-jährige
Garantie, freie Lieferung, Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet.

Die Movgett-A»sgalie umfaßt 18  Seiten
und die Verlngsbeilage „Der Roman ".

Leitung , ui . Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hfgerhorst : für
das Feuilleton : I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten. Lvort und Voirr-
wirtschafrliches: C. Nötherdt : für Nassauisttie Nachrichten, Aus der Umgebung,
Vermischtes und Gerictitssaal: H. Diefenbach ; >ür Die Anzeigenun» tfctfameu;

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleuvergschen Hof-Buchdrnckecri in Wiesbaden.
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse,_ ® Privat -Telegramm des Wiesbadener Tagblatts . _ _
1 Pfd . Sterling — Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =

1 skand . Krone = Jt  1.125; 1 alter Gold -Rubel
WMmmBOKnsKmmKmBmmKmumssK̂ MSBS^

Jt  0 .80; 1 österr . fl. i. O . — J6  2 ; 1 fl. 5. Whrg . — Jt  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone ---- J6  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze --- 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . = Ji  1.70;
» Ji  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — J6  2 .16; 1 Peso — 4 ; 1 Dollar — J6  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — 12; 1 Mk. Bko. — Jt  1 .50.

Staats - Papiere.
«) Deutsche . I» ••'1

.'P/2 D. R. Schatz -Anw. Ji 98 .60
2-/2 D.  Reichs -Anleihe » 98 .70
3. . 83 .80
3-/2 Pr . Schatz -Anweis . » 98 .60
3-/2 Preuss . Consols » 93 .80
3.  . 88 .80
« . . Bad . A. v . 1901 uk. 09 • IOO so
31/2 » Anl . (abg .) s. fl. 556.76
3-/2 » » » Ji 92 .90
:V/2 • Anl . v.  1886 abg . » 92 .50
3-/2 » » « 189211. 94» 01 .85
3-/2 » » v. 1900kb .05 » — O3-/2 » A.19ö2uk.b.l910»
rv. * » 1904 » » 1912» 91 80
3. . » » » v. 1896 » 82 90
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. lOO.
4.  . » E.-B. -A.uk . b . 06 Jt 100 .80
5-/2 » E.-B. u. A. A. * 92 .90
r. . » E.-B.-Anleihe » 82 .55
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 82 .15
3-/2 Brein . St.-A. v. 1888 Jt 91 .20
3-/2 » » » 1892 » 81 .80
3-/2 » v. 1899uk.b .l909» 87 .60
3. . » v . 1896 »
X. » v. 1902uk.b .l912»
». . EIsass-Lothr . Rente » 85 .10

Hamb .St.-A.1900u.W» 100 .05
fJV? » St.-Rente » 93 .40
3-/2 » St.-A. amrt .1887» 93 .50
S-/2 » » » v. 1891» 80 .50
3-/2 » » » » 1893»
3-/2 » » » » 1899» 93.
3-/2 » » » » 1904» 92 .40

» * » » 1886» 82.
» » » » 1897»

1. . * » » » 1902* 88 .30
l.  . Gr . Hess . St .-R. » 99 .65
1. . » * Anl . (v. 99) «
b/2 . . . (abg .) » 02 .30
k-/r 82 .30
8. . 88.
3-/2 Meckl.-ScInv.C.90/94» 60 .30
i. . Sächsische Rente » 88 .76
3-A Waldeck -Pyrm . abg . » 92 70
; >/- Württ .v.1875-80,abg . . SL .SS
S-/2 » » 1881-83 » » 92 .70
3-/2 » » 1885U.87 » »
3-/2 » » 1888 u. 1889 *
3-/2 » * 1893 »
3-/2 » » 1894 »
VJi » » 1895 » 62 .60
w* » » 1900 »

» » 1903 » 82 .90
L. » » 1896 » 83 .50

b) Ausländische.
I . Europäische

s. .
3. .
4»/2
4%
4.
5.
3.
4.
<

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.

» u. Herz .02uk.l913 *
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
l«/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

s. .
4.

«.

4.
4.

Z»/r
Z' /r
Z.
4.
4»/s
4-/s
4.
4.
4.
4.
4>/2
3.
3.
3. .
5. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/io
Z'/r!
3.
4‘/a
3»/a
3>/r
3V2
31/2

4.
4.
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3>/2
3.
4.

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r -

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G. Le

> » 10,000  .
» » 1006-4000 »
» » stkr. i. G . »
» » i. O.
» » 30,000 »
» amrt . V.898 .1H.IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Aul . v 1894 .H

» cv. » v. 88 20,400
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» * » 1. 5./U .»
» Staats *Rente2000r>
» > » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» * » S. III »
> » , 8.111(8.) .

Rum. amort .Rte.1903 »
> v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» , » 1891 ,
» inn . Rte. (Ve89) Lei
» äuss . Rte. (1/889) »
» amort . » v . 1894.̂
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 ,
» Gold -A. » 1889 ,
, C.E.B. S.Iti.1189 >
> » S. III stf.91 >
> G0ldanl .E1n.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90»
> » > VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» > » 1902 stfr . Jt
» Coiiv . A. v. 98 stkr. »
, Goldanl . , 94 » »

, 5t .-A. v. 1905 stfr . »
Schwcd . v. 80 (abg .) »

, > 1886 *
, » 1890 ' »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Selb , amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .*Egypt .-Trb . L

> priv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .)1903»
, con . unif .v.1903 Fr.
» Aul. von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» , 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» > 10,000r .
> St.-R.v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

85.
97 .90
ss
•97 .80
98 .40

97 .70

48 SO
48 .50
89 .20

101 .20

102,70
6S.

97 .75
98 .10

96 .40
90 .60
96 .80

100,60
65 .60
66 .50
11 .30

100 .20
88.
91 30
88.

88.
88.

75 .30

72 .40

77.

63 .20

91 .95

93.
94.

97 .40
79 .50

SS.
85 .50

87 .40
93 . 10
SS.
92 .80
93 .70
92 .60

92.
76 .30

9330

II . Aussereuropälsche.

5.
5.
41/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
6.
5.
4-/2
5.
L.
'VS

Arg .i.G.-A.v .l887 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
, äuss . E.-B. i. G. 90L
, innere von 1388 Jt
, äuss .G.-Anl .1888 L
» , > v. 1897^4

Chile Gold -Aul . v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » > 1896 ,
» , , 1898 ,

CubaSt .-A. 04 stf .i.G.
Egypt . unificirte Fr.

» privilegir *«

98 . 10
94.

85,

38 .30
104.
10060

95 .40
101 .10

Zf.
3. .
4-/2
4. .
5. .
5..
4. .
5. .

5. .
4..

Egypt . garantirte 8
Japan . Anl . 8. II »

do . von 1905 »
Mex. am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904 stfr . .,#
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

TamauL (25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln Wo

©0 .55
84 .20
37 .56

ICO,
91 .60
62 .40

97 .95

Provinzial - u . Communal-
7.1 Obligationen , r. «,
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 99 .80
53/4\ do . » 22U. 23 95 .60
35/10 do . » 30 94 .25
S>/2 do . 10,12-16,24-27,2 ei .io
5-/2 do . Ausg . 19uk . 09
5-/2 do . » 28uk.b .l916 91 .30
31/3 do . » 18 88 .40
3. do . » 9, 11 u. 14 82 .50
31/2 Frkf . a . M. Lit. Nu . q 93 .10
31/2 do . Lit . R (abg .) 92.
3-/2 do . » 8 v. 1886
3-/2 do . , T » 1891
3-/2 do . » U »93,99 93.
3-/7 do . » V » 1896
3-/2 do . » W» 1898 92.
3-/2 do . Str .-B. » I8R 92 .10
3-/2 do . v. 1901 Abt . 1
3-/2 do . » » A.11,111 92
3V2 do . » 1903
3-/2 do . v. Bockenheim 82 .80
4. An25b . v.lOOluk.b OS
3-/2 Baü.-B.v.98 kb . ab 0^
3-/2 Bamberg , von  1904 04.
3-/2 Berlin von 1886/92
4. Bingen v. Olnk . b . Oö
3-/- do . » 1898
3-A do . v. 05 uk. b .1910
3. do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79
3-/2 do . v. 1888u. 1894
3-/2 do . coiiv .v.91 L.H
3-/2 do . » 1897
3-/2 do . v. 02 am.ab 07
3-/ do . v. 05 »ablOlO
4. Freiburgi . B. v. 1900
3-/: do . v. 81u.84 abg 91.
3-/' do . von 1888 91.
3'/ do . v. 9Skb . ab 02
3-/ do . » 03 uk . b. 08 90,50
4. Fulda v.OIS.Iuk .b .06 98.
3-/2 do . von 1904
3-/2 Giessen von 1390
31/s do . > 1893
3-/2 do . v.1896kb .ab01
3-/2 do . >1897 » > 02
3-/2 do . > 03 uk . b . 08
3-/2 do . > Oäuk.b . lQlO
4. Heidelberg von 1901 98.
3-/2 do . > 1894 91.
3-/2 do . . 1903 91.
3-/2 do . v.05uk.b .l91 00 .50
3. Kaisersl . v.97uk . b .O'
3-/7 Karlsruhe v.02uk.b .0 91.
3-/2 do . v. 1903 » »Ob 90 .70
3. do » 1886 87.
3. do . » 1889 86 .70
3. do . * 18% 86.
3. do . » 1897 86.
3Va Kasse! (abg .)4. Köln von 1900 100 . 104. Landau (Pf.) 18994. do . von 1901
3-/r do . v. 188611. 8'
3-/2 do . » 1905
3-/2 Limburg (abg .)3-/2 Ludwigs !!, v, 1896 90 .503-/2 do . » 1903uk. b . 08 00 .60
4. . Magdeburg von 1891 96 .20
4. . Mainz v.99 kb .ab 190/
4. . do . v. 1900 uk.b.1910
3-/2 do . (abg .) 1878u . 8331/2 do . » L.J . v. 1884 90 .26
31/2 do . von 1886u. 68
31/2 do . (abg .) L.M. v.9131/2 do . von 1894
31/2 do . » 05uk .b .l915 90 .404. . Mannheim von 1901
3>/2 do . » 1388
3-/2 do . » 1895
3./r do . » 1898
3-/2 do . » 1904 90 .40
4. . München v. 1900/01 93 .80
3-/2 do . » 1903 85 .50
3-/2 do . . 1904 0 .9.80
3-/2 Nauheim v. 1902 91 .50
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 98.
4. . do . von 1902 » 98 .60
4. . do. » 1904 .
3-/2 do . » öl.
3. . do . . 1903 . 85 .80
4-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . > 1879 » 100 .40
4-/2 do . > 1900 »
3-/2 do . v. l891/92abg .» —
3-/2 do . von 1898 » 89 .80
3-/2 do . > 1902 » —
3-/2 do . > 1905 » 00.
4. . Pforzheim von 1S99 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05 »4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 98 .50
3-/2 do . > 1902 . 90 .60
3-/2 do . > 1904 . 90 .60
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 »
3-/2 do . » 1899 » 91 50
3-/2 Ulm, abgest . * 91 .50
3-/2 do . v. 05uk . b. 1910*
4. . Wiesbaden v. 1900/01» SV.
4. . do . v.190.3uk.1916»
3-/2 do . (abg .) *
3-/2 do . von 1837 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»3-/2 do . * 1896 *
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II» 91.
3-/2 do . > 19038 .1,11» 91.
4. . Worms von 1901 » 07 .80
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . * 1896 »
3-/2 do . > 1903 »
4. . Würzburg von 1899 » —
3-/2 do . * 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910 —

3-/2 Amsterdam h . fl. 93 .50
4-/2 Buk. v. 1884(con v.) J64-/2 do . » 1888 » » 93 .10
4-/2 do . > 1895 4050r » 95 .30
4-/2 do . * 1898 » 95 .30
4. . Christiania von 1894 » 135 .75
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 » 97 .30
3. . do . » 1895 » 81 26
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .50
3»jio Neapel st . gar . Lire, IOO
4. . Stockholm v. 1880 Jt\5. .
5. .

Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.4. . do . von 1898 Kr. 96 .60

4. . do . Invest . Anl . Ji 97 .20
3-/2 Zürich von 18S9 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe .l100 .36
Mal do . v. 1888 & 1

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
VorJ. Ltzt. Int ■%
6. .
5-/2
4-/2

8. .
805.

9
4i/j
41/2
7. .
6«/2;
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9 .
8-/2
6. .
61/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2

51/i
10. .
5-/70
6. .
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
5-s
7. .
9. .
8-/«
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

6-/2
S' /2
4-/2
0. .
5. •

805

9,
51/2
5-/2
6.
61/2
8.
5.

12.

5.
7.
6.
9
81/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
4Z/4
6-/?
7-/2
6.

10.
632bo
61/2
9Vs
5. .
9. .
71/2
5-/2
822
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
5-/2
3. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D..Ä
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ina .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg -11. Metall-Bk. ^
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
, » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jt
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
* Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank J
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Blc.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s . fl.
do . Vereinsbk.

120 .70 12. . 15. . Buch. Bb. u. O . Ji
135 .70 6. . 8. . Buden » Eisern». »

82 .80 12. - 22. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . *

101 .80 14. . 14. . Esch weilcr Bergw . »
133. 0. - 10. . Friedrichs '!, ßrgfe, »
153. 11. - 11. . Gelsenkirchen * »
279. 9. - 11. . Harpener Bergb , *
123. 11. - 14. . Hibernia Bergw . »
154 .60 10. . 10. . Kaliw. Asch erst . *
153 .40 15. - 15. . do . Westereg . »
107. 41/2 do . do . P.-A. »
106. 5-/2 6. . Oberschi . Eis .-In . »
113. 12. - Riedeck . Montan »

10. . 12. . V.Kön .-u.L.-H.Tlilr.
126 .26 12. . 15. . östr . Alp . Al. ö. fl.
329.
140
102 .80
140 .26
122 20
171
140.
106 .80
120 .
197 .20
198 .50
151 .70

86 .80
114 .50
118 .75
113.
£08.
128 .80
107.
199 .70
IOO.
183.
148.
110 .70
153 90
137.
134 .60
136 .25
111 .
173.

SO
145.
101 .40
112 .
146.

Würzb . Volksb . ^ |11S.

Div. Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in «fo.
8. 4 IBanque Ottom . Fr . | 138 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vori .Ltzt . In 0/*.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . Jt | S2.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehnutngen.

Vorl . Ltzt . Sn »/»
22. . ,26.
10 . . 10 .
9. . 10
7. .

15.
13.
12 .
10.
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7. .
5.

13.
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9.

10.
3-/2
7. .
7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

7. .

15 .
13.
12.
10.
12-/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6. .
9.

12.
9.
8. .

10.
7 -/2

30.

10
12. .
30.
4 . .

20. .
22 -/2

8.
12'/?.
9-/2

11.

7.
10.
5.

10.
5-/2
7.

10.
5.

10.
20.
10.
0.

25.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 123. .
4Vai 4-/2'

12. . ;12,
7. .

12.
12-/2
7.

15.
8.

7
«0. .
12-/2
6.

15.
9.

11. . 12.
7. 4 7.
9

15. .
7. .
6. .

20. .

10.
16
7-/2
7. .

25. .

Alum.Neub .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap ../#

> Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jt
BIcist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
> Eichbaum >
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
, , Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Keinpfi »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien -»
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) *
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . *

» F . Karlst . *
» Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano,
» Bad . A. u .Sodaf . »
» BIei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
> » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
, » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
, Werke Albert »
> Ult .-Fabr . Ver . »

EL Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
> Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
, Lahmeyer >
»' Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,BerI . »
» Schlickert »
» Siern. 11. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G .Utsch .A. *
Feinmechanik (J .) »Gelsk . Glittst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., *
» Fader it . Schl . »
> Gasm . Deutz »
> Gritzn ., Dur!,»
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankentb .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . StgL . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.'i . »
Schuhf . Vr. Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda *
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F Waldh . »

145.
124.

36.
265.
230.
232.
141.
193.
136.
134.
149

130.
76 .00

237.
163.
162 .30
102 .
107 .60
118.

97 .20

12 » .
163.
134 .60
124.
160 .50
110 .60
499.
132 .50
440.
176.
231 .50
448.

83.
326 .50
411 .50
185 .50
194 .50
176 .30
196 .50
119 .40
12040
119.
171.
102 .25
170.
107.
120 .50
163.

SS
130.
126 .50
244.
174 .70
166.
213 .40

200.
376
7. 61.
100 .50
215 .50
206.
223.

70.
181 .50
270 .10

84.
203 .70
134 .20
159 .10
235.

94.
225.
140 .50
174 30
123.
144.
249 .50
122 .

SS.
337 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt.

208 .60
117,
358.
149 50
219 .15
157 .50
204 .50
208.
142 . 35
143.
203.
100 .90
101 .10
221 . 50
223.
300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossle ben j 95.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori . Ltzt. In o/q
10. . 10. . Ludwigs !, .Bexb . s.fl. LI 3.
6-/2 6-/2 Pfalz . Wb . s. fl. 135.
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .50
3. . 4-/2 Allg . D. Kleinb . Ji 92.
73/4 73/« do . Lok .-u.Str .-B.» 143.
73/4 8. . Berliner gr.  Str .-B. » 171.
4. . 4. . C.ass . gr . Str .-B. » 99 .50
6. . 6-/2 Danzig EL Str .-B. * 127.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . Südd . Eisenb .-Gesf. » 115.

11. . 10. . Harnb .-Am. Fach . » 123 .60
7-/2 8-/2 Nordd . Llovd » 111 . 95

b) Ausländische«
6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. . 110 .50
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

12% 13-7(21 Buschtelir . Lit . A. »12-/- 13. . do . Lit . B. .
113j201-3-20 Czdkath -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) » 102 .SO
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs *
52/5 6. . Öst .-Ung . St .-B. Fr. 140.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 29 .90
41/, 5-A do . Nordw . ö.fl.4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 96.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. * IOO
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt* 34.
5. . 5. . Stuhlvv. R. Grz . »
6% 7-/5 Gotthardbahn Fr. 1188.
5. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll . | 92 .80
6. . 17 . . Pennsylv . R. R. Doll. 120 .50
5. . 6. . Anatol . E.-B. Ji, — -
6. . 63/5;Pruice Henri I r. 127.
9. . 91/! iGrazerTramwayö .fl. 192 .50

Pr. -Obligat , v . Traosp -Anst.
Zf. a) Deutsche. 1» % .

4. . Pfälzische Jt 99.
3-/2 93.
V/t do. (convert .) a SS.
3. . Alig . D. Kleinb . abg . Jt 70 .50
4. . Alk .Loc .- u.Str .-B.v.98» 9 Sa
4'/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .20
4. . Casseier Strassenbahn »
4. . D. L-B.-Betr .-G. S. i « 86 .30
4. . D . Eisenb .-G .S. I u. HI » 99 .50
4-/2 do . Ser . 11 » 101 .40
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102.
4. . do . v. 02 » » 07» 37 .50
3-/2 Südd . Eisenbahn » 00 .10

4.
4
4.
4.
f.
4.
L.
5.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/r
V/t
3.
3-/2
3-/2
5.
4.
SP/io
!<Vi«
5. .
S. .
Ä. .
3. .
3. .
3. .
3..
X .
4. .
5. .
3. .
3..
3. .
S. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b ) Ausländische.
BÖhm. Nord stf . i. Q. Jt
do . do . stf . i. ö . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . > i. S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jt
do . do . 86 * i.G . *

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Süb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1982 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Jt
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czm .J . stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . •

Öst . Lokb . stf. i. G. Jt
do . do . stfr . i. G. ,
do . Nwb . sf. i. G . v. 74»
do . do . coiiv . v. 74 >
do . do . v. 1903 Lit .C, *
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L .A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. >
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . d« . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (lomb.)sf. i.G. M
do . do . *
do . do . fr.
do . E. v. 1871 i . O. »
do . Stsb . 73/74sto .9 . Jt
do . Br . R. 72$f. i. u .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt
do . L-VIII .Ein.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jt
do . v, 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. j. G. »
do . v. 97 stf. j. G. »

Reichenb .-I’ard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . sif . i. O . Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

95 .70
95 .80

97 .25
97.

96 .30

©4.S0

94 .90
102 .30

86 .SO

1Ö3 .I0
87 .30
8725

108,10
87 .30
87 .30

103 .50
5-0 .S5
63 15
63 .15

105 .50
96,95
«7 .4 5
87 .35

78 .90
76 .30

77 .40
75 .20
73 .60

97.
97.
97 .50

2Vxe
4.

2Vie
4.
4.
4.

2Vio
4.
5.
5. .
3 -/2
3 -/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. *

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G . *
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Sehweiz -Centr . v. USO»
Iwang .-Dombr . stf . g. A
Kursk .-Kiew.stfi .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-JarA.  97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr. Rass. E.-B.-G.stf. »

68 .50

70 .45
101 .10
101 .20
101 .90

111 .50
100 .90
100 .60

94 .50

SS
101 .50

87.

74 .10
76 .20
75 .10
75 .10

. [Russ . Sdo . v. 97 stf.

. do . Südwest stfr . g. »

. Ryäsan -Uralslc stf. g. »
• do . do . v. 97 stfr . »
. Wladikawkas stfr . g . ».1 do . v. 1898uk. 09»

In 0/0
75.
74 .50
74 .50
74 .30

77.
100 .90

SS.
63 .50

100 .20

5. . lAnatoüsche i. G. .Jt
0/2 Port . E.-B. v. 89E. Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepee rekz .1914»

j»k«iikldr. >!. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

In 0/9.
94 .50
S9 .7 O
92.
99 .50
99 .50
91 .90
99 .80
91 .80
99 .80
89 .80
92 .40
92 .05
93 .10

Zf.
?-/2>Allg . R ^ A ., Stnttg . Jt
3-/2
4
4.
5-/2
4.
3-/2
i.
4.
51/2
3-/2
t.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
V/2
4. .
31/2
4. .
1-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
Z' /r
3-/2
3-/2
4. .
4. •
4. .
4. .
4. .
3-/2

Bay.V.-B.M,,S .16u,17»
do . B.-C. V. NCirnb.»
do . do . S.21 uk .1910-
do . do . Ser . 16 tt. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . de . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg .80% »do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a >
do . S.10,10auk .l9 !3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»do . do . do . »
Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8.20 uk .1915 »
do . do . S. 10 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .1910»
do . Hyp .-Cr .-V.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2
4. .
4. . j
4. .1
31/2!
4.
31/2i

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 4011.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913*
do . S. 28- 30 >
do . > 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do. uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.Silk .1911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . *

do.
do.
do.

3-/2! do.
do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C .-B.-C .-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b. OQ»
do . v. 01 uk. b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
do. » 1912 >
do. » 1914 »
do. ' 1915 »
do. » 1917 .
do. » 1914 »
do. » 1912 .

imn .-Obl . » 1912 *
do. * 1917 ,

lein .H. -B.leb.ab02 *
do. uk . b . I9L17»
do. » » 1912 »
do.
do. » » 1914 »

i.-Westf .B.-C .S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. >10 »
do. » 2 u. 4 >
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C .31/32,34,43»
do . bis inki . S. 52 ,

W . B.-C H .,CölnS . Ä»
do . do . 8 . 4 »

Wfirtt . H . B.Em.b .92 »
do . do . »

96 .10
96 . 50
SS
97 .50
97 .80
98 .50
38 .50
©3 .60
©9 .60
90 .80
97 .50
01 .
©9 .50
96.
98 .20
99 .60
98 .90
©8 .30
91.
92.
SL .LO
98 .80
93.
©8 .60
98 .80
98 .50
SS.
ÖS.
SL SO
92 .50
97 .50
97 .75
98.
SOLO
90 &O
91 .05
98.
98.
S8.
96 .10
93 .30
90 .60
91.
Ö2.
98 .30
98 .10
98 .26
SLr.
91 .80
91 .80
97 .20
©7.40
90 .80
07 .80
97 .00
37 .80
98 .70
90 .30
92 .30
98 SO
93 .50
S6
89 10
97 .50
93 SO
98.
SS.
93 . 10
96 .90
94 .90
94 .75
92 .50
93 .30
98.
98.
08 .50
90 .15
91.
97 .40
97 .50
97 .70
98 .80
90 .öO
98 .70
99 .50
01 .00
93 .30
91 .50
99 .30
92 .20

Staatlich od . provInxfal -Kavant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk. 1913 Jt
4. . do . S.14-15uk .l914»
3V2 do . Ser . 1—5 »
3-/2 do . » 6—8 verl . »
3-/2 do. »9-11 uk .1915»
4. . do . Com . Ser . 5-6 »
4. . do . do . » 7-8»
3-/2 do . do . »lu . 2»
3-/r do . Ser .3verl .kdb. »
5-/2 do . S.4 vl . uk. 1915»
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
31/2! „ „ S.21u.1917»
4. . Nass . L .-B. L. Qu . R»
3-/2! do . Lit.
3-/21 do.
3-/2! do.
3-/2- do.
31/2! do.
3. .1 do.

J
F. G. H . K.L,
M, N, P ,
S *
T
O

99 .50
99 .7 5
01 .75
91 .7 S
92.
99 .75
99.
91 .75
SS.
02 .20
04 .50
94 . 30

100 .10
j S4.

94.
93 .30
93 .80
94 .30

1 39,

4* .
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* •
3* .
5* .
6* .
6* .
5" .
4' .

Zf.Äinerik . Eisenb .-ßosjQss»
Centr . Pacif . lRef . M. ! » »-SO

do . ~
Chic .Mihv .St .P .,P .0.

do . vto. do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . « . Nrth .P . 5M.
South . Pac . $. ß . I M.

do . do . I. Mtge . i
Western N.-Y.u.Pens . J

do . Gen .M.-B. u .C. ]
do Income -Bonsdi

06 .50
67 . 25

67 .60
88 .60
88 .70
91 .20

87 .60
28.

Zf,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4 .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/,
4. .
4-/2
4-/2
1. .

Diverse  Obligationen.
Tn o/fc

Armat . ti. Masch ., H . Jt &&
Aschaffb .Buntp . Hyp . » 36Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Ha » . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .?v4ainzr.l03 *
do . Storch Speyer •
do Werger »
do . Oert 'ge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxcrKohlenbgb . H . *
ßuderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u.  Sodaf . »
Biet- u. Si'b .-H , Brb . »
Fahr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Cheni . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfa . M. »

do . do . »
Eisenb .-Rcnten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do Allg . Ges ., 8 . 4 »

do . 8erie I-IV >
5. ' EI. Dtsch . UeLerseeg.
4-/2!G. f. elektr . U. Berlin
4-/2 do . Frankf . a . M. -
2-/2 do . Helios » 65 .30
2i/< do . do.
2. . do . do . rckz . 102
4-/2 ELWerk Homb .v.d .H . » 102 .10
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » G9.XO
4. . do . do . do . * 96 .50
4-/2 do . Licht n . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 101.
4-/2 do . Schuckert » 99,7O
4. . do . do . » S4-.80
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telc-gr . D.Atlant . » 07 .30
4. . do . Cont . Nürnberg » 92 *20
4-/2 do . Werke Berlin
4. . do . do . do.
4-/2 Emaillir . Annweiler » 67.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 100 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 08 .10
4-/2 Oclsenkirch .Gussstahl » 102,
4. . HarpenerBergb .-Hypt.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 09 .60
41/2 Hotel Nassau . Wiesb . » 100 .50
4-/2 Mannh . Lägeth .-Ges . » 99 .70
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » ICO.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 101 .90
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . * 100 .20
4>/2j do . do . do . » 99,50
41/2IZellst .Waldhof Mannh .» 102.

95 .50

98.
05 .50

100 . 50
102
101 .
100 .80

98 .50
95.
99 .90

93 .30
96 .50

101 . 60
102 .

10050

97 -70
04*.

100 .50
97 .50
93.

9 <T,5C

Zf. Verzins)
Badische Prämien Thlr.
Be!g .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kein . v. 1871 h .fl.
Köin-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1852 Fr.
Madrider , obgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .TliIr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ , v. 1864L. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

Lose , in•«
149 .10

132 .S0
114 .40

1. 03 . ÜÖ
ISO.

13 » .
61 .40

139 . 00
ISO.

SSO.
260.
104 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in

— Ansb .-Gtmzetih . fl. 7
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v . 1864

Thlr . 10
Le 45
» 10
fl. 7

Fr . 10
fl. IOO

30 .95
158 25
116.

30 *30
69 .70

484 .50
do . Cr . v. 58 ö . fi. 100[874.

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 —-
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM . SS ©.
Türkische Fr . 400 145.
Ung . Staats !. Ö. fl. 1001322.
Venetianer Le 30 29,10

Geldsorten.
F.ngl .Sovereig . p . St.
10 Francs St . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Doüars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
.xmenaaii . Noten
(Doll .5—1000) p . D

Amerika ». Noten
(Doli . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U .N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR
do . (lu .3R.) p .l00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . !
20 .42
16 .29

17.
4 .19

2300
9804
94 .50

81 .15
20 .44
81 .35

168 .45
81 .60
85 .25

81 .30
81 .40)

Geld.
20 .38
16 .26
16 .20
16 .80

4 .181/2
215.

27 SO

90 .50

4 .10 '/2

4 .131/2
31 .06
20 .43
81 .25

169 .35
81 .60
85 .15

81 .20
8130

* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage SA
Paris . . . . . .
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.

• • * • • •

Wechsel . &
kws* ms.

SAxrk.
S¥»~3 Monate.

. . fl . 100 169 .40 — 5%
. . Fr . 100 81 .06 — 5%
. Lire \e.Si 81 .45 — 50/0
. . Lstr . 1 20 .43 — 40/0
. . Ps . IOO - 5%
. . D . WO
. . Fr . 100 81 .35 3-/2 o/a
. . Fr . 100 81 27 V* — 4-/2 %
. S -R. 100
. . Kr . 100

— — 8%

. . Kr. 100 85 .05 — 4 -/,%
. Kr ., m . S. — —
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■'■SÄST * Belten nnd l « bel
Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich , dass nur moderne

und gediegene Waren in "Verkauf gelangen , für die wir wettgeliendste Garantie übernehmen ._ _

i

©

53ngl« Schlafzfinmer.
hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus :

2 Bettstellen.
2 Siachtschränke mit weissem Marmor . . . . .
1  Waschhommode mit weissem Marmor . . . .
1 HacheI toll efte mit Kristall -Facettglas . . . .
1 äpiegelschrank mit Kristall -Paoettglas , 2 - türig

Zusammen Mark

a
Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,

hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus:
2 Bettstelle « .
2 Bfachtscliranke mit weissem Marmor.
1 Waschkommode mit weissem Marmor.
1 Kacheltoilette mit Kristall -Facettglas.
1 Spiegelschrank mit Kristall - Facettglas , 2 - türig , und

Messingvergl . . Mark

11 .
UeHicniahme kompletter ISraiitausstattimgeii , Hotel - u . Pensions -EinricSitHiigen.

efe Marx
^ficlielsberg Speziai - Haus für Betten nnd Wobei. Pichelsberg 6- K7Ö

i'üapetenfiausHl 'fr/edricfisfr.
Grössteßusw atif

yioderne/iHbecomf/om
fi/Wand uZDec/f  e*SSI

auŝ tt ) Oar/ffi
7 37 . ~ 'Telephon

ri/wq
*~Ce£eptfo 722 *7*7.  III

ZeJfJjo GSalubra
U?jno! ewnXZncrusta
Slnag/ypfaJjyarm-Stoße \

ÜSJ2ÄO . xx \
89KSeteiieHtungs'Körper

aller Art für Gas nnd elektr . licht z« enorm kill . Beeise « .

JL Svandstätfer , L Bäreiistrassef Eßtresol.
Installations -Geschäft . Telefon ™

LohuenSe Hausarbeit.
Hansarbeiter Strickmaschiuen-GeseNschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine. Einfache und schnelle
Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine
Vorkenntniffe nötig . Entfernung tut nichts zu
Sache u. wir verkaufen die Arbeit. H . Gen * & €o‘
Hamburg ®. V. sl,  Merkurstr. 83. Fl

60 Pf.

Irrigaterare
nach Professor Esmarch,

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier -Rohr

von Mk . 1. — an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien
Klistier¬
spritzen
v. 50 Pf . an.\

1
V> ff.

740
/lliit Tt , | i 1. aj.  Artikel zur
vlll . 1 dillUCl , Krankenpflege,

Kircligasse « . felepliontlt.

Nerven«
Frauen-

franlfi -, Herz- u. Lungenleiden , Blut¬
armut , Zuckerkrankh., Rhenmatism ..
Magen -, Darm -, Leber-, Nieren - u.
Blaienleiden , Rückenmarrsleiden usw.

Robert Pressler,
Vertreter der Naturhetlkunde,

Kaiser -Friedr .-Ring 4. 10— 12, 4— 6.

Sinjähr.-freimllfe!
Unterkleidung aller Art.

Reitunterhosen,
vollkommen nahtlos. D. K..-P.

Strümpfe und Socken.
Fuss-Schlüpfer,

unentbehrlich für Märsche.

Kranz flehirg,
Hoflieferant,

WebergasseI. — Fernsprecher 549.
K193

Lager in amerik.Seliuhen.
Aufträge nach Maas. 1141

Herrn . Stiele forn . Gr. Burgstr . 1.

3000 Reste für Herren- u. Knab.-
Anzüge, Reste für Hosen, Reste z. Flicken
in allen Mustern weroen billig verkauft
Schwalvacherstr . 30 , 1, Alleeseite.

Mittwoch , Donnerstag 1, Freitag , Samstag:

Ausserordentlich billiges Angebot
trübgewordener und zurückgesetzter

Damen-HemdenM
, , HI

unter Anderem:

Ein Posten
aus gutem Stoff mit handgestickter
Madeira-Passe . . . . . . Stück

Ein Posten D3 M 6 N- ^ 6 Mtl 6 N
ans kräftigem Kenforce mit schöner m
ä jour-Passe . . . . . - Stück « P

IS M/
GÜllf/3

li;
w

Ein Posten Ü 3 M 6 N- kl 086 s!,
Kniefasson, mit schöner Stickerei

Stück

Ein Posten Damen-Hosen,
Kniefasson, mit ä jour-Besatz

Stück

Kirchgusse
39 /41 .

Kirchgasse
39 /41 .

K
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Sport.
Hühnerjagd.

(Nachdruck verbotene

feiifco.
Überall ist sie jetzt im vollen Gange , in Österreich schon
idem 1. August, im Osten ^durchwegs seit dem 18. oder
August, in - er Mehrzahl der westlichen Bezirke seit

1. September . Ist dieser Unterschied in den Terminen der
J -agderöffnung in Deutschland —i die Österreicher können wir
außer Betracht lassen —- berechtigt ? Zweifellos , und zwar
ebenso in Rücksicht auf die frühere oder spätere Entwickelung
der Hühner - selbst -wie auf den Stand der Ernte , ^ üt ,j, en
Neid-haimnel , dessen Revier gerade an der Grenze lregt, !vo
zweiBezirke mit verschiedenenSchonzeiten aneinanoerstoßen , ist
es allerdings eine gute Gelegenheit , vorÄrger grün und blau
anzulcmsen , wenn er weiß oder gar bei einem bewaffneten
Spaziergange mit ansehen muß, wie der „feindliche" Nach¬
bar — Jagdnachb -arn sind immer feindlich, oder hat schon mal
jemand vom Gegenteil gehört ? — schon munter Hühner
schießt, während er noch/warten muß, ' denn das sind doch
selbstverständlich seine Hühner , die ihnt der Nachbar vor der
Nase wegputzt. Unzuträglichkeiten bringt der Aufgang der
Hühnerfagd zu verschiedenen Terminen ja mit sich, wenn auch
die Zeiten , wo -Übereifer -der Polizei dem harmlos mit seinen
in anderem Bezirk geschossenen Hühnern auf Lern heimat¬
lichen Bahnhöfe landenden Jäger die Beute einfach konfis¬
zierte , weil rm diesseitigen Bezirk die Hühnerjagd noch nicht
eröffnet , wohl vorbei sind. Bon Charlottenburg wurde im
vorigen Jahre noch das Kuriosum erzählt , daß -auf der einen
Seite , ich weiß nicht gleich, ob vom Kurfürsten dämm oder
Kurfürstenstratze , Rebhühner öffentlich zum Verkauf aus¬
hingen , -auf der anderen Seite aber beschlagnahmt wurden,
weil die beiden Straßenseiten zu verschiedenen Regierungs-
bMirken mit verschiedenen Schonzeiten gehörten . Das streift
allerdings stark die Lächerlichkeit, aber wer will den richtigen
Ausweg finden ? Im allgemeinen bricht sich doch immer
mehr , wenigstens in einsichtigen, guten Jägerkreisen , die Er¬
kenntnis Bahn , daß die möglichste Hinausschiebung des Jagd-
aufganges für die Allgemeinheri ein Segen ist.

Ein alter Jägerreim besagt, daß „Rüben , Kartoffeln und
^rbstlicher Wind — -dem deutschen Jäger der Frühling sind".
Stimmt ! Die Hühnerjagden in den Kukuruzfeldcrn der
ungarischen Putzten sind ja auch sehr schön und sicherlich viel
ergiebiger wie die Heidejagden , aber die -meisten Jäger
können sich nun mal ohne Rüben und Kartoffeln kerne
Hühnerjagd -denken. Aber auch der „herbstliche Wind " muß
unbedingt dabei sein ! Wenn am 1. Juli die Entenjagd auf¬
geht, mag es schon heiß sein, das ist man nicht anders ge¬
wohnt , und deshalb nimmt man die Hitze mit in den Kauf.
Schließlich beeinträchtigt sie doch die Arbeit -des Hundes , -und
damit den Erfolg -der Jagd nicht in solchem Maße . Wer
Hühnerjagd und sengende Hitze, wohl -gar Gewitterschwüle,
wie sie so oft noch Anfang September vorkommt, das paßt
nicht zusammen . Die Schwüle fällt dem Jäger auf dre
Nerven und dem Hunde auf die Nase, d. h. auf den Geruchs¬
sinn. Dem Jäger , auch wenn er Nerven wie Draht hat , liegt
es wie ein mechanischer Druck -auf dem Kopfe, die Telephon¬
leitung zwischen Auge und Hand versagt . Die Hühner ver¬
lieren den „Scent ", d. h. sie strömen keine Witterung mehr
aus , uiti>der Hund verliert die Nase. Was wir Jäger unter
Nase verstehen, ist das Witterungsverinögeri des Hundes . Sie
ist der Ausfluß einer Sinnestätigkeit , des Geruchssinnes , und
ebenso wie der körperlich überanstrengte Mensch nicht mehrS ju scharfer Geistesarbeit ist, so ergeht es auch deme.

In den heißen Mittagsstunden Hühner zu suchen, hat
aus doppeltem Grunde keinen Zweck. Einmal ist der Hund
von der Bormittagsarbeit müde, und dann sind die Poren
des Nasenmuskels , welche die Sinnestätigkeit vermitteln,
nicht bloß durch die Hitze ausgetrocknet, sondern mechanisch
durch Staub verschlossen. Das ist der Zustand , in welchem
der Hund auf Fußbreite unter Wind an einem frisch her-
untergeschossenen Huhn Vovbeis-ucht und an Ausmachen eines
geflügelten schon gar . nicht mehr zu denken ist. Bei solcher
Verfassung des Hundes das Schießen noch länger fortzusetzcn,
ist mehr wie Unfug.

Jeider alte Praktiker weiß , daß man bei sogenannten
Wendjagiden , kurz vor oder nach Sonnenuntergang , meist die
besten Geschäfte macht, namentlich wenn es glückt, die Hühner
in Grummetwiesen zu bringen . Da hält der Abendtau die
Nase feucht und die am Mittag schlappen und unbrauchbaren
Hunde arbeiten wieder , daß es eine helle -Freude ist. Wie
schildert doch Bunsen die Arbeit des Hühnerhundes:
„Suchend schweift er durch die Fluren , nichts entgeht der

feinen Nase ; seiner Arbeit zuzuschaun, ist schon Götterlust
allein ." c r .

Der dichtende Weidmann oder sagende Dichter beant¬
wortet hiermit schon die^ Frage , worin das Hauptvergnügen
der Hühnerjagd liegt . Sicherlich nicht im Schießen von so
und so vielen Hühnern , sondern in der Führung und Beobach¬
tung der guten Arbeit des Hundes . Allerdings genießt nur
der dieses Hauptvergnügen in vollem Maße , der seinen Hund
womöglich selbst gezüchtet und aufgezogen , wenigstens aber
ihn eigenhändig dressiert und geführt hat und stch nun an
seinen Fortschritten erfreut . .

Kaum dürfte es noch eine zweite Jagdart geben, die tn
so verschiedener Weise ausgeübt wird wie die Hühnerjagd.
Wir -in Deutschland kennen nur die Suchjaad , denn -dre
wenigen , gelegentlich der HerbsttreiLen geschossenen Hühner
iviölen kerne Rolle. In England , ehemals die Heimat der
besten Vorstehhunde der Welt , kommt das Schießen vor dem
Hühnerhunde , sowohl der Grouses (schottische Moorhühner)
wie der Rebhühner , mehr und mehr ab. In Böhmen trerbt
man die Hühner mit Treibern und Stöberhunden erst aus
den offenen Feldern in eigens dazu angelegte Remisen , die
mit der Schere immer in bestimmter Höhe gehalten,werden.
Tie Schützen durchgehen darin ebenfalls in Linie diese
Remisen , treten die Hühner selbst heraus und erlustigen sich
mn Schießen , während die Treibmannschaft außerhalb in an-
qemessener Entfernung um die Remise ausgestellt ist und
die herausstreichenden Hühner wieder hineintreibt . Das ist
so recht ein gefundenes Fressen für englische oder amerika¬
nische Sportschützen ! Vor zwei Jahren hatte denn auch ein
solcher, Eisenvahn 'spekulant oder Chicagoer Schweineschlachter,

erorme Summe erkauft . Die abfälligen Urteile der Jagd-
zeitungLN und seiner Standesgenossen hüben dem Grand¬
seigneur aber doch wohl die Freude an dem guten Geschäft
versalzen , denn die damals angekündigten Fortsetzungen sind
<ni §c  pMi cocti.

~ Wir ' deutschen Jäger wollen auch deutsche Jagd Hoch-
Halten, wollen Jäger  sein und keine Rekordschützen. Dem
deutschen  Jager ein Weidmannsheil für die Hühner¬
jagd ! E- S.

* Semmering -Rennen . Sämtliche Hauptrennen wurden
von deutschen Marken gewonnen . In der Klasse der Taunus¬
wagen siegte Willi Pöge auf Mercedes und errang somit den
vcn dem bekannten Großindustriellen Dreher gestifteten
Wanderpreis . In der Kategorie der Rennwagen siegte Karl
Neumaier ans Benz in der Klaffe der 3 Liter -Wagen , während
Erle , der bekanntlich den siegreichen Herkomer-Wagen ge¬
steuert hatte , in der Klaffe der Wagen bis zu 7.8 Liter
Zhlinderinhalt den ersten Platz belegte . Auch Fritz Opel
schote in seiner Klasse. Unter den Gegnern Deutschlands
auf dem Semmering waren die besten Fahrer und die besten
Marken Frankreichs , Italiens , Belgiens , Österreichs und der
Schweiz vertreten.

* Die Gründung einer Genossenschaft„Der Chauffeur"
e. G. m. b. H., ist dieser Tage in Berlin erfolgt. Die
neue Bereinigung macht es sich zur Aufgabe, aus ge¬
nossenschaftlicherBasis alle gewerblichen und fachlichen
Interessen der Chauffeure roahrznnehmen , und speziell
der Ausbeutung , der so viele Chauffeure seitens privater
Chauffeurschulen, Stellenvermittler ufw. aus -gesetzt sind,
energisch entgegewzutreten . Die Genossenschafftmacht
sich den Betrieb einer genossenschaftlichenChauffeur¬
schule, in der der Schüler eine gründliche, theoretische
und praktische Ausbildung seitens bewährter Fachleute
an Hand eines sorgfältig zusammengestellten Lehrpro¬
gramms erhalten soll, zur Hauptaufgabe . Weitere Auf¬
gaben sind die 'Einrichtung einer Rcchtsschutzstclle, Kon¬
sulatsdienst , Stellenvermittelung , Krankenkasse usw. Die
Einrichtung einer Haftpflicht-, sowie Witwen - und
Waisenversicherung ist für späterhin in Aussicht genom¬
men, ebenso die Gründung eines Chauffeurheims großen
Stils . Der Sitz des neuen Unternehmens ist in Berlin,
Bayreutherstratze 13. Die Geschäftsstelle versendet aus¬
führlichen Prospekt und Genossenschaftsstatnt auf Ver¬
langen.

Gerichtssem!.
* Wichtige Ncchtsgrnndfätze bezüglich der Kündiguug

des Dienstverhältnisses . Vielfach ist die Ansicht ver¬
treten , daß bei der Kündigung eines Dreniwerhaltnißcv
„expressis verbis " , L. h . ausdrücklich das Wort /Kündi¬
gung " ausgesprochen werden müsse. Diese Auffassung
ist rechtsirrig , wie eine von der 8. Zivilkammer des
Cölner Landgerichts in einer BerufungSsache gegen
ein Urteil des Kaufmannsgerichtes gefällte EnsicherduM
lehrt . Ein Handlungsgehilfe , der gegen seinen Prrnzrp^
auf Zahlung des Gehaltes bis znm Flusse deS
Quartals geklagt hatte , stützt diese Klage darauf , daß
ihm nicht rechtzeitig gekündigt worden ser. Ztn .der
Äußerung seines Prinzipals bei Gelegenheit enrer
Streitigkeit mit diesem: „Wir können unter drtzsen Ver¬
hältnissen nicht mehr zusammen arbeiten erblickt er
keine rechtsgültige Kündigung im Srnne des Gesetzes
Das Cölner Landgericht erachtete jedoch dre Kündigung
aus folgenden Gründen für rechtswirksam. Es kann
nicht zweifelhaft sein, daß für cine KnnStgung er
Gebrauch dieses besonderen Wortes nicht erforderlich ist,
sondern daß es genügt , wenn die Erklärung den Willen
des Erklärenden , das Dienstverhältnis zu ^ sen, un¬
zweifelhaft und unbedingt zum Ausdruck bringt . Dreier
Wille braucht nicht einmal durch Worte erklärt zu
werden , er kann auch durch Handlungen betätigt werben.
Die Kündigung ist eine einseitige, cmpfangsbeöurfnge
Willenserklärung , deshalb kann es nicht darauf .an-
kommen, wie der Handlungsgehilfe die Worte fernes
Prinzipals aufgefaßt hat, sondern nur darauf , ob letzterer
den Willen zur Auflösung des Dienstverhältnisses gehabt
und ob er ihn unzweideutig zum Ausdruck gebracht hat.
Die Tragweite seiner Erklärung ist aus ihrem Wort¬
laute und den sie begleitenden Umständen zu folgern.
Der Ausdruck „Unter diesen Umständen können wir
nicht mchr zusammen arbeiten " hat nnzweiöeutig den
Sinn , daß der Dienstherr aus die weitere Mitwirkung

“ des Bediensteten in seinem Geschäfte verzichtet._

gütme Chronik.
Abgestürzt. Ans München, 23. September , wird ge.

meldet : Leutnant Hans Ruchl vom 2. Infanterie -Regt .<
der gestern in Begleitung des Leutnants d. N. Hoehl
eine Tour aus das „Totenkirchl" im Wilden Kaiser
unternahm , stürzte infolge Ausbrechens eines Erdblocks
in die Tiefe . Die Leiche liegt an einer schwer zugäng¬
lichen Stelle und kann darum erst heute geborgen werden.

Der Prinz in Geldnöte«. Das Frankfurter Ober¬
landesgericht hat in der Wechselklage eines auswärtigen
Bankhauses gegen den Prinzen von Sagau diesen ver¬
urteilt , 187 800 Frank zu zahlen. -Ähnliche Klagen be¬
deutenden Umfanges schweben gegen den Prinzen bet
den Frankfurter Gerichten schon seit längerer Zeit.

Antvmobil -Unfall . Magistratsrat Dr . Heinrich
Meyer auä Berlin erlitt gestern bei der Fahrt nach
Eampiglio einen Unfall , wobei das Automobil zer¬
trümmert und er nebst Frau aus dem Wagen geschleudert
wurde . Beide trugen schwere Verletzungen davon.

Ein vielseitiger Apfelbanm. Der bekannte Gelehrte
Burbank hat New Yorker Blättern zufolge der Univer¬
sität von Stafford 73 verschiedene Apfelsorten , die er auf
ein und demselben Baum gezüchtet hat, vorgelegt . Unter
den Äpfeln befinden sich solche verschiedener Farbe,
kleine und große, süße und saure.

IIIOTSiiilaiiilleiiipi
extra flry Amerika“
erregt Infnierksanikeit in allen

Keiinerkreisen*
fFa 2102 sri F134

Knaben-3n$titut Lucius
forstbaus bei ecbzell(wetterau).

. — - Gegründet 1809. : — -
fierrl. Lage am Bodjuiald. Günst. Pensionsbcdinßungen.
erfolgreiche Vorbereitungen bis Ober-Lecuntja Zer höheren

Lehranstalten.
Nähere Auskunft erteilt

Julius Lucius
ßrossberzoal. Best. Präceptor.

Wiesbadener Kronen-BrauereiA.t
Spezialität:

K . Isa JLstg’erMer
(hell nach Pilsener Art).

Vollständiger Ersota fiir sogenannte eclite
S* ilsener Miere.

AussehanUstellen in allen Teilen der Stadt und Umgegend. — I
tSriffiirass.llikEischeii -i ^iällijEig - in den mit unseren Firmenschildern be- |
zeichneten Uerlk » Mä'«»telten zu Originalpreisen erhältlich . Claras *tiert
reint -s Malz - und Uopfenbier , ärztlich empfohlen . Iuü3 1

ilepnte Herrm-MM
werden zu mäßigen Preisen angefertigt.
Moderner Schniit, dauerhafte Zutaten.
Reparaturen und Aulbügeln billigst.

MtOmr / Schneidermeister,iSbllZ, Eüenvogengasss 18.

Masseuse, Fricdrichstraßc1t , 8.

1 Drebstrom »Gleichstrom »Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand - Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen.

§ . Hchelleirbevq ' scheWiesbaden.

JttdttfitisA._Mmpp MM.,
Gegr. 1871. Inhaber Fritz fflailfj Telephon 151.

Franko - Lieferung. TlHlflltS2ff >. 39 . 0auernda  Garantie.
1192

Gegenwärtig ausgestellt:

Elegante Wohnungseinrichtung>Mfe, 2600.
Sclila Tiiinmer Speisezimmer Salon wScilla fziiainer

Hk . HÄOi
S »i «*isc ®issmier Salons

.11U. 88 « . BSU. 59« « .
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ewLWZ8 §AerheHllle
zu Wiesbaden.

N Wintersemester 1907/1908.

Ä Mchschule Tür $m- uO ßMügWerdetteibevde.
ITS Bier anfsteigende Klaffe« i« Halbjahrsknrsen . Voller
“Ini Tages -Unterricht an allen Werttage « von 8 —12 « . 2 vis
^ 6 Uhr . Der Lehrplan entspricht den neuesten Vorschriften.

In dieser Abteilung wird jungen Banyanowerkern , Mall«
■fl rer « , Zimmerern , Baueleven , ferner Zeichner « u. knnst»
^ gewerbliche « Arbeitern Gelegenheit geboten, sich die zu sclbst-

siändiger Ausübung ihres Berufcs erforderlichen Kenntnisse und
« Fertigkeiten anzueignen. Vorbereitung für den Besuch von
Jj  Ballgewerk - und Knnstgewerbeschnlen . Der Besuch der

Abteilung befreit von der Verpflichtung zur Teilnahme am oblig.
gcwerdl. Fortblldungs -Unterricht. Schulgeld halbjährlich 60 Mk.,

TI zahlbar beim Eintritt . Zur Schülerversicherung ist ein kleiner
tR  Beitrag zu leisten.
Ä * Montag , 14. Oktober, vorm. 8 Uhr. Neneintretende
T » ZNtjlnll » haben ihr Schulabgaugszeugnis vorzulegcn.
§ KillAemMWs Jeidjuenu. Malen für Damen.
T*| Unterricht Dienstags - u. svreitagsnachmittags von 2U-—5','j Uhr.

Schulgeld halbjährlich 20 Mark. Beginn : Dienstag, 15. Oktober,
ÄJ  nachm . 2‘/a  Uhr . Gelehrt wird u. a.: Zeichnen von Natnr-

formeu , Pflanzen u . Tieren unter Anw . für Dttckereien,
«L Bordüren , Läufer , Dellen . Monogrammzeichnen . Malen
«j  auf Seide u . Samt , Fächermalereien , Kostümzeichnen.

Brandtechnik . Malen n . Zeichnen von StlUkvcn , Land»
^ schäften , Blume » n . s. w.
M itmertliflt Meiischiile. gSgSSf“ ÄS
ll  tichen Zeichnen für die verschiedensten BerufLarten.

Unterricht: Sonntags von 8—111/.2 Uhr (inkl. Schulgottesdienst)
und Miitwochsadends von 8—10 Uhr.

«J Handwerkliche Fachknrse für Tapezierer (Montags - u.
“w\  Donnerstagsabends von 8—10 Uhr), für Schreiner «» Schnh-
SE mache « (Dienstagsabends v. 8—10 Uhr), Bau - N« Maschinen«
f ® schlosscr» Mechaniker» Elektrotechniker (Mittwochsabends o.

8—10 Uhr) . Freihandzeichnen für Kunstschlosser (Freitags.
jla  abends 8—10 Uhr). — Unterrichtsbeginn in dieser Abteilung:
^ Momag , 14. Oktober, abends 8 Uhr.

4j JnflihdtfaB fit iättocr. S » ftSS
Ende Januar . Schulgeld 6 Mark.

R ALktzWLWkvrsllS für GemrüelrelüeM.Û en"n".
M  Tächter . Unterricht: Dienstags -, Mittwochs- n. Freitagsabenüs

von 8—10 Uhr. Beginn : Dienstag, 15. Oktober, abends 8 Uhr.
Dauer des Kursus 6 Wollen. Schulgeld 6 Mark.

Ukkastdsttllfscknilo Unterricht: Mittwochsabends von 7—10 Uhr,
Sonotagsvormittags v. 8—11 Uhr. Beginnr

Mittwoch, 16. Oktober, ab. 7 Uhr. An diesem Unterrichte nehmen
auch Dilettan !en — Damenu . Herren — teil. Das Schulgeld für
diese beträgt halbjährlich 15 Mark.

Mummt fit WWülltze Rüde». SJ £ S
u. Samstagsnachmittags erteilt und kostet halbjährlich 10 Mark.
Beginn : Mittwoch, 16. Oktober, nachm. 2 Uhr.

SMdfertWetts-WerrW für fmatien.
Metall » u . Papp -Arbeiten . Der Unterricht findtt Mitrwochs-
u. Samstagsnachmittags von 4—6 Uhr statt. Das L-chulgeld be¬
trägt halbjährlich 10 Mark. Material u. Werkzeug stellt die Schule.
Die gefertigten Arbeiten gehen in das Eigentum der Schüler über.
Zur Schülerversicherung ist ein kleiner Beitrag zu leisten. —
Beginn : Mittwoch , 16. Oktober , nachmittags 4 Uhr.

In allen Schnlavteilungen zu Beginn des Semesters
Neuaufnahmen von Schülern . Anmetdnnger » nimmt, das
.Sekretariat der schule , Wellrihstraste 84 , Zimmer No . 1l , schon
jetzt entgegen, auch wird jede gewünschte Auskunft erteilt. Lehrplan
kostenlos erhältlich.

M Für eine kleine Anzahl unbemittelter, befähigter Schüler kann
*j Schnlgeldermätzigungbewilligt werden. Dicsdezügl. Gesuche sind an
tt!  den Vorstand des Lokal-GewerbeveremSWiesbaden zu richten. § 411
W Der Schulvorstand Der Direktor
Af des Lokal-Gewcrbevcrcins: der Allg. Gewerbeschule:

Al. 8oIl » « idlSr , Vorsitzender. lLite -tunnnrn.

ijr die ' batf*
Im  i § CbJoflne. F 90

Warum mahnen Sie nicht am Rhein?
' r.uf.r i. . .. r . ..r mil vnoi' slflsin einer hiibs-ben. sauberen, kleinen Stadt mit gunbigm Stenerverhaltmffen.

Gute Eisevbahnv rbiiidung mit .Wiesbaden (20 Minuten ), sodah Sie alle
Anregungen der Großstadt mitqenießen können, ohne deren Nachteile tei.en
zu müssen. Prospekt und alle« Mbere durch den § 84

Verschönerung * «Verein zu Eltville a. Rh ._

Aas beste Weilchenfeifenputver
mit dm

schönsten und prächtigsten Geschenken in jedem Lastet
ist 66 ntst8§8 Velohen - äTi ^  fl J | ^

seifenpulver wOMttpOFl 43
„TBarUe Hsmiinfeger “ .

Jeder Käufer ist sicber hochbefriedigt und kauft nichts anderes mehr'
In den meisten Geschäftenä >5 Pf . ?u haben.
Vorsicht! Man achte auf den gcs. gesch. Namen „Goldperle" u . den Kaminfegerh

Fabrikant : T'nrl K ' ntin ' r , <«iip in * en . (B. Z.59755) Flo

SPIRITUS-
aiaMleht--","n"1'Brenner ®©
®r Bimmen, Miielien , Siorridoren,

J I LBureaus , Baof'euu, Stallungen,
15is - und Hegelbaiinen.

Spiritus -Gas-Koehapparate , Spiritus -Bügeleisen etc.

COftVSifl Krell , Taunusstrasse 13. K129

Quellen des Baäes Satiig a.M.
SalzbornsprudeS,

vorzügliches , angenehmes und erfrischendes Tafelgetränk.

Heilwasser , Quelle II,
vielfach ärztlich empfohlen , -wirksam bei Katarrhen , Magen -, Darm - und

Nierenleiden , <Sicl »t uu «l 1tlieumatisra » s . 10ti9

Haupt-Niederlage: II . Kiaelpp,
__ Goidgasse 9 . Telephon 2078.  _

, schnelle1
ehre Bettruhe um!

Schmerz durch meine,
Sanocrus*
Methode

(gesetzt Beschützt)l Broschüre mit Haeicnf
) vieler Geheilter jratis.'S
Or. med.F. Franke

Arzt für Beiaisidcn.

Wiesbaden , Serostr . 35,
nur Mitt wochs u, Samstags 3—5.

fituit - ii . ftift
speziell alte harinäck. Fälle.

11  speziatturen fürHer?-».SklSkiNMk.
B . Bautzen , Hlalu ?,

Schusteraaffe 54, gegenüber dem
Warenhaus Dieb. § 51

Sprechzeit täglidi et— Prosp.  gratis.

Pani llauwrmann , du *m . Fabrik , SBannliei
«eneralv ertrieltt 'llr Wicsbarlenu , tnigeltnng ; 'S' »

Die einzige uygion.voiikomm ., inAnlage u.Betrieb billigste

an.
ott Kinn,

ist d. verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus '
leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch

rSohwarziraiint Seteekw& Co, Hachf., G. m. b. H., Frankfurta. H. ,

SO
M-CO—iCb

ierq.

Betten *$ obril
Holfdetten . lackiert, kompl. von Mk. rä?5»— an
Holzbette «, poliert, „ „ „ 90 .— „
Eisenbetten . . „ ,, „ 19 .— „
Kinderbetten . . „ SO.— „

Große Auswahl in
Holzbetteu mib Meisingbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste » nd reellste Bezngögnell «.
Nur solideste Qualitäten.

Mauergaffe 8 u. 18.
Einziges Spezialgeschäft am Platze

in Betten Mld Matratzen.
Strohsäcke . von Mk. 5 .—
Seegrasmatratzen . . „ „ 9 .—
Kindermatratzen . . . „ „ 5 .—
Wvllmakratzen . . . „ „ 19 .—
Kapokmatrayen . . . „ „ 3S .—
Haarmairatzen . . . „ „ 36 .—
Pateutrainlien . . . . „ „ 20 .—
Sprungrahmen . . . „

an

Sa. -
w  Lieferant vieler Behörden , Anstalten ur>d Vereine . ^ .

Diesjähr. Einrichtungen: Kurhaus , Gewerkschnftshatts , viele Hotels u. Anstalten . Spezialität : Brantvetten.
Ständiges Lager von za. 300  Wetten.

WMatar
serdignigs-Aistait
MSarjfaWl

von 858

Ernst Müll @r,
Walluferstrasse 3.

rel . 536 . ’Tel . 5S6.
Großes Lager aller Arten

Holz- u. Metallsärge.
Pimerhcstattnngen

in allen Krematorien.
Lieferant des Bea.rden - Vereins.

Uebernabmo
von Lefflientran -iporten«

Stn *n ;r reelle tt“ reise.

wsfNsesKtä&v.■■■pmtsqsmwBSiiaaBsm

EH
eäSi

MH

Statt jeder tauten "
Anzeige.

Heute entsoblief sanft
Rotterdam unsere geliebte | ^ j
Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter u. Urgroßmutter,

Fran Witwe

t S.üranstierp,
geh . Hoynck van Papendreoht,
im Aller von 82 Jahren.

Amsterdam,
den 19. September 1907.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

F. L. Gransberg.
(Kag . 4973) F14111
R «swsai » «w^
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Ŝ ffS-3 f » 2'3
&02  f tS^ s -*e 3-« Z
_ «3s » a : ,5 p
8 a p P
^88 *8 8 GA ^ rg . cpfo 2 . ra ^ D o E ; ^

- ey er (§ 5 « 2 . tr .TT’^• “ ^ 3 ^ to E <^
^erS er 'g ' -tr

13 r-»- 2 ^ ! 2 ro 2 ^

3 ®S

» K>

er 3 3 ! *
p £*; CA CA
p 2 « ^ ’

&#:®s
O ' go "

So 2 JT 3
« *o » » ' ' -ö'
PP . CKg«

'öc2

SSSö
2-o ga  rsto  aP * > "

P ae®

^ ^ GF! P tTCtQ P ° er -a ^ep cP rj * er -a »p
« Z . § 3  ST73 g - « . S - 2 ra,g « » ra

« - 2  ►+- « _ 2 1 3 -
re tö ßo 5 3  «.—; 02 "̂rf  p C3'7 TO *-* P fr-, p er

S -‘” 2 2 .

re»5" 2
2 . 0

r p ~23 , 2 * *~t~ re

© '- w —k,FT• to crcr ro-,GC' w - to *_* er 5- to  P P rer» -* . -T~*: P .. ,33' _ P < B ^5  tl G 0  W -P * P 2 . a 77 p  Pp 3  m § ?Y'i ey _ p B Bs »

3 sS ^ ff s II - ! §'5s« fl § §~ f *>« ! §> § I s
re « -» §, g s  g § f . s & « ■« „ “° ~ r ? § ■§ - • - 355^ 3t  tr 4 o . . >? 2 - - - » p * p 8 2 £3 <-f  p E5> p " p 3 ' 8 ^ 8 £ ? TOcBpp
- Z ^ js ^ Z ^ Sg ff ct F „ 3  t ? 3 ^so W 3 ~ . § 3 » g s ' S » *

-SP- J. » 5,' sT'SS : § 3  gf « « o ss » ! ,ffo S ‘2 . » S -o ; 3e ' S ‘B . » ? 5 o rc
Spö ' Scö ro PS- ^ Z ZZLreZ ^ re ?ZZ2L « - 3 « ' * S3 -S rel
I " Z'Z-" ' o S'Rra?*.®3 .{S^ 3 l 'S ß 3,©'« 'l ' 3 5 'pg i§' S e :s " -S'3S ' 3 rt .O
«S ^ -S’. jrreTs ’- 3 cglsS -^ « s : ? “• S » « ? S 5 S 'S’:» _M „

p2 „ ^ ff2 . s ->,3 « ? sS ^ 3 | o - ^ -2 . 3AZ -Z -Ag1, '--ca rt _ . Cû Q es , *~f »-*- »—\ fy - .33 t'a
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re M -ra D -L . Z , 3 re' tS 'A» ”

L ' ^ T^ 3 . 3 tra

P . P
CP P P P
p p  p 2
ra- ' >r«' CA £J

' ra ca> ■

p .

^ )DP
PP

pr FF ;2 cy£

c#3 CP P p

_p t §  er -5-

53p  o«

1 -| | g'
S B3O 3w re ra o-

3 : SS
P ' S

ra , ^ p : i
SÖ — ■ re re- xo’Zj r -+- r -ts ~a f-; fsrer ^7
ra «-j c r -t “ä -̂y 2 - CP^ “ CP *-* r-».' P*

ra 3 g . 3 - re 3- ijv —

ra p  t ? re-
pa - S -ZW

3w
P P.

■wp eye
ra ra i

P ro p
3SS

K)
re -Ö)
3 2ra 2

«■

la
—23

rore
ey rere

p 3 TO*3
A 8 er

a
CP

B p
A

"

§ Z CP P
TO TO

cy 8 erP TO G TOTO
a 3 P P

. , ^ 3 . 2.
3  s| , © 3 <=*er ^ p <*

§ - ä ro g 5-
re 3

O 'S re 3 3 ^ (5 : a
3  so re . a .3  a «—
—h ctga W 3ra p
3 reS- L-
3S V o-TTZ- ZKre.'- / . , c ra r-*- p  er p  ra

^ 2 Z 3 3 ^ o « c
& 2 2 CO ° ' § ,i?
3 O S . ^ tCK— '̂ cg
' 033 " ra 2 . -3 - 'S

CP ^ :
ra er
5 ra

ra P

Pp " P . & _
^ er a *p  P * 5s

C» 1? ff
a ^
2 . p - »
LZaC
|b §0  3'
3  t»
3 3 R
<-3 3 - g

1 S “

;S<

_ , . 3  re 2 . O ^ . .
P 3 ' c / 3 — ' 3  3 ra 3 ; _ o
a P PS wo FF (A
<50 _ . ^ 42 a *P ^—*■ey 2 -ST er p êr p
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F88

•* ■*i» j ** v*

Empfehle in grosser Auswahl und in anerkannt guten Qualitäten

Damen - ©fische.
Damen-Hemden. . . .
Dameii-Naelithemtlen.
Frisier-Mäntel. . . . .
Stickerei-Unterröcke.
Weisse Anstandsröcke

Die Aloin
Stück von 1.20jMk. an.

Stück von W. vV Mk. an.

Stück von 3,50 Mk. an.

Stück von 3 . 00 Mk. an.

Stück von 2 .2t ) Mk. an.

Damen-Beinkleider. . . .
Damen-Nachtjackcn. . . .
Garnituren (Hemd und Beinkleid)
Valencienne-Röcke.
Farbige Anstandsröcke.

Stück von

Stück von

1.00 Mk.an.
1.30 Mk.an.

Stück von 3 . 1t) Mk. an.

Stück von 3 .75 Mk. an.

Stück von 1.39 Mk. an.

Kinder - Wäsche für jedes Alter.
Uebernahme vollständiger Wäsche-Ausstattungen
und stehen ausführliche Kataloge zu Diensten’. B

. Gattmann &  Cie.

zur Malm 1115
erfolgt durch die regelmäßig fahrender

Roll- ffllä WM»
au jeder Tagesitumle.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter),
binnen 5—6 Stunden

» 3—4 )
Bestelluugen beim Bureau:

Nikolasstrasse 3.
Königlicher Hotspedttour

ßttenmayer
Wiesbaden - «

/Frachtgut:
"Eilgut:

IApotheker Ulerhoff
fbeseitigt unter Garantie lästigen

Fußschweiß,
[ Achselschweiß . «SlBSk

F89
Niederlagen : Adler-Drogerie, %V»jtKacIienlicimcr , Ecke Bismarckriiig

u. Dotzheimerstr ., C . Urodt Xaehf ., Drog ., Albrechtstr . Iß , Apoth . SS. Julie,
Drog., Moritzstr. 12, Drog., Jloelrai , Taunusstr . 25, Apoth., C. Portzelil,
Drogerie, Rheinstr . 55, Fritz Blittcher , Drogerie, Kaiser-Friedrich -Ring 52.

II
Billig -, alisolut sauber und bequem.

Für alle Oefen und Bierde.

Kein Kuss! Kein Geruch!
Keine Schlacken . Kein Grus.

GleiclniBsijje Hitze. — Anüsckiig artalteiJe Glut.
(2 Briketts halten im Herd vom Abend bis zum Morgen Glut.)

Schonung der Geien und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische Braunkohlen-Briket

Man verlange nur diese Marke.

sV' v-' C A]  WH

Gegen Gicht,Rhemnatisnms,Blasen-,Hieren-n.Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am SVlain

Ü CJeueral - Vertretwr : Josef Huck , Hieübnden , M^
« 15a Riehlstrasse 15a. Telephon No. 2333. I

»i . i? “

! Ziehung: 7. Oktober 1907.
Lotterie Ser MSwerKs-
Mstelluug zu Fachen
1445 Gewinnei . Wertev . zus . 22800 M.1 3000
1 2 VT 0
1 10 QP1
2 ‘soo- ZV0V

10400- 2©00
20400- 8V0G

etc . etc.
Lose ä 1 M.#Porto und Liste 20 Pf.
extra , zu haben bei den Kgl . Lot-
terie - Einnehmern und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
sowie bei der Lose -Vertriebs - Ges.
König! Preuss . Lotterie - Einneh¬
mer G. m. b. H., Berlin N. 24,

Mo nbijoiiplatz 2.

TiÄeflmtii KXAifB
6 Uhr. Goldgasse 21, 1, an d. Langgasse.

doh.VZiÜMl Remscheid
Bedeutendste Specialfahrikför Gas-Badeöfen.,
Wiedetveckälifer
werden an allen

|Pläfzen namliafMfaillasi
F132

Baretten ! , FedeHeinen
kauft man am besten nnd billigsten im

's

Ludw . Jsijifg -,
Telepi -sorc 9 S 9 .

Bnromi Bismarckring 30, 1. Stock, Lager im Westbahnhof.
Der Bezug wird durch mehrere täglich in den Strassen

der Stadt hausierende Fuhrwerke erleichtert. Die Gespanne
sind erkenntlich an den beiden seitlichen gelben Schilder-:

Mtfkdmchans Mauergaffe 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Wilkiger , besser - crl's jede Konkurrenz.
Sllleinverkanf der grötzleu Bettfedernfadrit de« Welt.

Nur garantiert neue, gereinigte, staubfreie Bettfedern
und Dannen gelangen zum Verkauf.

EinfSllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.
Gran« Federn 35, 50, 90, 1.25, 1.60, 2.—, 2.40, 2.60.
Weiße Federn 2.—, 2.75, 3.- ,-3.50, 4.—, 4.25.
Daunen 2.75 bis zu den feinsten.
Kissen per Stück1.40, 2.—, 2.50, 3.50, 4.50, 5.—, 5.50 bis zu den besten.
Deckbetten per Stück5.—, 6.50, 9.—. 10.— 11.50, 13.- . 14.—. 15.— 17.—,

19.— bis zu den besten.

Lieferant vieler Behörden , Anstalten , Hotels rc. Letzte größere Lieferungen : Gewerkfchaftshaus 55 Betten , Kurhaus»
viele hiesige und auswärtige Hotels . — Spezialität : Brautvetten.

Rheinische Braunkohlenbrikets
Union»

Preis pro Zentner M. 1.15 frei Etage ©d. Keller.
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Weiblich« Personen.
Suche zu 3 Kindern

im Alter v. 4, 6 u. 8 I ., eine tüchtige
erfahrene Französin , die auch etwas
deutsch spricht. Meldung zw. 3 u. 5
tößMi _ Wfthelminenstraß e 8, P art.

Aeltcrc Dame
sucht zur Gesellschaft und zum Vor-
lesen eins, gebild. Fräulein , nicht
unter 80 Jahren , für nachmittags.
Off , u. (s. 683 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild . Kinderfräulein
für gutes Haus mit Familienanschl.
<̂".s. Magda lsslembowitzki, Stellen-
dureau , Wörthstraße 18, 2.

Verkäuferin
d. Kolonialw .- u. Delikatessenbranche
gesucht. Offerten mit Gehaltsan-
ffvrüchen unter Z. 118 an den Tagbl .-
Verlag, _ _ _ B3478

Eine angehende Verkäuferin
oder ein junges Mädchen, welches
gerne angelernt werden will, für
Bäckerei und Konditorei gesucht.
Fritz  Bassong , Kirchgasse 42 a..

Rock- ü. Taillenarberterinnen
'auf dauernd Verl. Taun usstraße 36.

Tücht. Taillenarbeiterin sof. gef.
Westen dstraße 11. Rüger . _

Selbständ . Rockarbeiterin
gesucht MorrtzstraHe 20, 2.

Taillen - u. Rockarbeiterinnen
sofort gesu cht Grabenstw 0, 2 links.

Bcrfekte Nockarbeiterin
lsür  dauernd gef. Kirchgasse 29, 2. Et.

Zuarbeitorrnne » gesucht.
A. Debus . Am Römer tor in_

Lehrmädchen gegen Vergütung
ges. Marktstraße 82._ i_:n S chubladen.

Modes . Lehrmädchen
per sof. ge sucht Nbeinstraße 89._

Suche per sofort
ur Führung meines Haushalts eine

äicht. unabh . Frau od. Mädchen.
Mah. Bism arckrinn 0, Hof l. 0 3510

Besseres Fräulein,
welches auch kochen kann und die
Haushaltung mit übernimmt , sowie
«in Dienstmädchen, welches zu Hanse
schläft, zu zwei Damen baldigst ge¬
sucht Stiftstra ße 5, 1._

Äelteres zuverlässiges Mädchen
zur Stütze in eins, Hausb . ges. Koch.
in. bl. Clarenthalerstr . 2, P . r . 8 3480

Einfaches gediegenes Fräulein,
welches sellbständ. bürg . koch, k., als
Stütze ges. Näh. Tagbl .-Verlag . „Cfp

Kochfräulein
'auf bald gesucht. Sanatorium Sica-
sried , Bicrstadt er Höhe. _

Köchin,
tüchtig, selbständig, m. g. Zeugn ., gc-
fucht̂ Schöne Aussicht 13 -a.

Ttichliaes Alleinmädchen
s. Küche U. Hausarb . b. 2. Okt. ges.
Gr . W.  a . d. H. Goethestr. 4, 3.  9011
“ Zuverlässiges Mädchen
znm 15. Okt. für kleinen Haushalt
ges.  Vorznst . v. 5—•7 Rbcinstr . 38,1 I.

Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht  Bleichstraße 11, Part.

Braves Mädchen
gesucht Stc ingasse 35, Laden.

Mädchen für Küchen- «. Hausarb.
gegen hohen Lohn auf gleich gesucht.
Näh. Al brechtstraße 31, Parterre.

Braves Alleinmädchen
sofort gesu cht Oranienstra ße 60, 3 r .

Alleinmädche»,
welches gut bürgerl . kocht, ges. Rhein¬
straß e 85, 1, Vorst. 0— 1, 2—4'/ -.
' IungeS williges Mädchen
gesu cht Herderstraße 12,„Bäckerei_

Gesucht zum 1. oder 15. Okt.
Alleinmädchen, das kochen kann. Nur
2 Personen . Meld. 9—11, 3—5 Uhr
Oranie nstra ße 44, 1 _Tr.

Mädchen für Küche n. Hausarbeit
sofort gesucht, event. zur Aushilfe,
Lessingstraße 10.

Tüchtiges Alleinmädcheu
für Küche u . Hausarbeit gcs. Gute
Behdl. zugesichert. Lahnstraß e 6, 2.

Mädchen von 16 bis 18 Jahren
gesucht Bismarck ring 8, Part , links.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht KirKgasse Hs, Uhrenladen.

Fleißiges Dienstmädchen gesucht,
welches kindcrfrcundl . ist, Lohn mtl.
22—25 M . N. Blüchcrpl. 2„ 1. Stern.

Äelteres Mädchen,
das kochen kann, zu einer ält . Frau
gesucht Goethestraße 13, 3, Groll ._

Tücht. Mädchen für kl. Pension
gesucht Geisbergstraße 12.

Mädchen für Hausarbeit^
gesucht  Adelheidstraße 18._ *9025

Sauberes Allcinmädchen
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 72, 3.

Ein einfaches Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Oktober ge¬
sucht OKapc ilenstraße 17, 1. Stock._ _

Junges Mädchen
aus sofort oder 1. Oktober gesucht.
Keller, Kirchgasse 17, Parterre ._

Braves ehrliches Mädchen
sofort gesucht„ Nerostraße 24, Part.

Gesucht zum 1. Oktober
tüchtiges sauberes Zimmermädchen.
Peru . Dkaria„ Luise, Abeggstraße 3.

Sauberes Dienstmädchen
sof. ge sucht Schiersteinerstraße 3, 3.

Tüchtiges Alleinmädche» .
per 1. Oktober von kleiner Familie
gesucht Weißenburgstr . 6, 1 I. 83394

Sauberes Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Ki rchgasse 47, 2 r., Eing ang d. Tor.

Ei » braves sauberes Mädchen ges.
H. Zahn , Schwalbacherstrasse 38. _ _

Alleinmädchen, w. gut büg. !.,
zum 1. Oktober in tl . Hausstand ges.
©rtbiHcrftraf;e_ 17, 2 links . _

Einfaches tüchtiges Mädchen
für die Küche auf 1. Okt. ges. Hotel
Weiße Lilien , Häfnergasse 8.

ücht. Mädchen, w. ctw. koch, k.,
gesucht. ,.Zum Eisernen Kanzler ",
Bismarck-Rin g 11,  1 rechts._ _

, Eins . Mädchen in kl. Familie
bei gutem Lohn gesucht Kleine
Burgstra ße 1, t  rechts ._

Allein Mädchen gesucht
zu älterem Ehep. zum 1. od. 15. Okt.
'« eer oben straße 18, 2,  v on 9'/ »—4 U.

Bess. Mädchen mit guten Zcngn .,
das selbst, kocht u . Hausarb . übern .,
in kl. Haushalt z. 1. Okt. gesucht.
Vorstellung zw. 3 u, 7 Uhr Wilhel-
min enstraße 35, 2, erwünscht.

Ord . Mädchen zun: 1. Oktober
gesucht Eltsaöetheustraßc 6, 1.

Ein junges fleißiges Mädchen
gesu cht F aulbrunnenstraße 10,_j _ r.

Ein einfaches fleiß. Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , für sofort
aesucht Schar nhorststraße 22, Part , l.

Mädchen, w. im Kochen erfahr , ist,
und etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht  Rheinstraße 67, 1.

Braves Alleinmädche»
bei gutem Lohn für sofort od. 1. Okt.
gesu cht Oranienstraße 33, 1.

Zuverlässiges junges Mädchen
zur Pflege u. Bedien, einer gelähmt.
Dame gesucht Sonnenbergerstraße 9.

Alleinmädche» zu einz. Dame
zum 15. Oktober ges. Weilstr . 18. 2.
Borz ustcll en von 9—12 Uhr. _

Tücht. Alleinmädchen für 2 Pers.
gesucht Oranienstraße 28, 2.

Bess., nicht zn jg. Älleinmädchen
von einz. Dame gesucht. Nur mit
guten Zeugnissen melden bis 5 Uhr
nachm. Herderstraßc 8, _2.„Et . r . „

Ern einfaches Mädchen gesucht.
E. Gret her, Neugasse^24. __

Brav , fleist. Mädch. in kl. Haush.
gesucht  Rbcin gaue rstraße 15, 3 links.
Zuverl . Alleinmädch. in kl. Haush.

z. 1. Olt . ges. Meld . bis 5 Uhr. Frau
Dr . Cratz, Eins erstraße34o , 2._

Mädchen, das kochen kann
u. Hausarb . übern ., auf 1. Okt. ges.
Vorzu stellen Platterstraße 16._

Braves fleißiges Mädchen
mit gut . Zcngn . f. Haus - u. Küchcn-
arb . ge.st„ ViI!er Lanzstr . 33, Nerotal.

Junges Mädchen gesucht
Saa lgasse 22, Hth. 1 Treppe . _ _

Einfaches fleißiges Mädchen
für Ha usarbeit gef. Friedlichste . 13.

Tüchtiges Hausmädchen
per sofort oder 1. Oktober gesucht.
Pensio n/Simson , C' li sabet henstr , 7.
Mädchen, da« bürgerl . kochen kann

u. alle Hausarb . verst., per 1. Okt.
gesucht Rheinstraße 62, 3. _ ____

Sauberes tüchtiges Mädchen
mit g. Zeugn. f. Küch.» Ui Hausarb.
Tau nusstra ße 4, 2, , nur,3 —4 Uhr.

Für kleinen seinen Haushalt
C2 Pers .s fol. saub. Mädchen gesucht
Nikolasstraße 15, 1.

Tückit. fleiß. Dienstmädchen
gesucht, Nikolasstraße, 23, Part ._
Ennert,ec- Mädchen für Hausarbeit

gesucht _©fiftstraße , 28, Part ._
Einfaches Fräulein,

das gut bürg , kochenk.. findet ange¬
nehme, Stelle __WalkmrrhIstraße Ich,_

Erstes Hausmädchen aesucht.
Frau Elise Müller . SteÜcnvermitt-
lerin , Fau lbruimenstraße „3._

Küchen Mädchen
gesucht . Goldener Brunnen . _ _

Ein tüchtiges Hausmädchen
sofort  aesucht ,Friedrichstraße 29,  P.

Tüchtige? Hausmädchen
sofort gesucht Rheinstr . .20, 1. 9038
Jg . Mädchen sofort zu einer Dame

gesucht  Dotzheimerstr . , 34, 8, r . 03465
Ein braves Hausmädchen

für 1. Oktober oder später gesucht
Kir chgasse 6,, ft Stock.„ . i_

Mädchen zu 3 Leuten
gesucht, Dotzhcimerstraße 51, ,2. , Gt.

Aushilfe sofort gesucht
Rheinstraße 20, 1 St . 9044

Ei » auteS Stubenmädchen
aus anständ . Familie lvird zu einer
Dame gesrrcht. Näheres Palast -Hotel,
Z. 302, von V-3 bis,V -4 Uhr.
Junges Mädchen tagsüber gesucht

Clar enth alers traßc 3, Hth. 1. 03458
Sauberes Mädchen tagsüber

sofort gesucht Grabcnstr . 9, 2 links.
Mädchen von 15 Jahren,

!v. zu Hause schlafen k„ v. 8—4 Uhr
gesucht Körnerstraße 8, j !_ rechts._ _

Eine tüchtige Kostümbüglerin
zu sof. Eintritt für dauernd gesucht.
Färber ei H. Kunz , Saalgasse 3.

Tüchtige Büglerin findet
Jahresst elle Emserstraße 69, Gartenh.

Tüchtige Büglerinnen 03462
f. dauernde  Besch . Clarent halerstr . 3.

Büglerin gesucht
Sedanstraße 10, 1„rechts. _

Tücht. Büglerin für dauernd
gesucht . Rund,^ Riehlstraße 8.

Büglerin und Lehrmädchen
für dauernd gesucht Steing asse 18.

Büglerin
ge sucht Rheinstraße 56,„Part.
Tücht. zuverl . Waschfrau sof. ges.

Clarenthalerütraß e 3. B 3459
Eine Waschfrau für 3— 4 Tage

in der Woche ges. Adlerstr aße 69, 2 r .
Bess. Persönlschkeit" f. ' 2 St . aes.,

w. irr der feinen Küche perf . ist u.
die Zuber , d. Mittagessens 2—3mal
wöckientl. übern , würde . Zu melden
Parkw eg 5, 1, von 6—7 Uhr abends.

Eine unabhängige Frau
zum Waschen und Putzen gesucht
Kavcllcnstr aße„57._ _

Sb . znv. Monatsmdch . tagsüb . sof.
gcs.„ Fr . Baum gnn , GeiS bergstr. 28.
Ducht. Mouatsmadch . zu kl. Fam.

auf 1. Okt. gesucht. Lohn 20 Mk. u.
Kost.  Goethestraße 15, 2 St.

Düchtirres Monatsmädchen
sofort ges. Kaiser -Friedr .-Ring 84, 2.

Saubcrcs MonatSinäbihcn
tagsüber gef. Adelheidstraße 53, 1.
Anmeldung  morgens . 9031

Monatsfrau
soforP gesucht Oranienstraße 44, 1.

MonatSsrau od. Mädchen
für 3 St . tägl.  ges . J ahnstr . 30, P . l.

Rernl . zuverl . Stundenfrau
ges. Philippsbergstraße 15, .1 links.

Mountsmäbchen N. 9—11 u. 2—3
verlangt . Ta nnusstraß e 47, 2.

Monatsfran
gesucht  Gocthestraßc 20, 2.

Ein MonatSmädchen
für den ganzen Tag gegen h. Lohn
ges.„ TcnrnuKstr> 34,  Weißwarenladen.

Saul, , tücht. Monatsfran v. 6—10
ges. Kiedricherstraße 1, 8 links . _

Gesucht eine saubere Monatsfrau
Philippsbergstraße 16, Part , links.

Zuverl . Monatsfrau
gesucht von 8—11 u. 2-^ 4 Uhr. An¬
meld. bis 3 Uhr nachmittags Kaiser-
Friedrich -Ring 84, 1._

Monatsfrau
für 2mal täglich gesucht Blüchcr-
platz 3, 4 r ., hei^Groß. V 3498

Monatssrarst sofort gesucht
Lehrstraße, 87, Paktzerre._ _
Monatsmädchen f. einige Stunden

bin, gos. Dotzheimerstr. 111, 1. 03497
Reinl7 Putzfrau für einige Tage

gesucht M oritzstraße 1.3, im Laden.
Ein Läufmädchen

mit Kost für den ganzen Tag gesucht.
Nur Solche, ivclche sehr reinlich und
ehrlich, mögen sich melden. Bossong,
Kirch gasse D ». _ _

Läufmädchen sucht sofort
Walth er, Moritzstraße„8. __ _

Läufmädchen gesucht
Blumengesch  äst B ecker , Krartzplatz ._

Arbeiterinnen
bei autem Lohn gesucht. Bettfedcrn-
fabrik , Dotzhcimerstraße.

Müi uiich « Urrfonon.

Provissonsreifender gesucht
von alter gut eingesührter Bierhand-
lrrng für erstkl. auswärtige Spezial-
biere u. für leichtvcrkäurlichcn Bade-
artikel . D . R.-V. Offerten unter
N. 68.3 an den Tagbl .-Verla g.

Tücht. Tüncher, Stukkateure
u. Anstreicher gesucht. I . Pauly,
Adolfsallee 38.__

Taveziergeliilse gesucht.
Ludwig, Fnedrichstraße 14.

Tapezierer -Olehilfen
arstucht Zimmerm annstraß e 10.^,

Dapczicrcrgehilfe
gesucht Karlskraße 5. _,

Wochenschneid. f. 0ir .- u. Kllt. ges.
Herzog,  HellmuNdstr . 45, 2._ 8 33 1b

Guten Rockschneider
auf Stück i. Bause sucht P . Spieker-
mann,  Kellerstraße 7.. .

Schneidergehilfe gesucht.
Rau,  Friedrichstraße , 4D

Tücht. 'Rockschneidergesiicht.
Ricg ler , Hotel Grüner Wald . . _

Schneider auf Woche gesucht.
G. Schuster , Dkarktplatz 11.

Tücht. Wochenschneider f. dauernd
geg. hoh Lohn ges. Ro mc rberg 3, 1.

Tüchtiger Tagschneider
per sofort gesucht. Adolf Plotka,
Langgassc 11.

Ein Rockmacher auf Woche gcs.
Zictenring 7, 3, bei S cheid._ 0 3464

Perfekte Damenschneider
sof. gesucht. _Aug. Loth, Weberg. 27.

Juna . tücht. Damenschneider
gesucht. Lotz. Friedrichstraße 50.

Tüchtiger (härtnergehilse
für Landichaft sofort gesucht. Nah.
Hermannstraße 17, Hinterh . 2. Stock.

Kochlehrling öder Volontär
für sofort gesucht. Hotel Burghof,
Langga sie.  _

Officier
gesucht Hotel Rose.

Herrschaftl . Diener z. 15. Okt.
gesucht, gew. Offizierbursche bevorz.
Off . n. Zeugn .-Abschrift., Bild und
Gehalt u. B. 681 a. d. Ta gbl.-Verlag.

Ordcntl . Junge von auswärts,
unter 17 I ., der herrschaftl . Diener
w. will, ges. G. Kotschate, Oberst !.
a. §>., Rheingaucrstr . 10, 1. L 3474

Junge als HauSbursche
u . z. Kegelaussetzen gesucht. Kost u.
Logis im Hause. Hellmundstraße 54.

'Sauberer Hausbursche
rsstrzgesucht. Gg. Auer , Taunusstraße 26.

S . Hausbursche , w. Radfahren tT
aesucht Mctzgergasse, 23.

Junger kräst. Hausbursche
f. m. Herd- u. Ofengeschäst ges. Karl
Waldschmidt,̂ Dotzheimerstr.39. ,B3M7

Tücht. Hansbursche f. Restaur.
u . Flaschenbiergeschäft ges. Rhein-
str . 51.  Ei ntr . Sa mstag od. Mon tag.

Junger Hansbursche
bei Kost u. Logis gesucht. P . Enders,
Mich elsb erg 32. _ _

Läusjüngc für vorm, gesucht.
Groll , Goethestraße 13. _

Laufjunge , 14—15 I ., ges. ,
Kl.  B urgstraße 1, Parz ellan geschaft.

Zum Verteilen von 'Reklame
wird junger Mann bei gut . Bezahl.
gesucht Herrm nühlgasse

Zuverlässiger Mann
zum Verteilen von Zetteln auf der
Straße gesucht. Näheres zu er¬
frag en_ im„ Tagbl .-Verlag ._ Gq

Herrschaftskutscher, unvcrheir .,
mit gut . Zeugn . gcs. Näh. Tagbl .-
Haupt .-Ag., Wilheu nstr . 6._ 9004 Av

" Lediger Kutscher
gesucht Hellmundstraße 18.

tüchtiger Fuhrmann gesucht.
Kohlenha ndl . Roonstraße 16. 0 3493

Tücht. Fahrbursche
sofort gesucht. Rambacher Dampf-
wasch anstalt , Emil Renson._

Tüchtfger jüngerer Arbeiter
gesucht. Sport - Verein Wiesbaden.
E. V. Näheres bei W. Imme !,
Blüche rvlad 3. 9041

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schjvalbacherstrahe 39.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» nüt Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

WribUchr Persvurn.
Intelligentes Fräulein,

mit der Buchführung u . raufm.
Arbeiten vertraut , 'sucht Stellung als
Kassiererin od. Empfangsdame in
feinem Geschäft oder Âtelier . Off.
an I . Sp röde, Unna i. W.,„erbetcn.

Junges Fräulein,,
fix in Stenogr ., Maschinenschreiben.
Rechnen u. Buchhaltung usw., sucht
Stelle auf Bureau . Off . unter
W. 682 an  den Tagbl .-Verla g.

Jnnge Dame,
perfekt in Stenographie u. Schreib¬
maschine, sucht per 1. Okt. Stellung.
Beite Zeugnisse stehen zur Verfüg.
Off , u. S . 682 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein
m. best. Zeugnissen n. Empfehlungen
sucht per 15. Oktober oder später
Stellung als Kassiererin oder Buch¬
halterin . Gefl . Offerten u. S . 680
an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin.
Einfache solide Person mit langiähr.
Zeugnissen s. Stellung zu einzelnem
Herrn oder Dame . Gesl. Offerten
unter  M . 683 arr den Tagb l.-Verla g.

'Einsawes Fräulein,
mit allen häuslichen Arbeiten vertr .,
gute Kenntnisse i. Nähen u . Klcider-
machen, sucht per 1. Okt. Stelle als
Stütze od. Jungfer in seinem Hnrrse.
Off/u . N. 680 an den Tagbl .-Verlag .

Gebildetes Fräulein,
Ende 30, srrcht Stellung als Hausd.
oder Haushalt , bei einzeln . Herrn.
Dasselbe ist tüchtig i. Haush ., Hand¬
arbeit U. Krankenpflege . Offerten
unter A. 507 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräulein sucht Stelle
zur setbständ. Führung des Vans-
halts zu einz . Herrn . Wurde anck,
einem größeren Haushalte , wo die
Hausfrau fehlt , vorstchen tonnen.
Offerten unter T. 682 an den
Tagbl .-Verlag .,

Fräulein , 20 Jahre alt,
welches Kochen, Bügeln u. Nahen er¬
lernt bat , sucht zur weit . Ausb . Stell,
als Stütze in herrschaftl . Hanse.
Off , u. E. 677  an den Tagbl .-Vexlaq.

Fräulein , 23 Jahre , kath.,
perf . in Küche u. Haush ., sucyt per
15. Okt. oder 1. November Stellung
zur Stütze der Hausfrau oder zu
einz. Dame , mit Famrlrenanichlutz.
Offerten mit Gchnltsangabe ^ unter
CH. A. K. 1000 postlagernd Langen-
schw albach. _ _ _ _ _

Mädchen ans besserer Familie
wünscht Stellung als Stutze , am
liebsten in besserem Hotel. Näheres
Dotzheim erstratze 6,„2 links ._ _

Fräulein für Konditorei,
Stütze , kann kochenu. nähen , zunges
Hausmädch.. Alleinmädch. u . tücht.
Köchin s. St . Kath. Hardt , Stellen-
bureau , Grabcnstraße,W ._ _ _

Perf . Köchin mit gut . Zeugnissen
sucht Stellung in herrschaftl . Harrse.
Näb. Albrechtstraße, 27, 2._ _

Bess. Mädchen s. St . als Köchin
od. Alleinmädcheu in f. kl. Haushalt.
Näheres  Riehlstraße 20, Part , r . - _

Ein älteres Mädchen,
w. d. Küche selbständig z. führ , verst.,
s. Stelle  i . kl. Haush . Oranrens tr . 53.

Einfaches Fräulein,
n. n . in Stell , gew., sucht solche als
Stütze , am liebst, bei einz. Dame . Zu
ersr . bei Urban , Göbenstraße 13, K.

Aelt. kath. braves Mädchen
s. p. 1. 10. leichte St . in kl. Haush . ;
gu te Behdl. Bül ow srraße 15,1 . 03887

Besseres Mädchen von auswärts,
das bürgerl . kochen k. u. alle Haus¬
arb . verst., sucht Stelle als Allein¬
mädchen in kl. herrschaftl . Haush . p.
1. Okt., ev. spät. N. Bicbrrch n. Sth.,
.Hevvenheimcrstr aße 4, S tb. Part.

Besseres Zimmermädchen,
welches nähen , büaeln und servieren
k., sucht S telle. Wilhelmstr . 12, G . 4.

Besseres Mädchen,
in der Kinderpflege erf., sucht pass.
Stellung zum 1. od. 15. Okt. Off . u.

. B. 676 postlagernd Berliner HoftM postlagernd
Junges Mädchen

sucht Stelle in kl. Haush . Näheres
Müllerstraße _2, Laden._ , 904g

Ehrl , fleiß . Mädchen sucht Stelle
als Saus - od. Nveinmdch. p. sof. od.
1. Okt. Riehlstraße 15, Hth.^1. Et ^

Anständiges fleißiges Mädchen
sucht Stellung bei kinderl. Ehepaar.
Oft . Hallg arterstraße 8, Hth. 3 1. ^Alleinmädchen
emps. Frau Elise Müller , Stellen-
vermittlerin , Faulbrunnenstr . 3.
S . Alleinmädch., w. gutbgl . koch, k.,

sucht Stellung per 1. Oktober. Näh.
Karlstraßc 11, im Laden ._

Mädchen vom Lande, 10 I . alt,
im Serv . bewandert , sucht Stellung
als Hausmädchen . Näh. Sonnen-
berg, Gar tenstraße 7. __

Perfekte
Uoth-it.ffintUcn-̂ röDltcrinntu
gegen hohen Lohn gesucht. 8659

I . Backaraey.

Tüchtige Verkäuferinnen
für Manufaktur. Kleiderstoffe,
Papier- tt. Sdivfibmcireit bei cm-
flcnclimtr dauernder Stellung ges.
Warenhaus Julius Bormaß . | j

WWWMMWMWMWi
Lelbsickndigr perfekte
PenssonSkSchin zum

1. Oktober gestrcht. Vorstellung zwischen
2—4 Ftautlurteritr . ü.

Zum baldigen Eintrstt suche ich
eine tüchtige erste Berkäufernr»

Herren -Mode -Magaftn
Priuce of Wales , Kirchgasse 49.

Als Pflegcriu
vess. Mädchen oder Frarr sofort
gesucht Rheinssraße 20, 1. 9039

Rockarberterimien
gegen höchsten Lohn und Iahrcsstellung
qessrcht von G . Tirtgnst,

_ Wi lhel mstraße 38.
Maschinen,,Skiern , für Weißzeug

ein Lehrmädchen g. Vergütung
gesu cht Häfnergasse  S . _

Tüchtige Mnschinen -Räherin für
Tapeziererarbeiteu sof. gesucht Fricdrich-
straße 31. 3 rechts.

Bess. Mädch. sucht bis 1. o, 15. Okt.
Stelle , am liebsten 5» kinderlosem
Ehepaar ad. einz. Dame . Zu er-
fragen Ade lheidstraße 67, Part.

Zuverl. Mädchen vom Lande
mit gut . Zeugnissen, welches schon
läng . Zeit hier gedient, sucht leichte
Stelle in ruhigem Haush . auf gleich
od̂ spät . Näh. Albrechtstraße 32,_ P,

14jähr. Mädchen sucht Stelle . ^
Dotzheim, Wellritzstr. 2, 2 _B 3605

Mädchen s. Stelle von 9—3 Uhr^
Weilstr aße 19, Vdh. Dach. _

Wäscherin, selbständig, '
welche Maschinenbetrieb verst., s. sos
d. Bsch. Fri edrichstr._12, Hoff_PRies^
E. s. Frau sucht Laden od. Bnrcast^

zu putzen, abends , a. auch mitt . pi r̂-
Adelhe idstra ße 83, Seitenb . Parterre
' Zuverl. Frau sucht Monntesrelle '
Näh. Wcrd erstr . 6, M. 1 l.  8 846g
Jung . Frau s. morg. Monatsstelle^

(3—4 Std .s. Römerberg 34, Hth. 2

Männliche Personen.

Junger Kaufmann
sucht bis zum 1. od. 15. Stellrrng
Zeugnisse stehen zur Verfügung
Offerten unter B. 119 an die Taabs,
Zweigstelle, BiSmarckring 29. B 84 ,M

Junger lediger Mann,
militärfrei , sucht _pcr 1. Oktober
Dienerst , od. äbnl . Stell , anzunelm-
Oss. u . T . 880 an den Lag bl.-Verla g'

Im Restaurationswesen
durchaus gut bcw. vertrauensw . nett
1. Mann s. Anstellung. Guter Zapfen'
Kaution . Offerten unter I . g«4
an den  Tagbl .-Verlag . _

Herrschafts-Diener " ~*~
mit besten Zeugnissen sucht Stellung
Off . u. L. 683 an dcn Tagbl .-Verlag" . . . . . . . . wrrr

Zuarbeiterillllm
für mein Taillen-Atelikr gesucht.

G . August , Wilhftmstrnße 38,
zimMamaammem

TW. wMm  Mädlheu
gesucht Rauent .rlcrstr. 8, 2 St . r.

i; 3399
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flauecnüc Stctas
für Frauen.

Eine redegewandte tüchtige Frau
wird von einer angesehcncnFrauen-
zcitschrist für hiesigen Platz als
Stadtreis ende. gegen festes Gehalt
u. Provision sofort zu engagieren
gesucht. Off. u. E . M . 3305
an B . Arndt , Annoncen-Expe-
dition. Berlin W . R, Mohrcn-
straße 26. 8181

Such « jüngere Stütze für Hotel»
Büffetfrl . »um Anlernen , zwei
Kaffeeköchinnen » 60 Mk.» Bei¬
köchinnen 40 Mk.» Hotel - und
Restaurantköchinnen 50 —70 Mk.»
perf . Herrschaftsköchinnen » bessere
Stuvenmüdchen , 50 Haus -, Alltin-
und Küchenmüdchen.
Bernhard Karl , Stellender mittler»

Schulgaffe 7. Telephon 2085.

Mädchen
für die Kaffcekücbe zum1. Oktober
ges. Viktoria -Hotel . 9001

Hausmädchen » tüchtiges, z. 1. Okt.
gesucht. G. Zcugn., guter Lohn, g. Bch.
11—1, 4—6 Uhr Lcssingstragc 9.

Selbst, eins. Dienftmädch . ges. Ecke
Richlstr.,Ecke Kaiser-Fr .-Ring 38,Laden.
Bucht . AlLernmädchem
zum 1. Oktober gesucht Rhcinstr. 103, 1.

HM ü  Mädchen , welches gut
bürgerl. kocht, gesucht

Rhci nstrahe 35, 1. Vorst. 9—5 Uhr ._
Für die fembürq. Küche
ein erfahrenes tüchtiges Mädchen gesucht,
welches auch etwas Hausarbeit mitüber-
nimmt. Lohn 80—40 M. Vorzust. mit
Z -ngn. Villa Viktoriastraßc5.

Zentral-Bureau
Wallrabenstein.

Bureau allerersten Kanges
für

HerrMWuser und fiotels,
24 Langgasse 24,

T - I- phon 2535,

grau Sinn Wellrebeaslem,
Stellender,ntttlerin,

sucht
Engländerinnen u . Französinnen zu
Kindern , feinb. Köchinnen, Kinder»
fräulein u. Alleinmädchen nach Paris
n. England, freie Reise, ferner Hotcl-
haushälterinnen , Zimmerhaushült .,
Küchenhaushälterinnen , Wäschebe¬
schließerinnen , .Hotel- u . Restaurat .-
Küchinnen, perf . Herrsch.-Köchinncn,
feinbürg . Köchinnen, kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Koch-
lehrmädchen, flotte Büfettfräulein,
nette Servierfräulcin (nur erstklass.
Geschäfte), Zimmermädch . in Hotels
u. Pensionen , perfekte u. angehende
Jungfern , zehn erste Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotels u. Privath .,
große Anz. Alleinmädchen in kleine
feine Familien , Fräulein zur Stütze,
Hotelbuchhalterinnen , Kindergärtn .,
Kinderpflegerinnen u. Kinderfräul .,
Küchenmädchen in Hotels , Pensionen
und Herrschaftshäuser usw.

Eim Mädchen,
welchess. bürgerlich kochen kann, wird
für sofort gesucht Humboldtstraße 19.

Suche nette Mädchen für sehr
gute Privatstellen bei hoft. Lohn.
Fron Anna Müller , Slellenver-
mittleri n» Webcrgaffe 40, 1 St.
MneriWßes MiierimWu
mit guten Zeug», zum 1. Okt. gesucht.

Dr . Trudln « , Langgasse 37,
_ 9—11 Uhr, 2-5 lllir. _ _

Gegen hodcn"Lohn u. Keiscvergütung
WuMlädliren mb KWn

gesucht. Mainz . Fr . Otto Mäher,
Walpodenstr . 7» 1._ (Nr. 302) F52

Braves Laufmädchen gesucht per
sofort. Wilh « Baader Nachf .»

' Kristall- n. Luxuswaren-Geschäft,
Webcrgaffe 2._

Tüchtige eingenbte©tnniolaröettcrimicn
»um AnSlegen und Walzen gegen
hohen Lohn auf dauerndeBeschäft.

gesucht . Fi4i
Metallindnstriewerke <». m. b. H.»
Frankfurt a M .»Kaiserstratze 77.

Männlich » Nerf - nr» .

Jüngerer perfekter Buchhalter
für Hotel per sofort »n engagieren
gesucht. Off. erbet, n» JE. « rr»
an den Tagbl . -Ber lag . _

Hiesiges Dclikatesscngeschast sucht per
1. Oktober oder später

tüchtigen
Stadtreisenden,

sowie tüchtigen Verkäufer und
Dekorateur . Offerten unt. V. « 8«»
an den Tngbll-Verlag.__

Deutsch -Rnsse
als Korrespondentresp. persönl. Sekretär
für einige Stunden täglich gesucht.
Nur mit la Empfehlungen. Offerten
siib K . « 82 an den Tagbl .-Verlag. _

Tücht . Maler u . Anstreichergeh.
sucht Jos . Müller , Scharnhorststr. 13,1.

Selbständige Monteure
gesucht, Gg . Älncr . Taunu sstraße  26.

Sclvft . Spengler « . Jnstallatenr-
Gehilfe , selbst. Elcktro -Monteure,
Lehrlinge f. praktisch u. Bureau
suchen Hch. Brodt Söhne.

JnstallationS -Geschäst und
konzesston. Fa . f«elektr. Licht
«nd Kraft , Dranienst r» 24.

5—6 selbständige tüchtige Glaser
(Rahmenmacher) gesucht. , 9085

Dampfhabelwcrk Wiesbaden
R . Bittali,

Schlachthausstraße 12.

Tüchtige Röckarbeiter
sucht Carl Ackermann , Wilhelmstr. 54.

TüüM DüWeAr
sucht_Julius B isch off.

Perfekte Damenschneider,
auch Zuarbeiter , sofort gesucht.

August Loth » Webcrgasse 27.

AMOge DmeMbeider
gesucht. .Astmann,

Wilbelmstra ße 22.
Gesucht werden zwei jüngere

Küserbursche«
bei gutem Lohn p. sofort. Jakob Blum,
Ma inz »Fraueulobstr . 14 '/>». F 52

Jüng . Laufburschen8iengagiert
Warenhaus Julius Boemaff.

Wei blich» Personen.

Geb. Fräul . sucht Beschäftigung.
Off. u . V. « 8 » a. d. Tagvl . -Ber ».

Ged. ftünltia, gssrs
Nähen und Haushalt " ^ l," n.wünscht Stell . Pa . Referenzen . ,
Offerten unter M . «4. Maw »,
Frauenl obvlati » postlagernd.

1
Ms . >». 17-{, Achter.
welche engl. u. franz. spricht, Stelle iw
besserem Modewaren- Geschäft von Okt.'
bis April 1908. Gcfl. Off. wolle mau
unter A . 406 an Taabl .-Verlag richten.)

Geb. Dame,
30 I . alt , läng . Zeit als Schwester
in Senat , tätig gew . , in Klnder-
pst.»Hauswirt sch. , Koch, durchaus
erfahr . , w. paffend . Wirkungs¬
kreis. Weste Empf . z. Vers . Off.
u . A.  a . d. Taavl . -Berl . erd.

AUcinst. gebild. Fräulein.
36 Jabre alt. im Kocken, Schneidern,
Weißnähen, feinen Handarbeiten u. allen
Zweigen des Haushalts gründlich er¬
fahren. sucht passenden Wirkungskreis.
Gefl. Off. u. V . i . JE. 521 an Rudolf
Moffe , Frankfu rt a/M . F141

Fräulein
sucht baldigst Stellung als Haus¬
dame , Stütze oder als Kammer-
Jungfer mit ans Reise « . Offerten
erb. u. w . 68 » an d. Tagbl.-Lerlag.

Männlich » Pe rsonen.

Pens. Offizier,
85 Jahre , verheirat., schöne Erscheinung
sucht Repräscntationsstellung, eventl. mit
größerer Kapitalbeteiligung. Anfragen,'
welche diskret behandelt werden, beförd.
u. JE. A . E . 5113 Rudolf Moffe.
Frankfurt a/M . (F. s. 8780/9) F141

Tüchtig . Polsterer u . Dekorateur
(seiner Lederarbeiier), gegenwärtig rn
einem erstklassigen Hause in Darmstadt
tätig , sucht per 15. Okt.. cvt. später, in
Wiesbaden Stellung . Off. u. Bf- <s.
Hauptpostamt Darmstadt.

fxm

& Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen/
In dieser Rubrik werden

nur die Straßen-Nameu
der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Bleichstr. 19, 1 I .. K., K. sof. 88 512
Paßelistraßc 2 1 I ., K.. K., m. 14 M.
Dotzheimerstraße83, ^Dtb ., 1 Z. u. K.

auf 1. Okt. z. v. Näh , i. Lad. B2841
Göbenstraße 7 1 Z. u . K., i. St . u . D .,

a.  gleich z. vm. Scheid, Bdh. 83250
Kleiststraße 3, Hth., 1 Zim . u. Küche

per sof.  zu vermiete n. Näh , das.
Moritzstratze 3 ein Zimmer u. Küche

per 1. Oktober zu verm ieten . 3377
Riehlstraße 8, Parterre , 1 Zim . u . K.
Zimmer und Kücke zu vermieten.

Näheres Wellrihstraße 15. 3474

_ 2  Zimmer.
Adierstraße 6 2 Zim . u. Küche zu v.
Bleichstr. 19 2 Z., K., K. sof. 8 8513
Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 2 Z. u . K.

auf 1. Okt. 3. b, Näh^ i. Lad^ 82840
Sedanstrastc 5 2 Zim., Küche u. Zb„

Hth., per !. Okt. zu verm. 3108
Werderstraße 4 hell. sonn. Ms.-W.,

allein i. St .. 2 Z„ K. K. N. V. 1.

3 Zimm -r.

Aarstraße 12, Parterre , 3 Zimmer,
u . Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche. Stallung für 4 Pferde u.
Remise, zu verm . Mitbenutzung
des Gart . N. Mauergasse 6. 2883

Arndtst raßc 8, P . r„ Ms.-W., 3 kl. R.
Dotzheimerstraße 26, Mtb . B .. 3

Küche u. Speisekam , p. 1. Okt. 8303
Dotzheimerstraße 26, Mtb .. schöne

Wohnung von 3 Zim .. Küche und
Speisekam., 1 Zim . mit eingebaut.
Möbeln , für junges Ehep. passend,

_ der 1. Okt. zu vermieten , 3472
Eckernfördestraße 12, freie Lage,

schöne 3-Zimmcr -Wohnung sofort
zu vermie ten . _ _ 2871

Karlstraße 2, 3 Z., Küche, gl . o. sp)
Scharnhorststraße 18, in unmittel¬

barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist_ die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Balk . vc-rs. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., ev. früh .,
zu verm. Näh. daselbst od. Part .-
Wohn. rechts od. Luisenstraße 14.
im Weinkontor v. A. M eier. , 2570

yorkstraße 31, 1 l„ 3- u. 2-Zimmer-
Wohnung billig zu vermieten.

4  Zimmer.

Kaiser-Friedrich -Ring 1, Part . I.,
4 Zim ., Ball , zum 1. Januar zu
verm iet ein Nähda  sc Io st._ 3470

Waterloostraße 3 4-Zim .-W., Zbh.,
9.. ' Et ., 2 Spitzwohn., 1 P > 't., je

Meid. 2.  S . Kober.2 Z. u.

5 Zimmer.
Dotzheimerstraße 106 5-Z.-W., 3 St .,
_neu öcrflcr.,_ per_ fof-_od, später.
Philippsbernstraße 33,' 1, 5-Zim .-W.

sof., auch auf 6 Monate/leer z. v.
7 Zimmer.

Friedrichstraße 4, 1, 7 Zimmer und
Badez ., Gas , elektr. Üicht, passend
für Arzt ad. Rechtsanwalt , per
Oktober ud. früher zu bin. 3394
Fäden und Geschäftsräume.

Hirschgraben 13 Lad., m. kl. Wohn.,
f. Friseur paff., p. sof. bill. Näh.

_da selb st od. Wellritzstraße 49 , 1.
Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zü
vermieten . Näberes Dotzheimer-

, _straße_ 28._3 links . _ 3357
Lothringerstraße 5 Werkst., 54 Qm.
__groß, zu vermieten . _ 3350
Mauritiusstraße 8 ist ein kleiner

Laden , event. m, Wohnung , 3 Zim.
und  Küche , zu cherinieten.

Seerobenstraße 29 ist eine helle Werk¬
stätte , bcs. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Ääh. daselbst
Vorderhaus Part. ,^ b. Spitz. 2643
* Möbliert » Wohnungen.

5—6 komfort. möbl. Zim ., sch. Balk.,
Küche, Bad , Mädchenz. u . Zub . f.
d. Winte rm.  z ,̂ v. Goet heftr.  5 , Hy,

Möbl . Wohnung , 3—4 Zim . u. Küche,
zu verm. Nah. Tagbl .-Verlag . Fo

Möbliert » Zimnrrr, Mansarde»
rte.

Adelhcidstraße_10, l . el. m. Z._ 9015
Adclhcidstraße 80 sch. mbH Zim. mit

u. ohne Pension , sowie Schlaf-
._ zimmer mit Salon , zii_verinieten.
Albrcchtstraßc 30,̂ P ., sch, mbl. Zim,
Albrechtstraßc 30, 2 r ., sch, m. Z. z. v.
Am Römertor 2, 1, fein möbl. Zim.
_f ._Siaucrnt .ju . f. Kurgäste ; bill. P r.
Arndtstraste 8,_P, ^r,̂ _sch. m. Z. m. P.
Bertramstraße 3, 3., Etff' l ., r ) Lage,
_Wo hn- u.  Schlaszim ., auch ^ inz. _
Bertra >nstr._ 6, 3,l „ m. Z„ H . 83876
Bismarckring 29, 3, g. m/Z . b. 88089
Blömarckr.  35 . H. 1, in . Z. ZHV 3356
Bismarckr . 36, 3 je.,_stz ._m._Z.,_1-2_B,
Bismarckring 38, 2 l., sch, s. in. Z.
Bleichstraße 15, 2 r ., g. m. Zh ä.  b . H.
Bleichstr. 23, 1 I.) m. Z.,"ev. P , 82435
Bleichstraße 31, I, gut möbl. Zim.
Blücherstraße 5, J_I., fl. mbl . Z. 83487
Blüchcrstr. 12, 3 r., mbl . Zim . 8 2945
Blüchcrstr. 34, 3_r ., m. Z. bill. 83470
Dobhcimcrstratzc 29, 8 l., 'gr . g. mbl.

Zimmer ^ mit , guter Pension ._
Dotzheimerstraße 39, Gttz. 2 l., m. Z.
Dotztieimcrstraßc _4!h 2,_ inöbl. Zim.
Dbtzhcimcrstr. 72, H^ 2,r „ Log. 83483
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , gni

mbl. Blk.-Z. ff. o. sp.Zb. z. v.,83206
Drudcnstr . 8» 1 l., n>. Z-, ev. P^ 88482
Ellcndogcngasse 3, 3 'll, m. Z. zu bin.
Fanlbrunn enstraße 3, 3, mbl. scp. Z.
Fraukensiraßc 17,  B .. 2,l .,_sch,,mbl. Z.
Frankcilsir . 21, L L . un. o. o. P.
Drankenstrabe ' 21. H7 1, m. Z. 82450
Frankenstraße 23, P ., in. Z. 8 3355

^-rankeust raße 24, 1 r ., Logis m. Ko st.
Friedrichstr . 43, 2, mbl . Zim . m. P.
Friedrichstraße 47' sch. mbl. Zim . mit

sep. Eingang nur unfeinen Herrn
_zn _ verin ._ Näheres _ Rupp,_
Friedrichstraße 50 mbl.  Z . m. P s. fr.
Geisbergstr . 26, m. zweitem Eingang

Dambatal 9a, mbl. W.- u. Schlafz.
Göbcnsträße 1, 3 'r ., zwei fein mbl.

Zimmer einz. oder zusammen , mit
Klavierüenutzung , ev. Pens ., zum

_1 . Okt.  z u vermieten .
Göbenst raße 6, 2 l., m. Zim . 8 3390
Goldgasse 15 2 ffchön möbl. Zim . z. v.
Grabensträße 1, 2, Ecke Marktstraße,

schön möbl. Zimmer zu ver miete n.
Hnrtingstraxe 7, 2, vollst. neu hergest.

möbl. Zim. zu vermieten.
mrllngstr
u . schön

Helenenstraße 24, 2 r .̂ m.,Z ..̂ 1., 10.
Hellmünbstraße 6, 2^r ., m._Z. 88479
Hellmund str. 12, P . l„ mbl. ZI 83199
Hell mun dstr. 27, H. 2 r. , sch. Log, b.
Hellmundstr . 39, 2, 2 m . Z. sep. 83500
Hell mundftraßc 32, 1, sep. Z. 8  8 508
Hell mun dstraße 44, 1, sep. g. m. Zim.
Hellmundstraße 52 sep.  m öbl. Zim.
Hellmundstraß e 54, 3 l., cTTm.  Z . z. v.
Herderstratze 12, Hochp. r .,_rn. Z^ z.ch.
'Herderstr aße 27, 3 ll, sch, mbl. Zim.
Herinrinlisir . 21, P. , m._ Z. 8 3466
Her rngartenffratze 7. Hth. 1, nt. Z.
Jahnstraße 42, Hth. 1 l ., f. anst. Ärb.

oder Fräulein schönes möbl. Zim .
Kaiser .-Frdr .-Ring 60. 1 l., eieg. m.

W-- u . Schlafz . a. Dauenn -wOkt.
Kapellenstraße 12, 2,- fein möbl. Zim.
_mit und ohne Pcnston zu^vermiet.
Karlstraße 6, P ., erh. b. Arb. sch. La.
Karlsträtze 10, P ., an d. Rheinstr ., s.

möbl. Zim. Halte st, der Elektr . B.
Karlstrafie 31, Hochp. r ., großes , fein

möbl. Zim., 30 Mk., sof. zu verm.
Karlstraße 37, 2 l„ eleg. Wohn- u.

Schlaszim ., a. eins, m.  Hinterzim.
Karlstraße 38, ' Hth. 1, eins, möbl)

Zimmer,mit 2 Betten zu verm ._
Kirchgasse4, ji, schön  möbl . Zi m.  z . v.
Kirchgasse 17, 2, g._mbl . Zim . z. vm.
Kirchgasse,19,Hsch . m,_Z. p^ sof. z. v.
Kirchgasse 21, 1, schönm. Z., gut paff.

für Einj .-Freitvi ll., zu vermieten.
Kir chgasse 36, Sb . 2, eins, m. Z. u . K.
Kirchgasse 46, H. 3) schön_m) .stZhINg)
Kirchgasse 62, P „ srdl . m. Maus , an

jung . Ma nn zu v. N. Zigarr enlad.
Lu isen straßc^ tUthff3 l., rnffZ. 9020
Luxcmburgstraße ,4, 3 ,r .,_ inbl . Zim.
Luxemburgstr . 7, 1_ r ., m. Z., 18 Mk.
Mauritinsstraßc 1. Frtsp ., mbl . Zim)
llä->ri !>iiraöe !5, Biib. 2 w, in. Zim.
Moritzstraßk 50, Gemüse!.,, in. Maus.
Moritzstraße 64, H. 3 r.. m. Z. b. z. v)
'Müllerstraße 9 2—3 sch. mbl. Part .-

Zim . nb Oltobcr zu vermieten . ^
Neröstraße 14, P . l., nibl. Zim . z. v.
Rerostraßc 14, 1, eins, m. Ms.. Stb.
Nerostraße 29, Bdh. 1,_ möbl. Zim.
Neröstraße 42, H. l_ l.,_mbl. hzb. Ms.
Ncttelbcckstr. 3»' ,Hp._l., _m. Z. 8 3304
Nikokasstraße 13, P ., 'g. mbl. Z., zus.

od. einz. abz. Gas , Balk., Tel ., ev.
_nt . K. Pass. f. Acrzte .Dcp . E. 9045
Dra nienstratze 2, l St ., schön"möbl)

Zimmer init Pe,nsion_zu bepntieien
Orä nienstratzc 35.' Mb. 3,1 ., mbl. Hz.
Dranienstratze 37, Gth . 1 l., in. Z)

Oranienstraße 50,_ P ., 1 möbl. Zim.
Oranien sträße 82» B . ,P .,_gr .^ i. Ms.
Philippsbergstraße 17/19, P . l., fr.
. mbl . Zim . m. g._Pens .,HO^ i. 45M,
Philippsbergstraße 26, P . l ., sch. m.

Zim ., ges. Lage, 5 Min , v.  Zentr.
Rauenthalerstraße 22,1 r„  m . Z. z. v.
Rheinstraße 51 m. W.- u . Schz.L5 M.
Rheinstratze 58, 2, el. mbl . Z . d. 8828
RHein str.  63 , 1, sch. m. Zim . 83 468
Rkeinsträtze 74, Hochp., eleg. möbl.

Wohn^ u. Schlaszim . auf 1. Okt.
R iehlstraße i 5a, Stb . 2, saub . m. Z.
Römerbe rg 16 nt. Z. in. u . ohne Pe ns.
Roonstraß 'e 3, 2, gr ., gut mbl . Zim.
_mit,2 , Fenstern , sep, Sing . 8 3410

Roonstraßc 21, 1 l., srdl . nt. W.- u.
_Schlafz ., nt. Balk., 40 Mk.
Schar nhorst str. 40, P . I., m. Z.ch5 Mk.
Schulberg '8, 2 rechts, 2 möbl. Zim .,

ine inan dergehend, zu ver mieten.
Schulberg 15, Gth . 2 r. , möbl. Zim .
Schulberg 19, V. B„ möbl) Zimmer

mit oder ohne Pension  zu verm.
Schulberg 27, rechtes !Trevvenlffff erh.
_z wei  Hess. Arbeiter möbl. Zim ._
Schwalbochorstraßc 23, M . 3 r ., m. Z.
Schwalb acher st ratzc 75, P .. m. Z. z.  v.
Sedanphatz 4, 8, g. m.^ . 20  Dchm. K.
Sedanstr . 7, 1 ll, in. Z.. 1 ochB. 8Z50ß
S eerob enstraße 2, 1, mbl. Z . 8 3406
Taunusstraß e 5, Gth. r.  P ., Zun . 2 B.
Wal ram straße 22, 1, m. Z. sof. 83463
We bergasse 41, 2 r„  sch, möbl. Zim.
Webergaffe 52, 3. möbl. Z'im. g. vm.
Kl. Webergaffe 7, 2, möbl. Zim . z. v.
Westendstraßc 3, 2 l ., erh. r ._ A.,Log.
Wcstendstratze 6, P „ in. Zim. 8 3490
Westendstratze 15, 1~X sch, irr Z . so f.
Wörtbst raße h  1_ I., sch, nibl .chl. z. v.
Porkstraße 11, 3, sch. mbl. Z. 8 3303
Äo rkst'r.  29 . V. 3 r. , m. Z. p. O.  D477
'Eleg. möbl. Z . p. 1. Okt. in ruh . bess.

Hause zu vm._ Karlstraße 36, 12.
Elegant möblierte Zimmer , ä . Wunsch

mit Pension , zu vermieten . Villa
Wilhelm ine, Viktori astraße 14._

Weg. möbl. Zim ., 1. Etage , Westend,
an Alleinm . b. kdl. Fam . zu verm.
R. Tabl. -Zst., Bism .-R. ^33358 On

Sch. mbl. Zim . in freier sonn. Lage
u. in g. Hause als Alleinmieter
zu verm . Näh. Tagbl .-Berl . 6m

£ «»?? Zimmer und Wen ärden »kr.

Bismarckring 11, 1 r ., 1 o. 2 l . Zim.
Bleichstraßc 31 leere Maus . H3386
Drudenstraßc 4, 2, schönes Zim . mit

Mansarde u. Keller, oder allein,
^ an ein zelne de ss. P er son zu ve tu ;.

Gcisbergsiniste 26 große Lfenstr. Ms.
mit Kochofen, ev. sofort , zu_vcrm.

Nicderwaldstr . 1, P ), 2 Fsp".-Z^ 8932
Riederwaldstraße 1, P .) Ms." g. H.-N)
Oranicnstrnße 42, 1, 'L leere" Zim.
_per ll , Oktober jju vm. Zßäh. Laden.
Dranienstr . 82, Mtb ) P . l-, Frsp . Z>.
Vagenstecherstraße 3, 3, leere Ms. sof.
Riehlstroße 8 sch./Mans ./bill ) z. vm.
Wettendstraß : 18, I. gr . hcizb. leere

Mans . an ruh . anst) Fr . od. Mdch.

?,!c::n5ri -, Klallnos »» »te.

Automobil -Garage Karlstraße 39 pe«
sos. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l . 3358

Stallung , hochelegant, für 2 Herr¬
schaftspferde, ev. mit Remise, per
sos. od. spät ., Karlstr . 39. zu verm.)
Näh. Dotzheim erstr . 28, 3 l. 3354

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., mEPack -.
u . Füllraum , Aufzug , gr. Hofr .»
Karlstraße 39, per sof. oder spat.
Näh. Dotzheiinerstr. 28, 3 l. 3355

Auswäutig » Mohnnngen.
5-Zim .-Wohnung . direkt , am Rbenr

gelegen, mit elektr. Licht, Wasser¬
leitung , zu 400 Mk. per Jahr , zu)
vm. v. Oetinger , Erbach, Rheingl

In diese Rnbri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anslienommen. — DaS Hervordcben einzelner
Worte im Text dnrch fette Schrift ist unstatchaft.

Gesucht ^ :
Wohnung von 4 Zimmern . Offerterr
unter P . 673 an den Taabl .-Äerlag.

Geräumiger Laden,
möglichst 2 Schaufenster , in Lang-,
Kirchg. od. Marktstr ., per 1. 10. 07,
oder 1. 1. 08 zu mieten ges. Off . mit
Pr eisan g. u. P . 682 Tagbl .-Verlag.

Leeres Zim ., f. Kontor geeignet,
mögt. Part ., mit separ. Eingang ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
C. Z. 22  haup tpostlagcrnd.

Einz . Herr s. rub . mbl. Zimmer
mit Frühstück, nicht über 30 Mk. Off.
un ter ?l . G. 6 hauptpostlagernd . 9038

" Möbliertes Zimmer,
am liebst, mit sep. Eing ., für einen
Herrn gesucht. Offerten uni . U. 683
an den Ta gbl.-Verlag . _ _

Gebildeter Herr
sucht eins. möbl. Zimmer m. Pens.
DfT.jn -Jk . tu O. 683 a. d. T agbl .-V.

Stall , s. 5—6 Pferde u. Remise
m. Futterr . ges. Osf . u. V. 118 an
Tgbl .-Zwst., Bismarckring 29. 8 3478

In diese istiibril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

»nfqenommen. — Dar Herdorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Schüler find , gute Pens , in L.-F . s
am Bismarck-Ring . Zu erfr . Tagbll-
Zweigst., Bismarek -R) 29._ B 3475 Cp

Feines Privatlogis.
Möbl . Zimmer , ev. mit Pension , zu
verm . Rheinstraß e 72, Parterre.

M Pl &Sk&le : M
Laden zu vermieten

Wcilstratze 18 Stall ., Rem. u. He.usp.

auf Papier aad anfgezogen anf Pappdeckel
zu haben in der

L. Sciiellcnber’̂sciieii
Langgasse27. • HofbücMruckerei.
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2 Zimmer.
fsjttmfnr . 20 , Hths, 1, sch. 2-Z.-W. m.

Abschl. a. 1. Okt. z. o. N. V. P . 3386

Kirchzassc 24, KKML
zu vm . Via», i . Nähmasch .-Lad.

3 Zimmer.

Riehlstraße 3,
Vorderhaus u. Mittelbau , je 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Näheres
Mittelbau 1 bei 8362

Wegen GesMMkMlM
schöne 3 -Zimmer - Wohnung mit

Mansarde, an der Rückseite große
t Veranda, für 470 Mk. sofort zu ver¬

mieten Eleonorenstraße 8, 2 l.
5 Zimmer.

Wahnhofstraffe 6 ö-Zim.-Wohnungen,
reich!. Zubehör, sofort zu vermieten.
Näh. Wilhelmstr. 2t , und
Blumengesch. Lei chncr im Hause. 9005
Fäden und Geschäftsräume.

LK <2 Schaufenster) in. Laden-
zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. Willielm
äSeiiiardt . Aianritinsstr . 3 . 3415

Moritzftratze 11
sind die Gcschäftsräumliäikeiten (bisher

Metzgerei»a. 1, Oktober 1907 zu verm.
Näheres Rheinstraße 107 1. 2512' 3

Die von der Firma L Rettenmayer seither bewohnten

Birrean -Räume

sind per 1. Oktober anderweitig zu vermieten.
Näheres Taunus -Hotel . 3388

Feere Zimmer und Mansarden etc.
Zwei schöne leere Zinrmer,

beste Lage, auch für Arzt, Bureau ec.
geeignetst sofort zu vermieten. Anzu-
sehcir9—12 Große Burgstraßc 7, 1.

Auswärtige Wohin,nge ».

Badeu - Baven.
Rundum frcigelcqene schöneVilla.Gönner-

Anlagen, schöne Beletage, 7 Zimmer,
Zubeh., zum Preise von 2600 Mk. pro
Jahr vom 1. Okt. ab zu verm. Zu
crfr. Ludwig-Wilhelmstr. 9. 3.

Der seither v. Herrn Juwelier .!?. Rolar
innegehabte Laden nebst Wohnung,
6 Zimmer, ganz oder geie-lt, ist pcx
1. April 190 © anderweitig zu verm.
Näh. Bäckerei Ncugasse 18/20. 3144

Grabenstraflc 1, 2 , Ecke Marktstr. ,
Salon n . Säilafzimmer zu verm.

Hüfnerg . 5, 2 , l sch. rn. Zin ». z. v.
Moritzstratzc 27 , 2, gnt möbliert.

Zimmer an Dauermieter abzuaeben.
Tanitusstr . 49

wird der bisher von dein
Ktinslhtindler Hrn . LL«!©«-
iMamu innegehabte Lade»
^» m 1. Dezember , event.
früher , mietfrei . Zwei
Schaufenster ,Lagerräume,
80 stlf-Meter Bodenftäche.
Höhe 5 Meter . Zentral¬
heizung . Preis ZLSS Mk.
Näberes beim Besitzer
MÄIIer , Part , rechts , S bis
Vs 12 Uhr . 3399

Ein grosieö , eteg. möbl . » 3-fenstr.
Eckzimmer, l . Et . , Ecke Moritz-
n . «tdeltzeidstr., p. 1. Okt. , auch
sp. , an veff. Herrn zu v. Näh.
bei Eleinliairalt , Moritzstr . 13.

iHB
fnmt Möbl . MghNllg

(3 —4 Zinrmer ) , Hochparl. ob. 1. Et.,
in ebener Straße bald gesucht . Off.
m. Breis u. »r. ©8S a. d. Tagbl.-Verl.

PhiUppsbergstrasie 37 , 3 l. , möbl.
Zimmer zu vermieten.

Für Einjährige.
Näbe der Kaserne hübsch möbl.

Zimmer zu verm . Schierstciner-
strasie 4, P «, am Kaiser -Fr .-R.

Gesucht ab 1. Oktober
sauber möbliertes Zimmer für 4 Wochen,
Kurlage erwünscht. Off. mit Preisangabe
u. Ul. ©88 an den Tagbl.-Verlaq.Fern möbl . Salon m. Balkon und

Schlafzimmer, ruhiges Hans , sofort
an besseren Herrn abzugcben Schwal-
bacherftrasie 37 , 1 r.

In Biebrich große helle
Bureau - Mäume,

za. 100 sD-Mtr . Fläche, mit
Lagerräumen,

eventuell auch ganzes

Haus od . Fabrik
per sofort oder später zu mieten, event.
mit Vorkaufsrecht,

gesucht.
Ausführliche Off. mit genauen Ang.

über Größe, Lage, Preis ic.  u . SIS©
an fiflaasenstein & Vogler,
Wiesbaden.

MLiilirrte Motznunge ». Eleg . mö l. Zimmer mit Klavier
preisw. zu vm. Sedanpl . 5,2r . B3385

Wdlierte 1 . Mge
in Villa zu vermieten . Kurtage.

Ausk. ert . d. Tagbl .-Verlag . Be Wörthftraße 3 , 1,
an der Rhcinstr., schön möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermieten.Mödlirrte Zimnrer , Mansarden
etc.

Bismarckrinq 37 , 1, schön niöbt.
Zim . m. vorz . Pension . B3191

Wörthstr . 7, 2, eleg. möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer bei geb. alleinst. Dame.

Famrlien-Peusiou
Bismarckring 37, 1.

Schön möbl. Zimmer mit vorzügl.
Pension 70— 80 Mk. monatl.  B 8489

Erholungsheim
in Wiesbaden,

direkt am Walde , in ruhiger , freiei
Lage , 15 Min . durch die schöne Dam-
baelitalanlage zum Kochbrunnen , biet.
nervösen und erholungsbedürftigen
Herren , Damen und Kindern lieo.
Aufnahme bei vorzügl . Verpflegung n.
Fürsorge ; auch finden alleinstehende
Persönlichkeiten dauerndes Heim.
Grpsse Zimmer , Balkon , Bad , auch

gel . Pflegerin im Hause.
Freseniusstrasse 45.

Angenehmes Heim
m. vorzügl. Pens, findet Herr od. Dame
in gebild. Familie Lnisenftr . 14, 2»
On _parle frangais.  Se habla espanol,
Minterstation Hlapaüo,

Italien , (F.B.B.-1073)
Riviera , deutsche Pension, Alten Ideal,
Hau ? 1. Rgs., Südlage , herrl . Aussicht,
gr. Garten , Zentralheizung, vorzügliche
deutsche Küche, auch diätet. Geöffnet v.
1. Oktober bis Mitie Mai._ F 141

“Italien , PinteiaiifentüalT
(ReiseanschlußMitte Oktober),

finden Damen und junge Mädchen in
erstklass. deutsch. Pension in Rapallo,
Italien , Riviera. Mäßige Preise. Herrl.
Aussicht, Südlnge, gr. Garten , Zentral¬
heizung. Vorzügl. deutsche Küche. Näh.
S£.-BSaden . Pension Alsen. F141

Geld-und Jmmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige » im „Geld - und Jnnnobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung m  erklären , daß wir nur
direkte Osfertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitaiien -Arg ebote.

50,999 Mk. 1. Hypothek p. Okt.
a.  n . g. Stadtobj. auszul. Offert, b.
Hausbes . u . O. 679 a. d. Tagbl .-Verl.

Kapitalien -Gesuche._

gesucht auf prima hiesiges .Haus«
Offerten erbeten uni. T . ©81 an den
Tagbl.-Vcrlag._ _ ____ _

18,090 Mark auf 2. Hypothek
:auf erstklassiges Haus am Koch-
ibrunnen sogleich gesucht. Adresse zu
ierfragen im Tagbl .-Verlag ._ Dn

Mk. 20,000 ,
2. Hypothek, nach Mk. 150,000, auf
Herrschaft!. Besitz im Zentrum der Stadt
zu S'/z 'Vo gesucht. Gefl. Offerten unt.
w . « 78 an den Tagbl .-Verl.

Hypotheken , 2 . Stelle,
25-, 30-, 35- u. 40,000 Mk., suche auf
nur gute Sachen per Jan . 08 od. später.
Off . unt . ©©3 an den Tagbl.-Verl.

1 . Hypotheken,
00-, 70-, 90-, 109- u. 129,000 Mk., suche
aus prima Sachen jetzt oder später.
Off. unt . W. « ©» an den Tag bl.-Verl.

Mk. Sväiöo 1. Htzpoth. gei. Off.
unter H . ©7» an den Tagbl .-Vcrlag.

ZmnrodilienNerhäufr.

Pillen und Gingenhilnser.
GeslhMsWnser

und Grundstücke
stets zu verkaufen durch

Wotznungsnachweis -Bnreau
Li «si  Cie .,

Tel. 708. Fricdrichstraße 11.

Wirtschaft, fi«
in flottem Betrieb, mit groß. Saal,
6 Fremdenzimmer, großer Restaurations¬
garten und große Keller, iiir Bicrdepot
sehr geeignet, direkt am Wald, in der
Nähe von Bad Homburg gelegen, ist
preiswert zu kaufen durch L . ©» »bei,
Frankfurt a/27t., Lützowstr. 23. Tel . 4949.

Unsere Billa,
Martinstratze 11, neuerbaut, in vor¬
nehmer, ruhiger Lage, mit allen Bequem¬
lichkeiten der Neuzeit ausgcstattet, zu
verkaufen. 2iäh. daselbst bei

n i <*(11 rspa 1pei &  Sclieffer.

Villa für 65,000 Mk.,
vouhübscherBanart,schönerinnerer
Ausstattung , Ist zu verkaufen«
Offerten erbeten unter IV . ©3 © an
den Tagbl .-Vcrlag.

Ein antbürgerliches , allrenomm.
MM- Hotet -Restanrant -^ 4

im Zentrum der Stadt , in bester
Laae 28iesbad «, weg . Kränklichkeit
d. Besitzers sehr preisw . zu vcrk«,
cventl . auch zu verpacht. Erford.
Anzahl . 40 —50,000 M . Off. von
Selbftresi . n . A . « » ;r Tagbl .-Verl.

Verkaufe od. vertausche
schönes, vermietetes -Etagenhaus gegen
kleine Anzahlung, Hypotheken oder
Grundstücke. Gut für Handwerker und
Geschäfte, die großen Hof gebrauchen.
Off. unt. W . ©ffiS an d. Tagbl.-Verl.

Landhaus
mit größerem Garten preiswert zu ver¬
kaufen. Offerten unter -1 . 14- Post-
lagernd Berliner Hof.__

Landhaus „ Adolfshöhe"
per 1. Okt. oder sp. preisw. zu verk. od.
zu verm. 7 Zimmer, reich!. Zubehör,
Karten , Zentralheizung. Offerten unter
M . ©03 an den Tagbl .-Vcrlag.

Wiesbaden.
Xoefakerrsehajflieke Besitzung zu verkaufen,

event . zu vermieten.
Die in schönster Lage — ffirBastav -Hereytag -strasse Sfo . 17 —

gelegene , sein - g-esciiinaekvoll im Innern an «--«e»tattete
'HP "SB fl SB enthaltend 12 Zimmer , Dienersoli afts - und Badezimmer,

w geräumige Souterrains , Bodenräume mit Garten , ist zu
verkaufen . Uebergabe nach Wunsch . F 92

— Die Besichtigung - kann täglich von 11—’/A  Uhr erfolgen . —
Nähere Auskunft erteilt

Justizrat Dr. Kleinschraidt , Darmstadt,
BfiS5g-elstfl *si.$se 55.

Hans
mit Konditorei -Einrichtung , beste
Lage , sofort für Mk. 60,000 zu verk.
Anzahl. za. Mk. 10,000. Offerten unter
vr . L3 ^an die Tagbl.-Hauptagentur,
Wilhclmstraße 6. ^ ‘ 9022

Haus
mit 5 Wohnungen , Pferdestall,
für jedes Geschäft paffend , für
53,000 Mark sofort unter günstigen
Bedingungen zu verknusen. Näheres
Goldgässe 18, im Laden.

Bestgelcgencs, altes , erstklassiges Wcin-
und Bier-Lokal . mit gut berufener
Restauration nud hervorragend
schönem, vom besten Publikum
lebhaft besuchte«
MalbM mit 1600 MMhen,
mit schönen Gartenanlagen und
mit allem erforderlichen wirtschaftlichen
Zubehör, ist erbtetlnngshaider preis¬
wert zu verkaufen . Jährlicher Um¬
schlag Mk. 50,090, Anzahlung Mk.30,000.
Für tüchtigen solventen Wirt mit etwas
eigenen Hilfskräften bittet sich hier
lohnende und angenehme Existenz, der
Betrieb ist gesichert und leicht und das
gesammte Anwesen nebst Einrichtung in
tadellosem Zustande. Antritt nach
Wunsch. Gefl. Anfragen u. A . 5l »l
an den Tagbl .-Vcrlag.

Herrschaftliches
Gnt

von za. 450 pr. Morgen Weizenboden,
herrl . Lage, eigene Jagd , Holz, reicht.
Arbeitskräfte, nahe gr. Stadt , Milch bis
20 Pf . P. Ltr.. 1. Hypothek 3V- "-», mit
za. 30,009 Alk. Anzahl, zu verkaufen.
Kl. Objekt wird in Zahl , genommen. Off.
n. .4 . S » 8 an den Tagbl.-Verl. erbet.

Baugelände
Idstein im Taunus,

zirka 20 Ar, ganz od. geteilt erbteilungs¬
halber unter günstigen Beding, zu ver¬
kaufen, Nähe der Bahn, beste Lage, an
2 verkehrsr. Straßen , geeignet zur Er¬
richtung von 4 Villen. Hochvruckwasscr-
lcitung und elektr. Licht am Platz, gute
Kapitalanlage. Off. an I*S'n iz
oder E . Prensser , Idstein.

Immobilirn -Kanfgesuche.

Wohn - und Geschästshänser»
Bille » , Terrains , Hotel , Gasthöfe,
Mühlen , Gärtnereien , Ziegeleien,
Landgüter u . Geschäfte aller Art
werden gesucht vou der Ccntral -Ber»
kanrs -Börse Deutschl . Angebote sind
zu richten an W. ©ie, »ent »» r , binnen
3 Tage, postlag . Wiesbaden . F163

1-fa miiieas °Villa"
im Preise von 60—90,000 Mk. odei

2 - iF;amilieii -Villa
mit Etagen von 7—8 Zimmern, im Pre :s»
bis zu 150,000 Mk. zu kaufen gesucht.
J . Met er , Age !11nr .TTa n buh  s .s t r . iS N *

Rent . Hmss!
in feiner , ruhiger Lage , ohne
Hinterhaus , gegen ein Grundstück
bester Lage zu kaufen gesucht.

Julius Mlotadt,

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener LagUMs.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger " kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift-

ausgenommen. — Das Heroorhebcn ein̂ elnei-
>t Morte int Text durch fette Schrift ist unstatthaft.^ ■'■■r.wTSSPTTr-rr-rf izrr.-rj'.rts-.''-,?
i Gutgehendes Kolonialw .-Geschäft
,in der Nähe vom Bahnhof zn ver¬
kaufen . Offerten unter K. 683 an
den Tagbl .-Berlag ._

Flaschenbier -Geschäft sof. od. sy.
zu verk. Off . u. W. 118 an TagbI -°
Zweigst., Bismarckrrng 29. B 3476

Bijouterie -Waren,
kleines Lager , ganz oder geteilt , sehr
billig zu verk., auch gegen Teilzahl.
Nerostraße 46,  Fritz Nathan . ^

Zehn junge belgische Kaninchen
billigst zu verk. Anzüsehen v. 11—1
Frefeniusstraße 23.

Billigster Flaschengär -Sekt!
Vorzüglich, tadellos , haltbar , reell!
Inkl . Steuer v. 2 Mk. an . Off . unt.
I . N. 333 hau ptpostlagernd . L 3472

Modernes eleg. Tuch-Jackett,
einmal gotr ., sof. billig abzug. Näh.
Taunusflraße 47, im Laden.

Hcrren -Änzug, Blusen , Kinderkl.
billig zu verk. Faulbrunnenstr . 3, 3.

Rener Herren -Valetot n. Anzug,
dunkelgrau , gr . Figur . Näheres im
Tagbl .-Verlag . _ Dh

Hcllgr. Militär -Mantel
bill. zu verk. Seerobenstr . 28,.2, b. K.

Nene Extra -Uniform
bill. zu verk. Lo thr ingerstr . 4, P . r.

Schone große Figur , sitzend;
geeignet für Wintergärten , größere
Restaurants usw. ist billig zu verk.
Dreiwcidenstraßc J >,_ P art . B 2448

Mahagoni-
Salon - u. Sckilafzimmcr-Einricht ., f.
neu , umständchalb . svottbill. zu verk.
Blüchcrplatz 3, 3 links . D3331

Ein Pianola
aus erster amerikanischer Fabrik,
fast neu , steht krankheitshalber weit
unter Preis zum Verkauf . Offerten
unter G. 683 an den Ta gbl.-Verlag .

Ein Edisvn -Phonograph
mit 50 g. Walzen u . dazu passendem
Schrank bill. zu,verk . Hoch stätte 18.

Schreibmaschine,
gebr., für 100 Mark zu verkaufen
Am Röm ertor 2, 1. _ _ __

Kontroll -Schrcibkasse
für 40 Mk. zu verkaufen Friedrich-
straße 50, Laden . _

Ein Rondeau lMilieu)
umzugshalber billig abzug. Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring . 34, Part ._ _

Günstiger Gelegenheitskauf.
Eichcn-Svcisczimmer , solid gearb .,
sow. Eich.-Schlafzim , wegzugshalber
preis w. zu verk. , Martinraße 12, 2 I.

Gebr . Bett , Abteilungswand
Glasfcnftcr , f. Bur ., . •-D-’- ,

Gasherd zu verk. Fricdrichstr . 14, 2 I.

Bett 25 Mk., Kanapee 20 Mk.,
Ottomane 10, Itür . Kleiderschr. 20,
Deckbett 10, Aushängschilder 3—5,
sof. zu vk. Blückerstr . 29, P .̂ r .̂ Z3507

Bett 20 Mk., Chaiselongue 19 Mk.
u . D iv. wegzgsh. Faulbrnnnenst r .3, 3.

Pol . Bett , kompl., Kommode,
1 Spiegel wegen Umzug zu verk.
Luisenstraße 20, 1 links ._ _

Gebr . Bett
billia zu verk. Wellritzft rake 6. S .. 2.

Zwei gebr. Betten m. Svrungr .,
1 Kleiderschr. u . noch Bersch, zu verk.
Oranien straße 31, 3. Et . links .

Ein vollständiges Bett,
zweischläfig. zu verkaufen . Preis
25 Mk. Adlerstra ße 47. Sint h. Part.

Ein Ischläf. Bett
und 1 Wasserbank billig zu verkaufen
Klei st straß e' 6, 1 re chts._ 9037

Eine Mah .-Bettst .. Waschtisch,
and. Möbel u. Betten preisw . zu
vcrk. Adolfsallce 13. 2 St.

3teil . Rotzhaarmatr . u. Sofa
zu verkaufen Herderstraße 22^

Reue schöne PlüschgarniturenJ^
Sofa mit 2 und 4 Sessel, sehr billigzu verkaufen Ora nien straße 10, 2.

Dreisib . Diwan , preiswürdig
zu verk. Hellmu ndnraße Zll , V. 1.

Sofa i>. 2 Sesiel , Jugendstil,^
wie neu,  Blücherstr . 10, 1 r . B 34lg

Ein Chaiselongue
u. ein kl. sechsarmiger Kerzenleuchter
billig  zu verk. Taunusstraße _36, 2.
Neues schönes Kamccitaschen-Sofg

wegen Platzmangel billig zu verk
West endst raße 23, 1 rechts ._

2tiir . Kleiderschr., Ottomandecke^
event. mit Ottomane billig zu verk
Bism arckring 9,̂ Hof links . B 3509

Bücherschrank billig zu verk. ~~
Seero benstraße 31, P . P : r . B ZZgg

Schönes Sofa für 29 Mk.,
Rohrstühle u. «. wegen Umzug billig
zu verk. Neugasse 15, 2.
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Verschied. Möbel , Kücheneinr.,
gr . Fenstertritt , Bügelofen mit Eisen
u . Schlosserwerkzeug sof. billig zu
verk.  Nettelbeckstraße 4, l ^ links._ _

Pol . Bert ., grün , 3sitz. Sofa,
4 gr . gepr. Plüschstühle, Sp „ Brld.,
f . neue Möbel Bleichstra ße 14. 82451

Itür . Kleiderschrank 12 Mk,,
2tür . Kleiderschr. 25, Tische, Stuhle,
Bert , verk. Noonstr. 6, Part . 8 3485

Gut erh. Küchenschrank f. 16 Mk.
zu verk.  Roonstraß e 4,  2 ._ B 3511

Gr . Matzag.-Herren -Schreibpnlt,
auch für Bureaus geeignet, billig zu
verkaufen Biebri cherstraße 4 a.

Herrenschreibtisch, elegant,
u . 3 fast neue englische Anzüge für
17-iähr . zu verk. Adelhcidstr. 15, 1.

Waschkonsole, Waschservice,
Tische, ar . Kiste, Topfbrett zu ver-
Ikaufen Herderstra ße 1, 2 rechts ._
i Viereck, u. ov. Tisch, Kokosteppich,
8X4 , Seerobenstr . 31, V. P . r . 83391

Mehrere Tische
zu verk aufen Geisbergstraße 12.

Ein Stollwerk -Äutomat,
1 Glasschrank , Kleiderschränke, 3 sch.
Garnituren , Polstermöb ., 30 Stühle,
1 Sekretär , 8 Betten , einz. Sprungr .,
Roßhaarmatr ., 2 el. Lüster u. Lyra,
6000 Fl . u . Krüge u. vieles a. b. zu
verkaufen El eonorenstra ße 3. 83343

Nähmaschine,
gebr., billig zu verkaufen Hermann-
straße 15, S tb. 1. Etage . _

Nähmaschine,
ein halbes Jahr im Gebrauch, billig
zu verk. Ble ichstraße 9, Hth. Part.

Nähmaschine,
bill. zu bk. Hellmu ndstr . 56,J3,_B3381

Rofihaarzupfmaschine bill. zu vk.
Oranienst raße 42, tzth. 1 links ._

Wichtig für Schneiderinnen.
Zuschneibeplatte m. Böcken, engl.
Taillenfutt . in Schw., Weiß u. Gr .,
Dchweißbl., Druckkn., Haken u. Oesen,
Fischbern u . Sonst , billig zu verkauf.
Blücher straße 10, 1 rechts. 8 3416
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27,  Tag blatt -Haus ._ *

Ladenglasschr ., f. v. Gesch. pass.,
2,50 Mtr . h.. 1,60 Mtr . br., 1 kleiner
Ladenschrank mit 10 Schubladen zu
verkaufen Luisenstraß ^ 20, 1 links ._
Gr . Fahnenschild, 2 Säulcnschild .,

1 dreifl . Erkerbeleucht., Schaufenst .-
Roul ., 2sitz. Sportw ., einige Pers .-
Bett . bill. Taun us str. 55, Kond itorei.
'hZwei Firmenschilder , div. Bettzeug
zu verkaufen Marktstra ße 6, 2_ l ._

Neue u. 1 leichte w. gebr. Fcdcrr.
billig zu vk. Norkstratze 13. 8 2619

. .. Grne vollständige Ladeneinricht,
für Butter - u. Eiergesch. sehr billig
Lrankenstraße ^ _ B 3503

Handkarren , fast neu,
zu berf._ Herrn müh lgasse 7,

Gut erhalt . Kinderwagen
äuberkaufen Webergasse 49, 1 l.

F . neuer Kinderwagen , preiswert.
Schl osser, Dotzh eimerstraße 28, M.  1.

Gut erh. Kinderwagen bill. zu vk.
Gobenstraß e 13. Mtb . P . l. 8 3384

Knabenrad billig
Sellmundst raße 56. N. 8 3380
„v Gebrauchter Herd,
Amerikaner Ösen billig zu verk.
Oranienstraße 3, Part . _

Kräftiger gut erhaltener Herd
Mit Kupferschiff, Dauerbrandofen,
neu hcrgerichtet-' billig zu verkaufen
Dotzheime rstraße 39. Part.

G. sch. nebr. Herd
zu verk. E. Massing, Kar lstraß e 41.

, Kachelofen, hellgrün , gut erh.,
billigst zu verkaufen , v. Oetinger,
Erbach, Rh eingau.  _

Ei » Reitzmann -Dauerbrandosen,
fast neu , vernickelt, billig zu verk.
Billa  Frank , Leberb erg.

Eine Partie eiserne Öefen
und zwei Porzcllanöfen zu verkaufen
Fra nkfurt erstra ße 10.

Petroleumofen , Triumphstuhl
zu verk. Roonstraße 6, P . 8 3486

Elektr . Kronleuchter
mit 25 Proz . Rabatt . Gebr . Woll-
weber, Bärenstr aße 8.

Badewanne , s. massiv,
u. einige n . neue Möbel aÜz. Händl.
Verb.  Zu erfr . im Tagbl .-Berl . Go

1 eich. Treppe. 12 Tr ., 1,20 m br.,
1 Tr ., 20 Tr ., 80 cm br ., 3 Sckachtd.,
1 Pumpe f. Tiefb ., Kripp , u. Raufen
b. Eleonorenstr . 3. Tel. 3930. 83 344
Zweiflügel , schmiedeeis. Gartentor,

260/160, sow. ein gr . Gasherd mit
Bratofen u. Tisch sehr billig zu verk.
Seer ob enstraße 5, S chlo sserei. 83396

Glaswand mit 4 Füllungen
sehr billig zu verkaufen . Zu erfrag.
im Ta gbl.-Verlag . _ _ 9006 Aw

Eine Universal -Bandsäge
mit Fräse , Bohrmasch. u. Kreissäge
m. 3pf. Motor zu bk. Hallgarterst r . 6.

Kognak- und Südwcin -Füsser
billig abzug. Lehrstraße 27, Part.

Gebr . Möbel, sow. Zim.-stErnr.
zu kaufen gesucht. Offert , u. G. 680
an den Tagbl .-Berlag.

Gebrauchter eleg. Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 683 an den  Tagbl .-Verlag ._

Läbenschr. «. Theke, f. Wäsche g.,
zu kauf, ges. Wellritz straße 31, Laden.

Eleg. kleiner Schaukasten
gesucht. Offerten mit Maß und
Preis u. V. 683  an den Tagbl .-Berl.

Eiserne Wendeltreppe,
gebraucht, für eine Geschoßhöhe von
3,30 Mtr . zu kaufen gesucht. Off.
mit Anagbe des Durchm. u. Stufen-
zahl unter A. 502 an den  Tagbl .-VI.

Leere, gut erhaltene Kisten
werden jedes Quantum angek. Nachr.
erb, n. Biebrich, Wiesb adenerstr . 43.

Eisen , Lumpen , Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10. 8 3461

Lagerplatz auf l. Zeit zu verp.
Dotzheimerstraße 106, 1. Becker.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herborheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freit ags , 12—1 Uhr. *

ficfprctrttt,
16 I . in Frankr . t. gew., unt . Dtsch.,
Frz ., En gl., Klav. Rheinstr . 52, S . 1.

Engländerin sucht Lehrerin
für Französisch. Off . mit Preisang.
unter F . 683 an den Tagbl .-Verlag.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter G. 556
an den T agbl.-Verlag.

Nachhilse-Nntcrricht
in französischer Sprache für Schüler
höherer Lehranstalten wird erteilt
Zietenring 10, 3 St . rechts.

Suche für ein löjähr . Mädchen,
Deutsch-Russin , Unterr . in Deutick
Französisch, Religion u. Handarb . bei
mäßigem Honorar . Offerten unter
Z. 680 an  den Tagbl .-Verlag._

Dipl . Lehrerin
erteilt gründl . Unterricht in Klavier,
Harmonie !. u. Gesang (Meth . Stock¬
haus .), m. Pr . Scharnhorststr . 33,1 r.

Wer erteilt einem Herrn
gründl . Unterricht in Stenographie u.
Maschinenschreiben. Off . mit Preis
u. S . 683 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattyaft.

1 schw. Nudel zugelaufen,
Brust etw. weiß. N. Gärtner Weber,
Parkstratze 45.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte Irr. Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Für Damen!
Konrad Mehrer, . .Damenschneider,
w. jetzt S eerobenstr. 2, 1, a. Sedanpl.

Schneiderin sucht noch Kunden
auß er dem Hause. Marktstraße 8, 21.
Schneiderin nimmt n. Kunden an

außer dem Hause. Offerten S . H.,
Dotzhe imerstraße 24, Parterre ._ _

Schneiderin sucht Kunden.
Aorkst raße lSb_2 St . links.

Tüchtige Schneiderin sucht
Kundschaft in u . a. dem Hause.
Blüch erstraße 42, 1 rechts ._ _

Schneiderin mit guten Empf. .
nimmt noch bessere Kunden an , in
und auß . dem Hause, pro Tag .3 Mk.
Adelheidstraße 34, 3._

P . Schneiderin n. n. e. Kund. an.
Albrechtstraße 43, Vdh. 3 St ._

Schneiderin bestens empfohlen,
s. n.  Kund . Albrechtstraße 25, Part.

Näherin sucht noch Kunden
im Ausbess. Hellmundstraße 15, V. D.

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt sich. Bertramstr . 18, Part.

Damenhüte
w. geschmackvoll und billig angefert.
Gei sb ergstr aße 16, 1 S t. links._
Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. anaen.

Stärkwäsche wird wie neu . Frau
Hatz, Dotzheimerstraße 20, Hth. 2.

Wäsche
wird zum Waschen u. Bügeln ange¬
nommen . Walramstratze 12, Hth. 1.

Tüchtige Friseuse
rt. n. Dam , an . Hellmundstr . 4, H. 2.

In mod. Frisieren empf. sich
tücht. Friseuse . Karlstr . 39, Hth. 2.

Tücht. gepr. Krankenpflegerin
mit besten Zeugn . u . Empf. s. Tag-
u. Nachtpfl. Scharnhorststr . 40, P . l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. F 13l

Wer würde
einer anständigen Persönlichkeit , w.
momentan in Rot ger., 200 Mark
leihen ? Rückz. u. Zins . n. Uebereink.
Off , u . D. 681 an den Tagbl .-Verl,
Welch' edeldenkende Persönlichkeit

würde e. arm . Familre , die durch
Krankh. zurückgek., eine kl. Unterstütz.
geb. ? Off . C. 684 a. d. Tagbl .-Verl.

7 . Abonn. B, 2. Rang , 2. Reihe,
nebeneinander , zus. o. geteilt , abzug.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Er

Ein Achtel Abonnement
Bart ., 2. Reihe, abzugeben. Off . u.
Z. 682 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Achtel Abonnement v,
1. Ranggallerie , abzugeben Uhland-
straße 7._

Ein Achtel Abonn. A, L Parkett,
3. Reihe, Mitte , abzug. I . Bacharach
Webergasse 4.__

Adler-Schreibmaschine,
aut erhalten , billig zu verleihen oder
zu verkaufen . Off . u. U. 50 Taabl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 8864

Neberseeer
Welt- und sprachkundig, wünscht an¬
genehme Gesellschaft für Ausflüge
nach Rhein etc. Gesl. Zuschriften u.
P . 681 an den Tagbl .-Verlag.

Mit gutsituiertem
Herrn wünsche fruendschastlichen
Verkehr. Gefä " '
S . 118 an '
Bismarckring

Heiratspartien werden reell
u. diskret vermittelt . Off . m. Rück¬
porto u. T. 633 an den Tagbl .-Verl.

«wßks Itm®)-,Ä
Geschäft mit guter Kundschaftu. groß.
Ums. w. hohen Alters billig zu vk. Näh.
Dotzbeimerstr. 107, 1 r., bei ULe»>>i --r.

Altertümer billig zu haben Graben¬
straße 31 bei Wagner , hinter dem
Königl. Schloß.__

Zwei KrillantciW.
Gelegenheit , billig zu verkaufen
Etagengeschäft Langgasse 10.

-k» !-. ktiilin . Juwelier.

Prima Teppich,
Gr. 2.50x3 .50, Anker-Marke, grün
Fond m. modern. Borde, kaum
benutzt, billig zu verkaufen
Langgasse 43 , 2. Etage.

Pianmo,
vorzüglich im Ton , moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantie¬
schein sehr preiswert abzugeben.
Schriftliche Anfragen befördert unter
A> 490 der Tagbl .-Verlag.

Gelegenheit!
Einige gebrauchte Bcchstein-,

Blüthner - u. a. PianinoS , nie
neu Hergerichtei, sehr preiswürdig
bei Heinrich WolfF , Wil-
helmstraße 12. 8381

. Pianino billig zu verkaufen
Eltville a. Rt, . . Müblstraste 6.

Baioo)=Pianinos
ARMOLO,  Aschafferoburg,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend , grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernutzens,
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren Slacher Umsatz,
bester Beweis für unübertrolfene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

mmmt
CWer-WrWW.

aus 3 Schaltern mit Thüre, Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tnsb ' -ist-HauS.  *
4 gut erh. fjeiöc ii. Jüllofen

billig zu verkaufen Michelsberg 22.

fftöcndniidjtuiia,
«sch ne» mi>elegant,

besteh, aus Stauverker zunr Abrollen
mit innerer Einrichtung , LLaden-
schränken, alles Svicaclglas mit
Nickelfassung , 1 Theke mit Glas-
anssatz , 1 Schreivpnlt mit vielen
Schubladen , 2 Ladenschränken in
Holz, 2 Nickcl-Aushängekasten , zwei
eisernen Firmenschildern u. A. in.
sehr billig verkäuflich.

I ?r . lielisminn , Juwelier,
Langgaffe 3.

Mehrere Füllöfen , Kacheläfen,
Herd mit Boiler , bunte Glasereien,
Tnrgitter , Wafferklosetts Sonnen¬
segel u. s. w. wegen Umbau billig ab-
zugeben Mozartstr . 8» Besichtigung
Freitag u. Samstag 11—12._ 9040

Am Addruch MonWrHe6
sind guterh . Herde, Oefen , Türen,
Fenster , Parkettböden , ein gut erh.
Tor , Bau - u. Brennh ., Schieferdach,
ein -u. zweiflüg . Erchen-Türen in
feinst. Ausführ ., Mettlacher Pl „ sow.
sonst. Baumaterialien billigst zu vk.
Adolf Tröster , Wohn.: Kellerstr. 18.
Telephon 3672.

ALtertiimer
jeder Art zu kaufen gesuclst. Gefl. Off.
unter W. « 88 an den Tagbl .-Verlag.

A te Bücher n . Werke, Kupfer¬
stiche, ganze Bibliotheken zu kaufen
gesucht bei

W a g iier , Grcabenstratze 32.
Vur Frats Staarnsneier *,
Kl. Webprsrassc9 , l , kein laäoii,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damenkleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nacht. Postkarte genügt.

Di AM Mnfta, ÄT
zahlt die höchsten Preise für getv.
Herren- u . Damenkl . , Militärsoch . ,
Schuhe , Gold - n . Sitbersachen.
Bestell , werd . pünktl . besorgt.

für getr. Herren-
^ , u . Tamcn -Kleider,

Uniformen , Schuhe und Stiesel
die Vesten Preise.

J!ul . RosenfelD , Metzgrrg »29.
KarnönkeF

zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hochstätte IK.

Frau
Metzgergaffe 27 , Telephon 2079,

ist die beste
pgy *" Zahlerin Lviesbadens
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderki., Militärs ., Schube, Gold,Silber,
Lstöbel, ganze Nacht, rc. Postkarte genügt.

Derr höchsten Preis
für eleganteHerren- u. Damengarderoüen,
PfandscheineflBrillanten, Gold- u. Silbcr-
sachcn zahlt
_ Frau flwitrt acli , Metgergasse 16.

Ein antikes eingelegtes Näytischchen
zu kaufen gesucht bei

»Vn-rr« «-»-. Grgbenstraße 82.
Gebr. 5—v pf. Drehstrom -Motor

gesucht. ..Molkerei buh.
Kopierpreffe ev. m. Znbch. z. kaufen

gesucht. Mfanig . Adelheidstraße 58.
Bitte ausschneiden!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauft
u. holtp . ab »5. Sipper . Oranienstr. 54.

38  Michclsberg 28
erbalten Sie den höchsten Preis für
Lumpen , Knochen , Eisen , Zinn,
^ink , Kupfer u. Blei , sowie Papier
zum Einstampfen.

An einem Kursus in
^ T», Litteratnr u. Kl»nst-

^eschichbs können noch einige junge
Dame;: teilnehmen. Zu erfragen Tagbl.-
Haupt-Agentur. Wflhclmstr. 6. 8991

Konvsrsstlons -^ bvncls u . Usit.
dsvädrtoe nationolsr lstelii-krökts,
8' /»17br, KotsI Union , Neug . 7, I.
Dienstag Französisch, Donnerstag
Englisch, neues abwechs. Progr.
(Rezitationen,Literatur ,Vorträge,
Lustspiele, Debatten). — Gäste
(auch Ausländer) willkommen.

Sörth German lady, good teacher,
giveslessons in her own language . Terms
molernte . Fräul . M . 8». Emserstr . 5.

Privatunterricht . Engl
Franz , und Deutsch erteilt Frl.

Rheinstraffc 93» 3.

fSieffitseti-festf.
llamlels- und Sclireib-

Lehranstalt H« l
fürflaicn
UNd

Herren
n v

38 iHjfiiiMc 38.Üg
Ecke Moritzstratze.

Gesangswsisterm»
preisgekrönteWiener Konservatoristin, Opern- und Konzertsängerm, von
ersten Kunstgrößcn bestens empfohlen, wünscht in Wiesbaden 8681

Kescrng -Mnte ^ icht
nach Methode Müller — Brunow — Törslcff zu erteilen.

FkaU Haroline Doepper -fisrlier , „ Villa Marienquelle "»
Nerotal 37 , 1 St.

QOOOQQUOÜO®

Helm linle
für

Damenn. Herren,
Adelheidstrasse 10, P.

JSclireiMoirs ©»
Durch meine einfache, leicht fass¬

liche Methode bin ich in der Lage,
auch die schlechteste Schrift in
kurzer Zeit zu einer schwungvoll-
schönen umzubilden.

Tag - und Abendkurse.

Eintritt)sitait. Prospekte frei.
Kostenlose Stellenvermittlung.
Der Unterricht wird nur unter

meiner persönl. Leitung erteilt.
Jacques Gudomsky,

staatlich neprüfter Lehrer.

föttnlrhrhl »!* früh. Lehrer an der
^IlljUlllUU / Hamburger Berlitz

School, ert.Unterr. bill. ü. schnell.Probest,
grat. T . Keatl , Gerichtsstraße 9, 2.

Französisch.
CnglW. Italienisch.

Deutsch für Slusländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz School,

Luisenstraße 7.

Russischer Unterricht Wird in
Mutterfpr . ert. Franksurtcrstr . 16«

Von der Studienreise zurück.
Wiederbeginn des Mal - Unterrichts,

Leop. Günther-Schwerin,
akad . Maler.

Atelier : Adolfsallee 49, III.

Mal- u. Zeichen-Atelier
von H. Bouffier, Maler, Rheinstr . 48.

Unterricht in allen Malweisen.
Figur , Landschaft , Stilleben etc.
Für Erwachsene und die Jugend

in getrennten Kursen. B291.8
Eintritt jederzeit.

Mandoline-0“!"
8 Mk. mtl. Göbenstr. 15,Mtlb. 2. B2435

# # # # # # # # » # •# # # #

I Unterricht im Rezitieren t
Ä (für einzelne Teilnehmer), jä,H Einführung in neue Literatur I
# (von Goethe bis heute)durch rezitatorische Vorlesungen(für einzelne M,oder mehrere Teilnehmer) und

Z WMligsMerrichi für und KlingerinneuS
^ (mit Klavierbegleitung)

erteilt in und außer dem Hause

#
#
t%L Vortragsmeistcr (früher in Hamburg).

^ Sprechstunden täglich von 9—11 Uhr vorm. Zietenring 4, 3.
# # # # # # # * # # # # # # # # # # # # # # #

Kdolph Tormin,
##
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Sclireil »mascli »neii -Unterr . 8 M.
fUebersetz . (franz. ). Vervielfält . Ausarb.
|v. Zirkul , Preis !, etc . Luisenstr . 5, G. 1.

Wiesbadener U
Privat -HandelsschuSe§
Rheinstr . Teleph . 3080. jgj

Beginn des Winter-SemestersI
für 4~ and 6-Monatskurse , sowie ®
Einzel - und Abend -Unterricht in ®
allen Handelswissenschaften , ein- W

t&j  schl . franz . u . engl . Korrespondenz W

D am Dienstag, denI.Oktober. I
Nach Schluss der Kurse ®

Zeugnisse.
Kostenlose Stellenvermittlung.

Ferner USeffiscam ®
1 neuer Soutlerlistrse für J®

Franz ., Engl ., Ital . Stenographie ®
nach Stoize -Schrey und Gahels - W
berger , Maschinenschreiben auf W
15 Maschinen versch . Systeme . G)
Lehrprospekte frei. Mündliche O,
Auskünfte jederzeit bereitwilligst , (©;
AufWunsch Pension i. eig. Hanse . ®
Hermann Bein . 30 Jahre in ®
der kaufm . Praxis , Mitglied des W

■w Vereins deutscher Handelslehrcr . vA

GGKH88 « «KS«K«»c.M»

KöDs Uochschule
für Damen»

EN Adelhcidstratze GN.
Telephon 3152. Telephon 3l82.
Beginn des ersten Winterkursusam l . Oktober.

Ausbildung in der einfachen, sowie
seinsten Küche, Backen, Ein machen u . s. w.

Prospekte zu Diensten.
Leiter : C . «ifili . IS Jahre Küchenmstr.

S . D . des Fürsten zu Wied.

*12
JUL v-

Biers
anz-Lelirinstitut,

Kmserstr . 43 , I.
SfäcIielslBerg - 7 , E. aiien.

Eigener XJntemchtssaal:
IFriedricIsstr . 37 , „Logo Plato “.

Zur Komplettierung unserer im
Oktober beginnenden

Tafiz-l«
nahmen wir weitere Anmeldungen
täglich entgegen . Privat - Einzel¬
unterricht erteilen wir nach "Wunsch
zu jeder Zeit.

Juihäs Bieru. Frau,
Lehrer u. Lehrerin

für Gesellschafts - u. Kunsttänze,
Leiter der Kurhausbälle u . Kinder¬
feste in Bad Kreuznach ,Münster a. St .,

Bad Schwalbnch u . Bad Soden.

NM -TRWtelW
in unserer Wohnung zu jeder Zeit
ungeniert und bequem. Musik gratis.
Gefl . Anmeldungen erbeten . B2749

H. Aiehk u. Irau,
Bleichstrafie 17» 1.

Verloren Gefunden
Kleine Stahl - Ul,r an Stahlkette

auf dem Wege Dotzheiinerstr .» Rvein-
strafi« bis Rüdesheimerstrastever¬
loren . Abzugeben gegen Belohnung
gtüdesheimersl raste 5, Part.

„ » Erbteilnngshalver möchte
hiesiges ftottgehendes Geschäft der
LnrnSbranche zwecks stiller oder
tätiger Beteilignng mit Herrn
oder Dame in Verbindung treten.
Sicherheit vorhanden. Einlage
15,000 Mk. Gest, Off. tu  A, SW«
an den Tagbl .-Verlag.

Aich !, apt
mit guten Verbindungen zum rationell.
Vcrk’ uf eines nachweisbar sehr rentablen
kaufm. Unternehmens bei hoher Vrovi-
sionSvergiitnnq sofort gesucht, Offerten
unter 8 . « 81 a. d. Tagbl .-Vcrlag erb.

ftnittlre gut SÄ8K
Haftpfl . -. Einbr . - D,ebst . - Vers.
Ges . gesucht. Wiine* 1***V !»»
Kaiser -Fr, -Ring 35, Vernchcr .-Bureau.
Telephon 1938. 9024

Ein stiller Teilhaber mit
zirka 15 - 20,000  Mk . Einlage
für ein hiesiges gutgehendes
Geschäft gesucht. Offert , unt.
UI. « 83 an den Tagbl .-Vcrlag.

ftöWfds« KweWilen.
25 Emserftr. 25, Part.

Zöglinge finden noch Aufnahme.' Hätlic Procliuow«
geprüfte Kindergärtnerin.

Erf ^ Architekt
übernimmt Bauprojekte und Bauaus¬
führungen unter Garantie d. Einbauung
der festgesetzten Baiisumme . Off . unter
8 , « 13 an den Tagbl .-Vcrlag . _

Lichtpausen
fertigt schnell, aut und billigst

Friedrich Schuck,
Telephon 4037. Mainzerstraße 6A

MmNs -Arbetteil
beim Umzüge sofort billigst.

LS. Friedricli , Rbcmstraße 22.

Modes.
D. iVettrrfcld , Sanggafie 4»

empf. sich in allen vork. Pnharveiten,
Alle Saison -Neuheiten stcls auf Lager.

Massage»
international,

von junger Dame . Schulgasse 9. 2.

Phrenologin ! !
Helcnenstraste Nr . 9, Vorderhaus 2 r.

Vs Ab . € . 1. Parkett
abzuge ben. Näheres Ildolfsallee 3,  2.

Ein Achtel Parkett , 9 , Reihe (B), ab-
zugeben Nikolasstraste 25, 2 l.

Wie ich nad>8 Tagen von schrackl.
Asthma-Leisen

gehnlt wurde , teile ich aus Dankbarkeit
gerne kostenlos jed Asthma -Leidenden
init . Rückporto erwünscht. P92

Siari Heil . Piston »Solist,
Berlin , Stargarder-Str. 71.

C!ügesmlber KMlger Junge.
0 Monate alt , ist ohne gegenseitige
Vergütung als Eigentum abzn»
geben. Näh. u. Ehiffre 68»
an den Tagbl.-Verlag._

Herzlichen
Glückwunsch

dem stolzen Zwillings¬
paar Greljr . Waffel
zu ihrem 6 . Geburts¬
tage. Ein Freund

_ der Kabelten.
Heirat l w. Häusl, erzog. Frl., 23 I .,

Venn . 80,000 PI . Vcrm. n. Bed ., jcd.
strebsamer Mann . Brief:
Sfr. ftomhert , Berlin S.-ffl. 36.

Central - Hotel.
Pfifferling , Dr . med , Köpenick . —

■Schroeder , Kfm ., Berlin . — Osterroth,
[Kfm ., Berlin . — Schmeiller , Offizier,
!Darmstadt . — Gaan , Fahr ., Holien-
1 stein . — Lemmen , Kfm ., Posen . —
!Sperling , Kfm ., Leipzig . — Legoh,
■Kfm, m . Fr ., Köln . — Bürger , Apoth .,
Im. Fr ., Marburg . •— Müller , Kaufm .,
Erfurt . — Zacher , Baumstr ., München.
.— Todt , Kfm ., Proyso . — Sandkühlen,
Kfm ., Bochum . — Hoffmann , Sekret .,
Leipzig.

Hotel Christmann.
Scholl , Rent , Barmen .— Wegbhaupt,

®eichenhall . — Jung , Fabr ., Berlin.
Hotel Dahlheim.

Müller , Ren1, m , Fr .. Berlin . —
•Bachmann , F)r . m.ed ., m . Fr ., Berlin . —
Uslar , Frl ., Pyrmont . — St.enwers , Fr .,
Enschede . — Cohn , Fr ., Weiden . —
\Filatoff , Kfm ., Petersburg.

Darmstädt .ei 1 Hof.
Jung , Fahr ., m . Fr ., Küllenhahn . —

Malch , stud . jur , Marburg . — Kohl,
cand . med/ , Trier.

Kuranstalt Diete -.imiih ! e.
Hommcl , Fr ., Bankdir ., Magdeburg.

1— Vallentin , Kfm ., Berlin . — Vallen-
Stin, Assessor , Dr , Gr .-Lichterfelde.

Hotel illnlinrn.
Hofer , Kfm ., Solingen . — Ostmann :,

•Kfm ., Berlin . — Schapburger . Kfm .,
m . Fr ., Saaleck . — Vowc , Kfm ., mit
Eam ., Barmen . — Schwarz , Kaufmann,
Pirmasens . — Bonn , Kfm ., m . Frau,
Antwerpen . — Breining . H ., Kaufm .,
Köln . — Breining , J ., Kfm ., m . Frau,
Köln .— Lammfromm . Kfm ., München.
— Vogt , Forstass ., Platte . — Müller,
Kfm ., Paris.

Englischer Hof.
'■ de Meneel , Fr ., m . Farn ., Byalistock.
— v . AJtarsuvsk , Advokat . Dr ., m . Fr .,
Kiew . — Goldstein , Sanitätsrat , Dr .,
m . Fr ., Gr .-Lichterfeldc . — Linden-
heim , Kfm ., Warschau . — Owibel,
Kfm ., Warschau . — Landau . Kfm ., m.
Eam .. Lodz . — Okön , Kfm ., Warschau.
— Ellram , Dr . med ., Lodz . — Hellen-
dal , Kfm ., M .-Gladbach . — Brande,
Fr ., Alexandrowo . — Ginsherg , Fr &ul,
Königsberg . — v . Taczonowska , Frl .,
Rittergutsbes .. m . Begl, , Syulow . —
Godzcn , m. Fr .. Bussum . — Leut¬
häuser , Kfm .. Nürnberg . — Grinberg,
Kfm ., Wilna . — May , Kfm ., Wöllstein.
■— Rabinowisch , Kfm ., Riga.

Hotel Erbprinz.
Heine , Kfm .. Berlin .— Jnng . Lanzen¬

hausen . — Bülo . Fr .,’ m . Kind ., Köln.
-— Dörr , Kfm ., Wilhelmshafen .— Lang,
Erl ., Fichtenbach . — Vogel , Geschäfts¬
führer , m . Fr ., Gelsenkirchen . —
Andres , Berlin . — Wand , Kaufmann,
Borscheid.

Europäischer Hof.
Riegmuntowitz , Fr ., m . T ., Rau . —

•Carl, Fahr ., Koburg . — Lang . Fahr .,
Koburg .— Giesen . Frl ., Köln . — Heim,
'Ludwigshafen — Vierkotten , Fr ., Guts-
Besitzer . m . 2 Söhnen , Beuil . — Cbrist-
|mann , Fr ., m . T ., Kaiserslautern . —
Klemm , Ivfm ., Dresden , — Heuhel , m.
IT., Brüssel . — Liick , Bürgermsti *.,
(Kempen . .•— Sahle , Einbeck . — Becker,
Baumstr, , Andernach . — Gartenberg,
;Fabr , m . F , Drohobycz . — Ivlatscliko.
,m. Fr ., Libu . — Gilbert , MüncherT. —
Hushinan , Rechtsanlrmlt , Dr ., Zürich
— Harms , Bauriat , Magdeburg.

Hotel Falstaff.
Esser , Reut ., Horst . — Ritzel . Uers¬

feld . — Revermann , Rent, ., Münster
‘i. W . -— Tolle , Rent ., m . Fr ., Münster
jj! W . — Borcher , Hannover.Frankfurter Hof.
f: Bitter , Fr .. Rent ., m . Tochter,
Münster i. W.
V Hotel Ftirstenhof.

Peck , Superintendent , m . Fr ., Paris.
,— van Gilse van der Pass , Fr , Rent,
m . Sohn , Amsterdam . - Ehrlich , Kfm,
m. Fr , Potsdam . — Simon , Fr , Köln.
■— Strauss , Birmingham . — Strauss , m.
Er , Lyon,

Hotel Fuhr.
rfuttemeister , Lüdenscheid .— Rösen-

berg , Fr , Warschau . — Gerdeck , Fr,
Oharlottenburg . — Becker , Insp , mit
Fr . u . Schwägerin , Mülheim (Ruhr ),

Grüner Walt ! .
Fuchs , Kfm , Ibo . — Hohlsaum,

Heidelberg . ■— Wenk , Dr , Mannheim.
— Meyer , Dr , Mannheim . — Striebe,
Dr , Mannheim . — Apetz , Dr . ehern,
Mannheim . — Knitbsu , Jena . — Har-
limr , Kfm , m . Fr , Driburg i . W . —
Schneitz . Kfm ., m . Fr , Düsseldorf . —
Sallisu . Kfm , Wien . — Piper , Kfm,
Bielefeld . — Thomas , Kfm , m . Fr,
Velbert . — Hoffmann . Kfm , Aachen.
— Roche ). Kfm , m. Fr , Kusel . —
Bischof ) . Kfm , München . — Stell,
Kfm , Montabaur . — Schulzen , Dr,
Köln . — Niedecken . Kfm , Damhorn.
— Heraartcn . Kfm , Köln .— Opstelten,
Kfm , Mageningen . — Juda . Kfm,
Hamburg . — Berger , Kfm , Brüssel . —
Dnroli , Kfm , München . — Dossier.
Kfm , Berlin . — Münzesheimer . Kfm,
Stuttgart . — Klein , Kfm , Mülhausen
im Eis . — Berber , Kfm , Brebach . —-
Zahn , Kfm .. Strassburg . — Isenbeck,
Dr , m .Fr , Osnabrück . — Rhein , Kfm,
Wesel . — Hoffmann . Kfm , Berlin . —
-Kessler . Kfm , Offenbar !:. — Ehrhardt,
Kfm , Berlin . — Feldhaus . Kfm,
Mannheim . — Lewin . Kfm , mit Frau,
nolei . — Lemmes . Kfm , Kiel . — von
Massen . Offizier , Breslau . — Schütz,
Kfm , Köln . — Brcuther . Mülheim
CRuhrl . — Holen . Kfm , Berlin . —
Baum , Kfm , Berlin . — Wachenheim,
Kfm , Berlin . — Fürth , Kfm , Mann¬
heim . — Fischer . Ing , Barmen . —
Max . Kfm , Gotha . — Papp, . Kfm,
Berlin . — Sachs . Kfm , Köln . — Schü¬
mann . Kfm , Köln . — Baehren . Kfm,
Krefeld . — Gaue . Kfm , Köln . —
Frank . Kfm , Frankfurt . — Aberbach.
Kfm , Berlin ’. — Startnen , Kfm, , mit
Fr , Solingen . — Hauten , m . Fr,
Bonn . — Klock . Klm , Plauen . —
Indes . Kfm , Aachen . — Schmithi
Kim , Köln.

HaTn > rivffer Hof.
Guorgenheim. Kfm , Frankfurt . —

Lourie , Fr , Kiew.
TTo+cl Happel.

Auvanl , Student , m . Bruder , Paris.
— Deich , Hotelhes , m . Fr , Braunlage.
— Bauer . Bahnhofsvorsteher , m . Frau.
T-Tönnlngo^ . — Simon . Kfm , Trier . —
Rüffel , Pont ., TO. Fr , Brüssel . —
Hager , Kfm , m . Bruder . Berlin . —
Hammer Kfm , m. Tochter . Nuren-
hug . — Wild . Kfm , m . Fr , Dortmund
— Schekel * Kfm , m . Fr , Schonohorg.
— Regner , Kfm , Köln . -—Reil , Kfm,
m . Toeht , Friedrichsroda.

Uo +cl P "inz Heinrich
Kolb . Kfm , Schweinfurt . — Gold-

schmidt . Fr , Ha - burr . — Fl mach-
mann . Kfm , m. Fr , London . — Pick,
Dr , Berlin.

Hotel HoFonzollerR . '
Sulzberger . Fabrikant . mit Frau,

Plauen . — Baron v . Knoblauch , Bitter-
cutsbes , m . Fr , Possin . — Kanlan,
Rechtsanwalt, , Petersburg . — Sauen.
Direktor , St, Moritz . — Pousor , Frl,
Berlin . — Mrndolsohn , Fr , Rent , Ber¬
lin . — ITohirk , Kfm , M -Gladbach . —
van Hohoken . m. Fr , Rotterdam . —
von Stob rer . Referendar , Stuttgart.

TTiev ■v -vh voszcitaTI.
Neuburger , Frl . Rent , Mainz . —

Aschenborn , Eizell ., Admiral , Kiel . —
Joachim , Berlin . — fleymann , Frau
Kleve . - Curti , Dir , Berlin . — Hel¬
singer . Ing , Beifort , — Benekiser,
Kam dgeri chtsrn t Dr ., Karlsruhe . ^—
Pelizaeus , Geh . Ree .-Rat , m . Fr,
Münster i , W . - Leth , Frau , Ivopen-
hagen . — Heering , m . Kr , Kopen¬
hagen , — Rrzedcbki . Generalkonsul,
m . Fam . u . Bed , Breslau.

IntriiH Hotel garni,
Dello , Kfm, , m . Fam ., Hamburg . —

Rauchwerger , Stud ., Darmstadt,

Ff©  mde k“W @ ®ic ii fiis □
Auto

T,ilien.
Lodz.

Ludwigä-

Zimmer-
m . Gesellschaft,

Hotel Impeiinl.
Breuer , Bankdirektor , Euskirchen.

Kaiserbnd.
Weithoff , Frl ., Dortmund . — Pork,

Frl , Dortmund . — Fulda , Schmal¬
kalden . — Fulda , Fr . Ilüttenbesitzer,
Schmalkalden . — Stüwer , Kfm , mit
Fr , Swinemünde . — Tchonikewitsch,
Fr . Gutsbes , Russland . — Colla , Frau
Dr , Finkenwalde . — v. Carnap , Bonn.
V. Carnap , Fr , Berlin . — Weingärtner,
Ozorkow . — Laubmeyer , Ing , m. Frau,
Danzig.

Knisei -Imt.
Passavant , Fr , Frankfurt . — Robius,

m . Fr , London . — de Smirnoy , Exz,
Fr , Petersburg . — Kahn , Paris . —
Ungar , m . Fr , Berlin . — Lewinslri,
Fr . Dr , m . T , Charlottenburg . —
v . Castanyen , Baron , mit Frau , Godes¬
berg . — Glade , Fr, , Dresden . — von
Funcke , Fr , Steinhelsa . — Glade , Frl,
Berlin . — Cerio , Capri , — Comas , mit
Fr , Washington.

Goldene Kette.
Frink , Rent , m . Fr , Godesberg.

Köfni ?:clier Hof
Holm , Rent . ,Berlin . — Lieber , Fr,

Milwaukee.
Bn .dli .ans mm  Kreuz.

Levent , Fr , Berlin . — Kutschbach,
Hartmannsdorf . — Schmitt , Rent ... mir
Fr , Jena . — Samuil , Oberstabsvet,
Züllichau.

Goldenes Krem.
Hinrieh », Dr . jur , m . Fr , Hamburg.

— Weihe , m . Fam , Potsdam . —
Karseha , Fr , Berlin . — Brückheimer,
Fr , Frankfurt . — Reitmeister , Kfm,
Elberfeld . — Dehus , Ing , Ludwigs
hafen . — Scherer , Dr . med,
hafen.

’Wei .sse
Sachs , Fr . Rent,

mann , Fr . Rent,
Tegel bei Berlin.

Hotel DIeliler.
v . Stockmayer , Hauptm , Ulm . —

v. Puttkammer , Freiherr , Thorr , —
Frhr . v . Puttkammer , Oberleutnant,
Offenbach.

Metropole n . Monopol.
von Volkmann , Rittmeister , Mül¬

hausen . — Heilbronner , Dir , München.
— Heilbronner , Fr , m . T , München.
—. Kritschewsky , Rechtsanw , m . Fr,
Petersburg . — Ex’bslöh , Fabrikant,
Barmen . — von Brandenstein , Baron,
mit Fam , Berlin . — Sehaaf , Rent,
m . Begl , Heidelberg . — Bacher , mit
Fr , Godesberg . — Voretzseh . Dr .med,
m. Fr , Hamburg . — Welkerburg.
Kfm , Rotterdam . — Steenehe , Rotter¬
dam . — Warmuth , Leut , mit Frau,
Mainz . — Bürkel , Brüssel . — Wanten,
Brüssel . — Meyersohn , Dr . med , Ham
bürg.

Hotel Minerva.
Baienhausen , Frau , m . T , Berlin.

Hotel Nassau n . Hotel Cecxlie.
Grosswendt , Bankdirektor , Köln . --

l .anz . mit Bed , Mannheim . — Silier,
Fabrikbes }., Barmen . — Schmalz !gang,
Rent , m . Fr , Antwerpen . — Marg-
graff , m . Farn , Holland . — v . Leibold,
Exzell , General , mit Fam , Breslau.
MahOn, London . — Passavant , Frank¬
furt . — Wiskemann ', m . Fr , Brüssel . - -
Goosens , m . Fam , Venlo . — Mayer,
Univ .-Prof . Dr , Strassburg '. — Tiktin
Rechtsanwalt Dr . zur , Berlin . —
Steinberg , Bankdirektor , Rheinland . —
Müller , Amsterdam . v. Heinzmann,
Hauptm , m . Fam , Trier . — Veit¬
mann . Bankier , m . Fr , Holland . —
Free -Cox , Rent , m . Fam . u . Automo-
bilf , Colorado . — Duesherg -Bosson,
Ing , m . Fr , Belgien . — Wieland , Geh.
Kommerzienrat m . Frau u Bedien,
Berlin . — v . Koczoroipski , Ritterguts-
bes , Posen . — v, Müller , Exzell,
Generalleut , m . Fr , Berlin . — Glover,
m . Fam , London . — Walle , Fabrik-
bes , m . Fr , Frankfurt . — Darrix , m.
Fr , Boston . — Busenitz , Ober -Regier .-
Rat , Aachen . — v . Kluge , in. Fam . u.

Bed , Berlin . — Gohr , m . Fr,
mobilf . u . Bed , Wien . — Brasch,
Kommerzienrat u . Fabrikbes , Char¬
lottenburg . 1— de Bergh , Holland.
Kneist , Rechtsanwalt , m . Fr , Berlin.
— Springern sen , New York . — Sprin-
garn zun , Boston . — Fübbens , mit
Fr , Köln . — Börner , Kommerzienrat,
m. Fr , Köln . — Schmidt , Dr , m . Fr,
Halle . — Blanken , m.Fam , Rotterdam.

Hotel -Kest . Nassau er Warte.
Irinscher , Kfm , Chemnitz . — Weber,

Fr , Würzburg . — Dungs , Kfm , Elber¬
feld . — Kleppe , m . Fam ., Bochum.

Hotel National.
Augustin , Prof . Dr , m . Fr , Prag.

Weener , Fr . Dr , Nitschkau . —
Paschen , Dortmund . — Wolters , Bau¬
unternehmer , m . Fr , Borken . Mohr,
Regierungsbaumeister , m. Fr , Schwelta
— Lourie , Fr .. Pinsk . — Alartin .̂ mit
Toeht , Nürnberg . — Rosental , Kfm,

Fr , Suwelki . — Appel , 2 Frl , New
York . ’ — Rese , Kfm , mit Fam,
Hameln.

Kurhaus Bad Nerotal.
Joppischt Dr . med , Neusalz . — Nie¬

mann , Berlin.
Hotel Nizza.

Troger , Kfm , m . Fr , Plauen . —
Geyer , Kfm , Berlin . — Bra.umau,
Kfm , Eisenach . — Stütze ! . Fräulein,
Aalen . — Marquardt , Oberleut , Kob¬
lenz . — Jouvet , Frl , Fleurier . —
Ivan off, Dr , Moskau , — Ferapoutoff,
Moskau.

Nonixrahot.
Helhvig , Kfm , Aachen . — Levy,

Klm , Berlin . — Kolb . Kfm , Berlin.
— Kliesch , Kfm , Paris . — Ziegel,
Sekretär , m . Fr , Berlin . — Remardt,
m . Fr , Köln . — Meffert , Ivfm .. Berlin.
— Schmidt . Kfm , Berlin . — Zamboni,
Kfm , m . Fr , Karlsruhe . — Heurath,
Kfm , Königssteele . — Hein , Kfm,
Königssteele . — Vohwinkel , Rendant,
Königssteele . — Hatthan , Bank
beamten , m .Fr , München . — Zambons,
Rent , m. Fr , Karlsruhe . — Otter
Apotheker , m . Fr , Frankfurt . —
Kerkhaus , Kfm , Limburg . — Pilz
Kfm , Berlin . — Poppel mann . Kfm.
Münster . — Gruben , Kfm , Koblenz.
— Wessling . Fr , Gelsenkirchen . —
Breuning . Kfm , Stuttgart .. - 7 Schäfer
Automobilf , Pömmerle . — Schrenpel,
Kfm , Selb . — Gabriel , Kfm, . Ham
bürg . — Steinhaus , Amtsgerichtsrat,
m . Fr , Eschwegc.

Hotel Oranie » .
Ihre Durchl . Prinz . Irene Galitzin

mit Gouvernante . Evian los Bains . —
Se. Durchl . Prinz Serge Galitzine , mit
Kammerdiener , Evians les Bains.
Ihre Durchl . Prinzessin Neda Galitzine
m . Bed , Evians los Bains.

Halnst -Hotel.
Schwalbe , Fabrikant , in . Fr , Wer¬

dau . — Ibing , Fr , Düsseldorf . —
v . Miklös . Staatssekretär a . D, Buda
pest , — Wolff , Direktor , Schweden . —
Blumenthal , Fabrikant , m . Fr , Han¬
nover . — Barat . Fr , m . T, Ostende.
— Lourie . Fabrikant , Wien . — Sattler
Fabrikant , Budweis . — Michaeli , Med,
Schwilms . — Lamm , Reuter , Sanct
Augustine . — Mehlhorn , Rentner , mit
Frau , Gera . — Heymarin , Kfm,
Frankfurt . — Baase , Oberstleut,
Berlin . — Cohn , Gerichtsassessor
Berlin ! - - Kirchhoff , Rent , Berlin . —
Benarv , Rent , Erfurt . — Samson,
Bankier , Bernburg . — Fleischer , Fabr,
Eislingen . — Morren , Fr , mit Bed,
Gand . — Hemptine , Fr , Gand . —
Feyerick , Rent , 111. Automobilführer,
Gand.

Pariser Hof.
Koller , Fr . Dr , Weyer . — Bolin-

staedt , Kfm , Hamburg . — Knüttel,
Fabrikant , mit Sohn , Hannover.

Hotel ein Pnrc n . Bristol.
Se . Durchlaucht Fürst Alexander

Dolgorouky , mit. Bed , Petersburg . —
Ihre Durchlaucht . Fürstin Dolgorouky,
mit Toeht . u . Bed , Petersburg . —

Hackel . Fr . Rent , m . Söhnen , London.
Jordan , Fr . Dr , mit Automobilf,

Schloss Mallinckrodt . — Springonim,
Dr . jur , Elberfeld . — Gärtner , Kunst¬
maler , München.

Hotel Petersburg.
Renke , Rent , Breslau . — Pommern,

m . Fr , Stolp i. P . — Päzolt , Frl .,
Breslau . — Renke , Frl , Breslau . -—.
Meishner , Fabrikdirektor , mit Frau,
Kelberg . -— Schulz , Frl , Breslau . —
Wertheim , Ivfm , Giessen.

Pfälzer Hof.
Dieb !, Lehrer , in . Sohn , Niederlinz -.

weiter . — Wollweber , Assiss , Gelsen¬
kirchen . — Wollweber , Lehrer , Mon¬
tabaur . — Ruttloff , Köln . — Wielener,
m . Fr , Heide . — Stukardt , Kfm,
Frankfurt.

Zur guten Quelle.
Schmidt , Doschheim . — Knieling,

Lehrer , Wallmenach . — Otto , Lehrer,
Jesberg . — Claus, . Jesberg . — Stark,
m. Fr , Limburg . ,

Qn ollen hof.
Simboli . Fr . Sutsbes , m. Tochter,

Russland .’ — Kurz , Obertiefenbach.
Hotel Qulslsana,

Lewinski , Student , Charlottenburg.
— Schäfer , Rent , Ehrenbreitstein . —
Stahn , Reg .-Baumeister , Berlin.

Hotel Reichsliof.
Schmidt , Kfm .. Leipzig . — Lücke,

Buchhändler , Düsseldorf . — Barsch;
Ing , m . Fr , Dresden . — Franke,
Godesberg . — Weil , Kfm , Leipzig . —
Stuben , Assessor , mit Fr , Offenbach.
— Fischer , Frl , Kempten . — Stein-
hilber , Kfm , Göppingen . — Fricke , m.
Fr , Neunkirclien.

Hotel Reiohspost.
Bing , Kfm , m. Fr ., Nürnberg . —

Debanöwski , Fr , m . Kind , Düssel-
dorf . — Wevretber . m . Fr , Karlsruhe,
— Reichel , Kfm , Magdeburg . — Voigt,
Fr , m . Tochter , Heidelberg . — Peters,
Baumeister , m . Fr , Koblenz . — Hohl)
Fabrikant , Dresden . — Partner . Biele¬
feld . — ITöner , m . Fr , Bethel . —
Becker . Frl , Neuenahr . —- Becker,
Frl , Köln . — Willerheid , Frl , Alten-
ahr — Gähs . Kfm , Hannover . —
Suess , Kfm , Charlottenburg . — Liver-
mann , Salzburg . — Pachsler , Direktor,
hsaoen . — Kessler . Kgl . Forstmeister,
Baden -Baden . — Uhlig . Hauptmann,
Metz . — Witt . Kfm , Schiffweiler . —
Peters . Postassistent , Schiffweiler . —,
Hübner . Kfm , Burbach . — Sehmiedt,
Kfm , Halle . — Mayer , Ivfm , Koblenz.
— Molen , Postassistent . Saarbrücken.
— Tillmann , Fabrikant , Köln . —
Sehmiedt , Ing , Köln . — Läufer,
Fabrikant , Eisenach . — Schrimpf,
Kfm , Koburg . — Beekmann ._ Rent¬
meister , m . Fr , Vordi bei Wesel . —
Keller , Dr . med , Eltville . — Bock¬
hacker . Kfm , Köln . — Blessing,
Frankfurt . Engel , Kfm ., mit Frau,
Halle . — Hoffmann , Frl , Halle.

Rhein - Hotel.
Green . Rent , m . Fr , England . —

Wells , Frl , England . — Smith , Kfm,
m . Fr , England . — Snaith . Kfm , mit
Fr , England . — Lange , mit Fr , Ost-
nreussen . — Rietzsch . Ing , mit Frau,
Berlin . — Grimmei , Leut , Mainz . —
Geldmacher , Kfm , m. Fr , Frankfurt.
— von dem Hasen , Bürgermeister,
Dingelstädt . — Könning , Pfarrer , mit
Fam , Haag . — Velenbös , Korrespon¬
dent , m . Fr , Almclo . —' (irüssinger,
Köln . — Fish , m. Fr , San Francisco.
— Zicchanoff , m . Fr , Warschau.

Hotel Ries.
Dienstag , Fr , Berlin . — Dilthey;

Fr , Rheydt . — Pollack , Rent , m . Fr .)
Zabrze . — Zeitschcl , Frau , mit Toeht,
Petersburg . — Altheimer , Rent , Nerv
York . — Zimara , Frl , Petersburg . —,
Dienstag , Fr , Berlin . — Hauschmann
Frl , Frankfurt . — Hofmann , Rechb »-
anloalb , Adorf.

Ritters Hotel u . Pension.
Michael , Dr . med , Springfield.
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BckamllmaÄuuli.
Mittwoch, den 25. Septemberc.,

nachmittags 3 Uhr, werden in dem
Pfandlokale Kirchgasse 88 dahier:

4 Diwan , 4 Klcider-
schrank, l Schreibtisch,
2 □ Tische , I Teppich
ii. 25  div . Rehgeweihe
« . f, w.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
versteigert.

Wiesbaden , den 24. Scpt . 1907.
Habermaiin,

Gerichtsvollzieher»

.W -IkM"
Friedrichstrasse 46.

Wasser- und Lichtheilverfahren,
Elektrotherapie,

Hand- und Vibrationsnmssagc.
Massige ( “reise.

_ Pro spekt frei . 8731
Reu eröffnet Zigarrengeschäst

Dreiweidenstr. 4. L34 92
Nur prima Ware. - MLTrespe«-

leilern
in allen Grünen,

solid und stark
gearbeitet,

von 1354
Mk. 5 .50 an,

empfiehlt

Franz Bässner
Wcllritzstraße 6.

I

INerhtim Mitcffer,So » rm «r-
JltujilU , sproffett,g «lbe,rote

SFtnitf - Mecken — das Beste
|ijUUl SBr . I4 .il Im s G !y-

nssfnujt,i;r;r ”Ä " t
lange s ®r . Hohn . Echt nur M
von Pr * . «4, - i»i»,Kronenparf . , M
Nürnberg . Hier : Al «*tae « cr,frttf., Ecke Lang-u.Webergaff«,rog . SanitaS » Maurltiusstr . 3»
O . SiebcW,Sw8 . ,lltt . K. Schlotz,
Taillier , Drog ., Kirchgasseli . F 115

Kein Laden mehr.
deshalb verkaufen wir zu den billigsten
Preisen : 1210

Gaslnster,
SPeLsezimmerLrorwK,

Ampelm
mit und ohne Zng,

ferner:

Prima Glühstrümpfe
bei Krieg , Kirchgasse 16, im Hofe r.

MW
tatMtetio!!
Generatoren -Koks , für Hausbrand,

Gärtnereien , Kalkbrennereien und der¬
gleichen Betriebe geeignet , licfcrr , solange
der Vorrat reicht, zu Mk. 140.— pro
10 T . franko Waggon Wiesbaden und
Umgebung

Jacob Frieflrjeh Mobr Mt,
Frankfurt a . Main,

Mainzer Landstraße 150 , 3.

8 bis IO Waggon
Mostäpfel

zu verkaufen durch
8. Marx , Biebrich, RathauSstr. 2».

Zirka 800 Zentner gnte Speise-
kartoffeln sind abzugeben. Näheres

TS' li . Perijer,
Eltville a. Nh .. Hauptstraße 49.

»Jedes 5. Los ein (gewinn !sa

Lose.5 © Pf«, - L7
Porto und Liste 2 ) Pfg., der

Ziehung ' I! 120,000Ge’w.i.'W.
30 . Septhr . c<. ' von 90,000 Mk.

Hauptgewinne:
2mal je 10,000 5000 Mk.
Losa verendet General-Debit:

Ferd. Schäfer , Düsseldorf 24.
Auch zu baden in allen Lose-

Gesrhäf{en. F90

Zirknis Otto Marls,
Wiesbaden, Nikolasstrahe, am Bahnhof.

Jedensuhr : Große GaLa - BorsteKmrg
mit stets sensationellem Programm.

Mittwoch nachmitta« „ tz Mmlikl-pilpklllllz
hoch dezentes Familien -Programm.

Erwachsene halbe Abendpreise . Kinder : Num . Sperrsitz 50 Pf ., Sperrsitz
40 Pf ., 1. Platz 30 Pf ., 2. Platz 20 Pf ., Galerie 10 Pf.

Abends 8 Udr volle Preise . _ _ Die Direktion.

Große

RMiK -Terfteigeriliig.
Henke Mittwoch, den 25. September, und evemt. de» folgenden

Tag , vorm. 0.80 u. nachm. 3.80 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Um- u. Wegzugs n. a. m. im Saale des Westendhofes,

32 SchwalLmcherstratze 32,
nachvcrzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände:

2 kompl. Schlafzimmer- Einrichtungen,
best, au « 2 Betten , Waschkomm. mit Marmor - u . Spiegelaufsatz , 2 Nachttischen,
2-tllr . Garderobeschr ., 1 eleg. Eichcn-Büfett , prachtv . Silberschr ., vollst . Betten,
gr. Kinderbettstellc , Nußb .-Waschkommodcn und Nachttischen mit Marmor,
Spiegelschrank , Kleider - und Wcißzeugschränke, Nußb .-Herren - und Damcn-
schreibtisch, Nußb .-Sekretür , Salon -Plüschgarnitur (Sofa , 2 Sessel ), einz.
Solas , Diwan , Chaiselongues , Ottomanen , Salon -Garnitur lSofa , zwei
Sessel mit Seidmbczug ) , gr. Gold -Pfeilerspiegel (2,90 ), r . Goldtischcheu mit
Mnrmorpl ., venet . Spiegel , Bücherschrank, Schreibkomm ., Konsolen , Vertiko,
runde , ovale und viereckige Tische, Nipp -, Rah - u. Bauernkische , Schaukel¬
stuhl , Etageren , Säulen , Auszugtische , Stühle aller Art , Pieilcrjpiegel mit
Trumeau , Kleiderständer , fast neue Nähmaschine , Oel - und Stahlstichbilder,
Deckbetten u. Kissen, Venetiancr Lüster , 16 Blatt gut erhaltener Portieren,
Portierenstangen , Vogclständer , lack. Waschkommode und Nachttische, Wasch¬
tische, 26 messt Treppenläuferstangen , Sitzbadewanne , Kinderstühlchen , sehr
gut erhaltene Messcrputzmaschine mit Tisch, gr . Garderobeständer für Kon¬
fektion, za. 20 ) Kleiderbügel , div . Herren - und Damenkleider , Weißzeug,
Ltrxus - und Gebrauchsgcaenstände , photogr . Apparat . Teppiche , Gasherd,
Küchenschränke, Küchentlsche u . Stühle , Kuchenbrett , Fliegenschrank , Küchen-
und Kochgeschirr, Glas , Porzellan , Firmenschilder , Lüster . und viele hier
nicht benannte Gegenstände , ferner 1 kleinen eleganten Siutzffüael»
prachtvolles, echt stlbernes Service, Besteckkasten mit silb. Löffeln,
Gabeln , Messern pp. mit Elfenbeingriffen , Zimmerfontäne , Regulator

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der .Auktion.

©filier,
Auktionator « . Taxator,

Geschäftslokal : Schwalbacherstrahe AI.
XL .' Gegenstände zürn Mitversteigern können abgeholt werden.

Nachlaß-
Versteigerung.

Heute Mittwoch, den 25. September, morgens 8',- u. nachmittags
2 '/- Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in der Wohnung

Röderstraste 32, 2. Etage,
folgende znm Nachlasse der Hof - und Miniatnr -Malerin Fränl . Otiilie
Wisuml gehörigen Mobiliar -Gegenstände als:

4 vollst. Nnsib.-Betten, Ruhb.-Waschkommoden mit Marmor»
u. SbiegelanfsStzen, Nachttische, Kleider- u. Hanstuchständer,
Nnstb.-Spil gelschrank, Kleider- u. Bücherschränke, Nuszvaum-
Schreidsekretär, Nntzb.-Damen-Schreivtische, Sofa u. 4 Seffel
mit Plüschbezug, Sofa , Chaiselongues» Nutzv.-Silberschrank,
Dil ) . NNtikeMöPel , alsr eingel. Salon -Konso»schrank,
eingel. Tisch, geschn. Barockschrank mit Glasanfsaiz, Gmpire-
Kommode, Emvire-Spiegel mit u. ohne Trumeau, geschnitzte
hohe Polsterstühle und Seffel, eingel. Rokoko-Kommode re.»
runde , ovale , viereckige Nipp -, Näh - und Spieltische , Stuhle , Sessel,
Konsolen , Etageren , Trumeau - unv andere Spiegel , Oelgemiilde und
Aquarell« von t »rl Wiegand , div. sonstige Bilder, div.
Bronze- n. andere phot. Rahmen, Bronze-Pendüle, Mehers
Konvers.-Lexikon» div. sonst. Bücher, Klassiker re., div. photogr.
Apparate , Objektive , AnShänoefchaukasten , Nrppsachen , gemalte
engl. Porzellane, versilberte n. sonst. GebrauchSgegcnstände
aller Art, Glas , Porzellan, Gaslüster, Teppiche, Vorlagen, Lino¬
leum, Portieren , Gardinen , Federbetten . Gesindcbett u . sonstige Gesindc-
möbel. Kücheneinrichtung , Gasherd , Küchen- und Kochgeschirr u. noch
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bcrsteigeruugstag«.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. Taxator.

SchMlbacherstraße7. _ mv
NachlH-Dersteigerung.

Im Aufträge der Erben der t Frau Baronin Alma r»a Korir
versteigere ich am

Donnerstag, den 26. SeMemSerc.,
morgens 9V» und nachmittags 21/» Uhr beginnend, in der Wohnung

65 Werwche 63. HschMt.,
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

2 vollst. Nusib.-Betten mit Roßhaarmatratzen, Nußb.-Waschkom. mit
Marmor , Nachttische, nnszb . N. lack , ein - u . zweitür . Kleider « n»
Wäscheschränke» schwarzes Planino von iL«8e »!t«--e», .̂ Sofa
und 4 Seffel mit Mognetbezug, Ottomane, Sofa, Nntzv.-
Drplomate« - Schreibtisch, Nnßb.- Vertiko, Kommoden, Konsolen,
Etageren , Nußb . - Konsolschrank mit Spiegel , Maliag . »Büfett , ovalc,
viereckige, Steg -, Bauern -, Nipp -, Näh -, Servier - und Blumentische,
Stühle , Backenscssel. Sessel mit Nachtstichleinrichtung , Spiegel , Oel-
gemälde und Stahlstichbilder , Regulator , Bücher , Nippsachen , Silber-
uns sonstige Gcbrauchsgegenstände aller Art , Kristall , Glas , Porzellan,
Eßservice , Stehlampen , Gaslüster , GaslyraS , Teppich ', Vorlagen,
Portieren , span . Wand . Eisschrank , Reijekoffer und sonstige Hnus-
einrichtungsgcgenstände aller Art , 9043

freiwillig meistbietend ' gegen Barzahlung.
Besichtigung am VersteigernngStage.

Wilhelm Kelfrich, Auktionatoru. Taxator,
W " Schwalbacherstrntze 7.

Krbß-Mtze- und Mlen-Mntt?nMM?.
Am Donnerstag , den 24. Oktober 1907, vormittags , findet im

Gebiet« des ftävt. Viehhoses dahier der Herbst- Pferde- und Fohlen-Markt statt.
Mit dem Markte ist neben einer Ausstellung von Wagen , Geschirren/

Stallntensilien , landw. Maschinen u. Geräten re., bei welcher hervor¬
ragende Leistungen durch Diplome ausgezeichnet werden , «ine Prämiierung deS
Pferdematerräls» sowie ein grohes Preis - Reiten und -Fahren vor¬
gesehen, wofür über 2000 Mark zur Verfügung stehen.

Das Marktprogramm nebst Prämiierungsplan ist durch die Schlacht - NNl»
Biehhof - Verwaltnng Mainz zu beziehen Dieselbe nimmt auch für die
Geräte - Ausstellung , sowie zur Reservierung von Stallungen zum Einstellen von
Pferden im Vichhofgcbiet und zur Prämiierung rc. die Anmeldungen entgegen
und erteilt jede gewünschte Auskunft . (iE.4683) P52

Mainz, im September 1907.
Die stadt. Nfrrdemarkt - Ksmmisston.

Der Vorsitzende : Beradi , Beigeordneter.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Heute Mittwoch, den 25. September er., morgens 9'/- und

nachmittags 29- Uhr anfangend , versteigere ich wegen Wegzug einer Herr¬
schaft in der Wohnung

3 Gustav -Adolfstratze 5,
4. Etage,

tu ( cichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - u. Haushaltungsgegenstände , als:
1 Erchen- Schlafzimmer-Einrichtung,
best, aus : 2 kompl « Betten , 2 -tür . Spiegelschrauk , Waschtoilette»
2 Nachttische und Handtnchhalkcr,
2 helle Mntzb.-SchLafz.-Mnrichtnngen,
best, aus : je 1 kompl . Bett , 2«tür » Spiegelschrank , Wasch¬
toilette und Nachttisch,

1 Salon -Einrichtung,
best, aus : Sofa « . 4 Seffel mit kupferfarb . Seidenbezug , acht¬
eckiger Salontisch» Vertiko u. Teppich, 1 grünes Plüschsofa,
1 Kameltaschensofa, Wasch- n. and. Kommoden, Nachttische,
Gokdspiegelm. Trumeau , Nußbaum-Spiegel, Oelgrmälde, Bilder,
Teppiche, Portieren , Gardinen , Glas , Porzellan,

1 kompl. mos. 5küchen-Mnrichtung,
best, ans : Küchenschrank m . gr . Faffetglas » Anrichte , Küchen»
tischu. 2 Stühle , grotze Shmphonion -Musikwerkem. Platten»
Eisschrank , Sitz - u. Liegebadewanne , Küchen- u, Kochgeschirr u. dergl . m.,

meistbietend gegen Barzahlung . 9033

WODLH8LLLL̂Ä
Auktionator und Taxator»

Bureau u. Auktionssäle:
_ Telephon 3267. 3 Marktplatz3. Telephon 3267.

Konkurs-Versteigerung
von Damen- und Lkinder-Konfektion

nnd Laden-Einrichtung.
Im Skuflrage des gerichtlich bestellten Konkursverwalters Herr«

C. raroiit versteigere ich am Freiing , den 27. September er.» nachmittags
2st- Uhr beginnend, in dem Geschäftslokale

48 LaKggasse 48, 1. Etage,
die noch vorhandenen , zum Konkurse des Kaufmanns Hob . ffleyer gehörige«
Warenbeständean Damen- und Kinder-Konfektion, nls:

Kostüme, Kostümröcke, Blusen , Jakctts , Paletots , Umhänge , Morgenröckc
Matinees , Kinder -CapeS rc„ ferner die gesammte sehr stllte Laden-ll. Geskhäfts-Ginrichtunst, best, aus: st ein-, zwei-u. drei¬
teil. KoltfektionS-Regalc, gr. 3-teil. Ladenschrank mit Spiegel»
scheiben, Ladenschrank mit Glastüren , Grkerverfchlutz für drei
Doppelfenster, Kaden- n . Arbeitstische, Stchleitern, 2 Wiener
Bänke, Wiener Seffel u . Stühle , gr. Pfcilerspiegel , div. kl.
Spiegel , 3-teil. Garderobensptegel, (i  Stroh -Erkerrouleaux,
6 Grkcr-Gaslampen, 3 egale 6-stam. Lüster für Gas « . Mektr.
div. ein-, zwei- und dreislam. Lüster, eis. ,i . Glasschilder, za.
40 Kleider-Büfte», .Kleiderbügel» Nähmaschine, Regulator,
Bambus -Chaiselongue, Gardinen und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VcrsteigerungStagc.
Ladeneinrichtung kommt präzis 4 Uhr zum ArrSgebot.

Auktionator n. Taxator,
7 Schwalbacherftrnhe 7. 9042

Berfteigermrg eines FaörikgrnuÄftücks
wit Billa zu Mainz.

Kommenden Donnerstag , den 10. Oktober 1907, vorm. 11 Uhr»
lasse ich das zur Konkursnraff « deS Architekten H*eier SeJaewre «» zu Mainz
gchörende , allda Gonsenheimerstraße 3 gelegene (8rundstück mit Villa , Flur 16,
Nr . 6,4. 2286 gm , auf der Amtsstube des Großh . Notars I» »-. Reinhardt zu
Mainz , Große Bleiche 44, öffentlich meistbietend versikigcrn.

Das Anwesen liegt in unmittelbarer Nähe des Zentral -Personen « und
Güterbahnhoss Mainz an der Straße und ist mit einer 139 gm großen zwei¬
geschossigenVilla mit Mansnrdengeschoß und einem 84 gm großen eingeschossigen
Torüberbau , im anschließenden Hofe mit einem 155 gm großen zweigeschossigen,
massiven Werkstättenbau mit Holzzemrntdach , besonderem Pferdcstall , Heuspeicher
und Schuppen und im hochgelegenen Karten mit einem 123 gm großen ein¬
geschossigen Wohnhaus mit kinicirock, früher Gartenhaus , bebaut.

Etwa 920 qm der Grundfläche bilden ebene Hofraite in Höhe der Gonscn-
heimerstraße . Der Rest ist mehrere Meter höher gelegenes, nach der Wallstrnße
stark ansteigendes Gartenterrain , das übrigens durch Ankauf darangelagerten
städtischen Geländes zu schönem Bau - und Villenlerrain an der Wallstraße mit
reizender Fernsicht auf Rhein und Taunus umgcwandelt werden kann.

Dcr untere Teil eignet sich zu jedem gewerblichen oder Fabrikbetriebc , Die
Vcrsteigcrungsbcdingungen ^können auf der Amtsstube des Großh . Notars
85' --. 88e >nl »r»i-cit in Mainz jederzeit eingeseheu werden . Auch ist der Unter¬
zeichnete Konkursverwalter zu jeder Auskunft auf seiner Schreibstube , Kaiscr-
straße 7 in Mainz , bereit . (Nr 4692 ) P52

Der Konkursverwalter . BDr. HaberUn ^ , Rechtsanwalt.

Die Herlsarmee,"̂ "̂ A "̂'̂ ^
Ahsff.küs-Teefeß: 3Iufi 'ÄS ,Ä £flam'

Donnerötaa abend 81'- Uhr leitet Major die Abschiedsver-
!g von Kapikänin Ären , welche als Heilsarmee - Misstonarin nach
Andicn geht. — Jedermann hcrzl. eingeladcn. Eintritt 10 Pf.sammlun^

BnUftänhiße 6M !ci>iiitrifiiü§,
aus 8 Schaltern mit Türe , Teilungswand und Pulten bestehend, zu
verkaufen Langgasse 27, Tagblatt -Haus . *
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Kurbsus Mesbsüsn.
Grosses Orchester-Musikfest.

Die Vorbestellungs-Liste für das Orehester-Musikfest Tom SO. September
bis 9. Oktober 1907 wird mit dem 26. 1. Mts. geschlossen. Die vorbestellten
Karten für alle 6 Konzerte liegen vom 27. d. Mts., vormittags 10 Uhr ab, an
der Hauptkasse des Kurhauses zur Abholung bereit.

Für alle nach dem 26. d. Mts. noch eingehenden Vorbestellungen auf
alle 6.Konzerte, kann die Kurverwaltung bezüglich der Wünsche keine be¬
stimmte Zusage machen.

Der Verkauf der Harten zu den einzelnen Konzerten wird wie
folgt geregelt:

Beginn des Kartenverkaufs für das:
Am SO . September unter der Mirektion
des General - Musikdirektors Felix
Mottl , ab 88 . September , vormittags
131 flir , an der Tageskasse , Blaiijit-
eingang
Am S . Qktoher unter der lOirektion des.
CJemeral - Musikdirektors Fritz Stejn-
foaci », ab 351 . September , vormittags
IO Ulsr , an der ITagreskasse , IBaujtt-
eiirgrang IIbiIaS»
Am 3 . öfetober unter der Direktion des
Königlichen 1. Kapellmeisters BBr. Richard
Straus », ab 1. Oktober, vormittags 10 Uhr, an der
Tageskasse , Hauptelngang
Am !». llktober unter der Direktion des Kapell¬
meisters ' Ugu Älferni , ab 2. Oktober, vormittags
10 Uhr , ander Tageskasse lläSliS«
Am 'S. «thtoher unter der Direktion des Ivönig-
lioben Kapellmeisters I’rof. Franz Mannstädt,
ab 4. Oktober, vormittags 10 Uhr, an des TTug-es-
hasse , Haniiteingane ! *€ ?© ill ^ Se
Am 9. Oktober unter der Direktion des Direk¬
tors des K. K. Hofoperntheaters Wien finstav
Makler , ab 6. Oktober, vormittags 10 Uhr, an der
Tageskasse , Manptcingang fiSUffllüS®

Die für die einzelnen Konzerte vorbestellten Karten werden zu den vor¬
stehenden Terminen an den betreffenden Kassen zur Abholung gegen Zahlung
bereit gehalten , soweit durch Einsendung keine Zahlung erfolgt ist. F 244
_ __Städti»  clie Knrverwaltirag.

I. Konzert:

II . Konzert:

HI . Konzert:

IT . Konzert:

T. Konzert:

TI . Konzert:

, HP Extra billige Preise rWj
gewähre ich zrnn bevorstehenden Umzug auf mein großes Lager in

Mel»,Betten md
WchmG -MiWiM.

Besichtigen Sie daher ohne Kaufzwang die
PST* Mescn-Auswahl,

welche meine
m-  großen Ausstessimgsrämne in 3 Gingen

bieten.
Oigetre polsteret. Transport frei.

Beachten Sie genau meine Firma!

Gegründet 1872. Telephon 3670.
nnr 8 Kirchgafse 8 , nahe der Luisenstraße. 1226

Wer eine chice
moderne Figur wünscht,

trage nur

eine neue Erfindung.

Zu haben in allen Preislagen

Kochbrunnen. 11 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wasen¬

fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Humoristischer Dichter-Abend.

Königliche Schauspiele. Abends 7.30
Uhr : Salome.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Reiterattacke.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Neichshallen-Tliealer . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla tNestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Biovhon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .! Nachm. 4—9V-,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Grand Zirkus Otto Mark . Nachm. 4
und abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

t-

H. Merkel,
Schiitzenhofstrasse 2,

Ecke Langgassp.

«SÄ EililWllWhM
1116

100  MiMDim. « Stile PttMiitttn.
Willieliii II » er,

Mol)eKchiMlluArjir., ItieimdjMt 48, mtze Unfeine.

BerernFrauenbildung -Frauenstudium
Auskunstsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstratze 1,
von 11— 1 Uhr.
urngesellschast. 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knabcn -Abteilung.

Turudcrei ». Nachmittags 2V-— 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Mäuner -Turnverein . Von 8—4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4— 5% Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr'
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang-
Probe.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
Nachm. 4.30 Uhr : Haupt -Ver¬
sammlung.

-Port-Verein . 6 Uhr : Uebungsstziel.
Kaninchen-Züchter-Verein für Wies¬

baden u. Umgegend. 8 Uhr : Ver¬
sammlung , „Stadt Colberg", Z)ork-
straße 33, Ecke Nettelbeckstraße.

Deutscher u. Oesterr . Alven-Verein.
(Sektion Wiesbadens Abends 8.30
Uhr : Monats -Versammlung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kneipp-Berein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Wiesbadener Vriefmarken -Sammter-
Berein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal, Hotel Fuhr.

Gesangverein Liederbliite . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zither -Klnb. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe , iWestendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Männergesang -Verein Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gabelsberger Stenographen -Verein.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Versteigerung von Mobilien usw.
im Hause Röderstraße 32, 2. Et .,
vorm 9.30 Uhr. (@>. Tagbl . 447,
S . 15.)

Versteigerung von Mobilien usw. rm
Saale des Westendhofes, Schwal-
bacherstraße 32, vorm. 9.30 Uhr.
(S . Taubst 547, S . 1U.)

Versteigerung von Mobilien usw.
im Hause Gustav -Adalfstratze 5,
vorm. 9.30 Uhr. sS . Tagbl . 447,
S . 15.)

Versteigerung von Brillanten , Gold-
u. Silberwaren usw. im Pfand-
lokale zu Mainz , nachm. 3 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 437, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Vfandlokale Kirchgafse 23, nachm.
3 Uhr. lS . Tagbl . 447, S . 15.)

Wstesrolagilche Keovuchtungen
per- Station Wiesba - eu.

23. Sept.

Barometer*)

Rot. >?euc£)ti«
keil (°lo)

7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

759.8 753.3 757.7 758.6
5.2 16.0 9.2 9.9
6.1 \ 5 7.5 7.0

92 56 88 78.7
NO. ISO . 1SO . 2 —*

— — — —

KSnigliche| | P Schaulptrle.
Mittwoch, den 28. September.

201. Vorstellung.
Salome.

Drama in einem Aufzuge nach
Oscar Wildes gleichnamiger Dich¬
tung in deutscher Uebersetzung von

Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Personen:
Hcrodes . Herr Kalisch.
Hcrodias Frau Schröder-Kaminskqa. G.
Salome . . . FrauLeffler -Burckard.
Jochanaan . . . . * * *
Narrabotd . . . . Herr Leusel.
Ein Page der Herodias Frl . Heßlöhl.

Herr Henke.
Herr Frederich.
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Rehkopf.
Herr Braun.

. Herr Mäher.
I HerrEngelmann.

's Herr Schwegler.
. Herr Weber.

Frl . Krämer.

Höchste Temperatur 17.2.
Niedrigste Temperatur 4.7.

*)  Die Barometerangaben sind auf
0" C. reduziert.

mmtSZ

Auf- ,rnb Untergang für Sonne
tS ) « ud Mond <l ).

(Durchgang der Saune durch Süden nach mittel-
enrouäücher beit.)

® C.
aiufg. ;Unterg.,iüt /.»ou.| lUr m

'S" Im Süd .lNnsgailgl Unterg
G Uhr WMt MhUtzrM
26712 1916 19 i6 18 iS 53 N. 11 IdV.*

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf,
gang voraus.

Fünf Juden .

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cappadocier
Ein Sklave . . . . . .

Schauplatz der Handlung:
Eine großcTerrasse im Palast desHerodes.
* * * Jochanaan : Herr Hans Schütz

von: Stadtthcatcr in Leipzig als
Gast.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzsche.

Anfang Th  Uhr . — Ende 9‘/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag . 26. Sept . 202. Vorstellung.
Die Boheme.

Freitag , den 27. Sept . : Undine.
Samstag , den 28. Sept . : Ein idealer

Gatte.
Sonntag , den 29. Sept .: Oberon.

Rvstdenx -Tlieater.
Direktion : Dr. pbil . K . Rnitlst«

Mittwoch, den 25. September.
Dutzendkarten gültig . Fnnszigcr-

karten gültig.

Rertrrottacke.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer u. Fritz Friedmann-
Frederich.

Spielleitung : Theo Tachauer.
Personen:

Baron Mellingen.
RittergutsbesitzerR. Miltner -Schönau.

Gustav, sein Sohn,
Assessor . . . . Hans Wilhelmy.

Hilde, seine Tochter . Luise Delosea.
Miß Jcfferson. seine

Hausdame . . . Else Noorman.
Monte, Fabrikant . Ernst Bertram.
Clara seine Frau,

WellingcnsSchwesterRosel van Born.
Agnes,! Bertha Blanden.
Else. ' s beiderTochtcr Steffi Sandori.
v. Klinkenberg, Oberst

in einem Ulanen-
Regiment . . . . Reinhold Hager.

Graf Steineck, Ober¬
leutnant in einem
Ulanen-Regiment . HeinzHetebrügge.

v. Tielterbrock, Leut¬
nant in einem
Ulanen-Regiment . Rudolf Bartack.

Graf Mehlem, Leut¬
nant in einem
Ulanen-Regiment . Friedr . Degener.

v. Berndt, Leutnant
in einem Ulanen-
Regiment . . . . .

Wondrizck, Bursche in
einem Ulanen-Reg. -

Randolf, Gutsbesitzer KarlFeistmantcl.
Augiista, seine Frau . Clara Krause.
Waldenburg, Gutsbe¬

sitzer . Gerhard Sascha.
Lola, seine Frau . . Sofie Schenk.
Walser, Oekonomicrat Max Ludwig.
Frieda , seine Tochter Margot Blschoff.
Babuschka, Köchin bei

Wellinaen . . . Minna Agte.
Lotte, Dienstmädchen

bei Mauke . . . Alice Harden.
Das Stück spielt .in und bei einer
größeren Stadt in der Nahe der

schlesisch-böhmischen Grenze.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 25. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Konzertm. Hrn. A. v. d.Voorfc.
1. Krönungsmarsch . . Job . Strauß.
2. Ouvertüre z. Operette

„Die schöne Ga!a=hee“ v. Suppe.
3. Gruß an Warschau,

Polka . B. Bilse.
4. Adelaide, Lied . . L .v. Beethoven.
5. Valse Bleue . . . A. Margis.
6. Potpourri . Joh . Strauß.
7. Frühlings -Einzug,

Marsch . F . v. Blon.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Horr Kapellm. Herrn. Jrmer.

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre z. Op. „Zar

und Zimmermann“ . A. Lortzing.
2. Fackeltaaz in Es-dur Moszkowski,
3. Klingsor ’s Zauber¬

garten und Reigen der
Blumenmädchen aus
„Parsifat “ . . . . R. Wagner.

4. Gross-Wien, Walzer Joh . Strauss.
5 . Rhapsodie Kr. 6

„Fester Karneval “ . F. Liszt.
6. Largo . G. F. Händel.

Violin-Solo: Herr Konzert¬
meister A. v. d. Voort.

7. Danse slave . . . . B. Chabrier.
8. Einzug der Bojaren . J . Halvorsen.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvert. z. O. „D. Be¬

herrscher d. Geister“ C.M.v.Weber.
2. Von Gluck b.Wagner,

Potpourri . . . . A.  Schreiner.
3. Träume auf d. Bos¬

porus, AValzer . . Rob. Vollstedt.
4. Finale aus der Oper

„D.Freischütz“ 3.Akt C.M.v.Weher.
5. Ungarische Lustspiel-

Ouvertüre . . . . A .Keler Bdla,
6. Arie aus der Oper

„Das Nachtlager in
Granada “ . C. Kreutzer.

Posaune-Solo: Herr Fr . Richter.
Violine-Solo: Herr Konzertmeister

A. v. d. Voort.
7. Czardas Nr. 6 . . . G. Michiels.
8. Aufzug und Marsch

a. d. Oper „Der Cid“ J . Massenet.

Albert Köhler.

Theo Tachauer.

Donnerstag .26. Sept . Dutzendkarten un¬
gültig. Fünfzigerkartenungültig. Nur
einmaliges Gastspiel : Mme. Sarah
Bernhardt mit ihrer Pariser Ge¬
sellschaft. „Adrienne Lecouvreur .

Freitag , den 27. Sept, : Rafsles.
Samstag , den 28. Sept . : Staats¬

anwalt Alexander.

Walhalla -Tüeater . Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Reichsvallen-Theater . Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Kaiser Wil¬

helms II . Nordlandsreise . Serie 2:
Eine begueme Besichtigung der in¬
teressanten Skulpturen rat Vati¬
kan zu Rom.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 25. September:

Abends 8 Uhr , im kleinen Konzertsaal:
lliimoristiseber Dichter-Abend.

Rezitation des Herrn Adolph Termin,
Vortragsmeister aus Hamburg.

Programm:
I . Teil: Dichtungen von Anette von

Droste - Hülshoff, Eduard Mörike,
Friedrich Hebbel, Conrad Ferd . Meyer,
Johann Wolfgang Goethe. — II . Teil:
Dichtungen von Theodor Fontane,
Gustav Falke, .Richard Dehmel, Arno
Holz, Detlev von Liliencron.

Eintrittspreise : Parterre 3 Mark,
Galerie 2 Mark. Vorzugskarten für
Abonnenten : Parterre 2 Mark, Galerie
1 Mark . Verkauf von Vorzugskarten
an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse
im Hauptportale.

Städtische Kurverwaltung.

Walhalla'
Theater.

Letzte Woche i
Das sensationelle Gastspiel der

1
in ihren staunenerregenden

Leistungen.

Emmy Schmitz
die brillante Parodistin in ihrem
Repeftoir- und das ü brige mit so

kolossalem Beifall
aufgenommene glänzende

Programm.
Anfang präzise 8 Ulir.

Biophon- Theater.
Wilhclmstr. 6 Hotel Monopol.

Täglieli Hrginn -t '/« Ulir,
Neues Programm!

Saharet in „la Champagne“
Hedwig Fraucilli » - Knuffmann ai3

„Musette *4 in „Boheme “.Fritz Wern >r in „Schützenliesl“.
Laxy ltilb. Amerik in song and dance.
L. Ober «nie ..Grisettenlied“ au?

„l uftige ' ifc e".
Hochzeit re z Niairara , Humo~

resken, Tän e, Koloniale» etc.
Lose 2.—, I. Parkett 1.50, II . Parkett

1.— Mk., Parterre 0 Pf. S9,;q
Auswärtige Theater.

Mainzer Stadttheater . Mittwoch:
Die lustige Witwe. — Douiierstag:
Die Nabenstrincr n.

Frankfurter stadttheater . Opern-
hans . Mittwoch: Dir lustige Wit -vr.
— Donnerstag : Das Glück. Ritt r
Olaf, lliokoko. — Schauspielhaus.
Mittwoch: Salome. Joliannisfcuer.
— Donnerstag : Erdgeist.
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Elsaß - Lothringen.
Mer ein Menschenalter ist es her, daß die mit dem

Blute tausender wackerer deutscher Krieger gewonnenen
Reichslande Deutschland angegliedert worden sind; eine
neue Generation ist inzwischen ausgewachsen, welche die
Ereignisse von 1870 nur aus Erzählungen kennt, die
alt eingesessene Bevölkerung ist durch die aus allen
Gauen Deutschlands stammende Einwanderung stellen¬
weise wehr und mehr in den Hintergrund ^gedrängt
worden, und die „Protestler " haben allmählich an
Boden verloren . Allerdings hat es dazu jahrzehnte¬
langer Arbeit bedurft , und die regierungsseitig ge¬
troffenen Maßnahmen waren meist nicht gerade geeig¬
net , moralische Eroberungen zu machen. Strenge
Polizeimaßnahmen und Ausnahmegesetze waren nicht
dazu angetan , die Kluft zwischen Heimischen und Zuge¬
wanderten zu überbrücken, vielmehr wurde nur tiefe
Erbitterung hervorgerufen und sehnsüchtig schäme man
nach den Vogesen hinüber , da man unter französischem
Regime weit freier gelebt hatte . Aber die Zeit heilt alle
Wunden und die in Elsaß -Lothringen wären vielleicht
schon sürher vernarbt , wenn nicht infolge der Miß¬
griffe der Negierung  eine eifrige deutsch¬
feindliche Agitation auf fruchtbaren Boden gefallen
wäre ; schließlich aber vollzog sich doch eine Wendung,
und hierzu hat nicht in letzter Linie das Verhalten
Wilhelm II . beigetragen , der bei seinem alljährlichen
Aufenthalte zu erkennen gab, ein wie großes Interesse
er der Bewohnerschaft des Landes entgegenbringe.

Auch in der Regierung vollzog sich demzufolge ein
Umschwung, eine scharfe Bestimmung nach der anderen
ist gefallen und der Geist der Versöhnung hielt seinen
Einzug . Angesichts dieser Situation ist es begreiflich,
wenn in den Reichslanden der Wunsch rege wurde , daß
die bewiesene Loyalität auch ihren Lohn darin finden
müsse, daß endlich mit der Ausnahmestellung , welche
Elsaß-Lothringen im -deutschen Staatswesen einnehmen,
aufgeräumt würde und daß es an der Zeit sei, diesem
Reichsgebiet eine größere Selbständigkeit  zu
verleihen . Diese Wünsche treten augenblicklich wieder
stärker hervor , wo verlautet , daß an der Spitze der
Reichslande binnen kürzester Frist ein Wechsel erfolgen
soll und die Regierung auch nicht abgeneigt sei, einzelnen
Wünschen der Bevölkerung Gehör zu schenken. _Was die
Verfassungssrage anlangt , so wünschen die Elsaß-
Lothringer eine größere staatliche Selbständigkeit.
Welchen Erfolg die dahingehenden Fragen des Landes¬
ausschusses an den Vundesrat und der elsaß-lothringi-
schen Abgeordneten an den Reichstag haben werden, ist
noch nicht abzusehen. Die vom Zentrumsabgeordneten

Wetterlä der Straßburger Regierung zugeschriebenen
Verfassungspläne sind auch noch nicht offiziell bestätigt
worden . Nach der Angabe des Abgeordneten Wetterls
soll es sich darum handeln/die Zahl der Vertreter der
Bezirkstage im Landesausschusse zu verringern , die
Vertreter der Kreise durch das allgemeine Stimmrecht
wählen zu lassen und eine dritte Gruppe aus Abgeord¬
neten des Landwirtschaftsrats , der Handelskammer,
der Handwerkskammer , der Universität usw. zu bilden.

Indessen gehen die Wünsche innerhalb der Bevölke¬
rung wesentlich weiter , man verlangt die Umwand¬
lung  Elsaß -Lothringens in einen selbständigen
Bundesstaat,  mit eigener Vertretung im Bundes¬
rate . Die Reichsregierung selbst verhält sich nicht direkt
ablehnend gegenüber diesen Wünschen, das Ministerium
der Reichslande nimmt eine wohlwollende Stellung ein
und auch Fürst Bülow erklärte in der vorigen Reichs¬
tagssession, als diese Frage gestreift wurde , daß er eine
Änderung der Verhältnisse durchaus nicht von der
Hand weise, daß sich aber die Reichsregierung den Zeit¬
punkt einer solchen Reform Vorbehalten müsse. Jeden¬
falls wird man in allen rechtlich denkenden Kreisen
ohne Unterschied der Partei zugeben müssen, daß die
Bewohner der Reichslande vollen Anspruch auf
Berücksichtigung  ihrer Wünsche verlangen
können, da die Verfassung Elsaß-Lothringens wohl für
die ersten Jahre nach der Wiedereroberung ihre Berech¬
tigung hatte , nimmermehr aber in die heutigen Zeit¬
läufe paßt . Bei der Regelung dieser Frage sollte man
sich aber vor einem Wege hüte  n, der schon mehrfach
vorgeschlagen worden ist und seinerzeit sicherlich wieder
austauchen wird ; aus den Reichslanden eine neue
Dynastie  zu schassen und dort womöglich eine
Sekundogenitur der Hohenzollern zu errichten. Ein
solcher Plan würde unliebsame Erörterungen und viel¬
fach böses Blut Hervorrufen , was sicherlich nicht im In¬
teresse des Reichsgedankens läge. Elsaß -Lothringen
könnten mit einem lebenslänglichen Statt¬
halter  an der Spitze, aber als selbständiges Bundes¬
glied mit freier Verfassung ihren Platz sehr gut neben
den alten Bundesstaaten erhalten , und es wäre - zu
wünschen, daß man zu dieser Lösung baldmöglichst
schreiten möchte.

Das Mim des AGHerzags tut Kaden.
Zu dem Befinden des Grotzherzogs wird der ,-Bad.

Pr ." gemeldet, daß eine Veränderung , weder nach der
guten , noch nach der schlechten Seite gestern nachmittag
eingctreten ist. Der hohe Patient fühlt sich sehr
schwach  und ist meist ohne Bewußtsein.  Das
Allgemeinbefinden ist nicht befriedigend. Gestern fand
ein Ministerrat statt. — Der „Franks . Ztg ." wird aus
Konstanz gemeldet: Das Befinden des Großherzogs ist
stets gleich ernst. Natürlich bietet die ärztliche Kunst

alles auf, um sein Leben zu erhalten . Gestern früh hat
der Großherzog wieder Speise verlangt und mit gewissem
Appetit zu sich genommen . Aber auch der Schwüchezu-
stanö und der Kräfteverfall nehmen zu, so daß niemand
Bestimmtes Vorhersagen kann, Hoffnung ans Ge¬
sundung  besteht auch in der nächsten Umgebung des
Kranken nicht.

Der Bericht vom Dienstagnachmittag lautet : Der
Kräftezustand des Großherzogs scheint sich im Laufe des
heutigen Tages etwas zu heben.  Dr . Fleiner.
Dr. Drcßler.

Politische Übersicht.
Zur Regelung der preußischen Beamtengehältcr.
Die Korrespondenz „Woth " schreibt: Der Entwurf

über die Regelung der preußischen Beamtengehälter ist
in seinen Grundzügen fertiggestellt,  nachdem
die einzelnen Ressorts dem Finanzminister ihre _Rat¬
schläge unterbreitet haben. Die Schwierigkeiten , die der
neuen Vorlage gegenüberstehen, sind ' mannigfach und
groß , soll doch die Vorlage für längere Zeit  einen
Abschluß der Gehälterfrage bilden . Man nimmt an,
daß die Prüfung der eingegangenen Vorschläge vom
Finanzministerium 'Ende Oktober  beendet sein
wird und daß die fertige Vorlage dem Staatsministe¬
rium im November vorgelegt werden kann. Hervorge¬
hoben sei, daß mit dem Reichem  bezug auf die Servis-
tarise Hand in Hand gearbeitet werden muß, um Un¬
stimmigkeiten zu vermeiden. Nachdem im Jahre 1906
für die Unterbeamten der Wohnungsgeldzuschuß um
60 Prozent erhöht worden ist, im Jahre 1907 die Autzen-
beamten aufgebessert worden sind, wird der neue Ent¬
wurf Verbesserungen für alle die Beamten bringen , die
in letzter Zeit keine Berücksichtigung gefunden haben,
ferner wird für sämtliche Beamtenkategorien eine Ver¬
einfachung  der mannigfaltigen Gehaltsskalen ein-
treten , so daß durch diese Maßregel mit einem Schlage
alle Beamte auf dem Wege zur höchsten Gehaltsstufe
eine Verbesserung  erfahren und die Wartezeit
bis zur nächsten Stufe abgekürzt wird . Die Verwal¬
tungen , die ungefähr gleiche Anforderungen an die Be¬
amten stellen, werden auch gleiche Gehaltsskalen er¬
halten , so daß es den Beamten leichter gemacht wird,
von einer Verwaltung in die andere überzugehen , ohne
eine finanzielle Einbuße zu erleiden.

Im allgemeinen Plane waren 6 2 Gehalts-
stufen  vorgesehen , diese Zahl dürfte sich noch ver¬
ringern . Neben der Vereinfachung in den Gehalts - '
stufen geht noch die direkte Gehaltsaufbesserung . Für
Äi'e Unter beamten,  mit Ausnahnie derjenigen,
die 1907 aufgebessert sind, werden die Mindest¬
gehälter  höher angesetzt werden. Ein ? Erhöhung
des Wohnungsgeldzuschnsses fällt hier fort , da der 1806

Feuilleton.
Aus der Geschichte des Tukakgrnusses.

Als Columbus mit seinen Seeleuten auf Cuba zu¬
erst wahrnahm , wie die Eingeborenen bläuliche Rauch¬
wolken einem glimmenden Kraute entlockten, da kam
ihm diese Sitte als ein rechtes Charakteristikum der Un¬
kultur vor . Es hat ja dann auch lange genug gewährt,
bis der Tabak, der seinen Namen nach der Insel Tabago
-erhielt, in Europa als Genutzmittel bekannt und an¬
erkannt war . Der Arzt Jean Nieot , Gesandter Seiner
Majestät des sehr christlichen Königs Franz II . von
Portugal , untersuchte das braune Kraut um 1660 auf
seinen Gehalt hin : nach ihm wurde das darin enthaltene
berauschende Spezifikum „Nicotin " genannt.

Um etwa 100 Jahre später wurde der Tabak in
Frankreich regelmäßiger und häufiger genossen: die
Nasen der Zeit Ludwigs XIII . fanden zuerst einen Ge¬
nuß darin , die beizende Süßigkeit des zerstochenen
Tabaks durch Schnupfen auszukosten. Das galt als die
vornehme Form des Genusses, während das Kauen des
Tabaks ein rohes Vorrecht der niedrigsten Leute, der
Matrosen und Hausknechte, war und bis zum heutigen
jTage geblieben ist. Das Schnupfen aber war einst hoch¬
aristokratisch. Auch die zarten Naschen der Damen
scheuten diesen Reiz nicht, die Täbakdosen der Marion
Delorme machten Aufsehen in ihrer Zeit . Ja , die
Tabaksdose war einst ein köstliches Requisit des Lebens.
In allen edlen Stoffen ward sie kunstvoll gearbeitet,
mit Bildern , Malereien , Inkrustationen , Namenszügen
oder Brillanten versehen, als Präsent und an Stelle
unserer Orden verliehen . Larochefouoauld schrieb bei
der Schnupftabaksdose seine „Maximen ", er glanzte in
der Kunst, eine Dose zwischen den Fingern zu drehen
und sie dann in die Tasche der Weste gleiten zu lassen:
die ersten Schauspieler der ComSdie Franyaise strebten
darnach, diese herrliche Gebärde nachzuahmen. Aber

natürlich hatte der Tabak , wie alles Neue in der Welt,
erst einen schweren Kampf um seine Anerkenuuug und
Billigung zu bestehen. Jacques I . von Portugal schrieb
1619 ein Buch gegjw ihn : „Misokapnos", d. i. Rauch-
feind, auf das die Jesuiten mit einem Antimisokapnos
antworteten . 1622 veröffentlichte Nsandri seine „Tabaco-
logia " ; 1627 Raphael Thorius ein Gedicht : „Hymnus
tabaci".

Den Lobpreisern dieses Sinnengenusses standen
ernste, asketische Gegner gegenüber : Papst Urban VIII.
bedrohte alle mit Exkommunikation , die Gebrauch von
Tabak machten: die Königin Elisabeth von England ver¬
bot, in der Kirche zu schnupfen. Jedoch, was halsts?
Die Genußsüchtigen dieser Erde haben sich noch nie auf
die Dauer etwas verbieten lassen. Man schnupfte tapfer
weiter durch die Jahrhunderte hindurch und gewöhnte
sich nebenbei immer mehr an die andere Form des Tabak-
genusses, an das Rauchen. Die Pfeife , die älteste der
Ranchmethoöen, ist das Sinnbild der philiströsen Behag¬
lichkeit geworden, und ihr Genuß setzt allerdings Ruhe,
Hingabe, Pflege , Sorgfalt , Seelenfrieden — kurz, Liebe
voraus . Nicht so sehr die kurze Mundpfeife , die man
verbissen zwischen den Zähnen hält und in einigen kräf¬
tigen Zügen auspafft : viel mehr die lange Pastoren¬
pfeife mit Porzellankopf und Quaste , die den Rauch des
göttlichen Kanasters , den uns „Apollo präpariert ", durch
ein meterlanges Rohr nach Mund und Nase und ins
Sensorium führt . Ein rechtes Urbild dieser behaglichen
Poesie des Pfeifenrauchens und -schmauchens aus jener
guten alten Zeit bietet uns der Dichter der „Luise",
Johann Heinrich Botz, den wir in seinen köstlichen
Briefen an das Flensburger Pastorentöchterlein
Ernestine Bote , seine Braut , leibhaftig am Schreibtisch
sitzen zu sehen meinen : die Sonne scheint durchs laub¬
umsponnene Fenster , die Nachtigallen schlagen im Gar¬
ten , und er schreibt: „Freuen Sie sich, Ernestinchen!
Wo ist meine Pfeife ? Ich muß eine mit Sonnenfeuer
anrauchen . Eine neue Pfeife , die noch keine Flamme

I des Herds entheiligt bat . — Sie brennt ! So schön hat

mir in drei Monaten keine Pfeife geschmeckt! Ja , es
hilft nichts, Sie müssen meinen ganzen Ungestüm
hören . . . " Und während ihn so die blauen Rauch¬
wolken umrahmen , schüttet er ihr sein liebeerfülltes
Herz ans . Er ist immer ein Fanatiker der Tabakspfeife
geblieben, der gute Johann Heinrich, und als er viel
später in Hamburg auf -dem Jungfernstieg den ersten
Zigarrcnrauchern im Dunkel begegnete, sagte er, gewiß
mit Schaudern , zu seinem Freunde , dem Grasen Wolf
Baudissin : „Wie die lebendigen Teufel sehen die Kerle
aus ."

Die Zigarre , die zweite Form der Rauchmethoöen,
begann nun aber ihren Siegeszug . Der große Kant
hatte freilich 1798 in seiner Anthropologie ein schweres
Verdikt auf den Tabakgenuß gelegt, als er schrieb: „Das
gemeinste Mittel der Reizung von Sinnesempsindüngen
ist der Tabak , es sey ihn zu schnupfen oder auch -durch
Pfeifenrohren , oder wie selbst das spanische Frauen¬
zimmer in Lima durch einen angezündeten Zigarro zu
rauchen." Einige der Großen hielten sich also dem ge¬
meinen Kraute fern : von Goethe ist das bekannt . Der
Kantianer Schiller allerdings war anderer Meinung
als fein philosophischer Meister : er schnupfte Zeit seines
Lebens, und zwar so stark, daß uns sogar berichtet wird,
der Kragen seines ' Rockes habe vorn meist deutliche
Spuren dieser Leidenschaft gezeigt. Er stand darin nicht
allein : der alte Fritz , sowie Napoleon haben das Reiz¬
mittel des Schnupftabaks nicht missen können. Napo¬
leons spanische Soldaten waren es, die ungefähr um
1808. die bequeme Methode, gerollte Tabakblätter ohne
Pfeife zu rauchen, in Europa allgemein bekannt und
beliebt machten. Die Elegants der napolconischen Zeit
kultivierten diese Sitte , die zunächst vielfach auf Wider¬
stand stieß. Rauchverbote suchten dem öffentlichen
Unfug zu steuern. Gerade hundert Jahre alt ist eine
Mitteilung im „Freimütigen ", einer beliebten Zeitung
jener Tage : „Um den Damen den Spaziergang ange¬
nehmer zu machen, ist es verboten, auf dem ganzen
Hamburaer Wall Tabak zu rauchen. Doch leider wird
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bewilligte Zuschuß als ausreichend betrachtet wird . Für
die mittleren und oberen Beamten  wird die
Aufbesserung im Anschluß an den Wohnnngsgeldzuschutz
bewirkt. Nach umfangreichen Ermittelungen über das
Verhältnis , in dem Wohnungsmiete zumWohnungsgeld-
zuschutz steht, dürsten für dieMietezahlung in den meisten
Fällen 45/60 gebraucht worden sein. Die Erhöhung des
Zuschusses wird allgemein eintreten , für teure Gegen¬
den aber entsprechend größer sein. Die Verheirate¬
ten  sollen eher auf Ausbesserung gestellt werden als
die Unverheirateten . Um Härten zu vermeiden, sollen
Beamte , die Eltern unterstützen müssen, zu den Beamten
mit Hausstand gezählt werden . Es wird mich über die
Gleichstellung der höheren Beamten der Lokal¬
verwaltungen (Oberlehrer , Landräte , Bau¬
inspektoren, Oberförster , Jnspektionsvorstände der
Eisenbahnen , Bergrevierbeamten , Kreisschulinspektoren)
Mit den Richtern  verhandelt . Alle diese Kategorien
auf ein Höchstgehalt von 7200 Mark zu bringen , ist
erstens wegen des Mangels an Mitteln nicht möglich,
zweitens nicht, weil die Aushebung des Unterschiedes
von Lokal- und Provinzialbeamten nicht wünschens¬
wert erscheint, und drittens , weil dann auch die Geist¬
lichen und die Volksschullehrer eine Aufbesserung for¬
dern.

Die K o st e n der neuen Beamtengehältererhöhungen
werden auf 100— 110 Millionen Mark geschätzt. Es ist
ausgeschlossen, daß diese Summe aus Etatsmitteln aus¬
gebracht wird . Man wird deshalb , auch wenn der nächste
.Etat sich sehr günstig stellen sollte, mit neuen
Steuern  rechnen müssen, vielleicht sogar mit einer
erheblichen - Steigerung der Einkommensteuer.
Die Vorlage , die die Staatsregierung vorbereitet , dürfte
die Steuerschraube nicht zu sehr anziehen, dafür werden
auch die Beamten an ihr viel auszusetzen haden . Wenn
Me Parteien nnt der Vorlage der Regierung nicht ein¬
verstanden sind und weitere Wohltaten fordern , so
dürste eine 60prozentige Erhöhung der
.Einkommensteuer  nicht zu umgehen sein, ein
Geschenk für die Nichtbeamtenwähler , mit dem der Land¬
tag kaum in die Neuwahlen gehen möchte. An den neuen
Gehältervorlagen werden also weder die Beamten , noch
die Abgeordneten , am allerwenigsten die Steuerzahler
Freude haben.

Wie weit diese Angaben zutreffen , läßt sich einst¬
weilen .nicht übersehen. Daß die im allgemeinen durch¬
aus populäre Erhöhung der Beamtengehälter aber
etwa durch eine Einkommensteuererhöhung von 50 Proz.
annehmbar gemacht werden solle, scheint höchst zweifel¬
haft.

*

hd . Berlin , 25. September . Entgegen anderweiti¬
gen Meldungen erfahren die „Deutschen Nachrichten",
daß bei der Neuregelung der Beamten¬
geh älter  die Vereinheitlichung der Gehaltsskalen
keineswegs eine allgemeine Verbesserung
der Beamten bedeuten würde . Stach Mitteilungen von
maßgebender -Stelle ist absichtlich mit der Vereinfachung
eine Erhöhung vorgenommen worden. Die Notwendig¬
keit, die Gehälter auch der mittleren Beamten zu er¬
höhen, ist durchaus anerkannt worden . Dies geht am
besten daraus hervor , daß die Kosten der mit der Ver¬
einheitlichung Hand in Hand gehenden Aufbesserungen
sich auf rund 50 Millionen belaufen . Weitere 60
Millionen sind ,für die Ausbesserung des Wohnungs¬
geldzuschusses der mittleren Beamten erforderlich und
sollte den Vorschlägen des Eisenbahnministers , der auch
die im Vorjahre aufgebcsserten Beamten nochmals auf¬
bessern will, stattgegeben werden, so sind noch weitere
50 Millionen erforderlich. Eine starke Vereinheitlichung

dieses Gebot wahrscheinlich von unseren jungen Herren
am ersten übertreten werden , die freilich daselbst nicht
mit Pfeifen , wohl aber mit Zigarren erscheinen werden ."
In Dresden wurde das Verbot des Tabakranchens auf
der Straße erst 1844 aufgehoben. Inzwischen ist man
wieder so weit , daß man in einigen Staaten Nord¬
amerikas das Rauchen ganz verbieten will.

Und doch .ist wieder der Tabak ein unersetzbares
Mittel , die Gedanken zu konzentrieren und die Phantasie
anznregen . Darum sind rauchende Dichter und Denker
eine leicht erklärte Erscheinung. Bon Lesstng gibt es
eine hübsche Erzählung . Ein Verehrer des Dichters
reiste einst eigens nach Wolsenbüttel , um aus dem
Munde einer uralten Anfwärterin Lessings etwas über
besten häusliches Leben zu erfahren . Die wortkarge
Alte erwiderte auf die Frage , ob Lesstng geraucht habe,
ärgerlich : „Hei harre (hatte) nix , hei kunne nix und
dogte ok nix , aber schmöken dan Hei'n ganzen Dag ."
Ein fanatischer Raucher unter den Dichtern war auch
Nikolaus Lenau , während sein lyrischer Antipode Hein¬
rich Herne nie -rauchte: der Tabakdnnst war ihm aufs
tiefste verhaßt . ' Lenau huldigte anfangs der Pfeife , die
er dann auch besungen hat . „Ich vermöchte keine Zeile
-zu schreiben, ohne meine Pfeife im Munde ", erklärte er
einmal , „nur beim Rauchen kommen die Gedanken, es
konzentriert . Man glaubt nicht, wie viel gerade auf
innerliche Naturen , die sich ins Seelenleben vertiefen,
Äußerlichkeiten Einfluß haben, weit mehr als bei den
Durchschnittsmenschen. Wenn ich meine Zigarre frisch
änzünde , so wirkt das gleich auf mich und gibt mir einen
ganz anderen ;?Jüeengang ." - Lenau hat gleich seinen
drei Zigeunern gezeigt, „wie man das Leben verraucht,
vergeigt und es dreimal verachtet". Die jüngste, nicht
geringste Horm des Tabakgenießens aber ist die viel-
ängefeindete Zigarette , die ein neuerer Dichter, Emil
Rechert, einmal hübsch als „der Tabakwelt Soubrette"
^feiert hat . _____ ___ _ _ Ö. K.

Aus Kirnst und Leben.
— Kurhaus . Nachdem am Sonntag der Orgel¬

virtuos G. Ritter  aus Coblenz sich auf der neuen
Kurhaus -Orgel unter allgemeinem und gerechtfertigten
Beifall als ein sehr wackerer Künstler auf seinem In¬
strument erwiesen — besonders die schwierige Toccata
«ud Fuge (D -moll) von I . S . Bach spielte er mit rüh-

WissimdsNss TagdlM.
der Gehaltklassen wird dem Entwurf zufolge nament¬
lich Mi den Bureau - und Kassenbeamten der Provinzial¬
behörden und den ihnen gleichstehenden Behörden in die
Erscheinung treten . -

Zerrtsch.es Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin,  die

von Plön wieder nach Berlin  zurückgekehrt ist, wird sich
nun doch zu einem kurzen Aufenthalt nach dem Jagdschloß
Rominten begeben. Die Abreise von dort nach der kaiser¬
lichen Gutsherrschaft Kabinen ist nach den bisherigen Dis¬
positionen aus den 30. d. M . festgesetzt. Der Kaiser  ver¬
bleibt noch bis zum 9. Oktober in Rammten und begibt sich
dann ebenfalls nach Kabinen . Für die Rückkehr des Kaiser¬
paares nach Berlin ist der 16. Oktober vorgesehen.

Fürst Bülow , der sich recht wohl befindet , gedenkt
anfangs Oktober wieder in Berlin einzutresfen.
, Dem Landgerichtsrat Th eisen  vom Landgericht
Düsseldorf ist die nachgesuchte Entlassung erteilt worden.
Wegen seiner Broschüre „Unfähig und unwürdig ", in der er
Veihältnisse des deutschen Richierstandes einer Kritik unter¬
zieht, wurde Tbeffen kürzlich vom Disziplinarsen -crt des
Eölner OberlandeSgerichts zur Strafversetzung  und
Zahlung einer Gelübutze verurteilt . Dieses Urteil hatte er
mit der Einreichung seines Entlassungsgesuchesbeantwortet.

Der bekannte russische General S t e s s e l hält sich zur¬
zeit in Berlin auf . Er beabsichtigt, in ein Sanatorium für
Herzkranke zu gehen. Steffel ist bekanntlich der nachher in
ein ganz anderes Licht gerückte Ritter des preußischen Ovd-ens
pour le merite.

* Die Kaiserrede in Memel , die wir unter den tele¬
graphischen Nachrichten der Morgen -Ausgabe bereits
teilweise mittcilten , lautet im Zusammenhang nach dem
Danke an den Oberbürgermeister im wesentlichen fol¬
gendermaßen:

Das Jahr 1807 lehrt uns , daß die Erhebung des Volkes
ihren Grund und ihre Quelle fand,^als -das Volk sich auf sich
selbst besann . Als die schweren Schicksalsschläge es trafen,
'hat es nicht, .wie -dies sonst wohl in der Geschichte der Völker
geschieht, sich einporgebänmt  in Undankbarkeit gegen
das Herrscherhaus,  sondern es hat sich, dem Beispiel
des hohen Königspaares folgend, unterworfen und hat in
seiner Ergebung  anerkannt , daß die strafende Hand
Gottes ihm eine Prüfung auferlegt hat . Diese Erkenntnis
hat das Volk zur Eint  e h r geführt und diese hat zur Folge
göhalbt, daß es sich auf das Wort Gottes besann , mit einem
Worte , daß es zur .Religion zurückkehrte. Unsere Vorväter
haben Gottes Wort  gelauscht , sie haben ihm gehorcht -und
haben, ihm vertraut und er hat sie dafür nicht im Stich ge¬
lassen. Das ist in kurzem die Lehre, die wir aus dem Jahre
1807 zu ziehen -haben : Das gemeinsame feste Gott¬
vertrauen des K ünigs 'hauses  und seines Volkes,
bas Erkennen des göttlichen Willens einst in der schwersten
Zeit hat uns -wieder empor geführt und nun denke ich: W i e
steht das Jahr 1907 dazu?  Luisens herrlichem
Sohne , dem großen Kaiser , ist es inzwischen durch göttliche
Gnade vergönnt worden , das Werk zu Ende zu führen , zu
dem in schwerer Zeit in herrlichenKämpfen die Vorfahren den
Grundstein gelegt haben . Wie sie freudig zum Schwert ge¬
griffen halben, um ihre heilige Muttererde wieder frei zu
kämpfen, so hat er dem Wmrsche der damaligen Zeit endlich
entsprechen können und unser großes deutsches Vaterland ge¬
einigt . Memel ist nicht mehr die Grenzstadt Preußens,
sondern des Deutschen Reiches.  Der Grundstein , der
in schweren Zeiten zusammengehämmcrt wurde , wurde durch
Gottes Gnade auch zum Grundstein -des Deutschen Reiches.
Wenn nun das Jahr 1907 und seine Zeit dem Jahre 1807
gegenüber wohl friedlich geworden ist, so können -wir doch mit
Bestimmtheit sagen, daß auch wir in einer großen
Zeit leben.  Die kräftigen , überraschenden und fast un¬
verständlich schnellen Fortschritte  unseres neugeeinten
Vaterlandes -auf allen Gebieten , die erstaunliche Ent¬
wickelung  in unserem Handel und Verkehr,  die
großartigen Erfindungen . auf dem Gebiete der Wissen¬
schaft und der Technik  find eine Folge der Wiederver¬
einigung der deutschen Stämme zum gemeinsamen Vater-
laude . Sollen -wir nun im Stolz , um nicht zu sagen im Wer-
mut über diese unbegrenzte Entwickelungsfähigkeit unseres
Volkes anfangen , den Urquell  der Stärke zu vergessen?
Ich meine , nicht ! Je mehr wir in der Lage sind, eine her¬
vorragende Stelle auf allen Gebieten in der Welt zu er¬
ringen , um so mehr soll unser Volk in allen seinen Ständen

menswertem (Gelingen —, konzertierte am gestrigen
„Musikalischen Abend" unsere talentierte Wiesbadener
Geigenvtrtnosin Fräulein Melanie Michaelis.  Mir
Wreniawskys D-moll-Konzert bezeigte die junge Künst¬
lerin neuerdings ihre hervorragende technische Fertig¬
keit und ihr reiches musikalisches Ausdrucksvermögen.
Fräulein Michaelis , welche den Grund zu ihrer Kunst-
bilöung unter der Leitung ihres Vaters , des bewährten
Konfervatoriumsdirektors Artur Michaelis gelegt hat,
studierte alsdann noch in Berlin an der Joachimschen
Hochschule, und sie darf als eine vorzügliche Vertreterin
der Joachimschen Knnstprinzipien gelten : Kraft und
Energie , Sicherheit und Reinheit des Striches und des
TonS sind ihre hervorstechendsten Eigenschaften. Auch
in Max Negers interessant gearbeiteter „Ciaconna " (für
Violio -Solo ) machten sich die erwähnten Vorzüge in
markanter Weise geltend . Glänzend korrekte Virtuosität
waltete in den Sarasateschen „Zigeunerweisen ", für
deren Vortrag nur vielleicht noch etwas mehr zigeune¬
risches Temperament zu wünschen wäre . Bei dem in
hellen Scharen herbcigeströmten Publikum erspielte sich
Fräulein Michaelis alles in allem wieder einen vollen
Erfolg . — Die mitwirkenöe Sängerin Frau Jula Verl-
Lilienfeld,  die über eine nobel gebildete, sehr sym¬
pathische Altstimme verfügt , ließ doch im ganzen etwas
kühl: der Vortrag erschien nicht belebt genug, um tiefer
zu packen. Doch erfreute sowohl in der Dalila -Arie von
Saint -Saöns wie in den Liedern von Wolf, Gricg und
Schubert die an sich geschmackvolle und verständig durch¬
dachte Wiedergabe. -ok.

* Znm achten internationalen Kunsthistoriker-Kon¬
greß, dessen Tagung gestern vormittag in Darmstaöt
im Hotel Heß begann , sind etwa 100 Teilnehmer cinge-
troffen . Hofrat Professor Strzygowski - Graz
cröffnete und leitete die Verhandlungen , welche nur
interne Fachangelegenheiten betreffen . Graf Ade l-
bert Erbach - Fürstenau  wurde zum Ehrenvor¬
sitzenden gewählt . Von allgemeinem Interesse ist nur
der Bericht des Geheimen Rat Bode-  Berlin über die
vorbereitete Gründung einer deutschen kunst¬
wissenschaftlichen Gesellschaft,  welche sich
die Herausgabe eines alle deutschen Kunst¬
werke  umfassenden wissenschaftlichen Werkes  zur
Hauptaufgabe macht. Zu dieser Gründung ist die
Unterstützung des Reiches, sowie der einzelnen Bundes¬
staaten zu erwarten . Das große Werk soll den Titel
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und Gewerben sich daran erinnern , daß auch hierin das
Walten der göttlichen Vorsehung  zu erkennen
ist. Wenn unser Herrgott unserem Volke nicht noch größere
Aufgaben gestellt hätte , dann würde er. ihm auch nicht .so herr¬
liche Fähigkeiten verliehen hüben . Wir wollen also im Hin¬
blick auf diese Entwickelung unseres Volkes zum Himmel
emvorblicken, dankbar für die Gnade , die er uns erweist, in¬
dem er es für gut hält , seine fürsorgenden Zeichen uns zuteil
werden zu lassen. Wir wollen aus alledem lernen , daß auch
heute in einer hohen Blütezeit wir -an den alten Quellen
festzuhalten haben . Auch heute gilt es wie vor 100 Jahren:
Erst den Blick nach oben «nporzurichten in dem Verstehen,
daß alles , was uns blüht und was uns gelingt , durch eine
Fügung von oben erwirkt ist. lind so wollen wir im Er¬
kennen der göttlichen Fügung entschlossen wirken, solange cs
Tag ist, dann kann jeder an seine Beschästrgung gehen, der
Gelehrte an seine Bücher, der Schmied -an seinen Amboß, der
Bauer an seinen Pflug , der Soldat an sein Schwert , und
sein Gewerbe so treiben und so führen , wie es einem -braven
Christen und Deutschen  ziemt . Dann werden wir
Männer der Tat sein und ein entschlossenes Volk, den Blick
nach oben gerichtet , und vorwärts strebend mit dem Bewußt¬
sein, daß eine große Pflicht und Aufgabe uns zugeteilt ist.
Die hiesige Stadt , der es durch des Himmels Fügung be-
schieden gewesen ist, so große Momente zu erleben und die,
wie ich mit Freude konstatieren kann, mit warmer Hingabe
und Patriotismus das Andenken jener Tage heilig hält , möge
blühen und gedeihen ; sie möge auch, was an ihr liegt , dazu
tun , daß ihre Bürger und Kinder in diesen Grundsätzen
leben und erzogen werden . Dann wird es auch mit der Zu¬
kunft von Memel gut bestellt sein, dem ich Gottes Segen von
ganzem Herzen wünsche.

* Beim Reichskanzler in Norderney . Der deutsche
Botschafter in Wien, Graf v. Wedel,  ist in Norderney
eingeiroffen : er wurde vom Reichskanzler empfangen.

* Zwist im natianalliberalen Lager . Die Konstanzer
Jungliberalcn beschloffen nunmehr ebenfalls , öemReichs-
vcrband der nationalltboralen Jugend nicht beizutreten.
— Berichtigend sei übrigens zu unserem gestrigen Artikel
unter obiger Überschrift bemerkt, daß der vorjährige
Parteitag der nattonalliberalen Partei nicht in Gotha,
sondern in Goslar  stattfand.

* Die Vorlage über die Abänderung des amtsge¬
richtlichen Verfahrens wird , wie die „Cöln. Ztg ." aus
sicherer Quelle in Berlin erfährt , voraussichtlich in der
zweiten Hälfte des Oktober veröffentlicht werden und
gleichzeitig an den Bundesrat gelangen . Von der Reform
der Strafprozeß -Ordnung wird angenommen , daß sie
im Februar 1608 dem Bundesrat vorgelegt und gleich¬
zeitig durch Veröffentlichung zur allgemeinen Dis¬
kussion gestellt werden wird . Wenn nicht besondere
Hindernisse eintreten , wirb die Vorlage über das amts¬
gerichtliche Verfahren dem -Reichstage im Januar 1908
zugehen, während bei der Reform der Strafprozctzord-
nnng noch mit längeren vorbereitenden Verhandlungen^
zu rechnen ist, die einer Vorlage noch in dieser Reichs-
tagssestion Hindernd im Wege stehen.

* Eine Erweiterung der preußisch-hessische« Eiseu-
bähngemcinschaft? In Schwerin und Neustrelitz wurden
angeblich Verhandlungen eingeleitet , die den Ankauf
der mecklenburgischen Bahnen zum Zweck haben. Wie
es heißt, besteht bei den Negierungen Neigung , die
eigene Verwaltung aufzugeben . Bestimmte Ergebnisse
sind jedoch zurzeit noch nicht erzielt . Man wird auch gut
tun , die Meldung mit einiger Vorsicht aufznnehmen.
Das andere norddeutsche Großherzogtum Oldenburg hat
sich bekanntlich auf eine Fusion seiner Bahnen mit der
preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft nicht einlaffen
wollen, obgleich es voraussichtlich dabei kein schlechtes
Geschäft gemacht hätte . In den beiden Mecklenburg ist
aber das Selbständigkeitsgefühl sicherlich ebenso ent¬
wickelt wie in Oldenburg.

* Branntweinmonopol ? Wie die „Dresö . Nachr."
aus Berlin melden, soll im Neichsschatzamt eine Vor¬
lage ausgcarbeitet werden, die die Einführung eines

tragen „Momimenta artis Germaniae" und die Hoirumenta
Germaniae historica zum Vorbild haben . Weiter
interessierte noch ein Vortrag des Professors Dehio-
Straßburg über üieSchaffung von Jiä .hr e s b cri chten
für K u n stw issenschaft,  die als ein dringendes
Bedürfnis erachtet werden , zudem sie ans anderen Ge¬
bieten schon lang-e bestehen. Die Teilnehmer wurden
von Graf Erbach zu einer Besichttgung der in den
Schlössern usw. befindlichen Sehenswürdigkeiten in
"Erbach und Michelstadt t . O . höflichst eingeladen . Nachmit¬
tags fand eine Besichtigung des Lanöesmuseums und -am
Abend ein Vortrag des Professors K a u t s e-Darmstaüt
über „Geschichte der Mittelrheinischen Kunst" statt. Von
bekannten Namen sind u. a. anwesend die Professor
von B c z o l d -Nürnberg , Wölfflin -Berlin , von
S e y d,l itz -Dresden , T h o d o-Heidelberg , Schwär-
z o w -Leipzig, Hofrat K ö t s cha n -Weimar . Zu Ehren
des in diesen Tagen verstorbenen Mitgliedes Dom¬
kapitular Dr . Schneider -Mainz erhoben sich nach
einem Nachruf des Hofrats Strzygowski -Graz die An¬
wesenden von den Sitzen.

Theater und Literatur.
Clara V i e b i g s Einakter -Zyklus „Der Kampf

um den Mann"  wnrde bei der Uraufführung im
Wiener Lustspiel-Theater sehr beifällig ausgenommen.

Sophie Junghans,  die bekannte Frankfurter
Schriftstellerin , ist, wie erst jetzt bekannt wird , an:
16. September im Alter von 62 Jahren in Hildburg-
Hausen ge st o r b e n . Sie hat sich durch ihre Mitarbeiter¬
schaft bei fast allen deutschen Familicnzeitschriften einen
Namen gemacht.

Wissenschaft«nd Technik.
Hofrat K. Aldenhoven,  Direktor des städtischen

Wallraf -Rlchartz-Museums in Cöln und Dozent an der
Cölner Handelshochschule, ist gestern im Alter von 65
Jahren gestorben.

Ein internationales Komitee für
ärztliche Studienreisen,  das der internatio¬
nalen Verständigung über Studienreisen und alle
Fragen der ärztlichen Fortbildung dienen soll, wurde
gestern in Berlin begründet . Vorsitzender ist Professor
v. Re n v e x %, Ehrenpräswent v. L e y d e n. Beteiligt
sind außer Deutschland folge"de Länder : Frankreich,
Österreich-Ungarn , Großbritannien , Griechenland, .Däp ->-
mark, Schweden mrd Norwegen,
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staatlichen Branntweinmonopols zum Gegenstände hat.
Daß diese Vorlage den Reichstag schon in der kommen¬
den Tagung beschäftigen sollte, sei jedoch kaum anzu-
nehmen . Die Richtigkeit dieser Nachricht darf wohl be¬
zweifelt werden , zumal die Regierung sich Loch sagen
muß , daß sie mit einer solchen Vorlage auf großen
Widerstand stoßen würde.

* Polnisches aus dem Weste«. Der polnische Van-
soniumklub hielt in Hochstraß bei Moers in einem Gast-
hauösaale eine Versammlung ab. Von der Polizei auf¬
gefordert , den Saal zu räumen , verließ der größte Teil
der Anwesenden das Lokal, nur etwa acht Mann wider¬
fetzten sich der Aufforderung . Einer von diesen zog in
der Erregung einen Revolver und schoß. Das war daS
Signal zu einer allgemeinen Schießerei und Schlägerei.
Die Polen stürzten auf die Schutzleute, von denen einer
durch drei Hiebe über den Kopf und ein anderer durch
einen Messerstich in den Rücken, der die Lunge traf,
schwer verletzt wurde . Die beiden Schutzleute feuerten
aus ihren Revolvern mehrere Schüsse auf die Menge.
Zwei polnische Arbeiter wurden getötet und vierzehn
Personen zum Teil sehr schwer verwundet . Nach der
Schlägerei wurden über 40 ausgeschossene Revolver¬
patronen gefunden. Infolge dieser Ausschreitung ist die
Abhaltung einer polnischen Festlichkeit in Hochemmcrich
von der Polizei untersagt worden.

* Eine übertriebene Meldung . Die durch die Presse
gegangene Meldung , wonach in Elberfeld 22 Dienstmäd¬
chen russisch-polnischer Nationalität ausgewiesen sein
sollten, bestätigt sich nach der „Franks . Ztg ." nur zum
ganz geringen Teile . Es wurden zwei Dienstmädchen
als „lästige Ausländer " ausgewiesen,' cs handelt sich
dabei nicht um politische Umtriebe.

Deutsche Kolonien.
Zum Tode Morengas . Zu der Meldung , daß Gou¬

verneur v. Schuckmann dem Kapgouverneur für sein
Einschreiten gegen Morenga warm dankte, bemerkt die
„Nordd . Allg. Ztg ." : Diesen Dank richten wir auch an
die Regierung König Eduards , die beim Bckanntweröen
der Entweichung Moreugas unverzüglich mit den Kap-
vehörden sich so in Verbindung setzte, wie es den Um¬
ständen entsprach. Es ist sehr erfreulich, daß der auch vom
Londoner Kabinett lebhaft bedauerte Zwischenfall unter
dem Eindruck abschließt, daß auf britischer Seite im vollen
Umfange fair play geübt wurde . Die Truppen Major
Elliots leisteten bei der Verfolgung Morengas nach sach¬
kundigem Urteil des am Zuge beteiligten deutschen Offi¬
ziers Bewunderungswürdiges.

Staatssekretär Dcrnburg reiste gestern von Tanga
nach Muhesa, um Plantagen in Augenschein zu nehmen.
Daran schließt sich eine achttägige Tour durch Usam-
bar  a. Am Schluß der Reise werden die Pflanzer Ge¬
legenheit haben, in Tanga Exzellenz Dcrnburg ihre
Wünsche vorzutragen.

Die Ereignisse in Marokko.
Den letzten aus Casablanca  in Paris einge-

wosfenen Meldungen zufolge sind die Unterhandlungen
zwischen General Drude  und den Vertretern der be¬
nachbarten marokkanischenStämme wieder ausgenommen
worden . — Der Bruder des marokkanischen Finanz-
Ministers ist nach Paris abgereist. Diese Reise soll im
Zusammenhang stehen mit einer von dem Sultan Abdul
Asis in Frankreich aufzunehmenden Anleihe. — Die
Meldung , wonach der französische Ballon in Casablanca
sich seiner Fesseln entledigt und weggeflogen sei, wird
dementiert.

Man nimmt in Paris au , daß die bis zum Schluß
der vorigen Woche in M a r r a ke s ch versammelt gewese¬
nen Truppen 2000 Mann nicht übersteigen, daß Muley
Hafid aber auf den Anschluß aller Stämme rechnete, die
der Aufforderung Drudes , sich zu unterwerfen , Trotz
boten. Drude steht gegenwärtig vor dem Problem , mit
Hilfe der drei Stämme , die ihre Unterstützung zugesagt
haben, den wichtigen Knotenpunkt Berreschid,
40 Kilometer von Casablanca , zu besetzen, bevor Muley
Hafids Anhang sich dieser Operationsbasis bemächtigt,
oder abzuwarten , ob die scherifische Mahalla den Gegen¬
sultan zu bekämpfen ausgcsanöt wird.

Über Tanger wird aus Alkazar Kebir gemeldet, daß
der Stamm der Benihassen dem Sultan Abdul Asis
400 000 Dollar gezahlt und ihm 400 Maultiere geschenkt
hat . Der Stamm hatte dem Maghsen viele Jahre hin¬
durch keine Steuern entrichtet.

Es bestätigt sich, daß der Pascha von Masagan
einen großen Teil der Waffen und Munition aus dem
dortigen Zollamt insgeheim Mu .ley Häfid  zuge-
sanöt hat . Die Sendung hätte 17 Kamcllasten ausge¬
macht.

wb. Paris , 24. September . Der „Agencc Havas " wird
aus Rabat  vom 21. d. M . gemeldet : Seit mehreren
Tagen herrscht in der Stadt lebhaftes Treiben . Mehrere
spanische Journalisten sind hier angekommen. Die
Mahalla Bagöadis ist eingetroffen,' sie scheint Mangel an
allem zu leiden. Der Sultan traf am 21. d. M., nach¬
mittags , in Rabat ein . Seine Eskorte  wird auf
20000 Personen geschätzt.  Der Gesundheitszu¬
stand ist gut . Sultan Abdul Asis sprach seine Freude aus
über den glücklichen Ausgang der Reise und über den
Empfang , den ihm die Stämme bereiteten.

wb. Paris , 25. September . Bis jetzt ist hier keine
Nachricht eingetroffen , die auf das gestern in Madrid ver¬
breitete Gerücht von einer Schlappe der Fran¬
zosen  in Marokko irgendwelchen Bezug haben könnte.
General Drude hat seit dem Zuge gegen Siüi Ibrahim
keine Aktion unternommen . Die Regenzeit hat begonnen.

tick. Casablanca , 26. September . Der französische
Fesselballon  machte gestern einen neuen Aufstieg,
während dessen festgestellt wurde , daß sich im Umkreise
von 40 Kilometer von der Stadt kein marokkanisches
Lager befindet. Der Kommandant , welcher mit der Ein - I
richtung der Polizei in Casablanca beauftragt ist, hat die '

Bedingungen festgcstellt, unter denen der Handel in der
Stadt wieder ausgenommen werden darf.

wb. Paris , 25. September . Aus Rabat  wird ge¬
meldet, daß Buchta-ben-Bagdadi für strenge Aufrechter-
hgltung der Ordnung in der Stadt sorgt. Die anfangs
beobachtete feindselige Haltung der Soldaten gegen die
Europäer hat Dank der energischen Intervention Buchta-
ven-sBagöadis aufgehört . Die Europäer haben keine
Gewalttätigkeiten der Soldaten mehr zu befürchten.

wb. Paris , 28. September . Als Sicherheit für die
von Mohammed Taza , dem Bruder des Finanzministers
des Sultans Abdul Asis, aufzunehmenöe Anleihe werden
Juwelen und andere Kostbarkeiten aus dem Palast in
Fez im Gesamtbetrag von 16 Millionen Frank geboten.
Der französische Arzt Verdorr begleitet Mohammed
Taza.

Ausland.
Gsterr erch-U« g«rtt

König Carol von Rumänien,  welcher heute in
Wien eintrifft , wird mit dem Minister des Äußern von
Aehrenthal konferieren , wobei auch die mazedonische
Justizreform erörtert wird . Der König wird auch den
russischen Minister v. Jswolski empfangen . — Minister
Jswolski , der heute ebenfalls eintrifft . wird mittags bei
Baron Aehrenthal das Dejeuner cinnehmen und abends
der kaiserlichen Hoftafel beiwohnen . Morgen begibt sich
Jswolski nach Buchau zum Besuch des Botschafters
Grafen B e r cht h o l d.

Jin Kreise der ungarischen  Regierung trifft man
alle Vorkehrungen für den Fall des Mißlingens der
Ansglctchsver Handlunge  n . Täglich finden
Beratungen im Ministerium statt, um Vorkehrungen für
den Fall des Jnslcbentretens des Rcziprozitätsvcrhält-
nisscs zu treffen.

Der „Buöapesti Hirlap " meldete gestern, daß der
r u tn ä it i s chc Ai tut st erpräs ident St u rdza
und Minister Juon Bratianu der vor einigen Tagen in
Bistritz stattgchabten Versammlung des dortigen rumäni¬
schen Kulturvereins „Astra" beiwohnten , Sturdza sei mit
falschem Patz unter dem Namen eines Ingenieurs Goga
in Begleitung eines Herrn nnd einer Dame eingetroffen
und in der Versammlung erschienen, was polizeilich fest¬
gestellt worden sei. Minister Bratianu sei im Automobil
gekommen und habe mehrere von Rumänen bewohnte
Ortschaften besucht, wo er angeblich an Studenten Geld¬
spenden verteilte . Das genannte Blatt betont , daß
Österreich-Ungarn für diese flagrante Verletzung
des Völkerrechts  Genugtuung verlangen müsse.
Mit den ungarländischen rumänischen Abgeordneten
werde das Parlament abrechncn.

Rußland.
Infolge Verrats verhaftete die Pcterhofer

Palastwache im dortigen Schloßpark 12 als Kosaken ver¬
kleidete Verschwörer.

Im Walde von Petcrhof fand ein großes poli¬
tisches Meeting  statt , an dem zahlreiche Matrosen
teilnahmen , ferner Studenten und Arbeiter . Die Poli¬
zei arretierte mit Hilfe der Leibgarde, der Dragoner und
Kosaken 26 Personen , die übrigen Beteiligten entflohen.

Große Änderungen erfolgen im russischenM a r i n c-
ministerium.  Marineminister Dickow geht ab und
sein Gehilfe Bostrem wird Minister . Zu Ministergehilfen
werden, nach der „Rufs. Korrespondenz ", ernannt Essen
und Wojewodsky. Große Marincrcformen  sollen
bcvorstehen. Der Libauer Kriegshafen , der 40 Millionen
gekostet hat, mutz vollständig aufgegeben werden, weil er
völlig unbrauchbar und ein Umbau unmöglich ist.

Wie aus Kopenhagen gemeldet wird , ist der russi¬
sche Kreuzer „C h e r s o n", dein es seinerzeit gelang,
die Wachsamkeit der Japaner irrezuführcn und von
Wladiwostok nach San Francisco zu entkommen, durch
Feuer schwer beschädigt worden . Er wird einer Aus¬
besserung unterzogen . Die Eutstchungsursache des
Brandes ist unbekannt.

Der Walt von Wan (Armenien ) Ali Bei), der in
Batum  auf der Reise nach Konstantinopel eingetroffen
war , ist vorgestern abend tn der Nähe seines Hotels über¬
fallen und tödlich verwundet worden . Das Attentat
wurde nach einer weiteren Meldung abends bei der
Rückkehr des Walt ins Hotel verübt . Die Kugel des
Mörders , der ihm gefolgt zu sein scheint, drang in den
Kopf und tötete den Walt auf der Stelle . Unter den
Revolverschüsscn seiner Mitschuldigen entkam der Mör-
dcr, nach dem eifrig gefahndet wird.

Frankreich.
Unbeirrt von den Angriffen , die S o l c i l l a n d s

Begnadigung ihm zugczogen, hat F a l l i ö r es in drei
weitere», besonders schlimmen Fällen die Todesstrafe in
Zuchthaus umgewanöelt . Die Begünstigten sind drei
Mörder , deren einer einen Vater und Sohn ermordet,
der zweite einem Manne mit Fußtritten den Schädel
zermalmt und die dritte , eine Frau , ihren greisen Vater
mit einer Etsenstange totgcschlagen hat.

In Bordeaux  fand gestern die letzte Sitzung des
internationalen  P r e tzl o u g r e ss e s statt. Der
nächste Kongreß findet in Berlin  im Jahre 1008 statt.
— In der letzten Sitzung wurde einstimmig der Bericht
des Belgiers Heintzmen und des französischen Delegier¬
ten Humbert , betr . die P r c tzu n t e r st ütznngc  n, an¬
genommen. Ein Antrag des deutschen Delegierten
Schutz, betr . den literarischen Schutz und den Schutz des
Ubersetzungsrechts, wurde au das internationale Bureau
verwiesen, da ein Bericht über diese Angelegenheit bei
Eröffnung des Kongresses nicht cingebracht worden war.
Das gleiche Schicksal hatte ein Antrag , die verschiedenen
Zeitungen zu ersuchen, Berichte über Duelle  nicht
mehr zu veröffentlichen. Ein Antrag , betr . Einberufung
eines Kongresses im Jahre 19U in R o m, wurde ange¬
nommen. Der Vorsitzende des Kongresses Singer -Wien
hielt die Schlußrede, indem er den Dank der Delegier¬
ten für den ihnen zuteil gewordenen herzlichen Empfang
zum Ausdruck brachte. Er schloß seine Rede mit dein
Rufe : „Es lebe Bordeaux , es lebe das schöne Frank¬
reich!" — Gestern nachmittag begab sich eine Abordnung

des Kongresses zum Bahnhof , -um den Minister Pichon
zu begrüßen , der dem SHlußbankett des Kongresses bei¬
wohnte

Schwei;.
Nach mehrstündiger eiscnbahnpoli tischer Debatte

stimmte gestern der Nationalrat einstimmig den Be¬
schlüssen des Ständerats über den Bunüesbcitrag für die
doppelspurige Anlage des Lötsch bergt » nnels  zu.
Damit sind die 6 Millionen endgültig genehmigt.

Dänemark.
Gestern fand in Kopenhagen die Eröffnung der ersten

nordischen interparlamentarischen D ele¬
gi  e r t e n z u s a m m c n ku n f t statt, an der die drei
Reiche durch je zehn Delegierte vertreten sind. Der Kon¬
greß , der zwei Tage dauern wird , sucht ein gutes Ein¬
vernehmen zwischen den nordischen Reichen anzubahnen.

Serble ».
Die abermalige Vertagung der Wiederaufnahme der

Handelsvertragsverhanölungen mit Öfterreich-Ungarn
hat, wie aus Belgrad gemeldet wird , auf das Kabinett
Paschitsch sehr niedcrdrückcnd gewirkt und man befürchtet
nun dort, daß man in Wien den Sturz des Kabinetts
Paschitsch hcrbeizufnhren wünsche. Der serbische Gesandte
in Wien Simitsch wurde telegraphisch beauftragt , im
österreichisch-ungarischen Ministerium des Äußern um
eine Bestimmung des Zeitpunktes,  an dem die Ver¬
handlungen wieder ausgenommen sein würden , nachzu¬
suchen. Der erste Sektionschef erklärte ihm jedoch, die¬
sen Zeitpunkt nicht bestimmen zu können.

Türkei.
Ein Jradc gibt die Ermächtigung zur Unterzeich¬

nung einer Konvention , die sich auf eine finanzielle Kom¬
bination bezieht, auf Grund deren die Brücke von
Caraken erbaut werden darf . Die Kombination besteht
darin , daß die a n a t o l i s che n E i s e n b a h n c n im
Namen der Deutschen Bank  einen Vorschuß von
250 000 Pfund türk, gewähren , von denen 200 000 Pfund
für die Brücke und 50 000 Pfund für die Regierung be¬
stimmt sind. Als Garantie dient der der Regierung zu¬
kommende Anteil au den Einnahmen aus der Doppel-
Itrtic Haidar -Pascha-Penüik.

Neusten.
Der russische Gesandte  in Teheran , v. Hart-

wig, wird demnächst abberufen werden wegen seiner un-
befugten Einmischung in die inneren persischen Ange¬
legenheiten.

Nerelrrrgte ginnten,
Auf dem internationalen Religions-

k v n g r e ß in Boston, dem mehrere Delegierte aus
Deutschland beiwohnen, sprach Professor Made von der
Universität Marburg  über die religiöse Lage in
Deutschland. Professor Fischer-Berlin behandelte den
Protestantenvcrein in Deutschland.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
hd. Antwerpen , 24. September . Infolge der Schwie¬

rigkeiten, mit welchen zahlreiche Firmen angesichts des
Ausstandes  und der Aussperrung der Hafenarbeiter
zu kämpfen haben, beschlossen mehrere bedeutende Fir¬
men, tu Zukunft die Dienste der Federation
m a r i t i m e nicht mehr in Anspruch zu nehmen. Ein
ähnlicher Beschluß war auch bei dem großen Streik im
Jahre 1900 gefaßt worden.

bd. Antwerpen , 24. September . Die ausständigen
Dockar'bciter beschlossen in einer heute abgehaltenen Ver¬
sammlung die Wiederaufnahme  der Arbeit für
Donners tzag,  unter dem Vorbehalt einer neuen
Arbeitseinstellung in 14 Tagen , falls bis dahin keine
Lohnaufbesserung zugestanden worden ist.

bd. Budapest, 24. September . Die Arbeiter fast aller
Städte Ungarns sowie fast aller Arbcitervereiuigungen
der Hauptstadt und des Landes haben bisher schon der
allgemeinen Arbeitseinstellung  am 10.
Oktober zugestimmt.

bd. Rom, 26. September . Die Unruhen i n
Apulien  dauern fort und nehmen täglich einen ernste¬
ren Charakter an. In Bitonti haben die Großgrund¬
besitzer die Bedingungen der landwirtschaftlichen Ar¬
beiter angenommen . Dank diesem Entschluß ist die Ruhe
wiederhergeftellt . Dagegen dauern die Unruhen in
Cerignola und den umliegenden Ortschaften fort.

bd. Mailand , 28. September . Neue Zwischen¬
fälle  in der Krise der Landarbeiter werden aus Trane
nnd Malfata berichtet. Auch in Talonto und Rovo ist es
zu heftigen Exzessen  gekommen . Die Arbeiter
schleuderten Steine gegen die Soldaten und die Woh¬
nungen der Grundbesitzer. Über hundert Verhaftungen
wurden vorgcnommcn . Zirka 1000 Mann Infanterie
und 100 Mann Kavallerie sind eingetroffen , um die be¬
drohten Ortschaften zu besetzen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . September.
Obstausstclluug und Obstmarkt.

Wie wir bereits mitgeteilt haben, veranstaltet oer
„18. landwirtschaftliche Bczirksverein " am 16. und
17. Oktober im „Kaisersaal ", Dotzheimerstratze 15, eine
Ausstellung von Handclsobst in Verpackung mit an¬
schließendem Obstmarkt. Aus der nunmehr vorliegenden
Preiszuerkennuugsorduuug sei folgendes erwähnt:

An der Preisbcwerbuug nimmt nur Verkaufs¬
obst in fertiger Verpackung  teil . Dem Preis¬
gericht ist es jedoch gestattet, auch in der Abteilung für
den Verkauf nach Probe besonders guten Leistungen
Extrapreisc zu verleihen . Das für die Preisbewcrbung
bestimmte Obst muß bis spätestens Montag , den
14. Oktober , mittags 12 Uhr, im Ausstellungslokal ange-
licfert sein. — Für die Preisbewcrbung sind verschiedene
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Aufgaben gestellt. Irr Abteilung 1 tritt nur landwirt¬
schaftlicher Obstbau in Wettbewerb, und zwar sollen in
Gruppe A die Qualität der Früchte und in Gruppe B
die besten Leistungen in der Verpackung prämiiert wer¬
den. In Gruppe C soll die Leistungsfähigkeit der einzel¬
nen Bewerber in bezug auf Lieferung größerer Mengen
guten Obstes zur Anerkennung kommen. In der Ab¬
teilung 2 treten nur Berufsobstzllchter (Gärtner , Obst-
plantagenbesiher usw.) in gegenseitigen Wettbewerb.
^Gruppe A und B dieser Abteilung enthalten dieselben
Aufgaben wie in Abteilung 1. Gruppe C fordert die
Vorführung größerer Mengen sortierten Tafelobstes in
-versandfertiger Verpackung, die geeignet sind, die
Leistungsfähigkeit des Obstbaues im Ausstellungsbezirk
zu veranschaulichen. — Der Verkauf des ausgestellten
Obstes wird sich an die Ausstellung unmittelbar an¬
gliedern . Für die Obstkäufer dürfte es besonders ange¬
nehm sein, daß das gekaufte Obst durch eine dazu bestellte
Speditionsfirma zu einem ganz geringen Satz ins Hans
geliefert wird . Hervorgehoben zu werden verdient fer¬
ner die Einrichtung , daß bei Kollis , die nach auswärts
verschickt werden sollen, die versandfertige Herrichtung,
Adressierung und Spedition ebenfalls sofort von der
Ansstellungsleitung gegen geringes Entgelt zur Ausfüh¬
rung gelangt . — Bestellungen auf Obst nimmt die Aus¬
stellungsleitung schon jetzt entgegen. Zuschriften sind zu
richten an den Vorsitzenden der Kommission, Herrn Kgl.
Kammerherrn v.  Heimburg , Lessingstraße 16, in Wies¬
baden.

— Kurgäste. Prinz  Ernst von Sachsen - AIten-
s u r g ist znm .Kurgebrauche hier eingeirott -n und im

- „Hotel Rose" abgcstiegen.
— Personal-Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung

des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter Klasse des Herzog¬
lich Sachsen-Ernestinischen .Hausordens ist dem Postdirektor
Schlegel  zu Ems erteilt worden.

o. Justiz-Personalien . Assistent Marondc  hicrselbst
wuride von dem Landgericht an das Amtsgericht und Assistent
Tennstedt  vom Amtsgericht an das Landgericht versetzt.

— Die neuen Steuervorlagen des Magistrats , wie
sie kürzlich schon durch den Herrn Oberbürgermeister
angedeutet und nun etwas deutlicher auf der Tages¬
ordnung der Stadtverordnetensitzung angekündigt wor¬
den sind, bilden natürlich bei unseren Steuerzahlern
das Tagesgespräch, und mit großer Spannung sicht man
sin ihren Kreisen den betreffenden „Details " entgegen,
um so mehr , als bei diesem neuesten Bukett ja jede
Kategorie der Steuerpflichtigen etwas avzukriegen
scheint. Da das Steuerzahlen an und für sich nicht ge¬
rade zu den Annehmlichkeiten zählt , so ist es schon um
deswillen begreiflich, daß der Widerspruch auch gegen
den neuesten Anschlag der Stadtverwaltung auf den
-Geldbeutel der Einwohnerschaft nicht lange auf sich
warten lassen wird . So hat bereits der Vorstand des
„Haus - und Grnndbesttzervereins " sich in mehreren
Sitzungen mit den Vorlagen beschäftigt und will öcm-
mächst in einer eigens zu diesem Zweck zu berufenden
Mitglieöer -Versammlung seinen Standpunkt , den er in
dieser wichtigen Angelegenheit einzunehmen gedenkt,
darlegen , auch eine freie Besprechung über dieselbe unter
den Mitgliedern veranlassen.

\ — Die Enthüllung des Ferdinand Hey'l-Denkmals
r^ ir d̂cn Kuranlagen findet, wie wir bereits Mitteilen

konnten , Montag , den 7. Oktober, vormittags 11 Uhr,
statt. Der Schöpfer des Denkmals , Professor Hugo
B e e r w a lö -Schwerin , trifft diese Woche hier ein, um
die Denkmalsaufstellung zu leiten . Zu der Enthüllungs¬
feier, an welcher sich Magistrat und Stadtverordneten be¬
teiligen , sind die Spitzen der Behörden eingeladen.
Ferdinand Hey'l war Ehrenmitglied vieler hiesiger und
auswärtiger Vereine , sowie Ehrenbürger der Städte
Rüdesheim und Aßmannshausen , und es steht zu er¬
warten , daß zahlreiche Deputationen bei der Feier ver¬
treten sein werden. Die Kurverwaltung wird am Ent-
hnllungstage ihres ersten verdienstvollen Kurdirektors
besonders gedenken und der „Wiesbadener Mannerge¬
sangverein ", sowie die Kapelle der 80er werden die Feier
durch Männerchöre , bezw. Mnsikvorträge verschönen.
Am Abend des Enthüllungstages findet im Knrhaus-
prorisorium als Schlußfeier ein großer Kommers statt.

— Militärisches . Das Königliche Bezirkskommando
Hierselbst ersucht uns um folgende Bekanntmachung:
Die in Wiesbaden wohnhaften Rekruten und Frei¬
willigen haben ihre Gestellungsbefehle  um¬
gehend beim Bezirkskommanöo (Hauptmeldeamt ),
Rheinstraße Nr . 47, in der Zeit von 9 Uhr vormittags
bis 1 Uhr mittags abzuholen. Urlaubspäffe bezw. An¬
nahmescheine sind mitzubringen und abzugeben.

— Die Qnittnugskarten und die Rekruten . Die in
diesem Jahre eiurückenden Rekruten werden darauf
aufmerksam gemacht, daß sie die Quittungskarten vorher
entweder hier bet den Polizei -Revieren oder auf dem
Lande bei den betr . Bürgermeistereien zum Umtausch
bringen müssen, damit die Quittungskarten ihnen nicht
verjähren.

— Die Generalversammlung des „Deutschen Vereins
für Frauenstimmrecht " nnd des „Vereins der fortschritt¬
liche« Kranen Deutschlands " nahm heute in Fra n k -
f u r t a. M . ihren Anfang . Wie uns ein Privat¬
telegramm meldet, wurde um 12 Uhr die Sitzung in
der „Loge Karl " durch Frau Dr . Neuburger  er¬
öffnet, die die Damen und Herren namens des Frank¬
furter Vereins begrüßte . -Stadtrat Z i e h e n sprach für
die Stadtverwaltung . Er betonte, daß sich in Frankfurt
die Frauen im öffentlichen Leben bereits vielfach be¬
tätigt hätten . Fräulein Kirch begrüßte die Damen
namens des Frankfurter Frauenvereins , der freisinnige
Rechtsanwalt Bruck namens der entschieöenliberalen
Partei . Es folgte _noch eine Reihe von Ansprachen.
Für die Sitzungen sind 5 Tage vorgesehen.

— Das Tclcgraphenamt in der Rheinstraße ist für
die Annahme von Telegrammen und Anmeldung von
Gesprächen Tag und Nacht geöffnet. Bei den hiesigen
Zweigpostämtern , Schützenhofstratze, Bismarckring und
Taunusstraße , fallen die Telegraphendienststunden mit
den Postdienststnnden zusammen, also vom 1. Oktober ab
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wochentags von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags.
An den Sonntagen ist bei den Zweigpostämtern rein
Dienst . Nur das Zweigpostamt in der Taunusstraße ist
während des Monats Oktober noch Sonntags von 8 bis
9 Uhr vormittags und von 11(4 bis 1 Uhr geöffnet.

— Non den Schnellzugszuschlagskarten . Bisher
konnten in den Schnellzügen die Reisenden beim Zug¬
führer die erforderliche Znschlagskarte losen, wenn sic
aus irgendwelchen Gründen an der Zugangsstation nicht
dazu gekommen waren . Die Zugführer , die ohnehin
schon genügend zu tun haben, wurden dadurch mit einer
ziemlich bedeutenden Mehrarbeit belastet. Gegenwärtig
finden nun in den Direkttonsbezirken Frankfurt und
Mainz Erhebungen statt, welche ergeben sollen, inwie¬
weit das Publikum von der Einrichtung des Verkaufs
der Karten in den Zügen Gebrauch gemacht hat . Da dies
nur in verhältnismäßig geringem Matze geschehen ist,
dürfte ab 1. Oktober der Verkauf der Zuschlagskarten in
den Schnellzügen wegfallen und eine diesbezügliche An¬
ordnung in Kürze zu erwarten sein.

— Eiscnbahntarifreform nnd Beamte . Die Eisen-
bahnöirektionspräsidenten in Frankfurt a. M. und Mainz
haben soeben durch eine Bekanntmachung im Aufträge
des Eisenbahnministers dem bei der Durchführung der
Personen - und Gepäcktarifreform mit tätigen Personal
ihre Anerkennung für die verständnisvolle Mitwirkung
ausgesprochen. Die Durchführung der Reform ist im
allgemeinen glatt von statten gegangen und es haben sich
nirgends Anstände besonderer Art ergeben. Das ist die
Ansicht des Ministers.

— Der Bahnhof Biebrich-Rhein wird am 1. Oktober
für den Personen - nnd Gepäckverkehr geschlossen. Fahr¬
karten dorthin werden nicht mehr ausgegeben und die
wahlweise nach Biebrich-Hauptbahnhof und Rhetnbahn-
hof gültigen Karten gelten nur noch nach der erstge¬
nannten Station . An Stelle der Verbindungsbahn
zwischen den Bahnhöfen Viebrich-Ost und Rhein wird
eine elektrische Bahn in Betrieb genommen, die die
Reisenden, die in Biebrich-Ost (Curve ) aussteigen , nach
Biebrich, bezw. bis an den Rhein zu den Dampfer¬
haltestellen bringt.

— Die Station Laudesbenkmal der Eisenbahnstrecke
Wiesbaden -Langenschwalbach wird am 1. Oktober in
Betrieb genommen.

— Zur Vermeidung von Verwechselungen mit der
im Kreise Kreuznach gelegenen Station Rüdesheim
führt die Station Rüdesheim a. Rh. von jetzt ab die
amtliche Bezeichnung Rüdesheim am Rhein.

— Patentwesen . Dem Schlosser Traugott K l a u ß
zu Biebrich a. Rh., Jägerstraße 8 (Post Wiesbaden ),
wurde vom Kaiserlichen Patentamt zu Berlin unter
Nr . 817 516 der Gebrauchsmusterrolle ein „Sack - Füll¬
halter"  gesetzlich geschützt, der sich vorzüglich zum
Füllen von Säcken durch eine Person eignet nnd auch
gleichzeitig das Wiegen des Sackinhaltes ermöglicht.
Große Vorteile bietet der „Sack-Füllhalter " vornehmlich
Kohlengeschäften, großen Kaffeebrcnnereien und Land¬
wirten , da er auch im Felde beim Einernten von Kar¬
toffeln, Feldfrüchten usw. Verwendung finden kann.
Ein Modell kann in der Werkstätte des Erfinders,
Jägerstraße 8 (Kolonie Waldstraße ), jederzeit besichtigt
werden.

— Prämiiert . Bei der am letzten Samstag in Mann¬
heim eröffneten Spezial -Ausstellung für Verwertung
von Obst und Gemüse im Haushalte erhielten bei außer¬
gewöhnlich starker Konkurrenz Kreisobstbaulehrer
Bickel nnd Frau einen Ehrenpreis der Großherzogin
von Baden und einen Geldpreis , nnd Frau Verwalter
Vollmer  in Biebrich (Hammermühle ), eine ehemalige
Schülerin des Vorgenannten , die bronzene Medaille.

— Der Hochheimer Markt , das „Entzücken" auch so
vieler Wiesbadener , wird in diesem Jahre am 11. nnd
12. November abgehalten.

— Nhein -Dampfschiffahrt (Cölnische und Düssel¬
dorfer Gesellschaft) . Wegen des niedrigen Wasserstandes
beginnt morgen ein veränderter Fahrplan Abfahrten
von Biebrich morgens 9.25 Uhr (Schnellfahrt ), ca. bis
Sollt ; mittags 12.50 und 1.80 Uhr (Güterschiff) bis
Coblenz, 3.20 Uhr bis Bingen und zurück, von Bingen
bis Rüdesheim 5.10 Uhr , in Biebrich 8 Uhr abends.

— 5000 M . Belohnung ! Der Erste Staatsanwalt
des dritten Landgerichts in Berlin setzt auf die Er¬
greifung des Täters , der am Abend des 3. September
vor 11(4 Uhr ans der Strecke Rehfelöe Ŝtrausberg bei
Berlin den aus der Richtung Insterburg kommenden
Eilzug zur Entgleisung brachte, 5000 M. Belohnung
aus . Der Täter wird in dem Steckbriefe als ein 23
bis 27 Jahre alter Mann geschildert, der 1,68 Meter
groß, schlank gewesen sein, blondes Haar und blonden
Schnurrbart besitzen soll.

— Todessturz . In Franks  n r t a . M. stürzte der
ca. 40 Jahre alte verheiratete Stukkateur Philipp Knöpf
aus Holzhausen  vor der Höhe vom 3. Stock eines
Neubaues in der Windeckstraße in die Speispfanne.
Durch den Sturz erlitt der Verunglückte so schwere Ver¬
letzungen, daß er nach rvenigen Minuten starb. Sein
Schädel war vollständig zertrümmert ; außerdem hatte
er mehrfache Arm-, Bein - und Rippcnbrnche öavon-
getragen.

— Eine Mäuseplage besteht nicht nur in den Feldern
unserer Gegend, sondern sogar innerhalb unserer Stadt
selbst. Wie uns aus Händlerkreisen mitgeteilt wird,
machen sich die lästigen Nager schon lange Zeit in den
Marktkellern  hinter dem Rathaus in solcher Weise
breit , daß die Beschädigungen der dort aufbewahrten
Vorräte an Obst, Gemüse usw. nicht selten sehr erheblich
sind, abgesehen von der Unappetrtlichkeit, die damit ver¬
bunden . Beschwerden über diese Zustände sollen bisher
nicht berücksichtigt worden sein nnd deshalb glauben die
Interessenten , sich in die Öffentlichkeit flüchten zu sollen.
Wenn wir ihnen dazu hiermit Gelegenheit geben, so
geschieht eS in der Hoffnung , daß die Marktverwaltung
alsbald tut , was ihres Amtes ist.
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o. Ein Liebesdrama hat sich heute vormittag um

9 Uhr an der Aarstraße , auf der Grenze des Waldes und
der Felder des Adamstalcr Hofes, abgespielt. Ein Pär¬
chen suchte sich dort — wahrscheinlich aus unglücklicher
Liebe — z n tö t c n. Es war der 33 Jahre alte Buch¬
halter Fritz Klar mann  aus Biebrich und die 19 Jahre
alte Babette Astheim er  aus Bischofsheim, auf die
jener zwei Schüsse in die linke Schläfe abfeuerte , worauf
er sich selbst in die rechte Schläfe schoß. Vorübergehende,
die sofort ans den Vorfall aufmerksam wurden , benach¬
richtigten, da öeide noch am Leben waren , die Sanitäts¬
wache, die auch alsbald erschien. Das Mädchen befand
sich noch bei vollem Bewußtsein , ging umher und
jammerte um Klarmann , der bewußtlos am Boden lag;
es erklärte , „wenn der Fritz leben bleibe, wolle es auch
weiter leben, wenn er aber stürbe, wolle es auch sterben".
Nach Anlegung eines Notverbandes wurden die beiden
Lebensmüden , von denen Klarmann lebensgefährlich
verletzt scheint, nach dem städtischen Krankenhause über-
geführt . Von der Astheimer wird noch bekannt, daß sie
vor einiger Zeit im hiesigen Volkskindergarten als
Hospitantin tätig gewesen sei.

— An den Unrechten gekommen. Ein junger Bacre».
bursche, der heute morgen gegen 7 Uhr in gemächlichem
Tempo ans seinem Rade durch die Kirchgasse nach dem
Maurttiusplatze zu fuhr , sah vor dem Bormahschcm
Laden ans der Straße dicht am Trottoir zwei Männer
beisammen stehen, die für gewöhnlich dort ihren „Stand¬
platz" haben. Denen wollte er offenbar einen Streich
spielen, denn er suchte zwischen den beiden, die in eif¬
rigem Gespräch waren und ihn nicht bemerkten, hinönrch-
zufahren . Dabei kam aber durch den Anprall mit
seinem Rade, an dem eine Kordeltasche mit Brötchen
befestigt war , der Bursche selbst zu Fall , und der eine
der beiden, der für solche losen Streiche keinen Sinn
zu haben schien, faßte den Jünger vom Backtrog nnd
versetzte ihm ein paar saftige Ohrfeigen , die der Emp¬
fänger , der mit einem solchen Ausgange nicht gerechnet
hatte , wohl im Bewußtsein seiner Schuld stillschweigend
hinnahm und sich dann aus dem Staube machte.

o. Logisschwindlcr. In einem hiesigen größeren
Hotel hat sich kürzlich ein Herr einlogiert , der sehr elegant
auftrat , nur im Gehrock und Zilinöer ausging , sehr sicher
tat , flotte Bedienung verlangte und sogar grob nmriv,
wenn ihm das Frühstück oder das Münchener Bier , dem
er fleißig zusprach, nicht rasch genug serviert wurden.
Nach einigen Tagen wurde der „elegante Gast", der noch
durch eine dunkelblaue Brille auffiel — die er vermut¬
lich trug , um sich unkenntlich zu machen— vermißt . Sein
Zimmer war leer und er ohne Begleichung seiner Rech¬
nung verschwunden. Gepäck hatte er, was bei dem großen
Betrieb des betreffenden Hotels leicht übersehen werden
konnte, keines bei sich. Vor ihm sei hiermit gewarnt;
desgleichen vor einem ähnlichen Schwindler , der sich als
Vertreter einer auswärtigen Zeitung in der Westend¬
straße einlogierte , nichts bezahlte und schließlich unter
Mitnahme eines silbernen Armbandes verschwand.

— Ein Akt roher Tierquälerei , der geeignet ist, die
Aufmerksamkeit weiter Kreise zu erregen , hat sich dieser
Tage wieder in Biebrich  zugetragen . Ein Möbel¬
wagen einer Mainzer Firma fuhr die Wiesbadener
Allee zur Adolfshöhe hinauf . Obwohl die Pferde bei
der starken Steigung der Last augenscheinlich nicht ge¬
wachsen waren , schlug der Kutscher doch — es waren etwa
50 Hiebe — anstatt Vorspann zu nehmen, unbarmherzig
auf die Tiere ein, welche denn auch den Wagen unter
größter Anstrengung eine Strecke weiterbefördcrten,
dann aber nicht mehr von der Stelle konnten. Die Folge
war natürlich eine Verkehrsstockung, da das Fuhrwerk
die Geleise der elektrischen Bahn versperrte , und nur
diese zu räumen , begann die herzlose Prügelei von
neuem. Es stand auch hier ein Schutzmann unter der
Zuschauermcngc, und als ein Passant ihn fragte , warum
er denn nicht eingreife , erhielt er zur Antwort , daß es
ihn gar nichts angehe, wenn die Pferde geschlagen
würden . Alles , was der Herr durch seine wohlgemeinte
Intervention erreichte, war , daß er anstatt des rohen
Kutschers ausgeschrieben wurde . Dieser Vorfall zeigt
wiederum , daß die erwünschte Unterstützung der wahren
Tierfreunde bei einzelnen Schutzleuten nicht immer ge¬
währt wird wie es sich gehört, und es ist wirklich nicht
verwunderlich , wenn nur wenige noch den Mut finden,
bei Tierquälereien einznschreitcn. Es wäre wünschens¬
wert , wenn man an zuständiger Stelle von diesen üblen
Zuständen einmal Notiz nehmen wollte. B.

— Recht brutal benahm sich gestern abend gegen
7 Uhr ein Fuhrmann Ecke der Einser- und Schwalbacher-
straße. Nachdem er sich dort von seinem Fuhrwerk ent¬
fernt und dasselbe ohne Aufsicht gelassen hatte, bemerkte
er . als er sich nach längerer Zeit wieder einfand , daß ein
Mann sein Gefährt aus Verkehrsrücksichten beiseite
lenkte. Dies erboste ihn jedoch so, daß er den Hilfsbe¬
reiten nicht nur mit Grobheiten überschüttete, sondern
ihn auch mit der erhobenen Peitsche bedrohte. Das Da¬
zwischentreten eines Schutzmannes machte dem Streit
ein Ende. Ein nachfolgender Strafzettel dürste den
Wagenführer veranlassen , seinen Obliegenheiten in Zu¬
kunft besser nachzukommen.

— Ein bedauerlicher Unglückssall ereignete sich auf
der Erbacher Chaussee in der Nähe des Hofes Drais bei
Eltville.  Der Obergärtner Seyer  von da, welcher
im Begriff war , die Erbacher Ktrchweihe zu besuchen
wollte auf der Chaussee dem Staub eines hinter ihm
daherkommenden Automobils ausweichen und aus die
andere Seite der Chaussee gehen, als er von dem Rad¬
fahrer G u n ö l i ch aus Kiedrich überfahren wurde.
Kaum, daß der überfahrene sich aufgerichtet hatte, war
auch schon die Automobildroschke Nr . 8 von hier , welcher
Seyer eigentlich ausweichen wollte, an der Unfallstelle
angelangt und überfuhr den Verunglückten ebenfalls.
Diesmal war der Unfall allerdings bedeutend schweres
denn außer Quetschungen und Hautabschürfungen im'
Gesicht trug Seyer auch einen Bruch des linken Beines
davon. Dasselbe Automobil brachte nun den Schwer-
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verletzten ins Eltviller Schwesternhaus , wo dem Be¬
dauernswerten die erste Hilfe zuteil wurde . Eine direkte
Schuld soll weder den Radfahrer noch den Automobil-
sahrer treffen.

— Eine Radauszene. Laut lärmend verübte gestern
abend 9 Uhr auf dem Sedanplatze eine Anzahl junger
Burschen, die sich in Gesellschaft mehrerer Mädchen dort
herumtrieben , allerlei Unfug. Einem Schutzmann, der
Ruhe stiften wollte, widersetzten sich die Burschen, so daß
der Beamte schließlich einen der Spektakelmacher, der
seine Namensnennung verweigerte , mit zur Polizei¬
wache in der Bertramstraßc nahm, was nur unter hef¬
tigem Widerstande des Arrestanten geschah.: Dorthin
waren letzterem zwei seiner Freunde gefolgt, welche sich
vor dem Polizeilokale aufstellten, bis auch sie durch eineu
Schutzmann hereingeholt wurden . Der Auftritt hatte
einen großen Menschenauflauf verursacht.

—■ Kurhaus . Morgen Donnerstag berührt der um
4 Uhr vom Kubhause ausgehende Mailcoach - Ausflug
der Kurverwaltung das Nerotal, Lerrneichen, Rundfahrweg,
Neroberg und die Griechische Kapelle. — Ein außerordentlich
effektvolles Feuerwcrksprogramm ist für das Garte nfe  st,
welches die Kurverwaltung am Samstag , den 28. September,
veranstaltet , in Aussicht genommen. — Wir machen darauf
aufmerksam , daß Abonnements -Vorausbestellungen für das
große Orchester - Musikfest  im Kurhause bis morgen
Donnerstag , abends 6 Uhr, mündlich oder schriftlich unter
Einzahlung des Betrages und einer Vorbcstellgobühr an der
Kurhaus -Hanptkafse im Kurhanse entgcgengenommen werden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Der Freidenker -Verein eröffnete am Montag seine

diesjährige Bortragssaison in wirlsamcr Weise und unter
Teilnahme zahlreicher Mitglieder und Gäste mit einem
Portraa  des Herrn E. Vogtherr  über den internatw-
inalen Nrevdenkerkongreß in Prag . Redner gab ein anschau-
lliches Bild von der Art der Veranstaltung, ^deren Gelingen
|bcm Zusammenwirken der deutschen und tschechischen Frei-
jdenker-Sektionen von Prag zu danken ist. Als „Hauptver-
'handlungspunkte standen in Frage die Schule und die Kirche,
die Trennung von Staat und Kirche und der Patriotismus
und das Freidenkertum . Daran schlossen sich kürzere Erörte¬
rungen der Frauensrage , des Eherechts und, der Feuerbe¬
stattung . Zu allen diesen Fragen lagen Resolutionen vor,
die von den betreffenden Kommissionen für die öffentliche
Verhandlung sorgfältig , vorbereitet waren . Die Tcilnehmer-
arzahl betrüg mehr als 2100 uiid waren hauptsächlich, außer
den österreichischen Ländern , Deutschland, England , Frank¬
reich, Belgien , Holland, Italien , Rußland , Spanien und
Nordamerika vertreten . Der Prager , Stadtrat hatte das
große städtische Vermmmlungshaus auf der Sosicninscl zur
Verfügung gestellt und den Kongreß außerdem durch eine
Subvention von 1000 Kronen unterstützt . Der nächste inter¬
nationale Freidenkerkpngretz wird im Jahre 1610 in Brüssel
stattfinden . Das internationale Sekretariat hat nach wie vor
seinen Sitz in Brüssel' unter Leitung des Deputierten Leon
Furnemont . ' _

* Königliche Schauspiele . In der für Freitag , den
27. d. M., testgesetzten Ausführung von Lortzings „Undine'
singt Herr Reh köpf  zum erstenmal die Rolle des „Keller¬
meisters Hans ".

* Sinfonie -Konzerte . Die Sinfonie -Konzerte im König¬
lichen Theater , zu denen hcrvorragenste Solisten engagiert
sind, finden in der kommenden Saison an nachstehenden Daten
statt : l . Freitag , den 18. Oktober, 2. Mittwoch, den 20. Novem¬
ber, 3. Montag , den 16. Dezember 1807, 4. Montag , den
18. Januar , 5. Montag , den 17. Februar und 6. Sonntag , den
22. März 1908. Von Chorwerken sind vorgesehen: „Tristan"
von Richard Strauß und Sinfonie Nr . 9 von Beethoven. Die
beiden Werke füllen zusammen einen Abend aus . Die
Abonnements -Einladungen werden in einigen Tagen an die
vorigiährigen Abonnenten versandt werden.

'» -Residenz-Theater . Für das morgen Donnerstag statt-
findestde Gastspiel der Mad . Sarah Bernhardt
als „Adrienne Lecouvreur " gibt sich eine außerordentlich
starke Nachfrage kund, so daß wohl ein ausvcrkauftcs Haus
die einzigartige Künstlerin begrüßen wird . Auf vrelseitige
Anfragen diene nochmals zur Nachricht, daß nur dieses erne
Gastspiel stattfindcn kann.

* Kurhaus . Die norwegische Sängerin Fräulein Valdis
Knudscn,  welche -am Donnerstag in der im Kurhause
stattfindenden Gedächtnisfei er an Edvard Gricg
auftritt , ist eine Norwegerin von Geburt und trat schon früh
mit dem Meister Edvard Gricg in persönliche Berührung.
Sie darf als eine seiner besten Liedcr -Jnterprctinnen gelten.
Ihre Studien absolvierte Fräulein Knudscn bei dem be¬
kannten Kammersänger Gndebus in Dresden und studiert
seit kurzem bei unserer Wiesbadener Gesanglchrerin Fräulein
Martha Gey. Nicht nur in ihrer Heimat Norwegen, sondern
auch in verschiedenen deutschen Musikstädten hat Fräulein
Knudscn trotz ihrer Jugend bereits mit uneingeschränktem
Beifall konzertiert . Das gewählte Programm der Orchester¬
vorträge unter Leitung des Herrn Kurkapellincisters Ugo
Afserni und der Gesangsvorträge des Fräuleins Knudscn
dürften gleichfalls ihre Anziehung nicht verfehlen , zumal
die Kurverwaltung wieder das -Entgegenkommen besitzt, den
Abonnenten den Eintritt für den ermäßigten Preis von 1 M.
ßn gewähren.

* Stadttheatcr in Mainz ^ lS p i c l p I a n - Ä n d e -
cung .) Donnerstag , den 26. September : „Der fliegende
Holländer ". Freitag , den 27.: „Die Rabensteinerin ". Sams¬
tag , den 28.: „Der Dieb ". Sonntag , den 29., nachmittags
2% Uhr : „Maria Stuart ". Abends 7 Uhr : „Die List".
Hierauf : „Fra Diavolo ". Montag , den 39. : „Der Richter
von Zalamea ". Dienstag , den 1. Oktober : „Die lustige
Witwe ". _ _

Aus der Htittfcbuun.
— Hanau , 24. September . Im Hinblick auf die sich

neuerdings häufenden Fälle von Tierquälerei  fordert
das Casfeler Konsistorium die Geistlichen seines Bezirks in
einer Bekanntmachung auf , bei jeder sich ihnen bietenden Ge¬
legenheit zur Barmherzigkeit gegen die Tiere zu mahnen
und besonders auf die Heranwachsende Jugend in diesem
Sinne recht nachdrücklich einzuwirken . Eine gleiche Bekannt¬
machung hat soeben auch das Bischöfliche Gencralvikariat in
Fulda an die katholischen Geistlichen erlassen.

5. Mainz , 25. September . (Privattelegramm .) An
einem Neubau in der Colmarstraße wurde hellte morgen
der Maurer Bauer  aus Hechtsheim durch Herabstürzen
eiserner Träger erschlagen.

ö. Mainz , 24. September . Im April d. I . kam der
Kellerkontrolleur Bierschenk nach Bechtolsheim  und er¬
fuhr nun , daß der Landwirt Joseph Regner  600 . Liter
Wein für 185 M. an den Wirt Äuazischel und zwei Ohm für
112 M. an die Wirtin Spang dortselbst verkauft habe. Der
Beamte nahm sofort , eine Untersuchung bei dem Wirte D.
vor und hörte von diesem, daß der Wein , als er ihn beim
Chemiker in Alzey untersuchen ließ, für überstreckt und
Tresternwein erklärt worden sei. Die Untersuchung des
Weines bei der Wirtin Spang ergab, daß derselbe noch be-
deu-tend schlechter war . Die .Spang erklärte , daß ihr der
Regner beim Verkauf gesagt habe, der Wein sei „ein äußerst
gutes Tröpfchen". Beide Weine wurden beschlagnahmt und
dein chemischen Untersuchungsamt Proben übergeben . Es
wurde konstatiert, daß der erstere Wein im hoben Grod-
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tresternverdächtig und der letztere Tresternwein sei. ' Der
Angeklagte bestreitet , daß es sich um Tresternwein handele.
Das Gericht schenkte den Angaben des Angeklagten kernen
Glauben und verurteilte ihn zu 500 M. Geldstrafe , die Ein¬
ziehung des beschlagnahmten Weines  wurde ver¬
fügt, ebenso die Urteilspublikation in der „Alzcher Zeitung .

— Offenbach, 24. September . In der Wagensabrik von
Dick u. Kirschten  brach soeben Feuer  aus : Der ganze
Dachstuhl wurde eingeäschert- Das Feuer entstand , durch die
Unvorsichtigkeit eines Arbeiters beim Ableuchten einer Gas¬
leitung . Der Materialschaden ist bedeutend.

Ms. Ans Oberhessen, 24. September . Z u Tode ge¬
schleift  wurde der Gastwirt PH. Kircher in Hartcnshausen
bei Schlitz. Die Pferde gingen ihm auf dem Nachhausewege
durch, er wollte vom Wagen äbspringen , blieb mit dem Fuße
hängen und wurde nun bis zu seinem Hause geschleift. Eine
große Blntspur bezeichnete den Weg, den Rosse und Wagen
genommen. Kircher war völlig bewußtlos und gab alsbald
seinen Geist ans.

Sport.
'" Der Cercle Athldtique de Paris in Wiesbaden.

Dem Sport -Verein Wiesbaden , der am 6. Oktober seinen
an der Frankfurterstraße in Wiesbaden gelogenen Sport¬
platz eröffnet, ist es gelungen , Las bereits mit der
Association Sportive Frangaise de Paris abgeschlossene
Wettspiel rückgängig zu machen und dafür den berühmten
Pariser Meisterschaftsklub „Cercle Atliletique de Paris"
zu einem Wettspiel am 6. Oktober zu gewinnen . Der
Cercle Athletique genießt als einer der besten Fußball¬
vereine Frankreichs Weltruf , mehrere Male gewann er
Las Championat von Paris , zuletzt 1906, und auch im
letzten Jahre ging es ihm nur durch öle Krankheit einiger
seiner besten Spieler knapp verloren , trotzdem er den
diesjährigen Meister, Pacing Club äs Francs , zweimal
schlagen konnte. In den Reihen des Cercle Athletique
spielen einige französische Berühmtheiten , die Frank¬
reich schon in internationalen , repräsentativen Spielen
vertraten . Der bekannteste von ihnen ist der Torwächter
Vetter , übrigens ein Deutscher, der sich Lurch sein stets
gleichbleibenöes, vorzügliches Spiel einen Namen ge¬
macht hat . Der Cercle Athletique hat schon viele Spiele
gegen englische Mannschaften gespielt, die oft zu seinen
Gunsten ansgingen , erst in letzter Zeit hat er auch sport¬
liche Verbindungen mit Deutschland angeknüpst. Er
spielte schon gegen den Karlsruher Fußball -Verein und
konnte auch im vorigen Jahre über den Duisburger
Spielverein triumphieren . Sicher ist, daß der Sport-
Verein Wiesbaden durch die Veranstaltung dieses Spiels
allen Sportfreunden einen exquisiten Genuß bieten wird.
Wir können allen , die sich für Len Fußballsport inter¬
essieren, den Besuch nur empfehlen.

sr. Dem Turnier des Lawn-Tennis -Turnierklubs in
Berlin wohnte auch am Dienstag wieder der Chef des
Generalstabes Graf Moltke bei. Zum zweitenmal traf in
der Meisterschaft von Preußen Otto mit Froitzheim zu¬
sammen und zum zweitenmal mußte er sich dem deutschen
Meister beugen, wenn es ihm auch gelang, einen Satz zu ge¬
winnen . In der Herren -Meisterschaft von Norddenischlanid
haben sich nunmehr Keicho und Otto bis zur Schlußrunde
durebaespiolt. — Einen sehr spannenden Verlauf nahm das
gemischte Doppelspiel mit Vorgabe, in welchem Fräulein
Hellwig-v. Bavdeleben nach scharfem Kamps Frau Foth-
Kreutzer mit 6—4, 6—4 schlugen. Die Resultate der, Meister¬
schaftsspiele waren : Herren -Einzelspiel um die Meisterschaft
von Norddeutschland : 3. Runde : Keybo schlägt Carolus 6—3,
4—6, 7—5; Otto schlägt Windeis 6—3. 6—3. Herren -Einzel-
s.piel um die Meisterschaft von Preußen : 2. Runde : Kreutzer
schlägt Carolus 6—2, 6—3. 4. Runde : Froitzheim schlägt
Otto 6—2, 6—8, 6—3. Herren -Einzelspiel um die Meister¬
schaft von Berlin : 8. Runde : v. Baumbach schlägt Carolus
7—5, 8—6. Damen -Einzelspiel um die Meisterschaft van
Berlin : 3. Runde : Fräulein Kotigen schlägt Fräulein M.
Nrack 6—0, 6—1.

* Touristenverein Adria . Die Gründung dieses Vereins,
dessen Zentralausschuß seinen esitz in Graz hat , bat an allen
Orten der adriatischen Küste freudigen Widerhall gefunden.
Man verspricht sich von ihm nicht nur die Hebung des Ver¬
kehrs an den adriatischen Küsten, sondern auch die Lösung
mancher Fragen , die wegen der staatlichen, provinziellen und
nationalen Zerteiltheit dieses Gestades bisher ungelöst blieben.
Außer den Adria -Freunden im Binnenlands , deren touristische
Interessen gefördert werden sollen, sind darum dem Vereine
auch schon viele Küitenbewöbner beinetreten . Er hat n . a.
Mitglieder in Triest . Mbazia . Lnkfrnpieeolo und Lusnn-
arande , Brioni , Sistiana , Grado , Bola , Cigale, Cirkveniea,
Porte Re und Zara.

GerichtSfiml.
rmk. Darmstadt , 23. September . Das Kriegs¬

gericht der 2 5. Division  verhandelte gegen den
Trainsoldat H i m m r i ch aus R a u e n t h a l von der
Letbkompagnie des Trainbataillons Nr . 18 dahier wegen
Diebstahls . Er ist schon dreimal in Mainz wegen ähn¬
licher Vergehen vorbestraft und hat im August dieses
Jahres , als ein im Lazarett gewesener Kamerad auf Ur¬
laub ging und ihm seine Schrankschlüssel übergab , in
öessen Abwesenheit den Schrank ausgeräubert . Er stahl
u. a. eine eigene Hose, Strümpfe , Taschentücher, ein
Zigarrenetui , zwei Lackkoppel, ein Brustbeutel , ein paar
eigene Sporen nsw. usw. Er hatte die Sachen schon, in
einem ebenfalls gestohlenen Karton verpackt, an den bei
seinen Eltern wohnenden Bruder zum Ausbewahren
geschickt. Statt der vom Anklagevertreter beantragten
drei Monate Gefängnis hält der Gerichtshof die empfind¬
lichere Strafe von vier  W o che n st r e n g e m A r r e st
für angemessener. — Sechs Monate Gefängnis
und sofortige Verhaftung trafen den Musketier Johann
Heinz aus Hahn  i . T ., der im Infanterie -Regiment
Nr . 117, 8. Kompagnie, dient . Er hatte einen erst im
Herbst vorigen Jahres eingetretenen jüngeren , aber ver¬
heirateten Kameraden während dessen Rekrutenzeit aus-
zuführen und war dann öfter in dessen Wohnung in
Mainz . Als nun dieser Kamerad eines Tages nach
Holland durchgegangen war , erklärte H. seinen Kame¬
raden , daß daran sicher die Frau schuld sei, denn sie sei
leicht und er habe öfter mit ihr intim verkehrt . Als der
Fahnenflüchtige seine Strafe verbüßt hatte, wurde er
gegen H. klagbar , der auch heute noch auf seiner Be¬
hauptung bleibt , während die Frau schwört, daß diese
Aussagen böswillige Verleumdungen seien. Aus der
Beweisaufnahme ergibt sich absolut kein Beweis für die
Aussagen des H., und erfolgt daher seine Verurteilung
zu der strengen Strecke
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rm. Darmstadt , 24. September . Das Schwur¬
gericht  verurteilte heute den 26 Jahre alten Spengler-
gehilfen Joh . Hch. Gvrlach  aus Offenbach wegen
Mordversuchs an seiner früheren Braut zu 4% Jahren
Zuchthaus abz. 2 Monate Untersuchungshaft . Sie hatte
das Verhältnis wegen seiner ungünstigen Verhältnisse
gelöst, worüber er so erregt war , daß er ihr am 15. Juli
abends aufpaßte und ihr mit einem Rasiermesser einige
Stiche im Gesicht beibrachte.

* Duisburg , 25. September . Die Erste Strafkammer
verurteilte am 24. September den Redakteur Heise
von der sozialdemokratischen ,,Niederrheinischen Arbeiter-
Zeitung " wegen Beleidigung des Gerichtshofes  zu
500 M. Geldstrafe. Die Beleidigung wurde in einem
Artikel gesehen, in welchem der Verfasser ein Urteil
kritisierte und einen dies Urteil als Klassenurteil
charakterisierenden Ausdruck gebrauchte.

* Altona , 24. September . Der Redakteur Simonsen
vom dänisch-protestlerischen „Flensborg Avis " ist Heute
wegen Beleidigung der von ihm als eidbrüchig bezeich-
neten Offiziere der ehemaligen schleswig - hol¬
steinischen Armee  von der Strafkammer deS
Altonaer Landgerichts zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden, nachdem das Reichsgericht seinerzeit das
Urteil der Flensburger Strafkammer , das auf 9 Monate
Gefängnis lautete , aufgehoben und die Sache an das
Altonaer Landgericht vermiesen Hatte. Simonsen will
auch gegen das jetzige Urteil Berufung einlegen.

Neues von der Gräfin Monliznofil.
Zn der Nachricht von der bevorstehenden Nieder¬

kunft der Gräfin Montignoso schreiben die „Dresdener
N. Nachr." : In London ist auf den verschiedenen Bot¬
schaften die Nachricht von einem geheimen Aufenthalt der
Gräfin Montignoso in London oder auf der Insel Wight
schon seit 14 Tagen bekannt, aber man hat noch nicht
daran geglaubt . Jetzt hört man überall , daß die Gräfin
sich heimlich bei einem Arzte in London aufhalte und
daß sie ein Kind erwarte.  Wir sind zunächst nicht
in der Lage, diese Nachricht auf ihre Richtigkeit zu
prüfen , wir können nur feststellen, daß sich beharrlich die
gleichen Meldungen seit Tagen wiederholen . — Aus
Salzburg wird noch gemeldet, daß die letzten Briefe an
die Gräfin Montignoso unbestellbar nach Salzburg zu¬
rückgekommen sind. — In Dresden selbst ist in Hofkreise«
die Nachricht von einer bevorstehenden Niederkunst all¬
gemein bekennt, jedoch kann man Authentisches hierüber
natürlich nicht erfahren , da der Hof wie auch die Regie¬
rungsstellen es vermeiden, diesen Gerüchten nachzu¬
gehen, damit nicht die Behauptung aufgestellt wird , man
spioniere der Gräfin nach. Die Prinzessin Pia M o n i c a
befindet sich nicht in London, sondern tatsächlich in Stresa
am Lago Maggiore . Die Meldung eines Wiener Blattes)
daß der Dresdener Hof am Hofe von Toscana Erkun¬
digungen über den Aufenthalt der Gräfin eingezogen
habe, wird von bestunterrichteter Seite als durchweg
unrichtig bezeichnet. — Inzwischen hat auch der sächsische
Hof zu der neuesten Wendung der Montignoso -Affäre
Stellung genommen. Aus Dresden wird berichtet: Über
die Gräfin Montignoso erklärte in Bestätigung der
Meldungen der Minister des König!, sächsischen Hauses
Stoatsminister v. Metzsch, daß der sächsische Hof den.
Aufenthalt der Prinzessin Pia Monica genau kenne: die
Prinzessin befinde sich nach wie vor am Lago Maggiore,
und falls die Gräfin Montignoso ihre Heiratspläne aus¬
führen sollte, würde die kleine Prinzessin ihrer Obhut
entzogen werden. Es seien auch alle Maßregeln ge¬
troffen , um diesen Entschluß durchznführen . Das gleiche
würde eintreten , falls sich die in Dresden umlaufenden
Gerüchte bestätigen sollten, daß die Gräfin Montignoso,
abgesehen von Heiratsplänen , aus anderen Gründen
einige Monate in Zurückgezogenheit zu verbringen be¬
absichtige, jedoch fehle über diesen Punkt jede authen¬
tische Nachricht. Der genaue Aufenthaltsort der Gräfin
sei allerdings zurzeit auch dem sächsischen Hose unbe¬
kannt . Briefe , die an die alte Adresse nach Florenz
gingen, blieben unbeantwortet . Die Apanage wird durch
die Deutsche Bank vierteljährlich bezahlt und ist zuletzt
abgekwlt worden . Selbst bei einer Verheiratung der
Gräfin wird der sächsische Hof sie nicht ohne Mittel lasten.
Im übrigen siebe der sächsische Hof den Absichten und der
Person der Gräfin , völlig gleichgültig gegenüber. —
Diesen Erklärungen des Ministers ist hinzuznfügen,
baß der Munich einer Verheiratung mit Herrn Toselli
zunächst einseitig bei der Gräfin Montignoso besteht, da
der Künstler wenig Neigung verspürt , sich in das Joch
der Ebe spannen *« lasten und außerdem seine Floren¬
tiner Freunde sich eifrig bemühen, ihn von diesem
Schritte abznhalten.

* Eine deutsche Erbschaft des französischen Staates.
Ein alter Sonderling , der aus Nürnberg stammte, seinen
Lebensabend jedoch in einer stillen Straße in Paris ver¬
brachte, hat, wie französische Blätter berichten, sein
ganzes Vermögen , das aus eine Million geschätzt wird,
dem französischen Staat zur „Amortisierung der in das
Hauptbuch eingetragenen Schuld" vermacht. Tuchmann
— so hieß der alte Rentner — hatte sich zuerst mit dem
Gedanken getragen , sein Vermögen seiner Heimatstadt
zu hinterlassen . Er hatte bereits ein Testament in
diesem Sinne ausgestellt, als er eines Tages nach Nürn¬
berg reiste, das er seit langen Jahren nicht mehr gesehen
hatte . Zu seinem Schmerze mußte er sehen, daß das
Viertel , in dem er geboren war , eine völlige Umwälzung
erfahren hatte,' moderne Mietskasernen erhoben sich an
der Stelle der alten Häuser, die ihm in seinen Kind¬
heitstagen vertraut gewesen waren . Voll Entrüstung
über diesen „Akt des Vandalismus ", wie er cs nannte,
reiste Tuchmann sofort wieder ab, kehrte nach Paris
zurück- ließ sich in Frankreich naturalisieren und setzte
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Nun das neue Testament auf, tu dem der französische
Staat zum Erben erklärt wurde . Hütte er nun noch
20 Jahre von Paris fern bleiben können, um es dann
wieder anfzusuchen und die alten Stätten wiederzu-
iehen, — wahrscheinlichhätte er sich wieder schwer ärgern
und NUN die Franzosen enterben müssen.

* Über die Explosion im Artillcriedepot Wilhelms¬
haven, bei der fünf Arbeiter getötet, zwei Arbeiter , so¬
wie zwei Frauen schwer und zwei Personen leicht verletzt
wurden , berichtet das „Wilhclmsh . Tagbl/H das; durch
den Lustdruck der Schuppen zum Teil zerstört wurde.
Das Dach wurde abgehoben und die Fenster nach der
einen Seite wurden völlig herausgebrochen. Bei den
vorgenommenen Arbeiten handelte es sich um eine zu
Prüfungszwecken auszuführende Entladung der
Schrapnells.  Die Leute rvaren schon längere Zeit
mit dergleichen Arbeiten beschästigt, so daß sie ihnen nicht
neu waren ; auch kannten sic die mit der Arbeit verbun¬
dene grosie Gefahr . Wie das bedauerliche lluglück ent¬
standen ist, hat bisher nicht aufgeklärt werden können.
Allem Anschein nach ist eine genaue Feststellung schwer¬
lich zu erwarten , da die mit der Arbeit betrauten fünf
Arbeiter ums Leben gekommen sind. Ihre Leichen waren
durch die starke Explosion zum Teil zerstümmclt worden.
Die schwer und leicht Verletzten arbeiteten in ziemlicher
Entfernung von der Explosionsstätte : die Frauen wur¬
den, wie es auch in anderen Depots geschieht, mit leich¬
teren Arbeiten , wie Sortieren lind Verpacken, beschäftigt.

Kleine Chronik.
Bei Ausschachtungsarbcitcn der Kanalisation am

Bahnhofsvorplatz in Cassel wiirden durch das Einstürzen
einer Schachtwand in einer Länge von 5 Meter drei
Arbeiter lebensgefährlich bedroht, zwei davon konnten
sich retten , der dritte mutzte ausgcgraben werden und
wurde in bewußtlosem Zustande von der Sanrtats-
kolonne in das Krankenzimmer des Bahnhofs getragen.

Schreckliches Ende einer Ehe. Der in der Kieler-
straßc 55 in Hamburg wohnende, wegen schwerer Körper¬
verletzung seiner Ehefrau mit anderthalb Jahren Ge¬
fängnis bestrafte Schauermann Thicmann drang gestern
morgen in die Wohnung seiner Ehefrau ein
und verletzte sie tödlich mit fünf Revolverschüsscn.
Hierauf floh er auf das Dach eines Nachbarhauses, wo er
sich den Hals durchschnitt. Er war sofort tot.

Durch die Spielerei mit Streichhölzern sind gestern
in Berlin zwei Kinder verbrannt , die allein in der Woh¬
nung zurückgeblieben waren . Ein Hausbewohner ver¬
mochte zwar die Kleinen ans der brennncnden Um¬
gebung herauszutragcn , doch verstarben sie nach kurzer
Zeit.

Jagdnnfall . Der Gutsbesitzer Josef Müller von
Zimmern starb ans der Jagd infolge eines Schusses ins
Herz. Sein ungesichertes Gewehr entlud sich, als Müller
nach seinem Jagdhund mit dem Kolben stietz.

Selbstmord eines Znchthänslers . Ein zu anderthalb
Jahren Zuchthaus wegen Sittlichkeitsvergehens verur¬
teilter Schneidermeister namens Mühlenschlägcr zog, als
er in das Kreisgefängnis in Braunschweig abgeliesert
werden sollte, einen Revolver und schoß sich eine Kugel
in den Kopf. r.

I « einen Kinderhansen hineingesahrcu . In Kray
bei Essen fuhr ein mit zwei Personen besetztes Gig in
einen Haufen Schulkinder . Zwei Kinder waren sofort
t o t, ein drittes ist lebensgefährlich verletzt.

Nom Auto überfahren . Auf der Ahrensberger
Chaussee wurde nachts der 51jährige Arbeiter Mnndt aus
Billwärder an der Bille von einem Automobil überfah¬
ren und sofort getötet. • . .

Auf der Bergtour vom Schlag getroffen. Der Jesuit
Joseph Kern , Theologie -Professor an der Innsbrucker
Universität , wurde auf einer Bergpartie zur Arzlcralm
vom Schlag getroffen und starb.

Vom Spielen der Kinder mit Streichhölzern . Die
»Münch. N. Nachr." melden aus Eger : In Wositz spielten
Kinder in einer Scheune mit Zündhölzern , wobei die
Scheune ntederbrannte , ebenso wurden 18 Wohnhäuser
nngeäschert. Dreiundzwanzig Familien sind obdachlos
und ihrer Habe beraubt.

Untergegangen . Nach einer in Cuxhaven eingc-
troffenen Meldung ist der Dampfer „Süllberg " ans der
Fahrt nach Hongkong untergegangen . Die gesammte
Besatzuna von 25 Mann ist ertrunken.

Schwere Sturmschäden . Aus St . Johns auf Neu¬
fundland wird gemeldet: Die norwegische Schaluppe
„Snorre " ist total verloren . Nichts ist gerettet.
70 Schoner sind gestrandet. Viele sind gänzlich wrack
Heftige Stürme haben an der Küste große Schäden ver-

UÎ a<gitte mäßige Stadt . Die Vorkämpfer der Mäßig-
kcitsbewegung haben in der Stockholmer Stadtverord-
neten-Bersammlung den Beschluß önrchgcsctzt, daß in
Stockholm vom 1. Oktober ab alle Wirtschaften um UV2
Uhr abends geschlossen werden und die Gäste die Räume
vor 12 Uhr verlassen müssen.

Wien, 26. September . Die Verhandlungen zwischen
dem bayerischen Verkehrsm in  i st e r v.
Franendorfer und dein österreichischen E i s e n b ah n-
minister  Berschatta fanden am 24. September ihren
Abschluß. Die Grenzbahnen Jnnsbruck -Mittelwaldc-
Garmisch und Garmisch-Reutt , sowie der elektrische Be¬
trieb Salzburg -Berchtesgaden wurden ins Einver¬
ständnis gesetzt.

New Aork, 25. September . Bei den heutigen Wahlen
wurde zwischen Tamanyleuten auf der Straße ein
Kampf mit Messern und Revolvern ausgefochten, weil sie
sich über die Aufstellung der Kandidaten nicht einig
waren . Vierzehn Personen wurden hierbei verletzt,
eine wurde ge t ö t c t.

New Jork , 25. September . Aus San Juan de
Portorico  wird telegraphiert , daß die Mißernte
unter der Bevölkerung im Innern der Insel den furcht¬
barsten Notstand  erzeugt hat . Das Elend breitet
ich von Tag zu Tag im Lande weiter aus . Die Re¬
gierung der Kolonie wendet sich mit der Bitte um so¬
fortige Einleitung einer Hilfsaktion an die Behörden
in Washington.

Depeschenbureau Herold.

Bordeaux , 25. September . Der Minister des
Äußern Pichon hielt auf dem gestern stattgehabten
Bankett des Preß -Kongresses eine Ansprache, in der er
seine Freude darüber ausdrückte, dem Bankett als Re¬
gierungsvertreter beizuwohncn, und zwar in doppelter
Hinsicht, als Minister sowohl wie als früherer
Journalist . _ _

wb. Bräkel bei Dortmund , 25. Sepiember . Nach einem
Streit  erschlug hier ein Bergmann seinen Kollegen mrt
einer Kartofselhacke.

wd. Gera , 25. September . Die „Geraer Zeitung " meldet:
Der Kellner Geist , der wegen Ermordung  de ? Zregel-
meisters Feil von der hiesigen Strafkammer zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde , soll neuerdmgs , nn Zuchihausc
zu Uuter -Maßfeld einen weiteren Mord elngcstanden
haben Er will diesen Mord in Bayern verübt haben.
Untersuchung ist bereits eingeleitet.

wb. Flensburg , 25. September . Ein Liebespaar,
der Obermatrose von S . M. S . „Mars ", Ritsche, und die
Tächter des Zugführers Runge , beide aus Sondcrburg.
teilte den Eltern mit , daß sie keine Freude am Loben mehr
haben und gemeinsam sterben wollten. . Die Leichen sind noch
nicht gefunden , doch sind Kleidungsstücke von ihnen ange¬
schwemmt worden.

Seeplätzen erschwert wird , wesentlich höhere Preise als in
Berlin bezahlt , zumal das Inlands -Angebot dort weder der
Menge noch in gualitativer Beziehung den Anforderungen
entsprach. Außerdem zeigt sich das Ausland neuerdings als
Käufer für deutschen Roggen, und der damit zusammen¬
hängende Begehr an der Küste, sowie,die feste. Haltung Ruß¬
lands boten dem Markt andauernd einen kräftigen Rückhalt.
Hafer war im Liefernngshandel fest, da sich gleichzeitig, mit
einer Erhöhung der russischen Forderungen Aussuhrsrage
für England und Dänemark kund gab, während das Hafer¬
angebot Mitteldeutschlands im « öden und Westen des
Reiches, sowie in der Schweiz lohnende Verwendung fand.
Für Futtcrarrste lauten die russischen Forderungen wesent¬
lich höher ; der Bedarf wendet sich daher wieder mehr dein
Mais zu, dessen Preise infolge ungünstiger Erntcauspchten
im Südosten Europas gleichfalls kräftig cmgezogcn haben.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität,
ivobei das Mehr ist- ) beziv. Weniger i—) gegenüber der Vor¬
woche in Klammern 0 beigefügt ist, wie folgt : Königsberg:
Weizen 280 (—), Roggen 198 ist- 4) , Hafer 168 ist- 3) ,
Danzig : Weizen 215 <— 1), Roggen 195 ist- 3), Hafer 172
ist- 2), Stettin : Weizen 218 ist- 3), Roggen 198 ist- 5Vj) .
Hafer 172 ist- 1) , Posen : Weizen 228 (—  i, Roggen 194
ist- 1) , Breslau : Weizen 234 ist- 1), Roggen 200 ist- 1),
Hafer 182 i—) , Berlin : Weizen 225 C—>, Roggen 205
ist- 4), Hafer 186 ist-. 1) , Magdeburg : Weizen 218 (— 2 ,

f - s- i ) , yioßgeii { -j- oj , sgnfCL i  iu \ - r  i / , jiunuu . .
215 ist- 5), Roggen 194 ist- 4) , Hafer 168 (4- 2), Hainburg:
Weizen 221 ist- 1) , Roggen 202 ist- 4) , Hannover : Weizen
218 ist- 8). Roggen 206 ist- 6) , Hafer 173 (st- 7), Düsseldorf:
Weizen 230 ist- 5) , Roggen 210 ist- 5), Hafer 190 (—),
Mannheim : Weizen 240 ist- 9) . Roggen 214 ist- 4 >, Hafer
191 i—) , Straßbnrg : Weizeri 240 ist- 27? ,, Roggen 215
ist- 5), Hafer 205 ist- 5) , München : Weizen 236 ist- 2),
Roggen 198 i—). Hafer 196 ist- 2). Weltmarktpreise:
Weizen : Berlin September 225.50 (-(- 1.25), Dezember
227.25 ist- 3.50) , Budapest Oktober 191.55 i— 3.50), Paris
September 193.90 ist- 2.35) , Liverpool Dezember 180.20
i -i- 2.50), Chicago September 160.65 ist- 5H5) , Dezember
157.60 ist- 5.65) . Roggen : Berlin September 208.25
ist- 2.25) , Dezember 202.50 ist- 5.75) . Hafer : Berlin Sep¬
tember 174 ist- 0.50) , Dezember 173.75 ist- 2.25) .

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 25. September , mittags 1214 Uhr.

Kredit -Aktien 200.50, Diskonto -Kommandit 172.o0, Dresdner
Bank 142, Deutsche Bank 230, Handelsgesellschaft 155.80,
Staatsbahn 140, Lombarden 30.25, Baltimore und Ohio
93 25, Gelsenkirckcn 206.60, Bochum-r 210, Harpener 208.50,
Türkenlosc 145.50, 4proz. Russen 77.20.

zrtzte Nachrichten.
Kontinental - Telcgrapben - Kompagnle.
Berlin , 25. September . Wie die „Vossische Zeitung"

hört werden die B es chw e r d e n der Deutschen
n Lodz, die dem deutsch  e n Generalkonsulate rn
Warschau  zum Vorwurf inachen, daß es anläßlich der
Unruhen in Lodz der russischen Regierung gegenüber
nicht genügend den deutschen Standpunkt gewahrt habe,
geprüft und sind der Konsularbehörde zur Äußerung zu¬
gegangen. Die Errichtung eines deutschen Konsulates
in Lodz wird erwogen. Möglicherweise wird in den
nächsten Etat eine entsprechende Forderung eingestellt

'OÔEsstn a. d. R., 26. September . Der anläßlich des
Kongresses für i n n e r e M i s s i o n hier weilende
Geh Dbcrkonsistorialrat Zillessen erlitt gestern nach¬
mittag vor seinem Hotel einen S chl a g a n f a l l und
starb kurze Zeit darauf.

Volkswirtschaftliches.
Schlacht- und Mastviehansstellung Cöln 1008.

Für die am 10., 11. und 12. April 1908 auf dem städtischen
Viehhofe in Cöln zu veranstaltende Schlacht- und Mastvreh-
ausücllung hat der .Kaiser einen Züchterehrenprcls ,n Ge¬
stalt einer goldenen Medaille für die vorzüglichste Leistung
tu einer vorher zu bestimmenden Hauptabteilung bewilligt.
Voraussichtlich wirb der Kaiser Pr eis  für o,e Rmder-
abteilung bestimmt werden . Ferner stehen b,s letzt 20 300 M.
an Geldpreisen zicr Verfügung und sind noch weitere Zu¬
wendungen an Geldpreisen , Medaillen und Statuetten zu er¬
warten . Es ist in Aussicht genommen, für zede Klasse der
auszustellenden Tiere 3 Geldpreise von w 100, 7e>und 50 M.
nnd mehrere erste Preise ,mit höheren Betragen zur Ver¬
fügung zu stellen. Durch die in so reichlichem Maße zur Ver¬
fügung stehenden Mittel und durch den Umstand, daß sich die
Landwirtschaktskammer und die übrigen landwirtschaftlichen
Vereinigungen der Rheinprovinz in so energischer Weise der
Ausstellung ins jetzt angenommen haben, gewinnt die. Aus¬
stellung besonders an Wert und durfte zur Besch,ckung an-
regc.il. Besondere Preise werden ferner für die Vcrruchs-
mästungen bereit gestellt. Wenn auch bereits mehrere Land¬
wirte Tiere zur Versuchsmästung angemeldet haben, so lollen
diese Zeilen dazu Anregung geben, noch wertere Aussteller
zur Anmeldung von Versuchsmästungen einzuladcu . Als
Richtschnur für die bei den Schweinen anzustellendeni.Mstte-
rungsversuche sei bemerkt, daß für dre Kölner VerhalLnrsic
ein marktfähiges Schwein ein Gewicht von 70 bis 80 Kilo¬
gramm haben, gut gemästet, vollfleifchlg, langgestreckt uno
nicht zu grobknochig sein muß . Das Fleisch darr nicht
wässerig sein und nniß eine milde rote Farbe haben. Das
konsumierende Publikum verlangt vollflciichige Koteletts und
Schinken, schönen mageren Speck und genügenden Rucksett-
ansatz. Dunkles , grobfaseriges Fleisch ist nicht beliebt und
daher schwer verkäuflich und zur Herstellung von Dauerware
nicht gut verwendbar . Eine besondere Vergünstigung wird
den Ausstellern , welche die am lO., 11. und 12. April 1908
in Cöln stattfindende Ausstellung beschicken werden, dadurch
gewährt , daß die preußisch-hessischen Staatseisenbahnen ge-
nehmigt haben, bah die oei der Ausstellung nicht verlausten
Ausstellungsobjekte frachtfrei zuruckbefördert werden . Die
für diese Zwecke erlassenen Sonderbestimmungcu , werden
jedem Aussteller noch besonders zugesandt werden . Zur Aus¬
kunstserteilung über die Einzelheiten der Beschickung der
Ausstellung ist das geschäftsführende Komitee, Coln-schlacht-
hof, gerne bereit.

Eisenbahnwesen.
wb. Ottawa , 24. September . (Reuter .) Die Canadian

Pacific und die Allan Line haben sich zu einem, Konkurrenz¬
kämpfe. betreffend die Fahrpreisermäßigung  auf
den Dampfern , verbunden . Ihre Preise sind mr dre crfte
Klasse auf 55 Doll , und 45 Doll ., für die zweite Klaße aus
45 und 35 Doll, ermäßigt . Höhere Preise sind festgesetzt für
die Empereß -Dampfer der Canadian Line und die Dampfer
„Virginian " und „Victorian " der Allan Lrne. Die
Dominion Line  wird auch ihre Fahrpreise , entsprechend
herabsetzen. Das Ergebnis dieser Fahrpreisermäßigung wird
wahrscheinlich sein, daß die Reisen aus den mittleren und
westlichen Staaten aus der kanadischen Route zunehmcu
werden.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle de»

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 17. bis 23. September.
Die Witterung war zeitweise recht kühl und herbstlich, aber
doch meist trocken und daher für das Einbringen der letzten
Erntereste von Sommerweizen , der noch nicht überall gemäht
war , wie für die rückständige Feldbestellung in gleichem Maße
günstig. Letztere wird jetzt um so eifriger betricbeii , als dre
Hackfruchterutc bald alle verfügbaren Arbeitskräfte in An¬
spruch nehmen dürfte . Erfahrungsgcinütz müssen die Dresch-
arbeiteu dann mehr in den Hintergrund treten . Die Er¬
wägung , daß aus diesem Grunde auf regelmäßige Leistlingen
des Inlandes in nächster Zeit keineswegs mit Sicherheit ge¬
rechnet werden kann, verschaffte den vereinzelt reichlicheren
Zufuhren bereitwillige Ausnahme zu anziehenden Preisen.
War die zeitweise Zunahme des Angebots auch nicht geeignet,
den Eindruck der wesentlich erhöhten Auslandsforderungcn
abzuschwächen, so bewirkte sie doch andererseits , daß sich an
Stelle des Mehrwerts für September inzwischen ein Aufgeld
von ca. 2 M. für Dezember herausgeluldet hat . Auch ,bei
Roggen hat der laufende Termin in der letzten Woche weniger
als Dezember-Lieferung angezogen, so daß sich der Mehrwert
der ersteren gegen Dezember von 9 auf ca. 6 M. reduziert
hat . Für beide Artikel werden in Westdeutschland nnd am
Rhein , wo die Versorgung durch den Arbeiterausstand in den

B£Sr>s @»
Letzte Notierungen vom 25. September.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte letzte

ID ', h Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 155.10 155.90
67 » Commerz- u. Discontobank . 113,40 113.40
8 Darmstädter Bank . . 126,20 126.20

12 Deutsche Bank . 228.60 229 .80
I Deutsch -Asiatische Bank . 139.60 189.50
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . . 103.40 102.75
9 Disoontö -Commandit . 173.10 1/2 .50
8V» Dresdner Bank . 139.90 142
77a Nationalbank für Deutschland . . . . 119 120
9s/s Oesterr. Kreditanstalt . — —
8.22 Keichsbank . , . 153.90 153.70
8V» Schaaffhausener Bankverein . . . . . 136 .75 139
71/» Wiener Bankverein . 132.50 —
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . . . . . 99.25 99.25
8 Berliner grosse Strassenbahn . 173.50 173.50
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 115 __ 114.75

10 Hamburg -Amerik . Packetfalirt . . . . 128 .75 129
87 » Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 112 .20 112.25

6*/» Oesterr.-Ung . Staatsbahn . — —
— Oesterr. Südbalin (Lombarden) . . . . 30 .40 30.60
7.4 Gotthard . — —
5 Oriental . E.-Betriebä . — —
57 » Baltimore u. Ohio . 93,90 93.10
67 » Pennsylvania . — —
6’/s Lux Prinz Henri . 127.50 127,50
87 » Neue Bodengesellsckatt Berlin . . . . 112 116
5 Südd. Immobilien . 93 95
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 134 135

8 Cementw. Lothringen . 123 125.25
30 Farbwerke Höchst . 447 453
227 » Chem. Albert . 405.50 412.25

g>/2 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 116.50 146.50
10 Felten & Guilleaume Lahm. 16 330 163.50

7 Lahmeyer . 120.60 122
5 Schuckerfc . . . . .103 104

10 Rhein .-Westf .Kalkw . 125 126

25 Adler Kleyer . . 315 314 .75
25 Zellstoff Waldhot . 337.75 337.50

15 Bochumer Guss . 208.60 211 .75
8 Buderus . . . 117.25 116

10 Deutsch -Luxemburg . 151 156.90
14 Escliweiler Bergw . . 218 220
10 Friedrichshütte . 157.10 158.75
II Gelsenkirchner Berg . 204.75 206.90

5 do. Guss . . . . . . . 88 .90 87.10
11 Harpener . 298.25 208.90
15 Phönix . 184 187.75
12 Laurahütte . 224 229.50

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben am
25. September:

Morgen trocken bei zunehmender Bewölkung, etwas
wärmer : baldiger Witterungswechsel wahrscheinlich.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlag en werden.__

Die Ab-md-Ausgabe umfaßt 10 Setten
nnb die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagülatis " Nr . 74.
LliNmg: W. Schulte vom Brülir

Verontwortlicher Redakteur lür Politili A. Hegerhorst ! «ür dos geuilletou!
T Kassier ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport nnd DolkrwirtschastlicheS:
C Röllierdt ; für Nalsaui che Nachrichten, Aus der Umgebung, vermischtes
undGerichtssaal : H. Diesenbach ; sür die Anzeigen und Reüamen; H D «rn «„ s;iäaulich i» Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schelle » berg scheu Hof-Buchdruckernin Wiesbaden-
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Agenten.
P . G. Rück , Nilcolasstr . 8.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres-Abonnement beteiligen kann.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

American Bar.
English Büffet , Taunus-

strasse 27, a . Kochbrunnen.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kunst - Ver¬

lagsanstalt , G. m. b. H .,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
A . Deffner , Gr. Burgstr . 12.

Apotheken.
Dr . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyherth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.
Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Bacumcher & Co ., Langg.
Gebr . Kirschhöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.
P» A. Stoss, Taunusstr. 2.
Ausstattungsgeschäfte.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.
«T» Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Gescltw .Strauss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u . Vermiet , erstkl,.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen.
J . Fräilert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Eschenbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reiehweixi , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
Ludwig Usinger Nachf .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .: Wand - u. Fussb .-Pl .,
Steinholzfussb ., alt . Gesch.
d . Br . im g. Bez . s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Scheitel Söhne,

Webergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern u.Daun., engr.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Bettstoffe , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
Bettfedern und Betten.

M , Singer , Ellenbog eng . 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt Bf., Neug . la.
H . Rei ckard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Hc !h. Eoemer , Langgasse 48.
A . Scliwaedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandlung.
M . Ratligeber , Moritzstr . 1.
A . Scliüler , Gr. Burgstr . 12.
J . PK . Victor , Häfnerg . 3.

Bürstenwaren.
M . O. Grukl , Friedrichstr . 39.
K . 'Wittxch , Emserstrasse 2.
A . Zimxnermann , Kirchg . 4.

ßüromöbel u. -Utensilien,
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Cafe u. Konditoreien.
S . G-öbel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Beiikatessen -Handlungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Ädelheidstrasse.
D . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keipcr , Kirchg . 52.

Drogen-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
A . Cr atz Naclif Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.

Eisenwarenhandlungen.
F . Flössmer , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
L. D . Jung , Kirchgasse 47.
L. Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.
Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Eerriuann , Grosse!

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u, Lacke.
F . M, Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstaiten.

J . Riegler , Marktstrasse 10.
Gas-, Koch- u. Heiz-

Apparate.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hanson , Moritzstr .41.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Kud . Wolff , Marktstr . 22.

üoldwaren.
Chr . Nöll , Langgasse 16.

Graveurs.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baeumcher & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr. 103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössmer , Wellritzstr . 6.
L . D . Jung , Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ).

Herren- Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenldeidung.

Jean Martin , Langgasse 47.

Herde und Oefen.
A . Christmann * ( G. W.

Henss Nachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrsehaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ford . Eanson , Moritzstr .41.
Spezial fabrik in Kochherden
f . Herrsehaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

Herren- und Knaban-
Bekleidung.

M . Da -s-ids , Kirchgasse 60.
Hch . Wels , Marktstr . 34,
. Grösstes Spezial - Geschäft

am Platze.
Herren - Konfektion,

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher.
E . & A . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffriehter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Nlagazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken- u. Immobil-
P.  A . Herman , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

spenglerraeister . Tel . 2434.
Kaffee-Geschäfte.

i Emmericlier Waaren-
Expedition , Marktstr . 26.

Kakao u. Schokolade.
Koionialhaus , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u . Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kaminfabrikanten,
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.
R . Seyb , Rheingauerstr . 10.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.

Kolonialw.-Handlungsn.
F . Alesi , Michelsberg 9.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Koch , Moritzstr . 3. T.1929.
J C. Keipcr , Kirchg . 52.

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittich , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmaun , Kirchg . 11.
Imdw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Schuug , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien.
H . riiesner , Eltvillerstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
L» B . Jung , Kirchgasse 47.
Coair . Krell , Taunusstr . 13.
Erich . Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.
Kürschner.

Jacob Müller , Langgasse 6.
Lederwaren.

K . Melchior , Wellritzstr . 3.
OficenbaciicrLederwareii”

liaiis (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelschenbach , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.

Matratzendreile , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Milchkur-Anstalten.
J, B . Wild, - Dietenmühle.

Mosaik- u. Wandplatten.
W . Harfmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Eschenhrenner,

Ithemstrasse 78. Tel . 169.

Möbel und
Innen-Dekoration.

Willi . Eaer , Friedrichstr . 48.
Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Memecko , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Möbelaufbewahrung.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Bettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fahr , Bleichstrasse 18.
Alb . Eenmann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marx .Nacht '., Kirchg . 8.
Fh . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
W eyershäuser & Rüb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

Möbeltransporteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handiungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Fräs. Schellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Heb . Wolffi , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)

Nähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . du Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M , Rosenthal, . Kirchg . 7.

Optiker.
Zi. Pli . Horner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 5.
E . Kusus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren.
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v . Königslöw , Gr. Burgstr.
Willi . Snlzer , Marktstr . 10.

Peizwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .) j
Walter -, Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
lind. Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmaim , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gottschalh , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Jsrael , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof ) .

Adolph Koerwer , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Eamenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler - , Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gebr . Erbel , Miehelsbg . 12.
Schaufenster -Gestelle

und -Kasten.
L. Becker , Albrechtstr - 46.

Vernickel . etc . Gegr . 1883.
Hch .Krause , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kiudshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse I.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Doraauf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F , Herzog , Langgasse 50.
Sanex -wein & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Thoma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gehr . Erkel , Miehelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Kiudshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

SpSelwaren.
K . Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Steiienvermittler.
Frau L . Wallrabenstein,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Teppiche.
Rüekersberg & Harf.
J . & F . Smth , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

ladw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Herrmann , C,rosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Heb . Eugenhühl , Bären¬

strasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Baumbach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Noll , Langgasse 16.
Rommershausen Nachf.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

G . Seib , Kl . Burgstrasse 5.

Vergolder.

Wach- und Schliess-
Geseüschaft.

Viesb . Wach - n . Schlicss-
Gesellsch ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed ; Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Steiper , Kirchg . 52.
H . Eill , Albrechtstrasse 22.
O. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialqesch.
Lehmann Stranss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eichmann , Mauerg. 3/5.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Leichcr , Adelheidetr . 46,
Möbel - u. Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Griinig , Friedrich¬

strasse 37. Tel . 244.
R . Haase , Kl . Burgstr . 9.
J . & F . Suth , Museumstr . 4.

Tee - Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Emmerichei - Waaren-

Expedition , Marktstr . 26.
Kmeipp - Haus , Rheinstr . 59.
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Wir haben
und suchen stets Hypofliekengeld

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: l_clil |Jg*clSSC £ 16 * I. und II. St.
Geöffnet von 9 —I j Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

und 3 —6 J u ' Sonntags geschlossen.
Telefon 51.

Pfeiffer &€ ©
BanKgeschäft.

G
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Mein lesjäkip jtäuraungs-Verkauf
Ls» bedeutend Iieruntergesetzten Preisen

bietet äusserst günstige Gelegenheit zum Einkauf von Ilttl | !£ JÄl?

Mathan Installation, Taunusstrasse 5,
dem Kocbbrunnen gegenüber. 11«

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der Wochev. 23. bis 29. Scpt. 1907.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Donnerstag, den 26. September.
HochbrRimen -Honzeit : 11 Uhr . — Nur bei entsprechender Witterung:
Wajen - Ansling (Mail -coach ) : Nerotal —Herreneichen —Kundfahrweg—
Neroberg —Griechische Kapelle . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 .Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

4 Uhr : Militär -Homert . Abends 8 Uhr , im großen Konzertsaale:
€*-r ©&s <es Konzert.

Credüclitraisffeier an Edvard ©frieg ;, gestorben am 4. September 1907.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni . Solistin : Fräulein Valtlis
Hnndsen , Konzertsängerin ans Sulitjelma , Norwegen (Mezzo-Sopran ).
Orchester : Verstärktes Kurorchestor . Am Klavier : Herr Kapellmeister Afferni.

Programm : 1. Huldigungsmarsch aus „ Sigurd Jorsalfar “ ; 2. Lieder
mit Klavierbegleitung : a) Udfarten (Die Ausfahrt ) , h) En dröm (Ein Traum ),
Fräulein Knudsen ; 8. „Peer Gynt “, Suite , op. 46 : Morgenstimmung , Ases Tod,
Anitras Tanz , In der Halle des Bergkönigs ; 4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Vcer hilsefc J damer (Gegrüsst seid Ihr Damen ), b) To brune öine (Zwei
braune Angen ), o) God morgen (Guten Morgen ), d) Jeg elsker Dig (Ich liebe
Dich ), Fräulein Knudsen , sämtlich von Edvard Grieg ; 5. Tod und Verklärung,
symphonische Dichtung , von Richard Strauss.

Kintrittsjireise : Rangloge und I . Parkett 1. bis 12. Reihe : 3 Mark,
für Abonnenten : 2 Mark ; alle anderen Plätze : 2 Mark , für Abonnenten:
1 Mark . Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkavten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Montag , den 23. Sept .,
vormittags 10 Uhr . — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Das Kurgarten -Konzert fällt an diesem Abende aus.

Freitag, den 27 . September.
Horlihrimncii -Üftoeucrt : 11 Uhr . —■Nur bei entsprechender Witterung:
'W 'agejn -Ausflug (Mail -coach ) : Nerotal —Fasanerie —Chausseehaus —Claren-
thal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis

S Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Im llionnemeni , abends 8 Uhr:

Operetten - uncl Walzer -Abend.
Städt . Kurorchester . Leitung : Herr IJgo Afferni . städt . Kurkapellmeister.

Samstag , den 28 . September.
Hochbrunnen -Honzeri : 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
Wagen -Ausflug - (Mail -coach ) : Nerotal —Platte —Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark iür die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Ab 4 Uhr nachmittags : € xai *t €? nf |0 !St.

4 und8uhr: Doppel-Konzert — Grosses Feuerwerk.
(56 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke .)

Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden.
puqp * fLeucli ifontäne.

Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark ;• Vorzugskarten für Abon¬
nenten 1 Mark . — Bei ungeeigneter Witterung im Abonnement , 4 und 8 Uhr:
Doppel -Honzerte im Hause.

Sonntag, den 29 . September.
Hoehbrnnnen -Honzert : ll ' /a Uhr . — Nur bei entsprechender Witterung:
'Wagreu -Ausfäug ' (Mail -coach ) : Waldhäuschen —Rundfahvweg —Bahnholz—
Dambachtal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬

preis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags UVa Uhr , Im Abonnement , im grossen Konzertsaale:

Orgel -Matinee.
Frau May -AiTcrni -Brammer (Violine ), Fr ). Asitouie 141 oem (Alt ),

Herr Kapellmeister SJg-o Afferni (Orgel ).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskavten (Jahresfremdenkarten

Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen _Sonntags¬
karten zu 2 Mark . -— Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet . F244

I und 8 Ellir , im .ibonueiucnt:

Doppel - Moniert.
Illumination . — JLeuclitffontäne.

Zu sämtlichen Veran staltungen können Freikartengesuche nicht berück
sichtigt werden . — Das » anclien ist in allen Innen - Räumen (mit
Ausnahme der Restaurationsräume stets strengstens untersagt.

Städtische Kur -Verwaltung.

VoQdSsauer
5.« , SS Pf ., 1 .85 , 3 .35 , 4 . 35 Mk.

das Stück.

Vogdfsauer
mit Holzzzvisclientcilen

1 . 65 . 1 . 85 , 3 , 5 , 6 bis 3 « Mk.

YoplbanerstMer
von 3 bis ST Mk.

Ksiifteaxs filtee ?, BiircHgasse
48.

ofofidor!
cfofidefler cJefdenßoff
für ‘Futter und ‘linterröcke.

‘Treis: cIJlk. 7.05
$.[[e Furien vorrätig.

31  Heinv erkauf:

3.3fer$*tlfl
K 112

Mustliche Blumen
:ür Mode und Dekoration in großer

Auswahl. — Battvlumen.
B.v. Santen,

8, Mauritiusslratze 8.
00G90000000000000
© efe ||

m
O

L O

Königlicher HotspediteurO'QttQnmnyQP®
Wiesbaden = ö

0
übernimmt auch Q

8 Verpackungen 8
q  einzelner Frachtgüter §
Q und deren Abholung u. Expedition Q
— unter Versicherung , sowie groß . Q

Einzelsendungen (Porzellan , Glas , q
Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren , q

n Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,
«E Instrumente , Fahrräder , lebende ^
g Tiere etc. ). 902 -|8

Tiere etc. ).
Lcihkistcn

für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
Bureau: n

H SükoSasstB*. 3. A
VSOVQVAQDK © OQOOO

Steintöpfe
40 Pf . per Wurf unter vollerGarantie.

Billiger Kaden. Wettritzstr. 47.

Ft

Strickwolle,
unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot zu 4 6 ^ ^ ^
das Pfd. 2 .— 2 .90 3 .40 3 .80 4,30 4 .80 Mk.

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Rockwolle das Lot zu8 undOPf.
Phoilixwolle , imprägniert gegen das Eingehen.

— — Socken und Beinlängen === ==
in größter Auswahl . 1177

Strumpfwarcn- und Trikotagcnliaus

£. Sebweneb, jraigasse tt- ts.
Kaufen Sie zur Umzugszeit

Klein -EiiseMwsipeia
Wellritzstr . 43 . EisenliandlunirA. Baer & Go.

Sie erhalten gritaie und rote lg .a .b « .ttiwa -rkeii » 12t (i

Tapeten-
und

Ijinoleuin-
unter Kostenpreisen.

Julius Bernstein,
54 Hircligasse 54.

1238nun nnnnnunn
Küchen¬
lampen

von 'Rif. —.50 an.
Tisch¬

lampen
von Mk. 3.— an,

Hand - u.
Wagen Internen

billigst. 1251

Franz Flissnef,
Wellritzstratze 6.

MeiderbirsteN,
sämfl. Grützen und Fasson?, auch nach
Matz. Schnittinustec aller Art. Akad.
Zuschncidesamle , Ruijenplatz la . II.

Nen grotze holl. 8

VollhermgeStck . !̂
Dutzend 85 Ps. tzK

Mlwauke Nllchs..
43 Schwalbaäiersfr. 43. Telephon 414

Pf.

Parkettböden
werden wie neu hergestellt von
W. Kleber, Schwalbacherstraße 7.

Rheinische
| Handelsschule, |

TTn-n^rila- ST»rn.ch - PL.m Handels -, Sprach-
n und Schreiblehranstalt,

I 19 Nikclasstrasse 19,
Telephon SS © ©.

I
I
®
I
I
I
E
Ii

I

Kurse

Ausbildung
von i)a »ieii n . Herren
fiirden kaut 'm. Beruf.
Abschlussprüfung u. Zeugniss.

Beginn neuer
am 1 ., 3 . u. ? . Oktober er.

Tag-
u . Abendkurse.
Einzeifächer : Beginn täglich.

Buchführung , Korrespondenz,
Stonographie , Wechsellehre,

Rechnen , Maschinenschreiben,
M Kontorkunde , Sprachen,
2 Scliönsclireiben , Muster-
f | kontor (Uebungskontor ) etc . etc.
« — -
2  Kostenlose Stellenvermittlung.
H - 8997
E Man verlange Prospekt.

k)
»
&
h
I
I

p

II
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Mein lehrreiches Buch über

Schwerhörigkeit
vollkommen gratis.

Diese Zellen richte ich an alle , die schwerhörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden. Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete , und nach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben , von dem ich jedermann auf Verlangen
ein Exemplar kostenlos und portofrei zusende.

Dieses Buch bringt allen , die irgendwelche Gehörstörungen
haben , eine frohe Botschaft und lehrt sie , wie sie sich ver¬
mittels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Hause
behandeln können, ohne hohe Ärztehonorare zu zahlen. *

Lassen Sie sich dieses Buch sofort kommen . ' Eine
10 Pfennig-Postkarte genügt.

Keith =Harvey , 117 Holborn Pi,so. London E.C., Engl.
F197

Kebulor'3nhalatorium
Taunusstrß ^sc St ?, gegenüber der Röderstrasse (8—1, 3 6 ). Be^teHeilerfolgo bei akuten und chronischen

Katarrhen der Atmungsorgane . —- Prospekte kostenfrei . Fragen Sie Ihren Arzt!
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

Der Mord im Essener Stadtwaid vor dem Schwurgericht.
IH . Essen-Ruhr , 24. September.

(Zweiter Tag .)
«Ein prächtiger Herbstmorgen lacht Heute über der leb¬

haften Industriestadt Essen. Obwohl der gestrige Be¬
schluß des Gerichtshofes , Heute an der Stätte des Ver¬
brechens einen Lokaltermin  abzuhalten , durch die
Zeitungen nicht bekannt geworden ist, flutet schon früh¬
zeitig eine zahlreiche Menschenmenge nach dem ziemlich
entfernt vom Weichbild der Stadt belesenen Stadtwald.
Der Erste Staatsanwalt und die Mitglieder des Gerichts¬
hofes kamen im Automobil hinausgefahren . Die Ge¬
schworenen hatten sich einen Kremser gemietet. Wir
waren genötigt , an der „Flora " (Rüttenscheiöerstratzc)
auszusteigen und alsdann den Schwarzen Weg entlang
nach dem Staötwald zu pilgern . Dort war eine starke
P-olizeimacht unter dem Kommando der Poltzetwachi-
meister Mirus und Fischer zu Fuß und zu Pferd postiert.
Ohne Eintrittskarte , die vom Ersten Staatsanwalt den
Vertretern der Presse gegeben worden ist, wird niemand
durch die Polizeikette durchgelassen. Der Angeklagte
wurde von Polizeibeamten ungefesselt in einem geschlosse¬
nen Wagen (Landauer ) nach dem Stadtwald gebracht.
Der Angeklagte macht den Eindruck eines durchaus
noblen jungen Mannes . Er trägt schwarzen, feinen Geh¬
rock, eleganten , schwarzen, steifen Hut und tadellosen
Stehkragen . Er legt eine geradezu bewundernswerte
Ruhe an den Tag . Trotz polizeilicher Absperrung , die
im übrigen sehr liberal gehanöhabt wird , hat sich ein un¬
gemein zahlreiches Publikum eingefunden, um dem sel¬
tenen Schauspiel einer

Gerichtsverhandlung im Walds und auf einer sehr
staubigen Kohleuchaussee

bcizuwohnen.
Die Zeugenvernehmung begann gegen 9V2 Uhr am

Heideschlößchen und zog sich durch den Wald hindurch bis
fast zur -Rüttenscheiderstratze hin . Die Zeugen erzählten
ihre Erlebnisse vom Nachmittag des 1. Oktober . Einer
Anzahl Zeugen ist die ermordete Miß begegnet, hinter
ihr fei ein junger Mann gegangen. Bezüglich des letz¬
teren gingen die Aussagen ziemlich auseinander . Einige
-waren der Meinung , der junge Mann habe dem Ange¬
klagten in Figur , Haltung , Kleidung und auch Gesicht
ähnlich gesehen, andere hielten es für ausgeschlossen, Satz
der junge Mann der Angeklagte war . -Einige Zeugen
sind einem jungen Mann -begegnet, der von der Mord¬
stätte hergekommen und „fluchtartig schnell" die Chaussee
entlang gelaufen sei. Dieser junge Mann habe, wie Sie
Zeugen bekundeten, an Haltung und Figur dem Ange¬
klagten ähnlich gesehen. Noch mehrere andere Leute,
denen die Zeugen begegnet waren , wurden als verdäch¬
tig bezeichnet. Ein Mann soll zu seinem Begleiter , als
er bei drei Telegraphen -Assistenten vorüberging , gesagt
Haben: „Dreh dich nicht um , die kennen mich."

Die Mord stritte , d. h. der Baum , unter dem die
Ermordete gefunden wurde , ist durch einen in den Baum¬
stamm cingeschnittenen Toten köpf  und ein Kreuz
kenntlich gemacht. Der Angeklagte, der zwischen zwei
Polizeisergeantcn einherschritt, wurde zunächst, vom
Heideschlößchen kommend, rechts in den Wald, und zwar
an die Stelle geführt , an der er das Verbrechen begangen ,
Haben will . Bors .: Angeklagter , ich muß Ihnen bemer¬
ken, daß die Leiche links  im Walde, al 'v hier gerade
gegenüber gefunden wurde . Irren Sie sich vielleicht? —
Ängekl .: Ich glaube mich nicht zu irren , ich habe die Miß
rechts in den Wald , an diese Stelle gezogen. — Bors .:
Das ist doch aber nicht möglich, die Leiche ist links gesun¬
den worden . Sie irren sich vielleicht doch? — Angekl.:
Mir ist erinnerlich , daß ich die Miß nach rechts an diese
Stelle gezogen habe, ein Irrtum  ist aber n i cht aus¬
geschlossen.

Darauf begab man sich links in den Staötwald an die
Stelle , an der die Ermordete gefunden wurde . Die Mord¬
stätte sieht vollständig kahl aus , sie war , wie mitgeteilt
wurde , im vorigen Fahre mit dichtem Farrenkraut be¬
wachsen, das gewissermaßen ein Gebüsch bildete. Ein
reitender Polizeisergeant stieß dreimal einen Schrei ans,
um festzustellen, wie weit -bas Schreien der Ermordeten,
einer schmächtigen, zartgebauten Dame , der der Täter

Mittwoch,
25. September 1907.

den Hals zugedrückt haben will, gehört worden sei. Das
Schreien des Polizeisergeanten wurde erklärlicherweise
sehr weit vernommen . -Bei dieser Gelegenheit will ich
Mitteilen , Latz der Angeklagte ein sehr kräftig gebauter
Mensch ist, L-cr wohl imstande wäre , eine zartgebaute
Frauensperson zu erwürgen . An der Mordstätte wurde
nochmals die alte .Frau Lettau , die, wie gestern bereits
mttgeteilt , die Leiche am 2. Oktober, nachmittags gegen
31/2  Uhr , entdeckt hat , vernommen . Die alte Frau war
im Walde mit Holzsuchen beschäftigt. Sie fand zunächst
einen Damenhut und einige Schritte weiter zwei Hut¬
nadeln . Dicht dabei im Gebüsch, inmitten dichtem Farren¬
kraut , entdeckte sie die Leiche. In der Nähe stand ein
junger Mann , der dem Angeklagten im Ansehen, Figur,
Haltung und Kleidung sehr ähnlich gesehen habe. Ob -es
der Angeklagte war , könne sie nicht sagen. Sie habe den
jungen Mann in ihrem Schreck herbeigerufen und ihm
gesagt: er solle die Polizei holen . Der junge Mann habe
geantwortet : Dazu -habe ich keine Zeit , ich muh jetzt nach
Hause eilen , ich wohne -sehr weit. Aber wenn die Polizei
kommt, dann bin ich auch wieder hier . Der junge Mann
habe ihr ein kleines Kästchen übergeben . Ob letzteres
der Ermordeten gehörte , könne sie nicht sagen. Si -e habe
nicht gesehen, -daß der junge Mann , der vor ihr ging, sich
gebückt Habe. Der junge Mann habe sich nicht wieder
sehen lassen. Etwa eine Stunde später sei sie einem
jungen Menschen begegnet, der -auf Zeche Langen-
b rahm  arbeitete . Der junge Mann mochte etwa 18
Fahre alt gewesen sein. Als sie diesem ihre Erlebnisse
erzählte , sagte er : Der junge Mann wird der junge Herr
Land  gewesen sein, der geht täglich durch den Wald . —
-Vors.: Ist das die volle -Wahrheit , Frau Lettau , können
Sic das -auf Ihren Eid nähmen ? — Zeugin : Das ist die
volle Wahrheit . — Vors.: Angeklagter , sind Sie am Nach¬
mittag des 2. Oktober Hier an der Mordstätte gewesen?
— Angekl.: Nein , ich bin seit dem Tage des Mordes nie¬
mals mehr im Stadtwald gewesen, ich graulte mich, Hin-
-zugeHen. — Bors .: Es ist eigentümlich. Frau Lettau . daß
der von Ihnen bezeichnete etwa 16jährige junge Mann,
der auf Zeche Langenbrahm gearbeitet haben soll, nicht
auszusinden ist. — Frau Lettau : Ich kann nicht anders
als die Wahrheit sagen.

Der Vorsitzende schritt mit den Zeugen noch einige
Male -die Chaussee entlang , um teils die -Vernehmungen
zu wiederholen , teils um die Entfernungen abzumessen.
Die -Sonne sandte ihre glühenden Strahlen auf die unter
freiem Himmel -stattfindenö-e Gerichtsverhandlung . .

Sämtliche Prozeßbcteiligten , aber auch die Berichter¬
statter und die vielen Polizeibeamten waren merklich er¬
schöpft, und, wie man hörte, anch*ntcht wenig hungrig , als
gegen IV2 Uhr mittags der Vorsitzende den Lokaltermin
für geschlossen erklärte . ^ , . . .

Sicherem Vernehmen n-nch wird der Verteidiger,
-Rechtsanwalt Holtermann , der auch die Verteidigung des
unter dem Verdacht des Mordes stehenden Schlossers
Niemer übernommen hat , Heute nachmittag zu den Akten
anzeigen , daß er die Verteidigung Nie m e r s n i c ö c r-
l c g t , da dieser seiner Meinung nach durch die heute vor¬
mittag im Lokaltermin gemachten Zeugenaussagen sta r k
b e la st e t worden ist.

Als nachmittags gegen sy2 Uhr die Verhandlung
wieder beginnt , ist der Andrang des Publikums ein ganz
außerordentlich starker. Die Atmosphäre im Saale ist
fast unerträglich . Der Angeklagte -bewahrt auch in der
Nachmittagsverhandlung volle Ruhe.

Es erscheint zunächst als Zeuge der 25jährige Bureaii-
beamte Mette : Er wird unter Aussetzung der Vereidi¬
gung vernommen . Er bekundet: Am 2. Oktober, nach¬
mittags -gegen 31/2  Uhr , sei er durch den Staötwald ge¬
gangen . Da sei er plötzlich von einer alten Frau ange¬
rufen worden . Die Frau habe ihm die von ihr entdeckte
Leiche gezeigt. Neben der Leiche lag ein Kästchen,- er hob
es auf und übergab es der -alten Frau . — Bors .: Frau
Lettau , war das der junge Mann ? — Zeugin : Jawohl,
das war er , ich habe ihn sofort , als er den Saal -betrat,
wieder erkannt . — Zeuge Mette wird vereidigt.

Schmied Heinrich Hackstein: Am 1. Oktober, nach¬
mittags kurz nach 7 Uhr , sei er in Gesellschaft seines
Bruderö den Schwarzen Weg entlanggegangen ; da habe
er drei laute Schreie gehört , die aus dem Staötwald
kamen. Es machte den Eindruck, als ob jemand gewürgt

werde. Die Schreie seien ihm derartig in die -Glieder ge¬
fahren , daß er furchtbar erschrocken sei. Er habe, als er
nach Hause kam, seine Wahrnehmungen sofort seiner
Mutter erzählt . ■„ .

Bergarbeiter Franz Hackstein bestätigt dre Betun¬
dung seines Bruders.

Frau Luise Schulz : Sie sei am fraglichen nachmrttag
zwischen 6 und 7 Uhr den Schwarzen Weg entlauggegan-
gen. Da sei sie einem sehr großen Herrn mit flottem
Schnurrbart mit einer kleinen Dame begegnet. Der Herr
hatte seine Hand um die Taille der Dame gelegt. Das
Paar unterhielt sich sehr lebhaft und begab sich querfeld¬
ein in das -Gebüsch. — Wert.: Sträubte sich die Dame,
in das Gebüsch zu -gehen. — Zeugin : Keineswegs.

Frau Luise Grotzmann bestätigt die Bekundung der
Vorzeugm . Sie habe das Paar für ein Liebespaar ge¬
halten.

Frau Willasch hat dieselbe Wahrnehmung gemacht.
Die Dame trug in der rechten Hand ein Täschchen,' sie
war schwarz gekleidet und sehr schlank. -— Vors.: Wollte
die Dame in den Busch hineingehen ? — Zeugin : Sie
wollte so recht nicht.

Streckenwärter Schulte hat ebenfalls das angebliche
Liebespaar in das Gebüsch gehen sehen. Er habe außer¬
dem Niemer und van Hagen  gesehen. Nachdem er
seine Wahrnehmungen der Polizei angezeigt hatte , Habe
ihm van Hagen -gedroht, ihm die Knochen entzwei zu
schlagen, wenn er auch hinter Schloß und Riegel kommen
sollte. .

Fouragehändler Neumann : Er habe in der Nähe der
Mordstätte zwei Männer gesehen, die Niemer und van
Hagen gewesen sein können. Er habe sie aber in der
Dunkelheit nicht genau sehen können. Kurz vor 7 Uhr
habe -er aus der Gegend der Mordstätte einen P f i f f ge¬
hört , der sofort erwidert worden sei.

Unter allgemeiner Spannung -wird danach der 37jäh-
rige Schlosser August Niemer, -der wegen Verdachts
des Mordes an der Miß Lake verhaftet war und gegen
den noch die Untersuchung schwebt, als Zeuge in den
Saal gerufen . Die Vereidigung des Zeugen wird ansge¬
setzt. Er bekundet auf Befragen des Vorsitzenden: Er sei
am 1. Oktober, nachmittags nach 6 Uhr , mit van Hagen
im Staötwald gewesen. Sie Haben eine Zeltlang dort
gesessen und -Schnaps getrunken . — Mehrere Zeugen be¬
kunden auf Befragen , daß sie zwei Leute mit einer
Schnapsflasche am Rande des Waldes haben sitzen sehen.
— Vors.: Haben Sie einen Schrei gehört ? — Zeuges
Nein . — Vors .: Aber eine Anzahl Personen hat aus be¬
deutend größerer Entfernung mehrere -Schreie -gehör ?
— Zeuge : Ich habe nichts gehört. — Vors .: Haben Sie
an jenem Abend den Angeklagten in der Nähe des Stad -t-
waldes gesehen? — Zeuge : Nein . — Vors .: Kennen Sie
den Angeklagten ? — Zeuge : Nein . — Vors.: Sie haben
ihn nie gesehen? — Zeuge : Nein . — Vors .: Sie sollen es
sich zur Aufgabe gemacht haben, Liebcspärchen  im
Walde au f z u st über  n -? — Zeuge : Aufznstöbern nicht,
aber zu beobachten.- Vors.: Sic sollen sogar einem Licbes-
pärchen mit dem Revolver gedroht haben ? — Zeuge : Mir
nicht bewußt. — Erster Staatsanwalt und Verteidiger er¬
klären , daß sie keine Fragen an den Zeugen zu stellen
haben. — Vors.: Ich habe aber noch eine Frage : Stehen
Sic in irgend einer Beziehung zu dem Mord der Miß
Lake? _ Zeuge : Nein. — Bors .: Kennen Sie den Mör¬
der? — Zeuge : Nein . — Vors.: Haben Sie oder van
Hagen den Mord begangen ? — Zeuge : Nein . — Der fol¬
gende Zeuge , Schreiner van Hagen,  wird ebenfalls
unter Aussetzung der Vereidigung vernommen . Er gibt
zu, am 1. Oktober, abends , den Schwarzen Weg entl-ang-
gcgangen zu sein, er erinnere sich aber nicht, am Rande
des -Waldes mit Niemer gesessen zu haben.

Steiger Markgraf von Zeche Langenbrahm : Er habe
bei den auf Zeche Langenbrahm beschäftigten jungen
Leuten die eingehe,rösten Nachforschungen angestellt, aber
den von der Zeugin Lettau Gezeichneten jungen Mann
nicht feststellen können. — Vors.: Es entsteht nun die
Frage , ob die Zeugen Niemer und van Hagen zu ver¬
eidigen sind. — Erster Staatsanwalt : Ich ersuche, die Be¬
schlußfassungbis morgen auszusetzen.

Nachdem beschlossen ist, eine Anzahl weiterer Zeugen
zu laden , wird die Verhandlung gegen 6V2 Uhr abends
ans Mittwochvormittag 9lA Uhr vertagt.

AMMe UerjWmW.
Samstag , den 28. September d. J .,

nachm. 3 Ahr, werden im Pfandlokale
Kirchgasse 23 dahier: _ „1 oroßes Oelgemälde(etn Mädchen

darstellend), 9 Bilderrahmen und
1 Gaslüster

gegen bare Zahlung offentl. zwangs¬
weise versteigert.

Das Bild ist zur Ansicht rn dem
Riaarrengeschäft Kirchgasse9 aus¬
gestellt.Wiesbaden, 25. Sept. 1907.

_ Habcrmann. Ger,chtsvoll z,eher.
Freibank. Donnerst., morg. 7 Uhr,

minderwert. Fleisch 3 Rinder (50),
2 Kühe (35), 1 Schweines (55), gek.
Rindfl. (25 Pf .). Wiederherkäufern
(Fleischhandl., Metzg., Wurstbereit.,
Wirten u. Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schlachthof-Berwaltung

Hote!„Prieörictishol“.
Täglich abends von 7 Uhr ab:Kiinstler-Konzert,
aiisgeführt von der ungarischen

Magnaten-lvapelle wHoi*Yiith Caroly w«
Ausschank des berühmten Märzenbiers

aus der Pschorr -Brauerei München.

rF
Der Laden des Frauen-BereinS,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Die Suppen - Anstalt des
Frauen-Vereins, Steingasse 9, ist
vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen. Im Monat September
für Kaffee geöffnet. IC 208

Modernes eleg. Tuch-Jackett,
einmal getr., sof. billig abzug. Näh.
TaunnsttraLe 47. tut "erden.

Gebe. 5—k-pf. Drehstrom-Motor
gesucht. Molkerei Sud.

Eine Anzahl
gut erhaltener

mit sehr schönem Ton , in Nußb., schwarz,
Eicken, crsiil. Fabr ., wie: Sri «!«,-,
ailiitliner , Iranler , Manil rc.,
im Preise von 325 Mk . an gegen
Bar mit höchstem Rabatt oder

Teilzahlung empfiehlt

f. König. VinnchlMimg.
Bismarckring 1®. b 2985

Burg Rheinfels,
L>elli»uttdstrahe N.

Morgen Donnerstag abend:
Metzet ' rippe,

Wo8U  sreundlichst einladet
-° Marl Ha |ip,

Sichtung.
Donnerstag , t>. 8—12 tlbr. wird

da. Rindfleisch «9 « . 63 Pf . . ?'«.
Schweines!. 70 u. 60 Pf ., Pa. « alb-
steisch 75 «. «0 Pf ., pa. Hammel-
flclsch,70n. 80 Pf .auögehauen, ha.
Leber 70 Pf . Kelcnenstratze 24.

? Kluge Frauen.
Damen best. Standes wend. f.Jtt

all. diskr. Francnaugelegenh. a. zuverläff.
durchaus erfahrene Person u. W. KLK
an den Tagbl .-Verlag.

Estepaar Hai Gelegenheit, kleine, ans¬
sichtsvolle Position bietende

Uchtkurimdcanstalt,
im Badischen belegen, zu kaufen oder zu
pachten. Verträge mit Kassen rc. vor¬
handen. Gefl. Off. u. F . St . b: : *
an Mndolf Slosse , Stratzburg
im Elsaß. (F. St.4774) F141

Weinfässer in allen Größen
zu verkaufen Albrechtstraße 32.

letz wohne von heute ab

„Zum leckere Mnffelche"
Wellritzstratze 27.

v Morgen Donnerstag:
Metzelsnppe. Von morg.
9 Uhr an : Wellst., Schweine-
pfcsscru. s. w., wozu freundl.

einladct »ftillielin Slölirisf-

25. September 1907. SpeEiislarzt für Chirurgie.

Mftänäise SNler-kiimWU.
ans 3 Schaltern mit Türe, Teilungswaud und Pulten bestehend, zu
verkaufen Langgasse 27, Tagblatt -Haus.
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Keipers

feinste Mischungen
und stets frisch gebrannt,

das Pfund zu

1- , 1.20, 1.40, 1.60,
1.80  II. 2.- .

Besonders aromatisch u.
kräftig - sind meine

Wiesien * Hotel-
Mischlingen

das Pfd . zu 1199
S . 3 ®, 1 .5 © und 1 . 30.

J. C. Keiper,
Delikat .-Handlg-.,

Kirchgass©52. Tel. 114.

Achtung! Achtung!
Frisch eingetroffeii

Prima RehragouL
k Pfund 50 Pfennig . B 3523

Äarl Petri , Gefiügelhändler,
6 Blücherplatz  5 . 5 Blücherplatz 5.

rima Speisekartoffeln per Malt
Mk. ab Dotzheimerstraße 24, 1.

z kaufen Sie
. . - billigst hei

H . Clierscli,
Goldg. 18,1. Laden v. d. Langg.

rieocn MWdlge MMm
werden ganze Wohnungb -Ein-
riditnngen , sowie gute einzelne
Stücke sofort gekauft . Offerten
« . P . « « L a. d. Tagbl . -Verlag.

DtlOen -ReMrawen.
sowie Jalousien billigst.

11. Heiland , Schiersteinersir. 19.

251«Zinsen!
Für e. jung . Unternehmen

mit glänzender Zukunft
wird
stiller Teilhaber

mit 50 Mille sofort gesucht.
Obige Verzinsung wird
garantiert und die Einlage
durch Bürgschaft sicher-
gestellt . Oft', u. W . « 84
an den Tagbl . -Verlag.

Im Cafö Bristol » Bär -Nstr. « ,
sind sofort preiswert zu verkaufen
2 fast neue Billards , komplett
mit Beleuchtungskörpern , QueeS
und Bällen , 2 grotze Trümean-

spiegcl mit Marmorsockel»
10 Geparswünde mit Bleiverglasung,
4 .. mit Facetlglas.

Erfahrene tüchtige Schneiderin
fertigt Kostüme zu bill. Preise an.
Beste ll, u . S . 684 Tagbl .-Verl . erb.

Welch . Konfekt tonst », od. Schneid,
liefert einer DamesFranzösinLehrerin,)
des. Kostüme, geg. vorzügl. franz. Unterr.
(ev. Teilz.) Offerten unt. M . B . ss
postl. Bismarckri ng. _ B3526

Modcs.
Hute w. schicku. bill. garniert in u.
aust. dem  H ause. O ra rnenstraste 8, P.

-/$  erstes - Parkett , dritte Reihe,
Abonnement A, abzugebcn. Anfragen
an S chöne Aus sicht 13.  _

Ein 2. Rang Vorders. links, Abonn. 8.
wegen Trauerfall dis 1. Januar 1908
abzugeb en A lbrechtst ratze  23 , t.
Emserstrahe 57, Gth . T,  an 1—2 Hers,

gr . zweif. Zim ., Obstgarten , Küche,
300 Mk. p. a. ; ebendas, kl. Front-
spitze für einz. Pers ., 14 Mk. mtl.
Räh . v. 9—12 vorm. u . 3—4 nachm.
Em serstrasie 57. Vdb. V._ B3533

Rüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8
Zimmer , Ballone etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
L-onnenbe rgerstrasie 45, 2._ 3481
. Im Zentrum der Stadt

klctner Laden , auch als Bureau
geeignet, zu vermieten Mauritius-
,stratzê 8..

Schöner Laden ist preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Drogerie Roos,
Metzgergasse 5._

Jahnstratze 40, 2, großes , gut mobl.
Zimmer , event. mit Klavier , zum
1. Oktober zu vermieten.

Myritz str. 4, 3, möbliertes Zim . z. v.
Zum Winteraufenthalt

von 4 bis 6 Monaten , event. länger,
wird für eine Familie , 2 Erwachsene
und 2 Mädchen im Alter von 5 bis
13 Jahren , eine Wohnung von-3 bis
4 Znnmern , möbl., auch ev. unmöbl .,
in der nächsten Nähe des Koch¬
brunnens oder Kurhauses , . vom
1. Oktober ab gesucht. Offerten unt.
N. 684 an den T agbl.-Ve rlag._

mit elektrischer Anlage vertraut , für
sofort gesucht. B 3514

L. Stamm , ffi. m. b. H,
Farben- n. Lackfabrik.

von Webergasse
45 vi IP1 04 nach Langgasse

f. Pelz , Sealskin, dunkelür, mit ebenso
Atlasfutter , an jed. Ende 3 Schwänzchen.
Geg. Belohn, abzug. Geisbergstratze 4,
Russischer Hof, Zimmer 4.

Verloren Brosche mit Bild.
Gegen Belohnung abzugeüen Kaiser-
Frredrich-Rin g 49, Par t.

Büfcttiere , jung nnd schick,
sucht Stellung , am liebsten Bar . Off.
unter E. 118 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bism arckrina 29._ B 3531

Reise-Hai,dtasche
Dienstag mittag 1 Uhr am Bahnhof
verloren . Gegen Belohnung abzuqeb.
Nerostraste 18, 1. Etage.
Gold. Kettenarmband

Biebrich od. Wiesb. Montag nachm. Verl.
Geg. Bel, abzugeben Emscrftr.  5.

L.SGliellenberg’sclie Hof-Buctidruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform , Besuche und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als ZeftungsbeUagen.

Damenuhr gefunden.
Näheres Nero straße 41, F ri seurladen.

fm\  liijüije ililkls
wünschen mit zwei netten Herren
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Off . u. E. 52 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhclinstraße 6. 0049

Zwei iß . Mädchen
best Stand ., w. es an Herrenbek . f.,
^uch. zw. spät. Heirat , m. bess. H. in
triefw . zu ' tret . Off . mit P ..—

unt . E. L. 110 bahnpostlagernd erb.
Anonym verbeten. 9047

Viel . Dank f. l. Br . Soll . im . s. fr.
u. gl. sein w. heut ., da. i . m. einz.
Wu. L. Gr . a. Wieders.

Etecfei !!>Eiglait
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskrniftsbureaii
„Union “ ,

An » Küinertor S.

«mfeötHkraältr.
Wegen Räumung meines Lagers

Karlsiraste 39 werden die noch
vorhandenen Kreuz «, ObeliSk-
tmt > Urnendenkmäler feinster
Ausführung , in ticfschwarzem
poliertem schweb. Granit und
Syenit , Weit unter Wert ab¬
gegeben. 1228
Wiesbadener Marmor - nnd

Baumat . -Jndnstrie
I . «f . leta: 9

Dotzheimerstratze 28.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz driinthaler,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr, 136.
Inh . : Jk’icolaiis (SSrüntlialer , akad . Bildhauer . 1136

UMWIMKWWM -V.:, . ‘ :

. .. ' - 1 - ^

Todes Anrciye.
Heute entschlief nach kurzem aber schwerem Leiden mein lieber

Gatte, unser guter Vater,

Herr$>♦ TaSttaMetra»
im 46. Lebenssahre.

Im Namen der trauernden Familie:
Frau Johanna Taglinpietra , Wwe., geb. Grnbrr.

Miesbadrn , Ncitelbeckstr. 3, den 24. September 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 26. Scpt ., nachmittags

8 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. B3524

t
Statt jeder besonderen Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß mein guter Gatte , unser Vater, Schwiegervater, Grobvater,
Bruder, Schwager und Onkel,

Josef Gtlingsha-rS)
Mesigermeistrr.

wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, nach kurzem, aber
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Roftua Gttingshans , geb. Martin,

und Kinder.
Miesbaden , den 24. September 1907.

Hellmundstr. 31.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr vom Leichcn-

hause aus statt.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 13. Sept . : denr
Metzgermeister Josef Stern e. S,
Fritz. Am 15. Sept . : dem Maurer-
geĥ fen Heinrich Kopp e. S ., Karl
Jakob . Am 20. September : dem
Schneider Emil Hörner e. S ., Robert
Fritz Emil . Am 17. Sept . : dem
Kellner John Georg Baumberger e.
T ., Berta Johanna . Am 21. Sept . :
dem Kgl. Eisenbahn -Fahrkartenaus¬
geber Fritz Walter Diemke e. T .,
Liselotte Elisabeth Hildegard . Am
19. Sept . : dem Maurergehilfen
Anton Freisem e. S ., Anton Josef.
Am 18. Sept . : dem Kaufmann Jo¬
hann Becker e. S , Ludwig Karl . Am
17. Sept . : dein Bäcker Wolfgang
Schimmer e. S ., August. Am 17.
Sept . : dem Kontrolleur bei den
städi. Wasser- und Lichtwerken Lud¬
wig Grass e. T., Katharina Johanna
Elisabeth . Am 24. Sept . : dem
Kernmacher Jakob Herber e. S .,
Wilhelm Robert . Am 21. Sept . :
dem Oberkellner Paul Treff e. T .,
Johanna Martha Selma Lina
Maria . Am 21. Sept . : dem Tag¬
löhner Wilhelm Friedche e. S ., Hein-
rich. Am 18. Sept .: dem Mittel-
schullehrer Wilhelm Buhlmann e. T .,
Erika Gertrud Martha.

Aufgeboten:  Der Uhrmacher
Eugen Flick in Düsseldorf mit
Friederike Marie Lehnebach in
Grebenstein . Eisenbahn - Schlosser
Gustav Sauerborn in Niederlahn¬
stein mit Klara Dumm daselbst.
Tüncher Josef Map in Frauenstern
mit Anna Martha Gröber daselöst.
Schreiner Wilhelm Groß, hier mitJohanna Sieinheimer hier . Deko¬
rationsmaler Friedrich Loffmann
hier mit Elisabeth Schäfer hier.
Architekt Wilhelm Manderbach hier
mit Frieda Rubisch in Baden.
Schlossermeister Anton Garnier hier
mit Johanna Saßmann hier . Graf
Aladar von Hardenberg hier mit
Gräsin Gisela Kielmansegge hier.
Tünchergehilfe August Philipp Karl
Baum in Rambach mit Maria
Mader hier . Stukkateurgehilfe Bern¬
hard Bitschnau hier mit Barbara
Böhm hier . Bäckergehilfe Jakob
Jung hier mit Helene Element in
Biebrich. Fuhrmann , Wilh . Nobis
hier mit Barbara Wölfe! hier.

Verehelicht:  Diplomingenieur
Ernst Dhckerhoff in Nürnberg mit
Paula von Jbell hier . Verwitweter
Rentner Karl Schumacher hier mit
der Witwe Katharine Dorst , geb.
Reitmeher , hier . Schlosser Karl
Alles hier mit Sofia Rteth hier.
Rentner Eugen Rudolph hier mit
der Witwe Emilie Baader , geh.
Rcitzel, hier.

Gestorben:  Am 21. Sept . :
Landmann Karl Nstnaer aus Lenz¬
hahn , 59 I . Am 22. Sept . : Heinrich,
S . des TünÄermeisters Heinrich
Burck, 5 M. Am 22. Sept . : Georg
Milhelm , S . des Gärtners Wilhelm
Wagner , 1 M. Am 21. Sept . : Otto,
S . des Taglöbners Movs Leisen.
10 M. Am 21. Sept .: Margarete,
geb. Jäger , Ehefrau des Brauerei¬
direktors Heinrich Schiebeler , 32 I.
Am 23. Sept .: Helene, geb. Stoetzer,
Ehefrau des Nostsekretärs Friedrich
Becker, 41 I . Am 22. Sept .: Sophie,
geb. Möller , Witwe des Metzger-
meisters Adam Stückrath . 74 I . Am
22. Sept .: Helene, T. des Packers
Donkus Henkelmann . 3 M, Am
22. Sept, : Privatier Kamilla Bertel,
68 I . Am 21. Sept . : Franziska,
geb. Bester , Witwe des Bürger¬
meisters a. D . Rudolf Höhn, 67 I.
Am 28. September : Charlotte , geh.
Geest, Ehefrau des Bergwerkssaktors
a. D . Otto Kramer , 55 I . Am 24.
Sept .: Otto , S . des Buchhalters Karl
Wolfs, 3 M , Am 23, Sept . : Metzger-
meister Josef Ettingshcms , 56 I.

Schützeahof.
, Bals , Fr ., m . 2 T ., Jugenheim.

Selrwejn .s 'bergs
Hotel Holländischer Hof.

Cohn , Fr ., Amsterdam . •— Zimmer-
«nann Kfm ., m . Fr ., Gera . — Weber,
Fabrikant , m . Fr ., Menda . — Elling,
Klm ., Berlin . — Noack , Kfm ., Posen.
— Winkens , Aachen . — Klein 1, Fräul .,
Amsterdam.

Spiegel.
Rawski , Kfm ., m . Fam ., Lodz . —

Leypold , Metz . — Goldman , Kfm ., m.
T ., Warschau . — Lang , Dr . med ., mit
T ., Suhl . — Bestermann , Kfm ., Lodz.
— Bügler , Fr .. Weingutsbes ., Kreuz¬
nach . — Balhorn , Chemiker , Dr .,
Höchst . — Balhorn , Reg .-Baumeister,
Düsseldorf .— Müller , Kfm ., Kattowitz.

Taunus - Hotel.
Viets , Fr ., Rent ., , Lüdenscheid . —

Jungnitz , Rent ., Dr ., Breslau . — Dorr,
Stadtrechn .-Rat , m . Fr ., B .-Baden . —
Fabian , Augenarzt . Dr .med ., B .-Baden.
>— Birner , Kfm ., Grünewald . — Peter-
son , Stadtrat , m . T ., Breslau . — Borys,
Rent ., Düsseldorf . —• Fussbahn , Kfm .,
Düsseldorf . — Geusner . Beigeordneter,
Düsseldorf . — Pohlig , Dir ., Düsseldorf.
— Coil , Dr . med ., m . Fr ., Dresden . —
von Gehren , Reg .-Rat , Schleswig . —
Barlin , Dr . med ., Berlin . — de Quack,
Arch .. m . Fr ., Hang . — Buschbeck,
Dr . med ., Dresden . — Kalbe , Fr ., Dr .,
Pommern . — Friedrich , Architekt,
Hannover . — Doehez , Rent ., m . Fam,,
Bergen . — Leimgardt , Beigeordneten
m . Fr ., Borbeck . — Sehroeter , Major,
Stetvolt . — Bolte , Offizier , Metz . —
Andre , Dresden . — Heinig , Arch .. mit
Fr ., Bonn . — Bromoer , Dr . m . Frau,
Amsterdam . — Trimborn , Fahr ., mit
Fr ., Bonn . — Hamann , Major , m . Fr .,
Charlottenburg . — Beacon , Ivaufm .,
London . -— Janss , Dir .. Bruck.
Klein , Fr ., Rent ., m . T ., Strassburg . —
Oellrieh Kreisarzt , m . Fr ., Eberbach.
— Kückelmann , Fahr ., Karlsruhe.

Hotel Urion.
Hagenkort , Kfm . m . Sohn , Elber¬

feld . — Ritzerdt , Kfm ., Koblenz . —
Peterreit , Kfm ., Hahnstätten . — Kir-
stein , Kfm ., Berlin . — Hienstetter,
Oberstaatsanw ., m . Fm ., Zweibrücken.
— Chrienitz , Kfm ., Wunschendorf . —
Chrienitz , Fr ., Mühlenbes ., in . Tocht .,
Wunschendorf . — Stückrath , Kfm .,
m . Fr ., Giessen . —• Becker , Architekt,
Heppenheim . — Neumüller , Rent ., m.
Fr ., Plauen . — Kohl , Rent ., Wölfer¬
ling . — Holl , Kfm ., Nauenburg.

Viktoria - Hotel v. . Badliaws.
Daggu , Fräul ., Surbiton . — Gore-

Lloyd . Fr ., m . Fam ., Surbiton . —
Kröschell , Frl ., Essen . — Funk , mit
Bed . u . Äutomobilf ., Essen . — Eggertz,
Gothenburg — von Seckendorif , Freiin
Leipzig . — Bachrach , m . Fr ., Kowno.
— Millard , London . — Hirsch , mit
Fam ., Hamburg . — Briggs , Dr, , mit
Fr ., Boston . —• Reimers , London . —
Prieger , Gutsbes ., Schloss Serendt . —-
Rodenbureh , Schulinsp ., m . Fr ., Haar¬
lem. — Rattner , Stud „ Mannheim . —
Jahn , Fr ., m . T., Lg .-Schwalbach . j—
Bornheim , Dr . med ., Düsseldorf . —•
Werninghaus , Kfm ., Hamburg . —•
Harding Vincent , Fr ., Chicago . —
Harding , Fr ., Chicago.

Hotel Vogel.
Francke , Dr . med ., m . Fr ., Düssel¬

dorf . — Lüders , Rent ., Lübeck.
Oswald , Kolmar . — Alben , Hotelbes .,
m . Fr ., St . Louis . — Rau , Inspektor,
Bergen weil er . — IVernecke , Kfm ., m.
Fr ., Plettenhurg . — Lauterbach , Kfm .,
Liegnitz . — Nickolaus , Landesbauinsp.
m. Fr, , Mühlhausen . — Hüglo , Kfm .,
Düsseldorf . — Lorenz , Lehrer , m . Fr .,
Bruchsal . — Philipp , Lemberg.

Westfälischer Hof.
Krauskopf , Kfm ., m . Fr ., Dortmund.

■— Lülsdorf , m . Fr ., Köln . — Bangel,
m . Fr ., Höchst . — Hopfner , Kgl . Reg .-
Rat , Berlin . — Jenter , Kfm ., Beuel . —
Heerlein , Dr . med ., Beuel . — Meyer,
Fr .> m . 2 Kindern , Eisenach

Hotel ‘Weins.
Southey , Fr ., West Brighton . —

Schupp , Pfarrer , Anspach . — Dietzel,
Prof ., Bonn . — Pfennigheuer , Rend .,
m . Fr ., Dellwig . — Kost , Frl ., Dort¬
mund -Börne . — Kötter , Rendant,
Hennen . — Kläuberg , Fr ., Solingen . —
Cvone, Dr ., Ems . — Spube , Finanz-
Assessor , m . Fr ., Karlsruhe . — Aretz,
Kfm ., M.-Gladbaeh . — Otto , Offizier,
Dieuze . — Lamberts , Kfm ., M .-Glad¬
bach . — Lagemann , Ingen ., m . Frau,'
Essen . — Othegraven , Geh . Baurat,
Dortmund . — Horstenmeyer , Gladbeck.

Hotel Wilhelms.
von Schewitsch , Exzell ., Rent ., mit

T . u . Bed ., Petersburg . — Kretschmer,
Rent, ., Lodz . — Merten , Frl ., Rent .,
Lodz . — Beck . Frl ., Rent, . West
Harblepool . — Trechmann , Schiffs-
Rheder , m . T ., West Harblepool.

Tn Pvivathärssern.
Adelheidstrasse 31:

v . Herringen , Exzell ., Fr ., Stettin.
— Sachs , Leut ., Berlin.

Privathotel Albany:
Büchting , Kfm .. Charlottenburg . —

aus der Ruthen , Rent ., m . Fr ., Essen.
— Müller , Frl ., Schauspieler ., Kolmar.
— Haskel , Kfm ., m . Fr ., Warschau.

Pension Albion:
Gineburg , Kfm ., Lodz . — Rainer,

Dr . med , m. Fam . u . Bed ., Odessa.
Villa Alma:

Wolff , Kfm ., m . Fr , Berlin.
Bauers Privatbotel:

Goldbacb , Fr ., Frankfurt .-— Heyden,
Fr ., m . Sohn , Frankfurt . — Dymck,
Fr ., Mainz . — Falk , Fabrikbes .» mit
Fr , Schneidemühl . — Adler , Real-
Schuldir ., Dr ., Frankfurt . — Rieth¬
mann , Fr , m . Tocht ., Warschau.

Gr . Burgstrasse 14:
Ries , Hauptm . u . Batteriechef , Lan¬

dau . — Berkenbusch , Kfm ., Köln.
Villa Carmen:

Naumann , Köln . — Seitz , Direktor,
Pforzheim.

Pension Chausseehaus b . Wiesbaden.
Heinzenberg , Fr , Schulvorsteherin,

Offenbach . — Heinzenberg , Fräulein,
Lehrerin , Offenbach.

Blisabethenstrasse 6:
Sonn , Fr , Petersburg . — Hanft-

wurzel , Fr , Lodz . — Frankel , Rent,
m . Tochter , Warschau.

Elisahethenstrasse 23:
Sint , Kreissehulinsp , m . Fr , Kosten.

Geisbergstrasse 15:
von Grundherr , München.

Villa Herta:
Becker , Homburg.

Villa v . d . Hey de:
Lentz , Frl , Rent , Tilsit . — von

Marek , Fr , Rent , Tilsit . — Bähr,
Kfm , Karlsruhe.

Christi . Hospiz I:
Heeple , Frl . u . Schwester , London.

— Schultz -Bundte , Kfm , m. Frau,
Berlin.

Privathotel Splendide:
Schultz , Gutsbes , Eltville . —

Niederhagen , Mettmann . •— van der
Leeuw , Haag . — Geisler , Landger .-Dir,
Oppeln . — Dopp , Frl , Mettmann . —
Kamphausen , Frl , Schlebusch.

Stiftstrasse 2. 1:
Reinin . Kfm , Warschau.

Taunuestrasse 1, 2 1.:
Sigler , Fabrikant , Chemnitz . —

Baitin , Kfm , Wilchek.
Taunusstrasse 32:

Baumfleck , Student , Warschau.
Taunusstrasse 34:

Fischer , Amtsgerichtsrat , Reichen¬
bach.

Taunusstrasse 49, 2:
Zeissig , Baurat , m . Fam , Leipzig . —

Schulz , Dr , Strassburg.
Webergasse 3:

Brockhoff , Fr , Gelsenkirchen.
Pension Wilda und Dembek:

Sturm , Major , Strassburg.
Augenheilanstalt:

Weiner , Philipp , Gaualgesheim . —
Petry , Otto , Oberstem . — Wedel , Phi¬
lipp , Hochheim.

Villa Irene:
•Tacquemoux, Strassburg . — Lippold,

m . Fr , Altenburg.
Kapellenstrasse 8:

Hirsch , Assessor , m. Fr , Landau.
Kapellenstrasse 80:

Graf Ernst zu Reventlow , Kapitän,
leutnant a. D , Schriftsteller , Char¬
lottenburg . — Gräfin Blanche zu
Reventlow , Schriftstellerin , Charlotten*
bürg.

Pension Koepp:
Wollner , Gutsbes , m . Fr , Pfaffen-

dorf . — Levig , m . Fr , Kopenhagen.
Pension Margareta:

le Juge , Fr . Oberstleut , Insterburg.
— Boysen . Gutsbes , m. Fam , Kol-
ding . — Boten Leut , Schleswig . —
Albert , Kfm , Düsseldorf.

Museumstrasse 4, 1:
Pisehel , Leut , Halle . — Rosenberger,

Major , Neu -Ulm.
Nerostrasse 12:

Wagner , Ober -Bahnmeister , m . Frau.
Bcuthen.

Nerostrasse 13:
Schatzka , Lantech.

Pension Ossent:
Tykociner , Frau , m . Frl . Rem,Warschau.

Pension Pustau:
Fritze , Frl , Rent , Hannover.

Pension Reuter:
Breitner , Frau Rent , Wien.

Villa Rupprecht:
Then , Fr . Kommerzienrat , Wilrzburg

— Then , stud . phil , Würzburg . —.
Kossmehl , Reg .-Baumeister , Heldes¬
heim . — Fehrer , Fr . Kommerzienrat
m . Tocht , Kitzingen.

Saalgasse 8:
Meyer , Drogist , Wernigerode.

Saalgasse 38, 2:
Brehm , Fr . Hotelbes , Benrath . -—

Büschel , Frl . Rent , Seebad Herings-
dort . — Büschel , Seebad Heringsdorf.

Privathotel Silvana:
Schwarzstein , Kfm , Warsch w- —,

Adlers , Laurahütte.
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Gesetz, betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung.

Vom 7. Januar 1907.
Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden

Deutscher -Kaiser , König von Preußen
re., verordnen im Namen des Reichs,
nach erfolgter Zustimmung des
Bundesrats und des Reichstags , was
folgt : ,

Artikel 1. Im 8 36 der Gewerbe¬
ordnung wird folgender neuer Abs. 5
eingefügt:

Der Betrieb des Gewerbes als
Bauunternehmer und Bauleiter , so¬
wie der Betrieb einzelner Zweige
des Baugewerbes ist zu untersagen,
wenn Tatsachen vorliegen , welche die
Unzuverlässigkeit des Gewerbe¬
treibenden in bezug auf diesen Ge¬
werbebetrieb dartun . Der Unter¬
sagung muß nach näherer Bestim¬
mung der Landes -Zentralbehörde die
Anhörung von Sachverständigen
vorangeben , welche zur Abgabe von
Gutachten dieser Art nach Bedarf im
voraus von der höheren Verwal¬
tungsbehörde ernannt sind. Soweit
e8 sich um die Begutachtung für hand¬
werksmäßige , Gewerbebetriebe han¬
delt , erfolgt die Ernennung nach An¬
hörung der Handwerkskammer (8 103)
des Bezirks.

Artikel 2. Hinter § 35 der Ge¬
werbeordnung wird der folgende neue
Paragraph cingefügt:
! tz 35a. Mangel an theoretischer
Vorbildung kann als eine Tatsache
im Sinne des 8 35, Abs. 5, gegen¬
über Bauunternehmern , Bauleitern
oder Personen , die einzelne Zweige
des Baugewerbes betreiben , nicht
geltend gemacht werden , wenn sie das
Zeugnis über die Ablegung einer
Prüfung für den höheren oder mitt¬
leren bautechnischen Staatsdienst oder
das Prüfunas - oder Reifezeugnis
einer staatlichen oder von der zu¬
ständigen Landesbehörde gleichge¬
stellten baugewerblichen Fachschule be¬
sitzen oder wenn sie Diplomingenieure
sind.

Mangel an theoretischer oder prak¬
tischer Vorbildung kann als eine Tat¬
sache im Sinne des 8 35, Abs. 5, nicht
geltend gemacht werden gegenüber
Bauunternehmern und Bauleitern,
wenn sie gemäß 8 183 die Meister¬
prüfung un Maurer -, Zimmerer¬
oder Steinmetzgewerbe bestanden
haben, sowie gegenüber Personen , die
einzelne Zweige des Baugewerbes be¬
treiben , wenn sie gemäß 8 133 die
Meisterprüfung in dem von ihnen
ausgeübten Gewerbe bestanden haben.

Die Landes -Zentralbehörden sind
befugt , zu bestimmen , welche Prü¬
fungen und Zeugnisse den im Abs. 1
bezeichneten gleichzustellen sind.

Artikel 8. Hinter 8 53 wird der
folgende neue Paragraph einge¬
schaltet:

§..53a. Die unteren Verwaltungs¬
behörden können bei solchen Bauten,
zu deren sachgemäßer Ausführung
nach dem Ermessen,5er Behörde ein
höherer Grad praktischer Erfahrung
oder technischer Vorbildung erforder¬
lich ist, im Einzelfalle die Aüs-
ührung oder Leitung des Baues
mrch bestimmte Personen untersagen,
venn Tatsachen vorliegen , aus denen
ich ergibt , daß diese Personen wegen
Unzuverlässigkeit zur Ausführung
öder Leitung des beabsichtigten
Baues ungeeignet sind.

Landesrechtliche Vorschriften , welche
den Baupolizeibehörden wertergehende
Befugnisse einräumen , bleiben un¬
berührt.

Artikel 4. 8 54 erhält folgenden
zweiten Absatz:

Gegen die Untersagung der Aus¬
führung oder Leitung eines Baues
(8 53a) findet innerhalb einer Frist
von zwei Wochen nach der Zustellung
der Einspruch bei der unteren Ver¬
waltungsbehörde statt , dessen Er¬
hebung keine aufschiebende Wirkung
hat . Die Erteilung des Bescheids
auf den Einspruch , welcher die An¬
hörung von Sachverständigen gemäß
8 35, Abs. 5, vorangehen muß , soll
spätestens innerhalb drei Wochen
nach der Erhebung des Einspruchs
erfolgen . Der Bescheid, der die
Untersagung der Ausführung oder
Leitung eines Baues gegenüber den:
erhobenen Einspruch aufrecht erhält,
kann im Wege des Rekurses gemäß
88 20, 21 angesochten werden. Die
Landesregierungen können bestim¬
men , daß die Anfechtung im Verwal¬
tungsstreitverfahren zu erfolgen hat.
Die Einlegung von Rechtsmitteln hat
keine ausschiebcnde Wirkung.

Artikel 5. Dieses Gesetz tritt am
;1. April 1907 in Kraft.

Urkundlich unter Unserer Höchst¬
eigenhändigen Unterschrift und bei-
gcdrucktem Kaiserlichen Jnsiegel.

Gegeben Berlin im Schloß, *
den 7. Januar 1907.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

Zur Ausführung des Reichsgesetzes,,
.betreffend dre Abänderung der Ge¬

werbeordnung , vom 7. Januar 1907
(Reichsgesetzbl. S . 3) bestimmen Wir
folgendes:

1. Rach Art . 1 des Reichsgesetzes
vom 7. Januar 1007 ist der Betrieb
des Gewerbes als Bauunternehmer
und Bauleiter , sowie der Betrieb
einzelner Zweige des Baugewerbes
zu untersagen , wenn Tatsachen vor-
liegen, welche die Unzuverlässigkeit
des' Gewerbetreibenden in bezug auf
diesen Gewerbebetrieb dartun . Ein
Einschreiten auf Grund dieser Be¬
stimmungen ist nicht nur gegen
Einzelpersonen , sondern auch gegen
Personenvereinigungen , juristische
Personen u . deral . zulässig. Voraus¬
setzung ist jedoch stets der Betrieb
'eines Gewerbes , also eine gewerb¬
liche Tätigkeit auf eigene Rechnung.
(Bergl . die Motive zum Reichsgesctz
vom 7. Januar 1907, Drucks, des
Reichstags 1905/06, Nr . 101, S . 7.)
Die „Tatsachen , welche die Unzuver¬
lässigkeit des Gewerbetreibenden in
bezug auf seinen Gewerbebetrieb
dartun, " können sowohl auf dem Ge¬
biete der beruflichen Sachkunde als
auch auf moralischem oder wirt¬
schaftlichem Gebiete liegen . (Motive
5 . 6/7 .) Ein Mangel an beruflicher
Sachkunde kann auf fehlender —
theoretischer oder praktischer — be¬
ruflicher Vorbildung oder auf son¬
stigen Tatsachen beruhen . Nach Art . 2
des Gesetzes darf jedoch ein Mangel
an theoretischer beruflicher Vor¬
bildung gegenüber den in 8 35 a
Abs. 1 Gew.-O. aufgeführten , ein
Mangel an theoretischer oder prak¬
tischer Vorbildung gegenüber den in
8 35 a Abs. 2 Gew.-O . genannten
Personen nicht geltend gemacht wer¬
den. Dagegen ist auch bei diesen Per¬
sonen das Entziebungsversahren ge¬
mäß Art . 1 zulässig, wenn die Be¬
hauptung ihrer Unzulänglichkeit oder
sonstigen Unzuverlässigkeit in beruf¬
licher Hinsicht auf andere Gründe
gestützt wird , als lediglich auf eine
mangelhafte technische Vorbildung.

Im übrigen ist die Bestimmung
in Artikel 2 nicht etwa dahin aufzu¬
fassen, daß nunmehr bei allen nicht
im Besitze der daselbst erwähnten
Vrüfungszeugnisse usw. befindlichen
Baugewerbctreibcndcn ein Mangel
an entsprechender Vorbildung anzu¬
nehmen sei, vielmehr wird auch gegen
diese Personen nur dann varzugehen
sein, wenn besondere tatsächliche Um¬
stände dafür sprechen, daß bei ihnen
die Voraussetzungen des Art . 1 ge¬
geben sind.

Die Untersagung des Gewerbe¬
betriebs gemäß Art . 1 erfolgt auf.
Klage der Ortspolizeibehörde des
Ortes , an dem das Gewerbe be¬
trieben wird , durch den Kreisaus¬
schuß/in Stadtkreisen und in den zu
einem Landkreise gehörigen Städten
mit mehr als 10 000 Einwohnern
durch den Bezirksausschuß (8 119
des Zuftändigkeitsaesetzes). Der Er¬
hebung der . Klage hat die Anhörung
VoiO Sachverständigen voranzugehen.
Die Sachverständigen werden nach
Bedarf von dem Regierungspräsi¬
denten , im Landespolizerbezirka
Berlin von dem Polizeipräsidenten,
ernannt . Ob und für welche Zweige
des Baugewerbes hiernach Sachver¬
ständige zu bestellen sind, bleibt,
ebenso wie die Frage der Abgrenzung
der Sachverständigenbezirke , dem
vflichtmässigen Ermessen der An-
stellungsbehörde überlassen . Soweit
es sich um die Begutachtung für
handwerksmäßige Gewerbebetriebe
handelt , ist vor der Ernennung der
Sachverständigen die Handwerks¬
kammer zu hören.

Die Bestellung der Sachver¬
ständigen ist alsbald , und zwar
spätestens bis zu dem am 1. April
d. I . erfolgenden Inkrafttreten des
Reichsgesetzes vom 1. Januar 1607
zu veranlassen.

2. Während cs sich bei Art . 1, 2
um die Untersagung des gesamten
Gewerbebetriebs handelt , regeln die
Art . 3, 4 die Befugnisse der Behörden
zum Einschreiten ra Einzelfällen bei
umfangreicheren oder schwierigeren
Bauten (Motive S . 7). Hier kann
die Untersagung abweichend von
Art . 1 gegen Bauausführende oder
-Leitende ausgesprochen werden, auch
wenn die Bauausführung oder -Lei¬
tung auf fremde Rechnung statt¬
findet . (Bergt . Motive S . 9.) Die
Frage der „Unzuverlässigkeit" (s.
oben) ist in diesem Falle lediglich mit
Rücksicht aus den betreffenden Einzel¬
bau zu prüfen . Zuständig zum Erlaß
der Untersagungsverfügungen gemäß
Art . 3, sowie zur Entgegennahme
und Entscheidung des Einspruchs ge¬
mäß Art . 4 sind in Stadtkreisen , so¬
wie in den zu einem Landkreise ge-
hörigen Städten mit mehr als 10,000
Einwohnern (in der Provinz
Hannover in den Städten , auf die
die revidierte Städteordnung vom
24. Juni 1858 Anwendung findet,
mit Ausnahme der im 8 27 Abs. 2
der Hannoverschen Kreisordnung v.
6. Mai 1884 benannten Städte ), die

Ortspolizeibehörden , im übrigen die
Landräte (in den Hohenzollernschen
Landen die Oberamtmänner ). Vor
der Untersagung sind tunlrchst die
gemäß Art . 1 bestellten Sachver-
ständMu zu hören : vor der Er¬
teilung des Bescheids ans den Ein¬
spruch (Art . 4) mutz die Anhörung
der Sachverständigen erfolgen . Gegen
den den Einspruch zurückweisenden
Bescheid findet binnen 2 Wochen die
Klage bei dem Bezirksausschuß statt.
(8 1 der Allerhöchsten Verordnung
vom 4. Februar 1907, Gesetzsamml.
S . 27).

3. Soweit vorstehend unter 1 und
2 nichts anderes bestimmt ist, finden
die Vorschriften der Zifsergr 7 Abs. 2
und 3, 10, 59—62 der Ausführungs¬
anweisung zur Gewerbeordnung vom
1. Mai . 1904 entsprechende An¬
wendung.

Zur Durchführung der auf Grund
der Art . 3/4 erlassenen Unter¬
sagungsverfügungen haben sich die
zuständigen Behörden nötigenfalls
der Zwangsmittel des 8 132 des
Landesverwaltungsgesetzes zu be¬
dienen . *

Berlin W., den 26. Februar 1907.
Der Minister für Handel u. Gewerbe:

gez. : Delbrück.
Der Minister des Innern:

I . V. : gez. von Bifchoffshausen.
Der Minister der öffentl . Arbeiten:

I . A.: gez. Hinckeldeyn.
An die Herren Regierungspräsi¬

denten und den Herrn Polizeipräsi¬
denten hier . v

Gemäß dem in Nr . 12 des Re¬
gierungs -Amtsblattes veröffentlich¬
ten Erlasse der Herren Ressort¬
minister vom 26. Februar d. I . zur
Ausführung des Gesetzes über den
Geschäftsbetrieb der Bauunter¬
nehmer und Bauleiter , sowie den Be¬
trieb einzelner Zweige des Bauge¬
werbes vom 7. Januar d. I . (R.-G.--
Bl . S . 3), habe ich zur Abgabe von
Gutachten die nachstehenden Per¬
sonen zu Sachverständigen ernannt:

A.
1. Maurermeister Anton Grün,

Wiesbaden,
2. Zimmermeister August Sauer,

Wiesbaden,
3. Architekt H. Anthes , Frank¬

furt a. M., Körrigstraße 50,
4. Zimmermcister Ehr . Hardt,

Frankfurt a. M-, Schloßstr. 38,
5. Maurermeister Karl Bühl , Diez,
6. Zimmermeister Joh . Feiler sen.,

Limburg,
7. Maurermeister Philipp Feger,

Falkenstcin,
8. Zimmermeister Hch. Krauskopf,

Dillenburg.
8 .

Außerdem die jeweiligen König¬
lichen Kreisbauinspektoren des Be¬
zirks.

Die Erennung gilt für den Um¬
fang des diesseitigen Regierungs¬
bezirks.

Ich behalte mir vor, nach Bedarf
noch weitere Sachverständige zu er¬
nennen . *

Wiesbaden , den 23. August 1907.
Der Regierungspräsident.

Bekanntmachung,
betreffend die Außerkurssetzung der
Eintalerstücke deutschen Gepräges.

Vom 27. Juni 1907.
Aus Grund der Artikel 8, 15, Abs. 1,

Ziffer 1, des Münzgesetzes vom
9. ,Juli 1873 (Reichs-Gesehbl. S . 233)
hat der Bundesrat die nachfolgenden
Bestimmungen getroffen.

8 1. . Die Eintalerstücke deutschen
Gepräges gelten vom 1. Oktober 1907
ab nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel . Es ist von diesem
Zeitpunkt ab außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kaffen niemand
verpflichtet, diese Münzen in
Zahlung zu nehmen.

8 2. Die Taler der im 8 1 dieser
Bekanntmachung bezeichneten Gat¬
tung werden bis zum 30. September
1608 bei den Reichs- und Landes¬
kassen zu dem Wertverhältnisse von
drei Mark gleich einem Taler sowohl
in Zahlung als auch zur Um¬
wechselung angenommen.

8 .3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 8)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie ver¬
fälschte Münzstücke keine Anwendung.

Berlin , den 27. Juni 1907.
Der Reichskanzler.

In Vertr . : Freiherr von Stengel.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 8. August 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck-

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impf¬

ungen finden im ehemaligen
Empfangsgebäude des Hessischen
Ludwigsbähnhofes an der Rheinstr .,
und zwar in den früheren Warte¬
sälen , an folgenden Tagen , jedesmal
nachmittags 5 Uhr, statt : 80. Sep¬
tember , 1., 2. und 3. Oktober. Für
Impflinge aus infizierten Häusern
ist Termin auf den 4. Oktober an¬
gesetzt.

Die Termine für die Wieder¬
impfung werden den betreffenden
Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Das Jmpslokal befindet sich im
ehemaligen Empfangsgebäude des
Hess. Ludwigs -Bahnhofs.

Eine Woche nach der Impfung sind
die geimpften Kinder zur Prüfung
des Erfolges im Impftermine vor¬
zustellen. Nachschau findet ebenfalls
nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst
nach Empfangnahme des Jmpf-gernes aus dem Jmpslokal cnt-:nen.

Die Aimehörigen der Impflinge
(Eltern , Pflegeettern und Vormün¬
der) werden ersucht, ihre Kinder
bezw. Pflegebefohlenen pünktlich
nachmittags um 5 Uhr zur Impfung
und Nachschau zu bringen , andern¬
falls müssen die Kinder , bei Vermei¬
dung der im Reichsimpsgesetz ange¬
drohten Strafen , auf eigene Kosten
geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Aahre
1906 und früher geborenen Kinder,
so weit sie nicht mit Erfolg geimpft
worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern
überstanden haben , ferner diesenigen
Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder
der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.
• Gleichzeitia mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpsungen von Arm
zu Arm nicht stattfinden und daß der
zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpf -Jn-
stitut zu Kassel bezogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die An¬

gehörigen der Erstimpflinge.
8 1. Aus einem Hause , in welchem

ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Fleckthphus, rosenartige
Entzündung oder die natürlichen
Bocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden, auch haben sich Er¬
wachsene, die in solchen Häusern woh¬
nen , vom Impftermine sernznhaltcn.

8 2. Die Eltern des Jmpflinges
oder deren Vertreter haben dem
Jmpsarzte vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen.

8 8. Die Kinder müssen zum
Impftermine mit reinaewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern ge¬
bracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
Jmpflinges die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche
sorgfältige Waschung nicht.

8 6. .Die Nahrung des Kindesbleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf

das Kind ins Freie gebracht werden.
Man vermeide im Hochsommer nur
die heißesten Tagesstunden und diedirekte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit
großer Sorgfalt vor dem Aufreiben,
Zerkratzen und vor Beschmutzung zu
bewahren , sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden,
zum Waschen der Impfstellen darf
nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen,
welche • an eiternden Geschwüren,
Hautausschlägen oder Wundrose
(Rotlauf ) erkrankt sind, ist der Impf¬
ling sorgfältig zu bewahren , um die
Ilebertragung von Krankheitskeimen
in die Impfstellen zu verhüten , auch
sind die von solchen Personen be¬
nutzten Gegenstände von dem Impf¬
linge fernzuhalten . Kommen unter
den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt
teilen , Fälle von Krankheiten der
obigen Art vor, so ist es zweckmäßig,
den Rat eines Arztes einzuholcn.

8 9. Nach der erfolgreichen Impf¬
ung zeigen stch vom vierten Tage ab
kleine Bläschen, welche sich in der
Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern ' und zu
erhabenen , von einem roten Entzün¬
dungshof umgebenen Schutzpocken ent¬
wickeln. Dieselbe enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche sich am
achten Tage zu trüben beginnt . Vom
zehnten bis zwölften Tage beginnen
dre Pocren zu einem Schorfe einZu-
trocknen, der nach drei bis vier
Wochen von selbst abfällt.

Dw erfolgreiche Impfung läßt
Narben von ber Größe der Pusteln
zurück, welche mindestens mehrere ■

Jahre hindurch deutlich sichtbar
bleiben . , .

§ 10. Bei regelmäßigem Verlaufe
der Schutzpocken ist ein Verband
überflüssig , falls aber in der nächsten!
Umgebung derselben eine starke
breite Röte entstehen sollte, sind
kalte, häufig zu wechselnde Umschläge
mit abaekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein
reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der
Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuzkLhen; der Jmpf-
arzt ist von jeder solchen Erkrankung,
welche vor der Nachschau oder inner¬
halb 14 Tagen nach derselben ein-
tritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder
Werl in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpslokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Termintage dem
Jmpfarzt anzuzeiaen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig
auszubewahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederrmpslinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem
ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croups
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impf¬
termine mit reiner Haut , reiner
Wäsche und in sauberen Kleidern er¬
scheinen.

§ 3. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impf,
Pusteln tritt am 3. oder 4. Tage ein
und ist für gewöhnlich mit so ge¬
ringen Beschwerden im Allgemern-
befrnden verbunden , daß eine Ver¬
säumnis des Schulunterrichts des¬
halb nicht notwendig ist. Nur wenn
ausnahmsweise Fieber eintritt , soll
das Kind zu Hause bleiben . Stellen^
sich vorübergehend größere Rote und
Anschwellungen der Impfstellen ein,
so sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasseranzuwenden . Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetzen. Das
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von
allen , bei denen sich JmpfblatterN
bilden , auszusetzen. Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt sind,
sorgfältig vor Beschmutzung, Kratzen
und Stoß , sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Druck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist
der Verkehr mit solchen Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Hcmtausschlägen oder Wundrosen
(Rotlauf ) leiden, und die Benutzung
der von ihnen gebrauchten Gegen¬
stände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der
Impfung entstehenden @xfranJimg ;
ist ein Arzt zuzuziehen , der Jmpfarzt'
ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb
14 Tagen nach derselben eintritt , in
Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kanw
ein Kind am Tage der Nachschau!
wegen erheblicher Erkrankung , oder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpslokal kommen, so haben dieEltern oder deren Vertreter dieses
spätestens amTermintage dem Jmpf¬
arzt anzuzeiaen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig
aufzubewahren . *

Wiesbaden , den 26. August 1907.
Der Polizei -Präsident . I . V. : Falcke.

Wird veröffentlicht.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß des Magistrats

vom 24. August 1907 wird ab
1. Oktober 1907 für die Besucher des
neuen Kurhauses der Garderobe-
zwang eingeführt und hierfür daS
folgende Garderobe - Abonnement
festgesetzt:

1. Für Inhaber von Jahres-
Hauptkarten 4 Mk., von Bcikarten
2 Mk. (für die Zeit vom 1. Oktober
bis 31. Dezember 1907 für Inhaber
von Jahres -Hauptkarten 1.50 Mk.,
von Beikarten 1 Mk.)

2. Für Inhaber von Saisonkarten
3 Mt ., von Beikarten 2 Mk.

3. Für Inhaber von Jahres-
Fremdenkarten 5 Mk., von Beikarten
3 Mk.

Im Einzelfall wird eine Gebühr
von 20 Pf . von jeder Person er¬
hoben, ohne Beschränkung der Zahl
der aufzuhcbenden Gardcrobestücke.

Wiesbaden , 1.9. Sept . 1907. *
Städtische Kurverwaltung.

Borgmann , Assessor.



Senke 2 . 25 . September 1907. AnrMchr Anzeigen des Miesbndenev Tagstlatts- 9 . Jahrgang . Nr . 71.
i Bekanntmachung.

Die Verteilung des J <„ .
gelbes für die Jahre 1906, 1907, 1908,
soll dom 15. Oktober d. I . ab an die
.Grundstücksbesitzererfolgen.
r Dies wird hiermit zur Kenntnis
der Berechtigten gebracht mit dem
Anfügen , daß die Verteilnngslistc im
Rathause , Zimmer Nr . 45, vom 16.
dis einschließlich 30. d. M. zur Ein¬
sicht ossen liegt . *
. Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
'_ Der Oberbürg ermeister.
\ Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die nörd¬
liche Grenzstraße beim Südsriedhof
und ihrer Fortsetzung über die alte
Erbenheimer Bahn hinaus bis zum
Armenarbeitshaus hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38 a, innerhalb der Dienst¬
stunden zu jedermanns Einsicht
ossen gelegt.
■ Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen etc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 2. Sep¬
tember er. und endigt mit ein¬
schließlich 30. September cr.
, Wiesbaden , den 30. August 1907.
'■_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
\ In der Sonnenbergerstraße , zwi¬
schen Kronenbrauerei und Gemar¬
kungsgrenze , soll im Februar 1808
mit dem Umbau der Fahrbahn und
der Gehwege in Kleinpflaster bezw.
Mosaikpflaster begonnen werden.
Bis dahrn müssen alle noch fehlenden
oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüsse an die Kabelnetze, das
städtische Kabelnetz oder die Haupt-
Master - und Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Rob.
1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauver-
waltunaen die Ausführung der noch
notwendigen Anschlußarbeiten zu
beantragen . *

Wiesbaden , den 17. Sept . 1907.
; Städtisches Straßenbau amt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Filzstiefeln mit Holzsohlen für die
Bediensteten und Arbeiter der stadt.
Schlachthof-Verwaltung soll vergeben
werden.

Verschlossene Offerten und Proben
sind bis zum 1. Oktober d. I . nn
Bureau der Schlachthof-Verwaltung
abzugeben.
, Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
■ Stadt . Schlachthos-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbrei¬

terung der Coulinstraße vom
Michelsberg bis zur Weberaasse hat
die „Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienstftunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 6. Sep¬
tember und endigt mit Ablaufs des
4. Oktober cr. *

Wiesbaden , den 4. Seist . 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst be¬

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sie auf
ihre Kosten die Reinigung der Sand-
und Fettfänge ihrer Grundstücke
durch das Kanalbauamt ausführen
lassen wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen sim Rathause , Zim¬
mer Nr . 72, schon jetzt besorgen zu
wollen, damit die Aufnahme und
Kostenfeststellung rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort znm 1. Oktober
d. Js . mit den Reinigungen begonnen
werden kann. Für die Grundstücke,
wo die Reinigungen der Sinkstoss-
behälter bereits durch das Kanalbau¬
amt erfolgt , ist eine Anmeldung nicht
mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 17. Sept . 1907.
Städtisches Kanalbauamt.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Zeri des Wohnungswechsels wird
hierdurch auf die Beachtung des
§ 12a der Bestimmungen über die
Abgabe von Gas zum Privatge¬
brauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist ver¬
pflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dies
der Verwaltung mündlich oder
schriftlich anzuzeigen und dre rück¬
ständigen Beträge zu zahlen.
Meldet derselbe die Gasbenutznng
nicht ab, so bleibt er so lange für
die Bezahlung auch des von seinem
Nachfolger verbrauchten Gases ver¬
pflichtet, bis diese Anzeige erfolgt

^oder der Uebergang der Gasein¬
richtungen auf einen anderen Gas¬
abnehmer von letzterem bei der
Verwaltung des Gaswerks ange¬
meldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam ge¬
macht und gleichzeitig ersucht, vor¬
kommende Aenderungen rechtzeitig
anmelden zu vollen. *

Wiesbaden , den 21. Sept . 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Licht-Werke.

Verdingung.
Das Abreiben , Anlegen und Frot¬

tieren der Parkettböden im neuen
Kurhause soll für das Etatsjahr
1907/08 vergeben werden.

Anbieter wollen ihre Angebote
unter Angabe des Preises für das
Quadratmeter

a) für das Abreiben,
b) für . das Anlegen und
c)  für das Abfrottieren

bis zum Montag , den 30. September
1907, vormittags 10 Uhr, bei der
Unterzeichneten Verwaltung ver¬
schlossen einreichen. *

Wiesbaden , den 18. Sept . 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Gebiihrcn -Tarif
für akziseamtliche Ausfuhr -Abfertig¬
ungen an nicht ordentlicher Amts¬

stelle.
Auf Grund der durch hiesigen Be¬

zirksausschuß vom 23. Februar 1895
genehmigten Gebührenordnung vom
6. März 1895 und des am 9. Februar
1898 genehmigten Nachtrages dazu
vom 15. Februar 1898 gelangen bei
der Abfertigung von Ausfuhrsendun¬
gen an nicht ordentlicher Amtsstelle
—• z. B. in den Gewerberäumen des
Antragstellers — folgende Gebühren
zur Erhebung:

1. Für Wein - und Branntwein-
Ausfuhrkontrollen :

a) bei Quantitäten von 1—200 Sir.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) bei Quantitäten v. 201—500 Ltr.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

c) bei Quantitäten v. 501—1000 Ltr.
für jede Kontrolle 1,00 Mk.

d) bei'Quantitäten v. 1001—2000 Ltr.
für jede Kontrolle 2,00 Mk.

e) bei Quantitäten v. über 2000 Ltr.
für jede Kontrolle 3,00 Mk.

2. Für Breraussuhrkontrollen:
a) bei Quantitäten bis 1000 Liter

für jede Kontrolle 0,50 Mk.
b) bei Quant , von 1001—4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,60 Mk.
c) bei Quantitäten über 4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,70 Mk

a)
3. Für Fleischausfuhrkontrollen:
bei Quantitäten bis 100 Kilogr.

für jede Kontrolle 0,50 Mk.
b) bei Quantitäten über 100 Kilogr.

für jede Kontrolle 0,75 Mk.
Wiesbaden , den 5. Sept . 1907. *
_ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe be-

findliche Kapelle (Trouerhallel tvrd
zur Abhaltung von Trauerfeierlich-
tciten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im

dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfcierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhossaufseher anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.

Dampfer-Fahrten.
Rhein -Dampfschiffahrt.

Köln. u. Düffeldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens

8.30, 9.25 (Schnellfahrt : „Bo¬
russia " u. „Kaiserin Auguste Vic¬
toria "), 9.50 (Schnellfahrt : „Barba-
roffa" und „Elsa ") 10.40, 11.20
(Schnellfahrt : „Deutscher Kaiser"
und „Wilhelm , Kaiser und König"),
12.50 bis Cöln : mittags 1.30 (Güter¬
schiff) bis Koblenz, 8.20 bis Ander¬
nach, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden .̂

Von Biebrich nach Mainz ab -schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : 9*, 10*, 11, 12*, 1,
2, 2.30t , 3, 4, 4.30 t,  5 , 6, 6.30f , 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Mrn.
später ): 9*, 10, 11*, 12, 1*, 2, 3,
3.30f , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags be,
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

NorddeutscherLloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) U 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Bork:

„Kaiser Wilhelm n ." nach New Kork,
18. Sept . 6 Uhr 45 Min . nachm, von
Cherbourg . —< Mittelmeer -Linie:
„Prinzeß Irene " nach New Aork,
18. Sept . 3 Uhr nachm, in New Nork.
„Königin Luise" nach New Jork,
19. Sept . 11 Uhr vorm , von Genua.
—. New York-, Baltimore -, Galve-
ston-, Philadelphia - und Savannah-
Linien : „Hannover " nach Bremen,
20. Sept . 7 Uhr vorm , in Bremer¬
haven. „Hansa " nach Savannah,
19. Sept . 9 Uhr vorm, in Savannah.
„Rhein " nach Bremen , 18. Sept.
8 Uhr nachm, von Baltimore . „Bar¬
barossa" nach Bremen , 19. Sept.
12 Uhr mittaas von New York.
„Trave " nach Bremen , 18. September
1 Uhr nachm, von New York. „Bres¬
lau " nach Baltimore , 18. September
9 Uhr vorm . inBaltimore . „Branden¬
burg " nach Baltimore , 19. September
7 Uhr nachm. Borkum -Riff pastiert.

— Australien -Linie : „yorck" nach
Bremen , 18. Sept . 8 Uhr nachm, von
Genua . „Seydlitz" nach Bremen,
18. Sept . 10 Uhr nachm, von Fre-
mantle . „Scharnhorst " nach Austra¬
lien , 20. Sept . 1 Uhr nachm, in Ade¬
laide . „Bülow " nach Australien.
19. Sept . 9 Uhr vorm, von Neapel . —
Austral -Frachtdampfer : „Lothringen"
nach Bremen , 19. Sept . 10 Uhr
45 Min . nachm. von Nmurden.
„Schwaben " n. Australien , 20. Sept.
1 Uhr nachm, von Melbourne . „Thü¬
ringen " nach Australien , 19. Sept.
5 Uhr 15 Min . nachm. Borkum-Riff
p. — Ost-Asten-Liuie : „Pr . R. Luit¬
pold" nach Bremen , 19. Sept . ,8 Uhr
vorm, in Suez . „Prinz Heinrich"
nach Bremen , 18. Sept . 9 Uhr nach¬
mittags in Shanghai . „Kleist" nach
Ost-Asien, 19. Sept . 7 Uhr vorm, in
Singävore . „Prinz Ludwig " nach
Ost-Asien, 19. Sept . 11.30 Uhr vorm,
in Antwerpen . — Cuba -, Brasil - und
La Plata -Linien : „Norderney " nach
Antwerpen , Bremen , 20. Sept . cm
Plissingen . „Aachen" nach Bremen.
20. Sept . in Bremerhaven . „Crefeld"
nach Bahia , 18. Sept . von Santos.
„Borkum " nach La Plata , 19. Sept.
aus dem La Plata . „Würzburg " nach
Brasilien , 18. Sept . in Rio de
Janeiro . „Roland nach La Plata,
19. Sept . Vlissingen pass. — DeutscheMittelmeer -Levante -Lirne : „Stam-
bul " nach Datum , 20. Sept . von
Smyrna . „Galata " nach Marseille,
20. Sept . in Genua . „Srutari " nach
Genua , 20. Sept . in Smyrna . —
Alexandrien -Linie : „Hohenzollern"
nach Alexandrien , 18. Sept . 3 Uhr
nachm, von Marseille . „Schleswig"
nach Marseille , 18. Sept . 8 Uhr
nachm, von Alexandrien . — „Witte¬
kind" nach Antwerpen , 19. Sept . in
Antwerpen/

Deutsche ' Ostasrika-Linie.
Rp . „Prinzessin ", Kap. Stahl , z.

Zt . in Hamburg . „Admiral ", Kap.
Doherr , v. Hamburg nach Südafrika,
16. Sept . an Mozambigue . „Feld¬
marschall", Kap. v. Jssendorff , von
Südafrika nach Hamburg , 19. Sept.
ab Dover . „Prinzregent ", Kap.
Gautze, von Hamburg nach Süd¬
afrika , 18. Sevtember an Kapstadt.
„Bürgermeister ", Kap. Fiedler , von
Südafrika nach Hamburg , 11. Sept.
ab Delagoabay . „Kronprinz ", Kap.
Kley, von Südafrika nach Hamburg,
18. Sept . ab Kapstadt. „Herzog".
Kap. Weißkam, z. Zt . in Hamburg.
„König", Kap. Scharfe , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 15. Sept . ab
Port Said . „Markgraf ", Kap.
Volkertsen, von Hamburg nach Süd¬
afrika , 17. Sept . ab Neapel. „Kanz¬
ler " , Kap. Pohlenz , von Hamburg
nach Ostasrika , 12. Sept . ab Dar-
es-Salam . „Khalis", Kap. Peus , z.
Zt . in Hamburg . .Lhedive ", Kap.
Kopplstätter , von Hamburg nach Ost¬
afrika , 16. Sept . an Aden. „Gertrud
Woermann ", Kap. Jensen , von Ham¬
burg nach Südafrika , 17. Sept . ab
Bonlogne.

Die Preise - er Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtcs vom 14. bis einschl. 20. September 1907 folgende:_

Niedr.
Preis.

St.

1. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 60 Kg.
n . .. . . 50 .,

Kühe: I. „ . . 50 „
II . 50 ..

Schweine . 1 „
Mast-Kälber . . . . 1 „
Land-Kälber . . . . 1 „
Hammel . 1 „

2 . Frachtmarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
Heu. 100 „

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . . .
Kochbutter . .
fertitEeier. . .Sische Eier. .lk-Eier . . .
Handkäse. . .
Fabrikkäse . .
Eßkartoffeln. .
Eßkartoffeln. .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi . .
Rote Rüben . .
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrettich . .
Radieschen . .
Spargel . . .
Suppcnspargcl.
Schwarzwurzel.
Meerrettich . .
Petersilien . .
Lauch . . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . .
Feldgurken . .
Treibgurken. .
Einmächgurken.
Kürbis . . .
Tomaten . J
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg .-Bohnen . . 1
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Prinzcßbohnen . 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1

1
1
1
1 ..
1 ..

100  „
100 „
100 Kg

1 ,.
1 ..

59
1
1 .,
1
1 „
1 „
1 „

1 Gbd
1 St.
1 Gbd.
1

1
1
1
i
l
l
l
l
l
l

100
i

St.
Kg.
St.

Ka.
St.

Kg.

jü A

Höchst.
Preis.

M

-  84
70
68
60

32 1
80 2
50 1
68

30

36

60

40
80
60

16

Wiesbaden , den 20. September

86

1907.

Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing ,
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl
Grün -Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke .
Rhabarber .
Eßcipfel . .
Kochäpfcl
Eßbirnen . .
Kochbirnen .
Quitten . .
Zwetschcn .
Kirschen . .
Kirschen, Rhein. Her
Kirschen, Sauer-
Pflaumen , . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen. . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (siidländ.
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4. Fischmarkt,
Aal (lebend)
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)

50 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St.

Kg.

St.

).

St.

Ltr.

1 Kg.
1
1

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

M 1 ^4 A
4 —. 5 —

7 — 10
_ 15 — 20
_ 15 — 16
_ 30 — 35

8 _ 10
30 _ 35
4o — 50

-r- 80 — 84
_
— 16 — 20

7 — 8
_ 8 _ 10
_ 30 _ 34
— 30 — 35
— — — —
_ — _ —

50 — 55
— 40 — 45

—
40 — 50

_ 20 — 30
30 — 50
20 30

— 30 — 40
— 10 — 14

. — — — —
— — — —
— — — —

—
30 _ 50
30 — 50

_ 60 1 —
— 60 — 80

8 — 10
70 — 90

l 50 2 —

_
— — — —
— — — —
— — —
— 50 — 60
— z
— 45 — i60
— '- — —

l 1 20

60
—

80
— — — —
— 1 — — !
2 40 3
2 ‘PO 3 —

! 2 40 2 60

Schleie(lebend) . . . 1 Kg.
Barsche(lebend) . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . 1 ,,
Backfische(lebend) . . 1 ,,
Hummer(lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 ,,
Schellfische. 1 „
Bratschellfische. . . . 1 „Kabelsau. 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . . 1 „
Seehecht. . . . . . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Seeweißlinge(Merlans) 1 „
Blaufelchen. 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt. 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge. 1 „
Rotzunge(Limandes) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 „
Hering(gesalzen) . . . 1 St.

5. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn
Truthuhn
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhn .
Perlhuhn
Kapaunen .
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhubn, jung
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvögel
Hasen . . .
Reb-Rücken.
Reh-Keule .
Reh-Bordcrblat
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule. . .
Hirich-Vorderblatt
Wildschwein.
Wildragout

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ocbsenflestck von der Keule 1 Kg
! Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 „

Niedr.
Pr eis.

50

20

Höchst
Preis.

50

50
50
30
30

80
80
70

.85
1 45

— 4

10 —
7 | —
11 50
2 40
2 40
1 50

80

60
60

20
70
20

40

40

40

60

15

50

50

1 Kg.
1 „
1 „
1 ..
1 >.
1 „
1 >.
1 ..
1 ,
1

1 :

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch. . . -■
Schaffleifch . . . .
Dörrfleisch . . .
Solperfleisch . . . " . '
Schinken, roh . . .
Speck, geräuchert . ' .
Schweineschmalz . .
Nierenfett . . . .
Schwartcnmagen, frisch.
Schwartenmagen,geräuchert 1
Bratwurst . . . . . 1 ,,
Fleischwurst . . . . . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst , geräuch. 1 „

7. Getreide . Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Sg.
Roggen . 100 „
Gerste . . . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen , . . . 100 „
Linsen, neu . . . . . 100 „
Linsen, alt . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 „

Noqgemnehl: No. 0 . . 100
No. I . . 100 .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Speisebohnen . . . . 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl zur Speise¬

bereitung . 1 „
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung . 1 „
Gerstengraupe . . . . 1 „
Gerstengrütze . . . . 1 „
Buchweizengrütze . . . 1 „
Hafergrütze . 1 „
Hafcrflockcn. 1 „
Java -Reis, mittl . . . . 1 „
Java -Kaffee, mittl., roh 1 „
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Speisesalz . . . . ' .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasse'rweck .
1 Milchbrot .

Städtisches

Niedr.
Preis.
* \ -s>
1 40
1 60

Höchst.
Preis.

70
70
40
80
70
50
80
40

80

60
60
96
60

1 .
1 .

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

40
18
16
48
16
48
3
3

Akzise-Amt.

36
32
60

34

— 80
48

- 40
- 60
- 60
- 40
- 44
2 5̂0

50
80
80

50

90
70

60
10

10
80
80
20
80

50

50
25
50
50

4b
48
70

48

34
64
64
62
64
64
70

60
24
18
52
18
52
3

KoMhonitiefirnbruß bet L. Schellender, 'scheu Hos-Buchbruckerei tu löieäfwben.
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